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Nasr ibn Muzähim der älteste Geschichtschreiber
der Schia

Von C Brockelmann

Im Jahre 1340/1921 erschien zu Bairüt in der Matba a
al Abbäsija für die Buchhandlung Mahmüd Abbäs al Ämili
auf Kosten des al Häg Husain az Zain ein arabischer Text
von 400 Oktavseiten mit dem einfachen Titel Waq at iffin
Am Schluß der nur eine Seite füllenden und doch fast nur s
aus Phrasen bestehenden Vorrede findet sich die Angabe
der Druck stamme bUi aus dem Buche des berühmten
Historikers Na r ibn Muzähim und der Herausgeber habe die
Isnäds der Kürze halber fortgelassen Eine Handschrift des
selben Werkes war früher schon in Indien aufgetaucht s lo
Froc of the Asiatic Society of Bengal N S II XLIV Da
der Bairüter Druck offenbar aus schütischen Kreisen stammt
und auch in seinem Äußern ganz wie ein zu schnellstem Ver
schleiß bestimmtes Volksbuch wirkt so lag der Verdacht nahe
daß man es mit einem historischen Roman aus jüngerer Zeit is
zu tun habe dem der Name eines bekannten Geschicht
schreibers zu Unrecht aufgeheftet sei wie etwa den Romanen
aus den Eroberungskriegen der des Wäqidi und denen von
5usain und al Muhtär der des Abü Mihnaf

Aber schon beim Lesen weniger Seiten tiberzeugt man ao
sich daß man es mit einem alten Geschichtswerk zu tun hat
Das zeigt nicht nur die im vollen Schmuck der echten alten
Arabija prangende Sprache sondern das bezeugen auch die

1 Da dieser Band in den Exz der Proc sowohl der Bibliothek der
DMG wie der Breslauer Universitfitsbibliothek fehlt kann ich etwa dort
sich findende Angaben Uber das Werk im folgenden nicht berUcksichtigeu
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2 C BBOCKSLMA NK

zahlreich eingestreuten Gedichte die meist von bekannten
Helden und Dichtem der Bürgerkriegszeiten herrühren oder
doch ihnen zugeschrieben werden der poetische Nachlaß z B
des an Na ä i den Schulthess in der ZDMG Bd 54 zu

5 sammengesteUt hat wird hier um mehr als den doppelten
Umfang vermehrt

Der angebliche Autor Na r b Muzä m erscheint als
solcher gleich zn Beginn der Erzählung S 4,1 und wird auch
sonst noch öfter genannt 26,12 29,15 39,12 126,14

10 151,7 239,7 263,14 326,18 338,14 Die vollen Zeugen
ketten sind aber leider ganz verstümmelt An der ersten
Stelle heißt es einfach ikcU q sonst wird meist nur der
Name des letzten Zeugen allein genannt Doch wird immerhin
die Herkunft von Einzelheiten aus einer anderen als der je

15 weils befolgten Hauptquelle noch gelegentlich gekennzeichnet

wie 9 5 LüL P nach vJll y 7 2 So er
scheint mitten in der Erzählung S 106 6 ein U L 3Lä
während 105 4 als Zeuge uot cr angegeben
wird Vereinzelt flnden sich auch noch einigermaßen voU

80 ständige Isnädketten wie 97 Iff Dadurch ist die Verwertung
des Textes für die Literarkritik der ältesten arabischen Ge
schichtschreibung wohl erschwert doch ist in Wahrheit der
Schade nicht so groß wie es scheint da man mit Wellhavsek
Prol 4 eben die ältesten Historiker selbst als letzte Autori

b täten zu betrachten hat von deren Wertung die ihrer Be
richte abhängt ohne daß man auf die bunten Isnäde der
Einzeltraditionen einzugehn brauchte

Daß aber Na r b Muzä im mit Becht als Autor genannt
wird läßt sich aus anderen Historikem die aus derselben
Quelle geschöpft haben erweisen Zu dem Zweck wollen wir
die wichtigsten Darstellungen der Schlacht bei Riffln mit der
unseres Autors vergleichen Eine Analyse jeder einzelnen
Szene dieser Schlacht die nach Wellhausen s treffender
Bemerkung Das arab Beich 51 mit ebenso großer Konfusion

35 beschrieben wie gefochten ist und ihrer Geschichte in der
Überlieferung ist dazu nicht erforderlich Es genügt vielmehr

1



Na r ibn Muzähim der älteite Geichichtschreiber der Schia 3

die Gegenüberstellung einzelner charakteristischer Züge der
Berichte die nicht immer die Höhepunkte der Geschehnisse
sondem oft für den Gang der Handlung belanglose Neben
dinge betreffen

Wir beginnen mit dem ältesten Universalhistoriker mit 5
Ja qübi von dem man als Parteigenossen des Na r am ersten
ausgiebige Benutzung seines Werkes erwarten könnte Bei
dem knappen Raum aber den er ira Rahmen seiner Welt
geschichte jener Schlacht widmen konnte ist die Ausbeute
für uns nur gering In einer Predigt Ali s die Ja qübi an 10
führt II 247 6 ff scheint der Anfang aus der bei Na r 4
mitgeteiten Antrittsrede die Ali zu Küfa gehalten zu stammen
N 4,10 J II 247 8 Doch hat J hier wohl Na r nicht

direkt benutzt sondern er hat den Stoff schon ans irgendeiner
kompilierenden Predigtsammlung entlehnt Ja qübi s Ein 15
leitungsformel findet sich als Schluß einer Predigt Alis auch
bei al öäJjiz al Bajän I 17 lu Ibn Qotaiba Ujün Buch V
cod Stambul fol 183r Iqd Kairo 1305 H 230 31 1 Sonst
berührt sich Ja qübi mit Nasr nur noch in dem Schreiben
Mo äwijas an Sa d b abi Waqqä N 53 6 10 J II 217,90
11 14

Auch al Belädori scheint Na r nicht direkt benutzt zu
haben wie ein Vergleich der von G Levi della Vida in der
Rivista degli Studi Orientali VI 428 ff mitgeteilten Auszüge
aus seinen Ansäb al Asräf über das Chalifat Ali s zeigt as
Belädori s Bericht über die umaijadischen Parteigänger in
Raqqa a a 0 460 berührt sich zwar mit dem Na r s 10
vgl 108 7 ist aber offenbar viel ausführlicher so daß Na r
nicht als Quelle für ihn in Betracht kommt Der Text der

1 DaS man schon früh mit der Sammlung und Bearbeitung histo
rischer Predigten begonnen hat zeigt Wellhauskn Oppositionsparteien
S 53 Anm 3 Man folgte dabei schon älterem Brauch Eine Rede in
Reimprosa die an Näbiga ad Cubjanl TOr dem Üassäniden al i ärit b ab
Samir Nöldeke Die ghass Fürsten 36 zugunsten von Gefangenen aus
seinem Stamme gehalten haben soll wird aus dem k at Tazäfur toat
Tanäsur wahtca majälis Dagfal an Nassäba aUBaM Fihrist 89 Wüsten
peld Geech N 4 indo Mo äwija in den Kalimät mv tära in der Samm
lung at Tuhfa al bahjja Stambul 1302 p 38 9 zitiert

1



4 C Bbockxlhakn

Verse die Mo äwija in der Nacht nach der Ankunft von AJi s
Gesandten Öarir b Abdalläh al Bagali gesungen haben soll
stimmt bei Na r 25/6 genauer zu der aus Ehrerbietung gegen
Ali gemilderten Form in Mubarrads Kämil 184,5 11 als

5 zu Belädori a a 0 455 Auch die Verse des Walid b Uqba
in denen er Mo äwija vor Verhandlungen mit Ali warnt er
scheinen bei Bei 455 in einer anderen Version als bei Na r 40
In der Geschichte von dem Lynchgericht gegen Arbad der
dem Ali beim Auszuge nach iffin den Gehorsam verweigerte

10 stimmt B 458 zwar in der Angabe des Dichters der Verse
über dieses Ereignis Abü Iläqa at Taimi zu Na r 68 12
doch weicht der Text der Verse selbst wieder charakteristisch
ab Die Eagazverse die Ali Mo äwija und Amr b al Ä
wechselten als Ali den Marsch nach Siffin angetreten hatte

15 werden von B anders verteilt als von Na r Die von B 457
dem Mo äwija zugeschriebenen Verse g Ji yj j teilt Na r
dem Amr zu 100 11 als Antwort darauf erscheinen bei
Na r die Verse die bei B als Herausforderung Ali s an Amr
gelten während als Antwort Ali s an Mo äwija in beiden

20 Überlieferungen die gleichen Verse v vcsval N y o
auftreten

Sehr ausgiebig hat dagegen ad Dinawari in seinen Langen
Geschichten unseren Autor benutzt ohne ihn freilich auch
nur ein einziges Mal zu nennen wie er denn ja auch sonst

25 über seine Quellen zu schweigen pflegt s I Keatchkovsky
Preface 55 Die bei D in einem Fluß fortschreitende Er
zählung über die Verhandlungen des Amr b al Ä mit
Mo äwija wegen seines Anschlusses an ihn 168 7 ff erweist
sich bei Nasr 26,12 ff als aus verschiedenen Quellen stammend

30 Auch die Geschichte von Soraljbil s Sendung nach Syrien als
Agitator Mo äwijas D 170 3 ff stammt aus Na r 88 10 ff
Die daran anschließende Geschichte wie Ali den öarir b
Abdallah al Banali zu Mo äwija schickt um ihn zur Unter
werfung aufzufordern hat D zwar stark abgekürzt aber die

1 Densen Text in V 2 5 bei B I Guidi s Verbesserung JoLüül
für JuLaÜ/I bestätigt



Nasr ibn MuzShim der älteste Geschichtschreiber der Schia 5

Verse 170 14ff 171 32ff hat er wörtlich aus Na r 43 44
übernommen Ebenso stammt der Bericht über den Mißerfolg
seiner Mission und die ihn danach treffende Verdächtigung
D 171 9 ff wörtlich aus N 45 8 ff allerdings mit mehreren
Kürzungen Dasselbe gilt für die Geschichte wie Ubaid s
alläh b Omar sich Mo äwija anschließt D 172,5 ff N 59,5 ff
Auch das Schreiben Mo äwija s an Ali D 172/3 dürfte aus
Na r 61/2 stammen obwohl hier der weitschweifige Anfang
mit den starken Verunglimpfungen des Adressaten ganz weg
geschnitten ist Auch Ali s Antwort D 174 N 63 ist bei lo
D stark verkürzt andrerseits aber durch den Vorwurf Ali s
an Mo äwija daß er die Auslieferung von Otmän s Mördern
nur als Mittel zum Zweck verlange D 174 5 6 vermehrt
Dieser Zusatz braucht nicht unbedingt aus einer anderen
Quelle zu stammen sondern kann einem Autor vne D wolil is
selbst zugetraut werden Ebenso stammen aus Na r die Be
richte über All s Predigt vor dem Auszug nach Siffin von
Arbad s Opposition und dem Lynchgericht das ihn ereilte
D 174 18ff N 68 ff und von Ali s Zurechtweisung an

5u r b Adi und Amr b al Hämiq wegen ihrer Schmähungen ao
gegen Mo äwija D 176 4 N 74 dagegen spricht wohl
nicht daß D 176 4 in Ali s erster Antwort einen bei Nasr
fehlenden Schwur 500 1 S uOül aufweist Die Geschichte
von Ali s Auszug nach Nuchaila D 176 9 ff stammt aus
N 85ff charakteristisch ist dabei wieder wie D 177 1 ff as
die Anweisungen Ali s an seine Unterführer für ihr allgemeines
Verhalten auf dem Marsch einem ausführlichen Schreiben
Alfs an Surait bei Na r 91 entnimmt Auch aus Ali s
Predigt beim Aufbruch von Nuchaila N 97 hebt D 177,12
nur die tatsächlichen Angaben über die Einsetzung des Mälik so
b Jarbü al Jarbü i als Statthalter heraus obwohl er die
Form der Predigt beibehält Ali s Bemerkung beim Vorüber
marsch an Bäbil die bei Na r 99/100 auf Abü Mihnaf s u
zurückgeführt wird hat D 177 15 wohl erst aus Na r über
nommen er läßt jede persönliche Beziehung zu dem ersten s
Berichterstatter aus Ebenso steht es mit dem Bericht von
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der Sendung des Ma qil b Qais nach Mö ul D 178 IflF
N 109,10 Charakteristisch ist wieder die Darstellung der
Hildebrand und Hadubrandepisode zwischen Ha al und seinem
Sohn Utäl während D 184/5 das Hauptgewicht auf den Kampf

5 zwischen den beiden Recken legt läßt N 330/1 mehr das
gemütlich erbauliche Element in der Szene nach dem gegen
seitigen Erkennen hervortreten die Gedichte der beiden die
N anführt läßt D fort Dieser Vergleich der sich noch lange
fortsetzen Hesse dürfte genügen zu zeigen daß al Dinawari

10 neben Abü Mihnaf über dessen Verhältnis zu Na r nachher
noch zu handeln sein wird auch diesen direkt oder indirekt
benutzt hat

fabari hat unseren Na r offenbar wegen der allzu offen
sichtlich schütischen Tendenz seiner Schriften nicht als Haupt

16 quelle benutzt oder ihn wenigstens nicht ausdrücklich genannt
Er nennt Na r nur zweimal I 3111,11 u II 3120,10 als Über
heferer von Saif und dann noch zweimal 3152 4 und 3154 1
als Überlieferer von Omar b Sa id s u für die Geschichte
des Abü Müsa Für die Schlacht von Siffin in der Tabari

so hauptsächlich Abü Mihnaf folgt hat er neben diesem auch
Na r freihch ohne ihn zu nennen benutzt Sein Bericht über
Ah s Angriff an der Spitze der Rabi a und Hamdän 3321,13 ff
ist zusammengefügt aus Na r 301 Iff und 326 14 ff die
Nennung seiner Quelle umgeht Tabari mit einem j Die

25 Verse fahari 3321 17 N 302 14 ff finden sich vollständiger
bei Na r 220,1 3 298 15 17i

1 Der 3 Vers ju L 1 LÜl w Oj der bei Tabari fehlt
spricht jedenfalls nicht fiir die von Fischee Or St I 83 ff vorgetragene
Erklärung von Süra 101 6 Der Vers hängt freilich offenbar von dieser
Stelle ab doch hatte sie der Dichter nicht genau im Gedächtnis Er
setzt fUr AJ L die Kunja u l 1 er hat das Wort also sicher als
Eigennamen verstanden aber nicht als einen solchen der Hölle oder eines
Teiles von ihr wie Muhammed ihn ursprünglich gemeint hatte s Tobbet
in Or St to Brovme 470 sondern als eine Bezeichnung für Tod oder
Unheil wie in der von Fischeb S 41 zitierten Stelle aus Mubarrads
Kämil 650 4 nach der freilich nicht von allen Hdss bezeugten LA mit
fi die man natürlich nicht mit Rescheb s Übersetzung S 169 durch Yer
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Dieselben Verse finden sich s u auch bei Mas üdi in
einem Bericht der sich aufs engste mit dem Naur s berührt
er kann aber nicht dii ekt aus diesem geschöpft sein denn M
hat 370 5 noch die bei N fehlende Angabe daß die Vei se
von Budail b Warqä seien Auch sonst muß al Mas üdi für s
die Geschichte von iffin eine dem Na r zwar sehr nahe
stehende aber doch mit ihm nicht identische Quelle benutzt
haben Das zeigen insbesondere eine Reihe von Versstücken
bei M IV 348 8 10 357 1 3 8 9 die in dem doch sonst
an solchen Zitaten besonders reichen Texte Na r s fehlen Der w
Bericht über den Tod des Abdalläh b Budail al guzä i bei
Na r 177 2 178 3 weicht von fab 3299 im ganzen ab
wenn er sich auch in einzelnen Wendungen wie 177 15
T 3299 12 dem Zitat aus Hätim 178 3 T 3299 5 damit
berührt und steht dem des Mas üdi IV 372/3 viel näher ohne is
mit ihm identisch zu sein Mit der Quellenangabe j cjJc

AÄjo J s y zitiert Mas IV 372 4 ff die Ge
schichte vom Tode des HäSim al Mirqäl bei Na r 262 1 ff die
sich bei Abü Mil naf fabari wo sie 3324 zu erwarten wäre
nicht findet doch zeigen allerlei kleine Abweichungen daß so
nicht Na r Mas üdi s direkte Quelle ist

Direkt benutzt ist unser Autor von Abu l Farag al
I fahani im Kitäb al Äffäni 19 55 19 17 wo er die von
Jezid b Asad bei Siffin gehaltene Predigt mit 3
Kys Oc eingeleitet in wörtlicher Übereinstimmung mit unserem ss

Texte 174 6 ff zitiert Einmal aber nennt Abu 1 Farag den
Na r auch ausdrücklich als seine Quelle Die Geschichte vom
Besuche des Abu t Tufail Ämir b Wätila bei Mo äwija er
zählt er Bd 13 159/160 nach Na r mit dem Isnäd J i3

nachlässigung des bestimmten Artikels entstellen darf Wie es hier heißt
Wir glaubten du hättest deine Mutter das Unheil im heißen Höllen

feuer erreicht so in unserem Verse Da stürzte ihn das Unheil in das
Feuer Die Ubersetzung Baubieb db Metnabd s bei Mafoudi IV 870
Que sa m re priv e du fils qu elle chdrit roule avec lui au fond des

eni ers die an die von Fischeb auch für die Qoränstelle vorausgesetzte

RA möge seine Mutter kinderlos werden anknüpft trifft
schwerlich das Richtige
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yA JÜ iy S 1 5 Sy iXs ffS y y UjlXs mit denselben
Worten wie unser Text 398 2 ff wo auch dieselben letzten
Zeugen genannt sind Eine andere ein wenig abweichende

5 Eezension der Geschichte hat az Zubair b Bakkär in den
Muwaffaqijät ed Leander MO 10 90 7 ff

Auch Ibn al Atir scheint Na r noch benutzt zu haben
Er hat in seinem sonst durchweg wie er pflegt aus Tabari
abgekürzten Bericht über die Schlacht von Siffin in Bd III 257

10 u 278 20 noch einen Zusatz zu Tabari s Erzählung vom
Ende des Ammär b Jäsir nach 3318 5 der sich in seinem
ersten Teile wörtlich mit Na r 252 10 253 10 deckt Die
Fortsetzung über das Zusammentreffen des Abu l Ädija der
den Ammär erschlagen hatte mit al aggäg b Jüsuf bei

15 IA 258 12 20 findet sich aber nicht bei Na r IA muß
also eine Quelle benutzt haben in der Nasr s Bericht mit
Stoffen anderer Herkunft zusammengearbeitet war Die beiden
Verse des Naggäsi die IA 230 8 s Schulthess ZDMG
54 463 zu Tab 3251 hinzusetzt finden sich zwar auch bei

20 Na r 39 aber mit einem anderen Anfang des 2 Verses und
mit noch weiteren Varianten

Auch an Nuwairi dürfte Na r noch gekannt haben er hat
denselben Zusatz zu Tabari s Text 3302 n b wie Na r 186 3 4
Ja sogar al Maqrizi in seinem al Muqaffa scheint neben dem
Texte des Tabari noch den des Na r gelesen zu haben Seine
Lesarten die Petm zu T 3200 a 3264 a verzeichnet stimmen
auffallend zu solchen Na r s in dem Parallelbericht III 18 ff

Da somit wohl kein Zweifel mehr bestehen kann daß
der uns vorliegende Druck wirklich das Werk des Na r b
Muzälfim ist so gilt es zunächst die Eigenart dieses Autors
und seine Stellung in der Geschichte der arabischen Historio
graphie zu bestimmen

Das Zeitalter Na r s läßt sich nur indirekt feststellen
da die beiden einzigen Autoren die ausdrücklich über ihn

35 handeln Ibn an Nadim im Fihrist 93 und a Tüsi im Fihrist
Kutub aSH a 347/8 darüber schweigen Doch wird Wüsten
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FELD recht haben wenn er ihn Oeschichtschreiber N 37 als
einen Zeitgenossen des Abü Mihnaf bezeichnet Diesen aber
haben Wüstenfeld eb N 19 und auch noch Wellhausen
Das arab Beich III zu früh angesetzt Auch die Notiz
Jäqüt s im IrSäd VI 221 die al Kutubi im Fawät II 140 s
wiederholt daß er 157 gestorben sei ist wohl noch zu hoch
Mehr Vertrauen dürfte al Ja qübi s Angabe II 486 15 ver
dienen daß er unter al Mahdi 158 169 geblüht habe vgl
Baethold in den Zap vost otdj imp russk Arch Ohe
Yl 0147 0149 Dazu stimmt auch daß unser Na r unter lo
den Überlieferem des Saif s o erscheint dessen Tod am
wahrscheinlichsten unter Härün ar Raäd zu setzen ist vgl
N Mjädnikov in Sbornik statei uienikov prof Barona
V R Bozena St Petersburg 1897 S 53 66 ders in Bd I
seines Palästina eb 1902 pass van Vloten Studien uit is
de Annalen van Tabari in Tweemaandelijk Tijdschrift März
1898 und ohne Kenntnis dieser Vorgänger wie es scheint
Wellhausen in Sk u Vorarb VI 1900 Prol 3 ff

Als Zeitgenosse des Abü Mihnaf gehört Na r zu jenen
Autoren die den Stil der alten ursprünglich beim abendlichen so
Samar gepflogenen Erzählungen von den Aijäm al Arab in
die Literatur einführten und einzelne Ereignisse der Geschichte
durch Sammlung aller erreichbaren Nachrichten zu beleuchten
suchten ohne schon eine selbständige oder gar kritische Ver
arbeitung dieser Traditionen anzustreben Selbstverständlich 5
wird die Auswahl ihres Stoffes durch ihre Parteistellung mit
bedingt So ist denn auch in Na r s Schrift seine Anhäng
lichkeit an die Familie des Propheten unverkennbar Diese
tritt schon in der liebevollen Schilderung von Ali s Äußerem

hervor 1 68 3 10 die Abü Mihnaf bei Tabari 3289 9 so
ausgelassen hat wenn diese Auslassung nicht auf j abari s
eigene Rechnung zu setzen ist Zwar wird Ali im allgemeinen
lediglich als Feldherr von ungewöhnlicher persönlicher Tapfer
keit und als zum Schaden seiner eigenen Sache allzu sehr
von religiösen Erwägungen bestimmter Regent geschildert ss
Seine Tapferkeit wird auf Kosten Mo äwija s herausgestrichen
dieser entzieht sich seiner Herausforderung zum Zweikampf
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der über ihre Ansprüche auf das Chalifat entscheiden soll
trotz Amr s Rat sich zu stellen vgl 198 14 199 4 und den
aus einer anderen Na r nahestehenden Quelle nicht aus Abü
Mihnaf stammenden Bericht bei fabari 3322 1 5 sowie eine

5 andere Version bei Na r 289 Aber auch Amr muß dazu
dienen Ali s Tapferkeit auf der Folie seiner Feigheit zu heben
Das geschieht in einer burlesken Geschichte wie Amr dem
Ali in einem Zweikampf gegentibertritt von diesem aber mit
der Lanze aus dem Sattel gehoben wird und nun zur Abwehr

10 den Fuß gegen ihn hebt dabei entblößt sich seine Scham
so daß Ali sich von ihm wendet 305 7 31 316 1 und die
Anspielung darauf in dem Gedichte des Walid b Uqba 314,14
Außer Amr den seine beiden Hoden gerettet haben Ab

weichende Versionen dieser Geschichte finden sich bei
16 Mas üdi IV 211 6 ff 371 Iff sowie in Ibn Abdrabbihi

Iqd II 226,17 24 auf sie spielt noch Abü Firäs aus dem
alidisch gesinnten Hause der Hamdäniden Diwän Bairüt
1873 p 87 vgl Izzi Madnün ed Yahuda 432 v 1007 an

Als frommer Muslim mißachtet Ali jede Todesgefahr da
so er ja dem von Allah verhängten Geschick doch nicht ent

rinnen kann Das wird hervorgehoben in einer Erzählung
wie er von Sa id b Qais al Hamdäni gewarnt wird sich un
nützen Gefahren auszusetzen diese Wamung aber zurückweist
180 3 7 die bei Abü Mihnaf Tabari 3294 wieder fehlt

6 Den Gedanken kleidet er S 295,13 in einem größeren bei
Abü Mihnaf Tabari hinter 3326,10 ff fehlenden Zusammenhang
noch in den Vers An welchem von den beiden Tagen soll
ich vor dem Tode fiiehn am Tage an dem mir der Tod nicht
bestimmt ist oder am Tage da er mir bestimmt ist Ali s

80 Frömmigkeit wird 165 7 nicht bei Tab 3288 an seinem
Verhalten vor der Schlacht gekennzeichnet insbesondere durch
ein in mehreren Versionen überliefertes Gebet in dem er Gott
für die ihm über sein Schlachtroß verliehene Gewalt dankt

Doch treten vereinzelt bei Nasr auch schon Züge hervor
5 die jene besondere schließlich zur Vergottung führende Wert

schätzung Ali s in den Kreisen seiner Anhänger vorbereiten
Um zu zeigen wie sehr Ali an religiösen Fragen interessiert
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war erzählt Na r 93,13 ff eine Geschichte die wie es scheint
keiner der Späteren übemommen hat Als Ali in Nuchaila
ein großes Grab findet in dessen Umkreis die Juden ihre
Leichen bestatten fragt er wer darin liege und erhält von
Hasan die Antwort die Einheimischen erklärten es für das
Grab des Propheten Hüd der sich hierher geflüchtet habe
als seine Leute sich wider ihn auflehnten Dem widerspricht
Ali es sei vielmehr das Grab des Jahüd des Erstgeborenen
Jakob s Zur Bestätigung läßt er einen im Heere anwesenden
Alten vom Stamme Mahra kommen Der gibt an am Meeres
ufer nahe beim Roten Berge zuhause zu sein Auf die Frage
was dieser Berg sei erklärt er ihn für das Grab eines Zauberers
wird aber von Ali dahin belehrt es sei vielmehr das Grab
des Hüdi

Wird Ali hier Interesse für theologische Fragen zuge
schrieben so erscheint er an einer anderen Stelle schon mit
prophetischen Anlagen begabt Als er bei dem Zuge nach

Lffin durch Kerbelä kommt hebt er beim Saläm etwas Erde
auf riecht daran und spricht das Wehe über sie weil aus
ihr am jüngsten Tage Leute auf erweckt werden die ohne
Abrechnung direkt ins Paradies eingehn werden Das be
richtet Hartama b Sulaim seiner Frau die Schiitin war
j Jüt iUAÄ 103 u Sie bittet ihn dieser Prophezeiung
zu glauben und er erinnert sich ihrer als er später im Auf
trage des UbaidaUäh b Zijäd den Husain zu Kerbelä auf
sucht 103 5 105 3

Daß AU s Heldentum in ungewöhnlichen Farben ge
priesen wird liegt schließlich noch auf der Linie altarabischer
Anschauungen auch wenn einmal gesagt wird 341,1 4
daß von dem Schlage mit dem er seinen Gegner Urwa b
Dä üd ad Dima qi in zwei Stücke spaltete beide Heere er

1 Dieser al Ö abal al Ahmar wird m W sonst nirgends als Stätte
des Grabes des Propheten Had erwähnt das vielmehr in das Wadi
Barahot in hadramaut verlegt wird s Enz Isl II 680

2 Diese BezeichnuDg findet sich sonst nur noch 265 S wo es vom

Dichter Abu t Tu il Ämir b Wätil heißt y aL5 y
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zitterten Aber in den Rang eines religiösen Wundertäters
wird Ali erhoben wenn erzählt wird 100 4 11 daß er zu
Bäbü die Sonne vom Untergang zurückgehalten habe bis er
einen zum A rgebet geeigneten Platz fand

s Die Ungläubigen selbst müssen als Zeugen für seine
religiöse Würde auftreten Als Ali durch Raqqa kam ließ
er sich an einem Orte namens Balih nieder J jLiu
o y JL jJLc Jb 108,11 überreichte ihm ein Mönch
ein Schreiben von Jesus das sich in seiner Familie vererbt

10 habe und das Na r im Wortlaut mitteilt Darin werden das
Auftreten des Propheten und die Wirren nach seinem Tode
vorausgesagt dann werde am Euphrat ein Mann vorbei
kommen der die gerechte Sache vertrete und des Paradieses
gewiß sei wie jeder der an seiner Seite kämpfe sich als

16 Märtyrer betrachten könne 108 11 109 12
Wie Ali selbst so erscheinen auch seine Unterführer bei

Na r als von reinsten Motiven beseelt im Gegensatz zu
Mo äwija s treulosem und selbstsüchtigem Ratgeber Amr b
al Ä Einer von Ergebenheit gegen Gott den Propheten

20 und sein Haus überfließenden Predigt des Sa id b Qais
170 4 171 3 von dem ausdrücklich gesagt wird daß er

seine Worte durch seine Taten bekräftigt habe wird Amr s
Unersättlichkeit gegenübergestellt der für seinen Verrat an
Ali und den damit verbundenen Verzicht auf das Paradies sich

25 nicht mit der Anwartschaft auf Ägypten begnügt 175 4 12
Ebenso wird die weltliche Gesinnung von Mo äwija s

Parteigängern speziell den Stämmen Akk und A ar die sich
ihre Treue durch Erhöhung ihrer Pensionen bezahlen lassen
die religiöse Gesinnung der Iräqier gegenübergestellt die der

so Ritter und Dichter der Hamdän al Mundir b abi Humaida
al Auzä i in Prosa und Versen zum Ausdruck bringt 325,10 ff

Aus seinem den Uniaijaden feindlichen Standpunkt macht
Na r nirgends ein Hehl Er scheut sich nicht den Syrern

1 Diese Tradition zitiert auch Ibn al 6auzi in seinem Talbls Iblis
105 1 aus seinem k aUmaudü ät

2 Ein Ort dieses Namens ist sonst nirgends bezeugt er ist offenbar
durch MiSrerstSndnis aus dem FluSnamen entstanden
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die Würde eines echten Muslims abzusprechen jyCJ t Ju, U

Li xaIc t Oo Ji JiJt li lj l JL a l 157 6 7 Ja
Mo äwija wird dem Pharao fast gleich gestellt von dem er
sich nur dadurch unterschied daß er sich nicht zn dem Aus
spruch verstieg Ich bin euer höchster Herr Alle solche s
Traditionen hat Abü Mihnaf vgl Tab 3285/6 156,13 158 6
und 159 6 161 9 unterdrückt

Freilich ist Naur s Standpunkt noch nicht so engherzig
daß er nicht auch Traditionen zum Lobe der Tapferkeit der
Syrer aufnehmen könnte vielleicht aber waren ihm diese nur lo
als Folie für die überlegene Tapferkeit von Ali s Parteigängern
willkommen 290 5 12 Daß er die Tüchtigkeit der Schiiten
manchmal mit Zügen rühmt die uns abstoßen darf uns natür
lich nicht wundernehmen So wird von zweien von ihnen
dem Abü Simäk al Asadi und dem Mul riz b ÖuraiS berichtet is
daß sie auf dem Schlachtfelde die Tätigkeit eines Muhadhid
vergleichbar etwa der eines französischen Nettoyeurs im Welt
kriege ausgeübt haben Sie gingen mit einer Lanze oder einem
Messer sowie einem Wasserschlauch ausgerüstet durch die
Schlachtreihen die Verwundeten die sich zu Ali bekannten
wuschen und tränkten die Gegner erledigten sie 251 1 4
380 14 19

Die schiitische Gesinnung ist bei Na r noch nicht so weit
entwickelt daß er es wagte die diei rechtmäßigen Chalifen
zu Gunsten Ali s herabzusetzen Aber ihre Söhne trifft bereits s
sein verwerfendes Urteil wegen ihrer Parteinahme für Mo äwija
Als die Syrer sich damit brüsten Mnt ammad den Sohn des
Abü Bekr UbaidaUäh den Sohn Omar s bei sich zu haben
und beide als JlU v bezeichnen steUt Ammär
b Jäsir dem die Charakteristik w l i gegenüber o
209 6 nicht bei fahari 3314 s aber b Sa d V 12 5ff j

So läßt er den UbaidaUäh denn auch ein schmähUches Ende
finden nachdem er den Versuch gemacht asan zum Verrat
an seinem Vater zu verführen 212/3 nicht bei fab

Naur s Schiitismus hat noch keine Spitze gegen die u
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Abbasiden nächst Ali gilt ihm Abdalläh b Abbäs als
J Lüt 308 6 und er betont mit besonderem Nachdmck die
Einigkeit des Hauses AbdalmuttaUb 311

Für die Stellung der Schia zu den Eraniern ist sehr be
zeichnend die Überliefemng tiber das Schicksal der Töchter
Jezdegerd s Bei Na r 9 u verlangen sie mit Ali s Sohn ver
heiratet zu werden was dieser ihnen abschlägt Bei Dinawari
163 schlägt umgekehrt Ali ihnen eine Heirat mit asan vor
sie weigern sich aber weil sie nur einen regierenden Fürsten

10 heiraten könnten Daran zeigt sich deutlich der Gegensatz
zwischen dem Araber Na r und dem Perser Dinawari Später
gilt diese Ehe bekanntlich als in der Tat vollzogen so ver
band man die Nachkommenschaft des Propheten mit der
legitimen Herrscherfamilie Erans Na r steht diesen Herrschern

IS noch durchaus kühl ablehnend gegenüber So läßt sich 11/2
Ali von Narse der die Töchter Jezdegerd s bei sich aufge

nommen hat einen Bericht über die Schicksale der Sasaniden
erteilen der ihren Untergang aus ihrer eigenen Schuld erklärt

Konkrete Vorstellungen von den politischen Verhältnissen
so der von ihm geschilderten Periode darf man natürlich bei

Na r nicht erwarten Bezeichnend dafür sind zwei angebliche
Schreiben die Ali vor dem Marsche nach iffin an die ttyil
jyUl und die tly t erläßt 78/9 und die statt konkreter
Maßregeln lediglich allgemeine fromme Redensarten bieten

2i Solche Briefe und Urkunden die Na r in großer Zahl
bei jeder Gelegenheit als vermeintliche Belege für seine Er
zählungen anführt sind selbstverständlich ausnahmslos als
fingiert anzusehen Briefe Ali s finden sich 12 16 23 40
42 63 75/6 77/8/9 81 85 91/2 110 285 345 361/2 solche

o Mo äwija s 26 47 51 53 61/2 86 88 116 270/1 286 311
345 360/1

Für diese Briefe ist charakteristisch daß sie meist mit
Versen schließen Die Verse sind entweder als von dem
Briefschreiber selbst herrührend gedacht wie der Schluß von

SS Mo äwija s Brief an den Sohn Omar s 51/2 von Ali an Sa d
b abi Waqqäi 116/7 von Amr b al Ä an Ibn Abbäs 308/9

t
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In anderen Fällen wird angenommen daß ein Vertrauter des
Schreibers den Schluß in Versen hinzudichtet so Ibn abi
Öazija zu der Antwort des Ibn Omar an Mo äwija 52 Fadl
b Abbäs zu der Antwort des Ibn Abbäs an Amr b al
Ä9 309 310 In einigen Fällen werden anch Zitate aus bereits s
bekannten Gedichten als Briefschluß verwandt so wechseln
Mo äwija und Ali 285/6 zweimal Schreiben miteinander von
denen das erste Paar mit Zitaten aus Gedichten des al Muhäriq
das zweite mit solchen aus Aus b Qa ar schließen die übrigens
beide noch in Geyeb s Sammlung fehlen Mo äwija s Kriegs lo
erklärung an Ali besteht sogar ganz aus Versen des Ka b b
Öu ail at Taglibi 43 Din 170 In einzelnen Fällen ist
übrigens dem Na r selbst oder etwa gar erst dem Herans
geber bei der Wiedergabe dieser oft recht langatmigen
Schreiben die Geduld ausgegangen so schließt er einen Brief ts
Mo äwija s 311 18 mit den Worten xAe jo jjSS f lf j
Auch ein Gedicht ist 338,12 iüLL t ausgelassen

Die hier bei Na r besonders entwickelte Neigung den
berichteten Tatsachen den Schein der urkundlichen Beglau
bigung durch solche Schreiben zu verleihen entstammt schwer ao
lieh der altarabischen Beduinenerzählung Ich finde sie zuerst
in Ibn al Kalbi s Rezension der Geschichte des Adi b Zaid
Ag II 17 ff z B 27 12 in der auch das Motiv des poetischen
Briefwechsels zwischen Adi und seinem Bruder Ubaij S 26
sich flndet Ibn al Kalbi der Zeitgenosse unseres Na r s mag as
diese Form schon in seinen Quellen vorgefunden haben Die
christliche vom Aramäertum tief beeinflußte Kultur der Ibäd
von al ira hatte sie sicher der romanhaften Erzählerkunst
der apokryphen Apostel und Märtyrerakten entlehnt und
letztlich entstammt sie dem antiken Roman s K Buedach so

1 Das ist doch wohl al Mu äriq b as Sabäh al imjarT der S 230,8
als Dichter einer Martija auf seinen Vater erscheint und von Mo äwija
mit 1000 Dinar belohnt wird Bei ad Dlnawarl 197 treten die ersten
beiden Briefe in umgekehrter Folge auf Von dem 2 Zitat aus al Ma ariq
fehlen der 2 und der 8 Vers und der allein sitierte erste tritt in stark
abweichender Gestalt auf Von dem weiten Briefpaar findet sich bei
Din nnr das zweite Schreiben
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SBPr Ak W 1918 1021 N 1 Demselben Kulturkreis ent
stammt auch das Motiv des mit einem Pfeil in das feindliche
Lager geschossenen Briefes durch den Mo äwija Ali s Partei
gänger zum Abfall zu bewegen sucht 141 5 ff

5 Müssen wir den von Nasr so ausgiebig mitgeteilten Briefen
den Glauben an ihre Echtheit versagen so können wir auch
die einzige Urkunde die er im Wortlaut anführt nicht für
authentisch überliefert ansehen Der Vertrag den Mo äwija
und Ali bei ifEin schließen in dem sie sich zur Anerkennung

10 des Spruches eines Schiedsgerichts verpflichten wird zwar von
N 367 pu 371 2 und von Abü Mihnaf bei fabari 3336 7
3338 4 im allgemeinen gleichlautend angeführt doch finden
sich zwischen beiden Versionen schon zahlreiche kleine Vari
anten Der Bericht über das Zustandekommen der Urkunde

15 wird bei Na r dem über Muhammads Verhalten beim Abschluß
des Vertrages von Qudaibija nachgebildet Ebenso wie bei
Abü Mihnaf 3334 17 verzichtet Ali auch bei Na r auf seine
Titulatur als Chalife Doch ist der Bericht darüber bei Nasr
der sich hier einmal ausnahmsweise schon auf eine literarische

20 Quelle beruft lX y ya 5 weit ausführlicher und
im einzelnen mehrfach abweichend dazu hat Na r noch zwei
Varianten 372 5 15 Die der Urkunde angehängte Liste
der Zeugen weist bei Na r auf Airs Seite 27 auf Mo äwija s
Seite 32 Namen auf bei Abü Mihnaf treten dafür auf jeder

26 Seite nur 10 Namen auf Das Datum der Urkunde bei
Na r 371 2 3 das auch fahari 3340 15 hat scheint bei Abü
Mihnaf gefehlt zu haben denn Tabari führt es in seinem
eigenen Namen an hat es also vielleicht Nasr entnommen den
er ja auch sonst wie wir sahen für einige Einzelheiten still

so schweigend benutzt hat Nun sagt Nasr 367 16 18 aus
drücklich daß ihm der Text der Urkunde in zwei Versionen
vorgelegen habe in einer dem Inhalt wie der Zeugenkette
nach kürzeren Fassung die von Muljammad b Ali und a
Sa bi fiberliefert sei und einer ausführlicheren die Öäbir von

5 Zaid b asan überlieferte Bei dieser mangelhaften Be
glaubigung der Urkunde wird man auch kaum Vertrauen zu
der Angabe des Abu Is jäq a aibäni N 372 26 ff haben
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der den Vertrag bei Sa id b abi Burda b abi Müsa al A ari
dem Kufier B Sad VI 226 7 gesehen haben will auf einem
gelben Blatte mit zwei Siegeln von Ali und Mo äwija oben
und unten die beide die Inschrift JU j j getragen
hätten Auch die spätere Überlieferung ist mit dieser an s
geblichen Urkunde nicht sorgfältiger umgegangen Ibn al
Atir z B scheut sich nicht fabari s Text auch hier geradeso
zu verkürzen wie er es bei Erzählungen gewöhnt ist

Danach wird man nun auch den so zahlreich in Na r s
Erzählungen eingestreuten Gedichten nicht mehr das unbe lo
dingte Vertrauen schenken daß sie wirklich von den Personen
herrühren denen sie zugeschrieben werden Das gilt insbe
sondere von den großen Helden der Geschichte Ali al A tar
und al A at Mo äwija und Amr b al Ä nicht minder aber
von den unberühmten Trägern kleinerer Episoden Mögen is
jene auch die bei den Arabern ja sicher weitverbreitet ge
wesene Gabe der Improvisation wirklich besessen haben so
ist doch kaum wahrscheinlich daß sie davon in jedem ent
scheidenden Moment Gebrauch gemacht haben sollten und
daß diese Improvisationen dann authentisch überliefert worden ao
wären In einzelnen Fällen wird denn auch die Erfindung
solcher Gedichte von Na r oder seinen Quellen offen zugegeben

S 18 13 und 19 6 heißt es e uii LJ ü c was
doch nichts anderes besagen kann als daß die folgenden Verse
im Sinne des Aä at gedichtet seien So schwankt denn auch
die Überlieferung der Dichternamen mehrfach Ein Gedicht
das Abü Mihnaf bei Tabari 3324 18 dem al Ha g äg b 6azija
al An äri zuschreibt überliefert N 293/4 von Abdallah b abi
Mu aqqal al An äri einen Vers daraus aber mit zwei anderen
von Öurai as Saküti 300 12 vgl oben S 4 zu Belädori s so
Überlieferung

Das schließt aber natürlich nicht aus daß sich unter den
Gedichtstücken auch zahlreiche echte finden Von dem be
rühmtesten Parteidichter Ali s dem Qais b Amr an Na gääi
dessen Nachlaß Schulthess ZDMG 54 421 ff gesammelt hat aj
überliefert unser Text 13 längere Stücke vier davon 39 2 ff

Zeitschr f Semitistik Bd IV 2
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44 15 ff 275 14 ff 296 15 ff hat Schulthess schon aus
anderen Quellen verzeichnet aber alle in verkürzter Gestalt
das erste Stück hat hier 7 das zweite 6 das dritte 4 das
vierte 5 Verse mehr So liegt kein Grund vor die Echtheit

5 der übrigen Gedichte des an Naggääi anzuzweifeln Das gilt
auch für die hier überlieferten 226 6 227 1 265 1 Verse
des zweiten großen alidischen Dichters Abu t Tufail Ämir
b Wätila al Kinäni s b Sa d V 338 Ag III 159 163 Vou
Ka b b Gu ail at Taglibi dem berühmten Stammesgenossen

10 des al Ahtal der zuerst die Aufmerksamkeit des Jezid b
Mo äwija auf seine Fähigkeiten als Hi ä dichter lenkte sind
hier 5 längere Gedichte überliefert die drei ersten sind schon
aus anderen Quellen bekannt weisen aber hier noch neue
Verse auf 43 43 4 ff Din 170 f 4 Verse 162 2ff

15 Tab 3287 5 Verse 213 14 ff Din 191 3 Verse 214 6ff
5 Verse 266 4 ff 8 Verse

Nasr s Stellung in der Geschichte der arabischen Histo
riographie wird besonders deutlich durch einen Vergleich
seiner Darstellung mit der des Abü Mihnaf dem Tabari für

0 die Schlacht von Siffin als Hauptquelle folgt Abü Mihnaf
selbst erscheint bei Nasr nur einmal in einem wie gewöhnlich
in unserem Druck abgekürzten Isnäd S 99 u Jca j c

sjüj pjt x c kJo Lj yju Ein Vergleich mit dem
Isnäd S 134 14 y J jS WJJf y yX und

25 seiner vollständigen Gestalt bei Tabari 3266 10 ff jj jLä

y tX Jk C 0 iJt y c i V ÄiSJLm iilä zeigt daß auch hier der be
kannte Geschichtschreiber selbst gemeint ist Die Familie
des Abü Mihnaf muß auch alidisch gesinnt gewesen sein Ihr

M Vorfahr Mihnaf b Sulaim b Sa d VI 221 6 wird N 7,10
von Ali wegen seines schnellen Anschlusses an ihn gelobt

1 Das ist Omar b Sa Id eine der Hauptquellen Nasr s von dem er
198 9 gradezu ein Buch zitiert s o S 16

2 Da der Sohn des Mihnaf auch hier redend eingeführt wird Jid
1 jka j s mufi auch die erste von Na r äcU angeführte

Tradition auf Abo Mihnaf zurtickgehn obwohl sie bei T ban fehlt
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Mi af erscheint als Ali s Vertrauter auch in dem Bericht
über dessen Ausspruch bei Bäbil 99/100 vgl Din 177 5
oben S 5 In einem mit LüL pI jLs in einen Bericht von
Omar b Sa id eingeschobenen Stück 9 5 wird dem Mihnaf
aber der Vorwurf gemacht als Statthalter von Isfahän und s
Hamadän Unterschlagungen begangen zu haben

Ein Vergleich der Berichte des Na r und des Abü Mihnaf
zeigt nun daß dieser immer vorausgesetzt daß Tabari seine
Traditionen getreu wiedergegeben und nicht etwa selbständig
vereinfacht hat in der Harmonisierung der Einzelberichte viel lo
weiter geht als Nasr Den Bericht über die einzelnen Unter
befehlshaber in beiden Heeren und über die ersten Kämpfe
bei Siffin hat Abü Mihnaf bei Tab 3283 15 ff mit denselben
Worten wie Na r 155 8 ff nach demselben Berichterstatter
al Qäsim dem Maulä des Jezid b Mo äwija Daran schließt 15
nun aber Abü Mihnaf 3285 3 ff unmittelbar den Bericht wie
Ali einen Zweikampf zwischen seinem Sohne Mohammad b
al Hanafija und dem Sohne Omar s verhindert an Bei Nasr
dagegen wird dieser zweite Bericht der vom ersten durch
eine Reihe scharf antiomaijadischer Traditionen 156,13 158 6 io

getrennt ist durch y eingeführt Es besteht allerdings die Möglichkeit daß Amr b
Samir der zu Nasr s Hauptüberlieferern gehört im vollständigen
Text auch als Quelle des auf al Qäsim zurückgehenden Be

richtes genannt war 25Wie Abü Mihnaf Berichte die Na r noch in ursprünglicher
Form erhalten hat kürzt und zusammenarbeitet zeigt be
sonders deutlich die Episode vom Tode des Du l Kalä und
des Ubaidalläh b Omar N 212 6 215 12 Abü Mihnaf
läßt nicht nur nebensächliche Wiederholungen wie N 212 9 so
und poetische Wendungen wie die Abd Qais kamen wie eine
schwarze Wolke verstärkten den linken Flügel und der Kampf
entbrannte schwer aus sondern auch die ganze Episode wie
UbaidaUäh Hasan den Sohn Ali s zum Verrat zu verleiten

1 Das dabei angeführte in unserem Text stark verderbte Sprich
wort ist nach Maidanl I 227 2 herzustellen

2
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sucht N 212 13 213 2 Während Abü Mihnaf einfach er
zählt daß UbaidaUäh gefallen sei berichtet Na r dramatisch
wie Qasan seine Leiche auffindet Die zu diese Episode ge
hörigen Verse hat Abü Mihnaf selbst wie scheint schon ein

5 geschränkt Tabari führt nach Hiääm b Muliammad al
Kalbi der auch sonst z B 3259 11 sein Überlieferer für Abü
Mihnaf ist nur den Anfang der Martija des Ka b b Öu aü
an indem er die Kürzung ausdrücklich andeutet jS/t
IÄP yi 3315 15 während Na r noch mehrere Verse aus dem

10 Kampfe selbst zu berichten weiß Ebenso verfährt Abü
Mihnaf mit der Erzählung vom Ende des Hääim b Otba al
Mirqäl Er begnügt sich fab 3324 17 mit der Szene wie
Hääim bei der ihm durch einen Boten zukommenden Auf
forderung Ali s zum Vorrücken auf seinen aufgeschlitzten

16 Bauch verweist Na r aber berichtet noch wie er im Sterben
die Leiche des UbaidaUäh b Omar an seiner Seite findet
seine Zähne in dessen Brust verbeißt und so verscheidet und
wie der Bekrite der nach ihm die Fahne erhoben hatte an
seiner Seite fällt und sich in die andere Brust Ubaidalläh s

30 verbeißt so daß sie alle drei zusammen gefunden werden
Aus der unmittelbar darauf von Na r vollständig angeführten
Martija des an Naggä i auf den Tod des Abü Amr b Amr
b Mul in führt Abü Mihnaf bei Tab 3324/5 nur drei Verse
an die sich auf den Fall des Hä im und des UbaidaUäh

Si beziehen schreibt sie aber einem anderen Dichter al Hag äg
b öazija al An äri zu Auch sonst liebt es Abü Mihnaf
kleinere den Fluß der Erzählung hemmende Episoden zu
Übergehn wie z B die der Wahl der Schiedsrichter voraus
gehende Disputation der Qor änleser beider Parteien zwischen

30 den Schlachtreihen bei Nasr 363 4 8 vgl fab 3333 7
Besonders deutlich zeigt sich Abü Mihnaf s Bestreben

den bei Na r noch vollständiger überlieferten Stoff zu kürzen
in seiner Behandlung der für diesen so charakteristischen
Reden und Briefe So gibt er von den Reden und Briefen

35 Ali s und Mo äwija s die N 22/3 und auch Din 166/7 im
Wortlaut anführen nur eine kurze Inhaltsangabe bei fab
3254 17 20 Eine Rede des AStar in der er die Seinen
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zum Standhalten auffordert flndet sich bei N 180 16 181,8
nnd 183 12 16 in doppelter Gestalt während sie bei Abü
Mihnaf in einen Bericht fab 3298 5 13 zusammengezogen
ist So ist auch eine Predigt des Ammär b Jäsir bei Na r 232,13
mit einer anderen von demselben eb 238 3 7 bei fab
3318 8 ff in eine zusammengezogen Traditionen zum Preise
des Ammär die Abü Mihnaf bei fab 3320/1 in einem Zu
sammenhang vorführt finden sich bei Nasr 236 7 13
237/8 239/40 in einzelnen Stücken Eine Rede des Ammär
b Jäsir N 234 17 235,15 hat Abü Mihnaf Tab 3317 7 16
stark verkürzt indem er nur ein paar Schlagworte daraus
hervorhebt Ein Ausspruch des Ammar b Jäsir den Abü
Mihnaf 3317 8 9 selbständig überliefert findet sich bei Na r
zweimal 235 7 ff und 246 10 ff im Zusammenhang längerer
Geschichten Viel seltener ist der umgekehrte Fall daß Abü
Mihnaf derartige Stoffe in ausführlicherer Form erhalten hat
So schließt die Rede Ali s an seine Parteigänger die ihm
unter Hinweis auf die Haltung al A tar s dazu bewegen wollen
vom Schiedsvertrag zurückzutreten bei Abü Mihnaf Tab
3344 14 mit dem berühmten Vers des Duraid b a imma

1 Zf 1 lj JJ den Na r 382 ausläßt Dafür schließt
N 382 10 jene Rede mit einem Ausspruch Ali s der bei Abü
Mifenaf 3344 als Antwort auf eine ihm nach jener Rede ge
stellte Frage erscheint

Der Druck der offenbar nach einer einzigen Handsehrift
erfolgt ist kann natürlich eine wirkliche Ausgabe nicht ent
fernt ersetzen Bei der Wichtigkeit des Textes für die Ge
schichte der älteren arabischen Historiographie wäre eine
solche kritische Rezension die auch die indische Hds mit
berücksichtigen müßte sehr erwünscht Immerhin bietet der
Druck auch jetzt schon an einer nicht ganz geringen Zahl
von Stellen bessere Lesarten als Abü Mihnafs Text bei
Tabari wie noch an einer Auswahl kurz gezeigt werden soll

Statt des unverständlichen Uly XäJt cod Uxil UäjI
Tab 3307 1 hat N 200 19 ÜJ U JÜ Uül wo
immer wir euch trafen fanden wir euch als Edle In einer



22 C Bbockelmann

Herausforderung eines jungen syrischen Helden gegen die
Parteigänger Ali s heißt es bei Tabari 3323 13 1 Läi
flsä jLc KyjJ j ya Llä jJL JJCä La Ich bekämpfe
euch weil euer Mann unseren Chalifen getötet hat und ihr
ihn dazu angestiftet habt besser bei Na r 260,15
ihm dabei geholfen habt

Als al A tar aufgefordert wird das Vertragsinstrument
zu unterschreiben weigert er sich mit den Worten Saht ihr
nicht schon den Sieg vor Augen wenn ihr euch nicht ver

10 einigt hättet Unrecht zu tun JLc cod vjül Und al
AS at antwortet ihm Bei Gott du hast weder Sieg noch
Unrecht gesehen Tab 3338 9 10 Ibn al Atir III 268,9,10
läßt das fragliche Wort aus Bei Nasr 273 7 8 steht aber
dafür besser Schwäche So wirft auch Ali eb 381,2

16 den Seinen vor Was ich getan habe tat ich als Schwäche
und Feigheit sich bei euch zeigte Jw iXÄJtj as U
Abu 1 A war weigert sich al A tar s Herausforderung zum
Zweikampf anzunehmen sein Leichtsinn habe ihn bewogen
Otmän s Statthalter aus dem Iräq zu vertreiben aJIc xj

20 ja L cod jutyülj T 3263 19 N 115 9 besser wlyi
und ihn zu verläumden indem er seine guten Eigenschaften

herabsetzte statt ihn anzugreifen Wohl schon auf Abü
Mihnaf selbst geht folgende Entstellung zurück die durch ge
schickte Kürzung ausgeglichen ist a a a berichtet T 3269,14

85 über seine erfolglose Mission bei Mo äwija und schließt mit

den Worten iXJ jy i J il Juy o Uct U
tUil Da schickte er plötzlich die Reiterei zu Abu 1 A war
um sie vom Wasser fernzuhalten Bei Na r 119 5 heißt es

noch yl J JJ o äa JI JoJl ib jJ iüj Jl Uct U
so pLJI j Da ließ er plötzlich Fußvolk und Reiter

in Schlachtreihe aufstellen und sandte zu Abu 1 A war Halte
sie vom Wasser fern Für sie zogen aus am ersten Tage
von Siffin f 3284 2 hat N 155,14 gewiß besser y



Nasr ibn Muzähim der älteste Geschichtschreiber der Sehia

des Safar T 3297,20 ist hinter jJLÄä y das von Na r 183,10
noch bewahrte iiAi mit Absicht ausgefallen das durch
die Antwort 3298 1 vorausgesetzt wird Für das von Pbym
aus dem L äUi des Cod hergestellte farblose Ljiüjtj T 3312,14

hat Na r 207 8 das Richtige ü und ihr Anhang s
vgl Tab I 3049 19 b Misk I 308,10 Öä jiz Hai IV 96 7
Die von Pkym 3339 c mit Recht erwartete LA ,ax hat
Na r 379 13 tatsächlich



Zwei seltenere arabische Nominalbildungen
iq itül und quüait

Von Enno Littmann

1 qaitül
In meiner Liste der Beduinen und Drusen Namen aus

dem Haurän Oebiet Nachr K Ges d Wiss zu Göttingen
Phil hist Kl 1921 S 6 habe ich gelegentlich des Namens

6 Bailüd einige Angaben tiber die Form qaitül gemacht die
teils diminutiv teils für Ortsbezeichnungen gebräuchlich ist
Diese Angaben möchte ich hier erweitern und vervollständigen

Für das Altarab geben Babth Nominalbildung S 55
und Bbockelmann Orundriß I S 344 nur die Formen aihüd

10 sehr heiß und rai öZ dichte Finstemis an als Nebenform
von aihüd hat Baeth ahüd wahrscheinlich hängt auch
aihüd für das die Bedeutung wasserlose Wüste angegeben

wird damit zusammen In Howell s Arabic Orammar I
S 1780 flnden wir für diese Form die Beispiele qai üm southera

16 wood a plant haizüm breast qaijüm Provider daimüm
waterless said of a desert Andere ältere Formen sind

daipür Finsternis haiSüm Nasenbein vgl Lane s v
syrisch jedoch arsßma und auch im Arab gelegentlich harsüm
aijüq aivraq Capella vgl Lane s v yc und einige

10 andere Dagegen wird ainün a eertain plant found in el
Andalus that attenuates the humours of the body when cooked
with flgs von Lane mit Recht zu ain gestellt es gehört
also nur der äußeren Form nicht der Entstehung nach hierher
Die Form qaitül hat sich in späterer Zeit etwas weiter aus

S5 gebreitet und kam hauptsächlich ftir Diminutiva von Eigen
namen und ftir Pflanzennamen in Gebrauch Äußerlich mit
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ihr zusammengefallen sind einige Fremdwörter sowie einige
Ortsnamen die wohl meist fremden Ursprungs sind Ich gebe
hier das Material soweit es mir bekannt geworden An Ab
kürzungen gebrauche ich
DD DU Pfianzen Palättinas Von J E Dinsmobe nnd Prof D Dr Dal 5

MAN in der Zeitschrift des Deutschen Palastina Vereins Bd XXXIV
1911 Die Zahlen beziehen sieh auf die Nummern des Verzeichnisses

Löw Flora Immanuel Löw Die Flora der Juden Wien und Leipzig
1924

Saif Sirat Saif ibn Dhi Jazan Ein arabischer Volksroman Ton Rüdi 10
Pabet Hannover 1924 Anhang 1 Verzeichnis der in der Sira er
wähnten Personennamen Die Namen sind dort nach dem arabischen
Alphabet geordnet

Schu Der Adschlün nach Schumachbb in Zeitschrift des Deutschen

Palästina Vereins Band 48 S 1 ff 15Schw Arabische Pflanzennamen aus Ägypten Algerien und Jemen von
G Schweinfübth Berlin 1902 Die Zahlen beziehen sich auf
die Seiten

Speer Manual of Palestinian Arabic by ü H Spoeb and E Nasralläh

Haddad Jerusalem 1909 ao
a Fremdwörter

j jo heyloün duftende Badeseife Bebggken Guide
frangais arabe Sp 89 u 514 das Wort wird letzten Endes
mit ßa aveiov zusammenhängen yoj Ölbaum vgl
Feaenkel Aram Fremdwörter S 147 j J eine Art a
Rebhuhn pers jaj vgl Lagaede Ges Abhandlungen S 50
Nr 130 eJ Zimmer Zelt xoiräv vgl Dozt II 378

jj i Ort der Verteilung der Beute in der arab Gauner
sprache wohl xoivöv vgl Horovitz Spuren griech Mimen
im Orient S 28 jj Limone stammt bekanntlich aus 30
dem Persischen Es ist bezeichnend daß sich bereits unter
diesen fünf entlehnten Wörtern zwei Pflanzennamen befinden
Zu fayün Wetzstein vgl unten d s v

b Ortsnamen
Hierher gehören Bairüt und Eaifün nordöstlich von Bairüt 3

ferner i dün nni Bsmün in Palästina Öedür die Landschaft
südlich von Damaskus und ÖSrün in Bäb Öerün dem Ost
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tore der Omaijadenmoschee das aber nach einem mythischen
öairün b Sa d b Äd benannt sein soll endlich die Namen
der Ströme daihan Faiiün bibl PHön und Sail m und
des Öabal af Taifür Letzterer wird bei Paeet Slrat Saif

6 S 31 erwähnt fd für ist nach den arab und pers Wörter
büchern ein kleiner Vogel oder ein Insekt und könnte etwa

der kleine Springer bedeuten Mit Ausnahme dieses letzten
Wortes kommen diese Ortsnamen für die Betrachtung der
arab qaital Formen natürlich nicht in Betracht zumal die auf

10 ün endenden auch mit der Endung ün gebildet sein können

c Personennamen
Da BairüJc ausdrücklich als Diminutivform von Mbärah

angegeben wird Der Neue Orient VII 53 so sind wir über
die Bedeutung von qaitül in Personennamen sicher Recht

15 häuflg sind die Namen dieser Form in Saif und zwar fast
nur für Zauberer Geister und Dämonen einige unter ihnen
sind jedoch nicht zu qaitül sondern zu qatlün zu stellen Es
sind die folgenden

ooyAjj und t zwei Brüder Zauberer also etwa
20 Spukerchen und Binderchen zu jjkuj und Jaj Die Be

deutung des Bindens in der Zauberei ist genugsam bekannt

J J Zauberer wahrscheinlich mit der Endung wn von
i 5j oder y j gebildet

Sklave wohl ebenfalls mit der Endung ün von
25 J J gebildet

y AftÄ dienstbarer Geist am Juwel des Küä etwa Bürsch

lein zu vLa oder Zünderlein
Wächter am Zauberquell Salomos Grauchen

oder Fünkchen
30 j jual Zauberer unsicher ob zu oder gehörig

in ersterem Falle etwa der kleine Verschwörer in letzteren
der kleine Kratzer

yj ssi Zauberer entweder qaitül zn i y a zermalmen
oder qatlün zu JJo verwirren
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ijo yfs ist der Sohn des gefährlichen roten Königs des
Geisterfürsten und der dienstbare Geist an der Tafel Sems
Das Grundwort zu diesem Diminutivum ist oss U der Wider
sacher mehrfach in der Bedeutung Dämon in 1001 Nacht

belegt vgl Dozt s v 5B,j4ftc Zauberin Dimin von s U Metze Zauberinnen
werden öfters mit diesem Schimpfnamen belegt

iüj Zauberin am ehesten zu ihm in der Bedeut Wut
j juLt Geist d i der kleine Verräter

jJUi Name des Vaters von bI jI des Königs von s 10
Äj JUe Herrscherin der Ghüle In beiden Fällen liegt die

Endung ö vor der Stamm ist j i
Geist d i der Finsterling
Dämon Hüter von Salomos Hort d i der kleine

Dunkelgraue 1iJiy Zauberin d i Dimin von iaffb
Zu diesen Namen kommen noch Bailud vgl meine Bedu

inen und Drusen Namen s v und aihüd vgl Welt d Isl
II 33 Nr 27

d Pflanzennamen so
jj Ai hdsür DD 1746 Colchicum fascicnlare L
yM k 65sam DD 948 Chrysanthemum coronarium L
jiLK seifm DD 1909 Schw 82 Diplachne fusca und

zwei andere Pflanzen
scheifan DD 1896 1898 zwei Avena Arten a

yiJo taijün neben täjün DD 902 Inula viscosa Alant
Schu 37 vgl Hava s v Da es eine Sumpfpflanze ist ge
hört der Name wohl zu fin und kann daher qattül sein Hava
hat an aber auch in der mir sonst unbekannten Bedeutung
Wetzstein das könnte Fremdwort sein so

aihün A eertain good or pleasant or sweet plant
Lanb s v

f,yaiß qaifüm vgl oben S 24 die Angabe aus Howell
und die Wörterbücher Aus neuerer Zeit vgl die Angaben
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bei DD 922 926 929 und Schw 74 Nach DD lautet der
Name in Palästina keisün daß dieselbe Pflanze wie
gemeint ist beweist die Bestimmung Achillea Arten bei DD
und bei Schw Vgl auch Schu 40 Z 4 v u

5 e y iai ßn DD 1493 Haloxylon articulatum Vielleicht
ist dieser Name durch Dissimilation des ersten n aus dem
folgenden Namen entstanden sonst müßte fremder Ursprung
angenommen werden

y naitün nach dem Qam bei Feeytag nomen arboris
10 foetidae nach Hava s v Mercurialis annua Für dieselbe

Pflanze sowie zwei Ononis Arten gibt Dozy s v die Form natm
an Hava hat als Nebenform naitln Der Name bedeutet
natürlich Stinkerlein

e Andere Bedeutungen
18 Zu den oben S 24 f genannten Wörtern kommen zunächst

noch das Fremdwort qaidüm Hammer und h ul ef träd
choc de la bataille Landbeeg Langue des Bedouins Anazeh

S 4 Z 19 Freilich ist qaidüm nur eine spätere Nebenform
für älteres qaddüm und qadüm entlehnt aus hebr qardöm

20 daneben kommt auch noch qädüm vor vgl Dozy s v und
Fbaenkel Aram Fremdw S 84 Von daimüm oben S 24
wird auch die Femininform daimüma überliefert vgl Lane s v
Wir haben nun wenn wir von qaidüm h mül und taifür ab
sehen hier drei Gmppen von Wörtern Die erste besteht aus

26 den Wörtern haizüm Brust und haiSüm Nasenknorpel
Diese Wörter erinnern ohne weiteres an hulqüm l ,alqüm
Kehle und hurfüm hartüm Rüssel Man ist sogar ver

sucht an eine Endung üm zu denken aber haiSüm und haizüm
können nicht von haSm und hazlm getrennt werden Es sind

30 also Wörter für Teile des oberen Körpers die hier nach der
gleichen grammatischen Form gebildet werden In der zweiten
Gruppe haben wir aihüd sehr heiß aihüd und daimüm a
wasserlose Wüste gaitül und daigür dichte Finsternis

Die ersten drei Wörter haben eine verwandte Bedeutung
35 gaifül und daigür mögen durch Vergleich der Mittagshitze mit

dem Dunkel der Nacht in diese Klasse gezogen sein Die
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dritte Gruppe besteht aus teilweise substantivierten Verbal
adjektiven der Wurzeln med inf Oben S 24 wurden bereits
qaijüm und aijüq genannt Dazu kommen femer daijam
dauernd und daijür Bewohner über die sich bei Lane

einige Angaben finden daijüm gilt als Nebenform von dä im s
daijür als solche von dajjär Ähnlich steht qaijüm in Be
ziehung zu qaijäm denn das arab Attribut Allahs qaijüm
scheint nach jüdischem qaijäm gebildet zu sein vgl HoBovrtz
Jewish Proper Names and Derivatives in the Koran Hebrew
Union College Annual Vol 2 S 219 Ebenso kommen in den lo
griechischen Inschriften des Haurän Gebietes Kaiu iog und
Kaiovpog neben einander vor Ereterer wird also qaijäm
sein nicht qaijäm heute ist Beständig ein jüdischer
Familienname Ob taihür a Düne hierher gehört ist zweifel
haft vgl Lane s v Dagegen ist taiqür würdevoll Frey u
TAG nach den Lex sicher taqtül von j mit Dissimilation
von au ai vor dem ü

Es fragt sich nun ob qaitül mit Recht als Diminutiv an
zusehen ist und wie es sich zu anderen arab Diminutivbildungen
verhält Bairüh ist als Koseform bezeugt Bei Blumen und so
Pflanzennamen sind Verkleinerungsformen auch in anderen
Sprachen beliebt ich erinnere nur an unser Veilchen Maß
liebchen u a m Zu JiaiSüm läßt sich das deutsche Knöchel
englisch knuckle vergleichen Es ist aber auffällig daß im
Saif Roman so viele Namen von Dämonen und Zauberern die as
doch unheimlich und gefährlich sind und daß Wörter für große
Hitze u ä eine Diminutivform haben Das wird daran liegen
daß es im Arabischen nicht nur Wörter mit Gegensinn
sondern auch Formen mit Gegensinn gibt hier wüi de also
etwas Liebes und etwas Gefürchtetes etwas Kleines und etwas so
Großes durch dieselbe Form bezeichnet Schon Peaetoeius hat
in seinen gründlichen Studien über die Diminutiva ZDMG 67
S 526 auf duwaihija und duhaimä großes Unglück hin
gewiesen Bei der Entstehung solcher Formen mögen Euphe
mismus Ironie und Scherz mitgewirkt haben Den Geistern
wird geschmeichelt das Unglück erscheint nicht so groß wenn
man die Karitativform verwendet Im Deutschen kann man
3
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scherzhaft ein gewaltiges Tier als Tierlein einen großen
Folianten als Büchlein bezeichnen geradeso wie ein Ameri
kaner J Morgan im Jahre 1909 die bis zu fünf Metern
langen Lanzen der Beduinen tooth picks nannte

5 Bei dem Fremd Worte für Hammer stehen qatül qätül
qattül und qaitül nebeneinander Die Form qattül als Diminu
tivum ist jetzt allbekannt Daß neben qattül a aber auch
qatül a als Kurzform von Eigennamen vorkommt hat Peae
toeius ZDMG 57 S 773 ff erkannt und habe ich auf S 2

10 meiner Nabataean Inscriptions ausgeführt Zu qätül kann
ich noch auf Bäküt Koseform von Balnta im Tigre verweisen
vgl Puhl Princ Exp to Abyssinia III lY Lied 402 V 1
und 704 V 11 Aber qatül und qätül treten in ihrem Ge
brauch weit hinter qattül zurück Wie verhält sich nun qaitül

IS zu qattül in seiner Entstehung Es erscheint zunächst als
das Einfachste auf den Wechsel von a f Doppelkonsonanz
mit ai zu verweisen wie er in neuarab ai a neben taila
vorliegt Diese Erklärung kann aber für das Formenpaar
ja McZ ai iüd nicht gelten Wenn wir die von Pbaetobius

2 a a 0 S 524 ff erschlossene Form qatülai zugrunde legen
so können wir an ein Eindringen des oi in die Wurzel
über das ü hinüber denken jedoch in anderer Weise als
bei qutail wenn die Vermutung von Pbaetobius richtig ist

Es haben also im Arabischen seit alters neben qutail
Ii das in der Literatursprache fast ausschließlich zur Herrschaft

gelangt ist noch andere Diminutivformen bestanden Daß än
in Eigennamen hypokoristische Bedeutung hat ist schon mehr

fach vermutet Auf ün in ainün Qailün a u a ist oben
hingewiesen Bei dem Namen Öairün waren die arab Er

80 klärer nicht sicher ob fai üloäet fa lan vorliege vgl Bekri
Oeogr Wörterbuch ed Wüstenfeld S 259f Die Endung
ün erinnert sofort an das syr ön Neben än nnd ün findet
sich gelegentlich auch die Spielform in Aus dem Syrischen
ist ferner bekannt daß auch üs verkleinernde Bedeutung hat

ti Und ebenso finden sich in arabischen Dialekten namentlich
im Maghrib Hypokoristika die mit s bzw S und vorher
gehendem langen oder kurzen a i u gebildet werden Da

3
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durch entsteht eine große Mannigfaltigkeit die sich den vielerlei
verschiedenen Diminutiven des Tigre vergleichen läßt Letztere
bedürfen noch einer eingehenden Untersuchung hier sei nur
so viel gesagt daß dort s gelegentlich ö innerhalb der
Wurzel ferner Verdoppelung von Wurzelkonsonanten und die 5
Maskulinendung äi Femininendung it die Grundlage für diese
Formen bilden

2 quttail
In Semitic Inscriptions S 60 wies ich gelegentlich des

Namens Wf n Oxxmoov auf die seltene arabische Form 10
fu ail hin und führte einige Beispiele dafür an Ich bin nun
in der Lage dies Material bedeutend zu vermehren allerdings
zum größten Teil aus späterer Zeit des Arabischen Fremd
wörter und Ortsnamen kommen hier kaum in Betracht Dozy s v
hat mullaira aus span mollera Baueb Fai Ar 2 Aufl 15
S 239 hat guzzeta Zeitung aus ital gazetta Ein Ort
Rummel der wohl auf einen arab Personen oder Pflanzen
namen zurückgeht liegt nördlich von Jaffa Ich gebe daher
hier nur drei Gruppen Personen Pflanzen und andere Be

deutungen 90a Personennamen
Außer dem genannten palmyren arab HukhaiS gehören

zunächst Hussain und Sullaim hierher Von Hussain ist
der Ortsname el Husssnije im Liwa el Lädiqije abgeleitet der
in ZDPV 14 S 218 8 Nr 16 und S 227,12 Nr 24 genannt 95
ist Eine Form Sullaim liegt aller Wahrscheinlichkeit nach
dem nabat arab Namen hvf zugrunde der griechisch HoUeov
umschrieben wird vgl meine Nabat Inscr S 39 Lidzbabski
Ephemeris UI S 293 Sullai wird eine einfache Kürzung von
Sullaim sein und dies ist vielleicht identisch mit hebr Sillsm 30
Gen 46 24 Num 26 49 Wahrscheinlich sind auch einige Namen
aus WADDDiaTON hierher zu ziehen Moaösog 2050 Noeeeyog
2292 a Towieov 2162 Xettsöov 2336 In Moöaeog vermute
ich Mu ai Bei I Dor 29 21 ff ist der alte Name Mi ä be
legt und durch verschiedene Bedeutungen der Wurzel a
erläutert für Mu, ai kommt am ehesten mu a Beere des
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Ausag Straiiches Lycium arabicum in Betracht Ob Moesov
in Bäbisqä in Nordsyrien Puibl Americ Archaeol Exp to Syria
III S 87 Nr 70 etwa Mv ai ist scheint zweifelhaft iyotföfyog
wird Nussaig sein für den nabat sinait Namen ijiiyj sind im

5 Index des Corpus Inscript Sem mehrere Belege angeführt
Tovviöov ist unsicher zumal Jovseov Wadd 2090 und ovrjeov
Wadd 2091 vorkommen Immerhin kann man an Tunnais
denken und dies zu t s dichte Finsternis Qamus stellen
Der modeme Name Tannüs ist in Syrien bei Christen und

10 Drusen gebräuchlich wenn er wie wahrscheinlich ist als
Koseform von Antonios stammt haben die Drusen ihn von
den Christen übemommen Zu Xixtseov ist bereits von Dussaud
Mission dans les rigions disertiques S 147 Nr 429 das safait
Dtari verglichen Nabat ist WüH vgl Lidzbaeski Ephem

14 II 327 6 und Rev Archiol Orient II 371 Daher werden wohl
Xerteaov und W ViT als ffuffais anzusetzen sein vgl auch
heb HaUüi

b Pflanzennamen
Für Pflanzen ist quttail eine sehr beliebte Nominalform

20 geworden Ich gebe im folgenden eine Liste der mir bekannt
gewordenen Formen dieser Art die sich wahrscheinlich noch
vermehren läßt In der Liste der Pflanzen Palästinas bei DD
sind wohl manche fu ail als fu ail zu lesen wie auch Dalman
dort S 241 bemerkt ich führe von dort aber nur die einiger

n maßen gesicherten Formen an Ferner werden sich bei ge
nauerem Durcharbeiten der monumentalen Bände I Low s
Die Flora der Juden und aus den Registern die in dem noch
ausstehenden Bande erscheinen sollen allerlei Nachträge er
geben sowohl an neuen Formen wie auch an genauerer Be

80 Stimmung der Pflanzen Es scheint mir unnötig hier alle
lateinischen Namen der von DD und Schw bestimmten Pflanzen
zu geben sie können leicht an der Hand meiner Zitate nach
gesehen werden Auch über die etymologischen Bedeutungen
seien hier nur gelegentliche Angaben gemacht soweit sie eine

SS gewisse Wahrscheinlichkeit für sich haben Die Schreibung
in arab Buchstaben habe ich wie oben S 26 ff gewählt um
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nach dem arab Alphabet anzuordnen Wo im Original nur
Umschrift vorhanden war habe ich die arab Form hinzu
gefügt wo mir die Form nicht ganz gesichert schien habe
ich Fragezeichen gesetzt Das Umschriftsystem der Quellen
ist meist beibehalten zuweilen ist statt dessen eine neutrale 5
Form gegeben Ferner sei ausdrücklich darauf hingewiesen
daß unter den folgenden Namen einige nicht arabischen Ur
sprungs sein werden

yjs buggSr iugSr Dick
bäuchlein Schw 91

ju buchchste Glückchen
DD S 221 zu Nr 5

lXjjJ burrSd

Jaj jj borrejtt

Schw 55 Dip
cadi serotinum
Beide Formen
richtig

bizzSz Brüstchen DD
1655 eine Crocus Art

Jwyoj bu el DD 1711 1717
b6ö ail Spoer 192 s v
squill butssel Schw 55

vgl Dozy s v Ju aj Es
ist die Meerzwiebel also
von ba al abgeleitet DD
hat die Nebenformen bö alän
ha al und be alün Vgl Löw
Flora II 188 ff

JaAiu buttaitmi 1687 Allium
sinaiticum Zu hatta Ente
oder hatätä Kartoffel

g AL helluh Schw 54 vgl altar
balh huläfi das aber Stein
eiche bedeutet

tissSre DD 1295

jt i tummeir DD 381 382
Zeitacbi f Semitistik Bd IV

timmer Schw 84 198 zu
tamar

lXj gerrSd Schw 210
jA gummaiz Sykomore ist

i verschiedenen Aussprachen
bei DD 1578 Schw 62 Spoer
S 192 belegt und aus dem
Altarabischen genugsam be
kannt

l ts gummeli Schönchen
Schw 62

hurraiq in versch Um
schrift bei DD 1581 Schw
195 211 vgl Dozy s v Es
ist die Brennessel daher

Brennerchen

yjj5 in hulleih el büm DD
1542 vgl Spoer 192 s v
spurge Unserer Wolfs

milch entspricht hier das
Eulenmilchlein

i Ak hhollem Schw 102 vgl
Dozy s v y b

hummeir DD 1508 Bei
Schw 63 homir vgl Dozy
s V humairä

hhommesch Schw 102
S
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JaJf hhemStss Schw 101
hhommStss ib 102

jöA lf,ummai4 a Säuerling
bezeichnet den Sauerampfer
und verwandte Arten Vgl
DD 1508,1515,1520 Schw
65,211 femer Dozy u Hava
8 V Lahe s v hummäd
und hummaidä Ob hhom d
Schw 181 Grewia bicolor
hierher gehört ist fraglich
jAA iubhaiz a Malve
vgl DD 333 Spoer S 191
Schw 176 209 Schon in
älterer Zeit Jtti ai r neben
hubhäe vgl Lane s v
huibbäz

id A5 chobbsla Schw 192

tßJ chuMeiraDD 5Sl Lotus
arabicus Schw 92 cAoddgre
ist wohl hudaira Bunias
orientalis wahrscheinlich
auch bei DD oder uddaira

Jirif ehorrSseh Schw 63 92
192 in verschiedenen Um
schriften Wohl Kratzer
chen

JSu ji chommSsch Schw 92
1 76 Pomeranze u Orange
Der Name würde Kratzer
chen bedeuten paßt aber
wenig zu der Bedeutung

ÜAX dibbeika Kleberchen
DD 217 431 835 836 für
verschiedene Pflanzen

jAso digger Schw 93

durreis DD 558 vgl
Schw 58 59

ja j rubbsd DD 394 Zizy
phus Lotus L

joy rummld Schw 113
v jj subbsb Schw 119

Euphorbia peplus L
iAjuj sibbed Schw 77 Vgl zu

baida bei Feeytag nach
Forsk

Ulks j zuhW Kriecherlein
DD 1346 nach Index Text
hat zuhsf

jj j zummeir Dünnhärchen
DD 1899 sommSr Schw 78
d i wilder Hafer Vgl Löw
Flora II 133

jA sibbsh Schwimmerchen
DD 1643 1652 d i

Schwertlilie
ftäx suqqaif d i Cyperus
rotundus schon bei Lanb s v
Schw 83 hat ssuchst Die
Knollen werden gegessen
vgl meine Bem im Ärch f
Wirtschaftsforsch im Orient
1917 S 433

i aL ssilSm ssilllm Schw 118
b Ju süwSd a Der Name

der Suaeda wird mit und
ohne Verdoppelung des w
überliefert vgl DD 397
1488 Schw 83 u ö Dozys v

c kAÄ Schw 80 schubbst DD
1177 schubeit Vgl Dozy
s V Sabat
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so i schurreg Schw 116
y

jffxjo fubbSr DD 711 tssubbSr
Schw 85 d 1 Kaktusfeigen
baum Vgl älteres ab i r
und fubbär

jfÄM uffair d i Hahnenfuß
in versch Umschriften bei
DD 13 Spoer S 192 s v
ranunculus Schw 188 Wohl

Gelbchen

♦/ö Mummeiri Schw 58
j iXt odden Schw 109
rfo c urrSg Schw 123 Zizy

V

phus Spina Christi L vgl
ib 178 184

juj arrSme Schw 53
e ii esssg DD 1242 Neben

form für ausag Lycium euro
paeum L

J hr ett s etwa Nies
wurz DD 407 Anagyris
foetida Schu 35

joAftc oqqStss Schw 109
Stecherlein

UioAftc oqqSdd Schw 73
uqqsl Schw 86

J aU ullaiq ist als Bezeich
nung eines Dornbusches un
serer Brombeere ähnlich alt
bekannt vgl Lake s v Ho
well Arab Oramm 1 1786
Aus neuerer Zeit vgl DD 646
663 664,1226 Spoer S 190
s V blackberry bush Schw
52 72 191 207 Schu 37

yAxc ghobbsra Schw 61

xLfsS fidschdscheile DD 175
fuggSla Schw 60

uiwAÄs foqqeschSchw 60 Witha

nia somnifera vgl jiuJS
jtAÜs S U S 37 S V joiaSs
aJUis fuqqsla Schw 60

aJo fukkeisch DD 1241 Wi
thania somnifera vgl Ji jjis

kurrS DD 1581 Urtica
L vgl Spoer 191 s v nettle
tree Hava,Dozts v Metee
HOF in Arch f Wirtschaftsf
im Orient 1918 S 201 Nr
391 Urtica pilulifera Für
die gleichePflanze gibtSchw
75 qorrSq dies wird in qorrS
zn verbessem sein vgl qur
rstss ib
y kurreim DD 1862 1989

ßß kuzzeiz wohl Seiden
fädchen DD 1999 Capillus
Veneris L

j aaaä9 qo Sb a DD 1911 und

Schu haben ku, sb Schilf
rohr Schw III qossSb 185
qosssba auch bei Schw ist
wohl zu lesen

jAioi qotsser Schw 185
uÄA oä qotssSfi Schw 111,185

Es wäre auch qo Sr und qo Sf
möglich ohne Verdoppelung

JaÄ qutfsn mir aus Syrien in
der Bedeutung Feige und
wie italien fica Vulva
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bekannt Spoer 191 hat kSif
tain el ra äl s v catch fly

wukü qelleb neben qelläb Sc ivf

213 vgl v aaJL1
golletmi Schw 179

Uti kummeile DD 200 vgl
Spoer S 191 s V cistus und
Dozt s v qumaila

iXj y kubbeid DD 389 a kub
6edSchw 68 Neben kubbäd
vgl Hava u Dozt s v Eine
Citrus Art

vi jy kurrit Schw 211 Sonst
kurrät Lauch Vgl Löw
Flora II 133

DD 1508 hat kulleih es
ist aber kulleib zu lesen vgl
kullebi Schw 68 u k AJli

6 j lubbaid a In verschied
Umschriften u Bedeutungen
DD 200 295 1185 1436
Schw 105 Schu 35

a AXAj lubbainifl Wie lub
baid a bei DD 1072 1137
1544 Schw 69,105,182,195
Meist eine Euphorbia Art
Wolfsmilch also zu laJ an
Milch vgl w Jl

jyu littein DD 424 vgl Spoer
191 s v mimosa

i yj, luzzeiq Kleberchen in
versch Umschriften und Be
deutungen bei DD 1161
1586 1587 Schw 69 182
J lisseik DD 424

xÄAftJ liffste DD 109
mittein Stinkerchen DD

1467 aus muntin nach der
Form quttail gebildet

y j Amuddaid a Strecker
chen d i Winde in ver
schied Umschriften und Be
deutungen bei DD 1213
1226 Schw 71

murr air Bitterchen in
verschied Umschriften und
Bedeutungen bei Schw 71
107 108 183 Vgl auch
Dozt s v und Spoer 192
s V thistle

fj yt morrSq Schw 71 vgl
DozT s V und Löw ZSem I
S 109 Fremdwort

jjui misseike DD 375,1123
Schw 70

jnju oA mu ai Saugerchen
DD 1207,1251 1410 1420
Spoer S 191 s V catch fly
Schw 71

Jaxix muggSt Gummi Löhe
Dial V Jerusal S 131 s v
vgl Löw ZSem I S 100
Nr 22 mughU

i, mullaira In verschied
Umschriften u Bedeutungen

DD 1491 Schw 71 108
neben wMiiä i vgl auch Dozt

und Hava s v mullä
jjCjj wurreika d i Färber

schote DD 997 Löw in
ZSem l S 101 Nr 45
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c Andere Bedeutungen
In der arab Gaunersprache dem sogen Halebi

bedeutet hoggSr Stein Dies ist wahrscheinlich eine quttaiU
Form von hagar vgl mein Zigeuner Arabisch 8 11 Nr 26

tjjjS huzzera Rätsel nach Batieb Paläst Arab 2 Aufl i
S 132 Nr 10 Z 4 sonst hazzüra vgl Dozy und Spibo s v

Kj j russail wird I Dor Jc al istiqäq ed Wüstenfeld
S 50 Z 3 als Verkleinerungsform angeführt die Bedeutung
ist vielleicht gleich der von rusailä kleines Insekt vgl
Lane s v oder sehr langsam vgl Nöldeke Islam XI lo
S 268 Anm

8 A/o zummaira Doppelflöte vgl Spoer S 204 s v flute
double und Dozy s v Neben älterem zammära

Feigling neben zummäl und zummaT vgl I D or
S 50 Z 3 Howell Ar Gram I 1025 Babth Nominalbild is
S 315 und die Wörterbücher

tajj surr ait a kind of sweet food vgl Lane s v
bt y

vi A suMait Howell Ar Gram I 1025 tacitum
ib 1273 horse that comes in last of the ten reckoned in a o
race vgl Lane s v Ferner meine Neuarab VolJcspoesie
S 70 Z 1 as sukkait still andächtig

xLja sihh itä Streichhölzchen mir aus dem Süd
Haurän bekannt in Jerusalem sahhäta iu Bairut äihhäta

Aft a uffaira Flöte vgl Spoer S 204 s v flute single 25
neben älterem ajfära

Jaj durrait neben darrüt dick so Fbettag nach
Qam und Babth Nominalbild S 315 vielleicht hat dies Wort
aber ursprünglich eine derbere an Js a sich anschließende
Bedeutung Über ein anderes durrait vgl Fbettag s v und 30
Lane s v surraitä

Kfjis uqqaib Adlerchen I Dor h al iStiqäq S 50 Z 2
jutAÄs Bläschen vgl Spoer S 197 ßikkai it mäi bubble

Nach Dozt s v fuqqai figue qui n est pas encore müre
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JaAA qubbaif a kind of sweetmeat Howell Ar Gram
II S 1786 nach Eittee Islam IX S 123 wird in Mesopo
tamien der Schiffssteven gubbef genannt

Daß es sich bei quttail meist um eine Diminutivbildung
5 handelt ist m E sicher Bakth Nominalbild S 315 hätte

das nicht bezweifeln sollen Schon I Dor spricht von dieser
Form als Ju tl U Lisän el Arab 2 S 114 Z 7 v u
hat fU LA J 4Jt j l fih v Axii jl Nöldeke IslamXl S 268
nennt die Wörter sulckait zummail uqqaib russail durchaus

10 mit Recht verstärkte Formen des Diminutivs wohl alle etwas
Verachtung ausdrückend Aus sukkait neben sukait für den
letzten Sieger spricht ebenso Hohn und Verachtung wie

aus durrait Bekanntlich dienen in vielen Sprachen die Dimi
nutiva zugleich als Deteriorativa Wenn man im Tigre einen

15 erwachsenen Mann mit einem Diminutiv bezeichnet so ist das
eine Beleidigung in Spott und Schmähliedern kommt das
öfters vor Andererseits hat Babth richtig erkannt daß der
Diphthong ai in diesen Formen zuweilen mit langem ä korre
spondiert dafür finden sich unter den Pflanzennamen manche

20 Beispiele Oft ist altes quttäl zu modernem quttail bzw quttel
geworden und dort ist ä g nicht als Imale zu erklären
vielmehr sind diese quttäl Formen einfach in die Klasse der
quttail Formen übernommen nachdem einmal letztere für
Pflanzen beliebt geworden waren indem man an alte Vor

85 bilder wie gummaiz ullaiq n a anknüpfte Nun wechselt
aber auch quttail mit qattül auch dafür finden sich unter
den Pflanzennamen Beispiele Ob obiü Gen 46 24 Num 26 49
neben Qsi uä 1 Chron 7 13 auch auf diesen Wechsel deutet ist
nicht so sicher

so Hinsichtlich der Entstehung von quttail das ich früher
Sem Inscr S 60 als eine Art Kontamination von qattül und
qutail ansah ist nun doch wohl zu sagen daß quttail eine
einfache Verstärkung von qutail ist Auf die Konsonanten
verdoppelung in Koseformen haben Lidzbabski Ephemeris II

55 S 11 und Pbaetobius ZDMG 57 S 774 gehandelt Darauf
daß in Karitativformen des Tigre häufig Konsonanten ver
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doppelt werden habe ich oben S 31 hingewiesen Mir ist in
der gesprochenen Sprache der Tigre Leute öfters fakultative
Verdoppelung begegnet wenn gewisse Wörter mit besonderer
Gefühlsbetonung ausgesprochen wurden so z B baz z züJf für
einfaches bdzüfi viel vgl auch mein Malerspiel Sitzungsber s
Heidelb Akad Phil hist Kl 1918 S 38 und Rittbb Karagös
S 24 Z 1

Schließlich sei noch auf das Verhältnis von qaital und
quttail ZVL gewissen Abstrakt und Infinitivbüdungen des Ara
bischen hingewiesen Die Form qaitül hat mit Infinitiven wie lo
daimüma Saihüha gaibüba usw Wbiqht de Goe,ie I S 120
nur eine äußere Ähnlichkeit denn letztere werden von Verbis
med infirm gebildet und als ihr wazn hat fa lüla zu gelten

OäJEtwas anders steht es um yu s und i jä neben Ju s kommt
auch yl s vor Babth a a 0 S 315 nimmt an daß hier is
keine Spur von Diminutivbedeutung vorliege Die Frage müßte
noch auf Grund einer Sammlung aller dieser Formen genauer
untersucht werden Vorläufig möchte ich nur darauf hin
weisen daß bei gewissen Wörtern dieser Klasse sich doch eine
diminutive oder deteriorative Bedeutung oder eine ironisch bzw 20
scherzhaft zur Vergrößerung gebrauchte Verkleinerungsform

1 Babth verweist auf eine reichhaltige Zusammenstellung Muzhir
II,lS3f In der mir vorliegenden Ausgabe dieses Werkes von Sujüti
Cairo 1 325 H findet sich aber II 133 f nichts davon dagegen sind dort
II S 97 f etwa 30 Wörter nach der Form aufgeführt Diese Form
ist bei fast allen diesen Wörtern nach Ausweis der Wörterbücher nament

lich Lamx und seiner Quellen zu vokalisieren Es sind meist
Intensiv Infinitive vgl Wbioht de Gobjk I S 116 die Bedeutung weist
in der Mehrzahl der FäUe auf Gewalttätigkeit, Betrug Verläumdung u ä

Nnr jjjc das SujOti erklärt als J L j nj Xc U j I cr
o, o

wird nach den Wörterbüchern vgl Laki s v jz f l jif lokali
siert hier wird Sujüti sich versehen haben Und wenn er in diesem

Zusammenhange die Form JaiÄj aA s nennt so wird er eher
OS Jj Xfls als JaAi meinen Somit kommt diese Zusammenstellung ftir

uns hier nicht in Betracht
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nachweisen läßt Wenn das Mischvolk hulaiß oder hullaifä
genannt wird so liegt darin sicher ein gewisser Hohn nament
lich bei den Arabern die so stolz auf reine Rasse sind und
auf die Mischlinge mit Verachtung herabsehen Das Wort

5 luggaizä bzw lug g aizä bedeutet Rätsel oben S 37 sahen
wir daß ein anderes Wort für Rätsel fiazzara huzzaira
die Diminutivform hat und in dem Tigrina Wort hanqalianqa
lltäi Rätsel liegt sogar ein Doppeldiminutiv vor vgl auch
italien indovinello In jamln luggaizä vgl Lanb s v lugaz

10 unaufrichtiger Eid könnte die Verkleinerungsform wieder
Deteriorativ sein I Doreid hat S 104 Z 19 f luggaizä in
der Bedeutung von lug a z Bau der Springmaus Da aus
drücklich betont wird daß dieser Bau versteckt ist mag die
Verkleinerungsform darauf hindeuten Auch uh h aida könnte

IS Diminutiv zu ahd sein wenn man etwa geringschätzend den
Vertrag zwischen Muslimen und Nichtmuslimen so bezeichnete
Sämtliche andere Formen dieser Art zu untersuchen lag hier
nicht in Absicht Es hat an sich nichts Auffälliges wenn
auch vom Abstrakten Diminutivformen gebildet werden haben

ao doch auch Verba und sogar Pronomina ihre Verkleinerungs
formen von letzteren seien nur tigre allltäi zu alil dieser
löhetäi zu löhai jener arabisch Li iCi usw genannt
In manchen deutschen Dialekten kann man die verkleinernden
Endungen an alle möglichen Wörter anhängen und Pbaetobius

25 hat es wahrscheinlich gemacht daß im Hebräischen nVf SlBTl

und im Syrischen die Nomina der Form J ft o Diminutiv
bildungen sind

Die Koseformen stammen zum großen Teil aus der Kinder
sprache da werden neben den hellen Vokalen l bzw 5

so auch die dunklen ö ö gebraucht Ein deutsches Kind nennt
seineu Vater neben Papa auch Papi und Paipi gelegentlich
auch Papu Beispiele für hypokoristisches l bzw 5 w aus
den indogermanischen und semitischen Sprachen brauche ich
nicht anzuführen Wenn in Paipi die hypokoristische Endung

35 in die Wurzel dringt allerdings auch selbst erhalten bleibt
so liegt die Vermutung von Pbaetobius daß in qutail und
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somit auch in quttail die Endung ai in die Wurzel gedrungen
sei nicht mehr ganz fern Im Tigre kann das verkleinernde
g an mehreren Stellen innerhalb der Wurzel stehen man sagt
sSrqäi Strauchdieb neben särqäi Räuber remqäi Bettler
neben rämqäi Bittender aber azzenat Öhrchen von azan 5
also eine quttailat Form Gelegentlich wird im Tigre 0 statt
S in der Wurzel gebraucht und so könnte das arabische
hinnau Ferkel auf einer Diminutivbildung beruhen die
ursprünglich ein ö außerhalb der Wurzel als Endung hatte

Eine genaue Untersuchung sämtlicher arabischer Diminutiv w
bildungen wird noch mancherlei Neues zu den hier behandelten
Fragen beitragen möchten meine Ausführungen den Anlaß
dazu geben

Nachträge
Zu den diminutiven Geisternamen oben S 26 sei noch is

bemerkt daß auch im Deutschen für Teufel und Kobolde Ver
kleinerungsformen gebraucht werden Namen für den Teufel
sind z B Häni Hinze Kunz Peterle Peterlein vgl Meisinqeb
Einz und Kunz Dortmund 1924 S 30 36 53 78 Kobolde
oder Hausgeister sind die Heinzelmännchen Petermännchen 20
Chimken zu Joachim Wolterkens vgl ebendort S 36 80
44 95

Th Nöldeke verdanke ich folgende Bemerkungen
S 29 oben Diese Formen können auch fa ül von Neben

formen der Wurzeln mit med j sein s
S 30 Das damascenische ji yW ist wahrscheinlich

das Tor des FtjQvcSv Dann stammte der Name aus der
griechischen Zeit und das ai gäbe noch die Aussprache e
wieder die ja wenigstens bis zum 4 Jahrh n Chr herr

schend blieb soS 35 quftsn aus griech xöttuvov vgl de Goeje Gloss
zur Bibl Qeogr Arab Bd IV S 331

S 38 qubbaif jedenfalls Fremdwort vgl Feaenkel S 37
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Von F H Weißbach

IV Mauuäl Ezhleri

1 bahär el hösin got mä jS a man ßh
Ulü y,u ikihar lluh islüc min ßh
lüsif lumman gad nigal li l hö i,n mqnfl

5 min räy,odqthü ialä gemiiq S sdmil gälat
y,ibhq dinnün ian man tihtuy,l gälat
ahqt uzqipgaf ialä Iqumehä gälat
hädq l iaziz ellidl lumtdnnenl ßh

Das Meer der Schönheit wer in ihm ist hat keinen
10 Gewinn davon Perlen und Edelsteine wie an Schnüren

glänzen von seinem Munde Als lüsif verbannt nach der
Festung geschleppt wurde weil sie ihn begehrte und sagte

Er steht über allen Leuten und man sie in Verdacht
hatte in wen sie verliebt war sagte sie schrie ward zornig

16 weil man sie tadelte und sagte Das ist der Edle um dessent
willen ihr mich getadelt habt

mä ie dh wohl ia ihku R E kommentierte die
1 Zeile wohl ohne sie selbst recht zu verstehen il bdhar ellidi
cdn bih hösin zien mä iehdsal mäkü bih mitil hoain H dui al

80 Das Meer in dem Schönheit war erlangt nicht in ihm ist nicht
gleicb der anfänglichen Schönheit tb Hin erscheint iinädf
wird gesehen R Sing sftik atiic Jidt Paden R
inhad er wurde weggenommen insdl er wurde weggetragen R

Also n gal nukila räyLodita räditg sie begehrte ihn R
36 izidlg,l sie wurde zornig R Vgl Sure 12 32
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2 hiSfin nahärnl b häb el niq harq y,ölfitq
j dhlif ib idmma y qbüh ulä igq hqlfitq
sähi iannjil goiqdien säia y,intibqhfi y,ülfita
löu mä ißiftg, cän dägg ic cdiab

dhljid decäcm kil man Säf tqulq cdidb s
säj,dltehq mnien gälat iä Husqn min ödldb
jä hqf goutqr ubdiad bi nfüsnq ülfita

Eine Gazelle begegnete mir am Tore der Färberei
wandte sich um schwur bei ihrem Oheim und ihrem Vater
und schön stand ihr das Schwören Sie vergaß der beiden lo
Zöpfe bald aber merkte sie es und band sie zusammen
Wenn sie sie nicht zusammengebunden hätte würden sie die
Fersen berührt haben Die Leute in den Verkaufsständen
soviele ihre der Zöpfe Länge sahen stallten Ich fragte sie
Woher Sie sagte 0 Hüsan von dem Stamme Cäsab is

Ach sie ging weg und noch ist in unseren Seelen die Liebe
zu ihr

tfflffggdni R tlt ftg,t R Ä jZj fii R Weil man
ihre weißen Zähne sehen konnte näsü R göigd ge ibg
Haarflechte Zopf R 8 fiass istdiälg,m merkte ward gewahr so

R liffg,i R dceiab bdl von Pferd Esel und Maultier
gesagt R fügte hinzu bdl iala nifsg min hiür md fär idSig
pißten von selbst weil sie so verliebt waren 1 Aussprache der
Meä dl statt der gewöhnlichen Form Hdsan R Die b nt ödiab
wohnen nach R am Hindija bekannter ist der gleichbenannte Stamm 25

am unteren Karün miSg R Vt Üfg ghubg Freund
schaft R

3 cam düb aiddil in nqfls y,ir rüli mä tinhq
ti bah utinm yalidbl eS ioug mätinhq,

id däd fir äd jß häkim es sultän mä tinhq so
hüriiatin iöndikum nufbqt il idgli Sdrak
tilbas ehlälien utlolqh ialiehin ädrakK
löu mä i gülün hal iälim ib dinq Sdrak
mßif vagiil iS Sdrak il gigdien mätinhq
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Wie oft tadle ich mich selbst und mein Geist gibt
sich nicht zufrieden Es wird Morgen und wird Abend und
der Strick der Sehnsucht drückt meine Schultern Gerechtig
keit Richter des Sultans schreitest du nicht ein Eine
5üri bei euch hat meinem Verstand eine Falle gesteUt legt
zwei Neumöndchen an und oben darauf eine Schnur Wenn
man nicht sagen wird Dieser Gelehrte hat in seiner Religion
Beigesellung wahrlich so werde ich selbst schwören und
sagen Die Beigesellung FaUe Schnur und die beiden
Zöpfe ihrer Schultern

akäci n fsi R tirda R i öggai il emtün bereitet
den Schultern Schmerz R ifthün li S Hciig iöndjil huhümg
rufen sie um bei der Behörde Klage zu erheben R min
idiar laidün bih iasufir aus Roßhaaren man fängt damit
Sperlinge R PI ehläldt goldener Stirnschmuck R 8 uthött
fqughin R Schnur an der die Schmuckstücke befestigt sind

tg rtk ketzerische Lehre die Gott einen Genossen gibt lä
Sarika lahu Sure 6 163 neuhebr und aram riniü

4 mif dssif umürl iala y,ökt e gizq ufät ill
y,ubUs uliäj l dbljumy,6dditq fätil ll
iäbaJl Hdsan jä iAll hob er rdham fät ill
min hqt ürrq emännl bi ddiä mdddqt
ugerüh gdlbl j,qmäml hdzzenqt mdddqt
y,udiiin iala g guy,äd jä hamiJl hLuma mdddqt
rähau dhal häk tämmau bds ahai hät HP

Meine Lage ist traurig wegen der Zeit die verflossen
und an mir vorübergegangen ist und der Teufel dreht mir
den Strick seiner Freundschaft mit mir 0 Vater Hasan s
0 sAli das Tor der Gnade ist für mich vorbei Wegen seiner
Jugend wendet er sAli sich an Gott mit Gebet und seine
Hand ist ausgestreckt aber die Wunden meines Herzens o
mein Imam sind vereitert und nicht gesundet und das
Gehen zu den Edlen o Schützer des Schutzes ist vorbei
Gegangen sind die Leute welche sagen Hier ,nimm dies
gebUeben sind die ,welche sagen Gib mir herl
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gadifi meine Angelegenheit R el Jidlg die vergangen
ist R mahäbig seine Liebe R min tdraf wegen R

rür mal iÄli Jugend sAli s R i iflnb min Allg er er
bittet von Gott R 8 inm ddgt idg seine Hand ist ausgestreckt
R ma ddgt ist nicht gut geworden R miSfU rähgt s
beiid ist fernhin gezogen R J Sprichwort 141

5 jä min ib usnalc fqssqdit Ml iälemin gäri
y,ud qt ddmi il biiäbl ial iiöcin ärl
inta sibab iöllitl ifib ögiqtl därl
r dt el imlä f ad mdiak göblin halak iqgün lo
j,dlll daäät il idgul hpttin iä günK
säiqltehg mas ala mqrddm kugä jä gün
gälat birü jä pasar qz män eindärl

0 du die durch deine Schönheit jeden lesenden Weisen
verwirrt gemacht und bewirkt hast daß die Tränen der v
Augäpfel über die Wangen rinnen du bist die Ursache meiner
Krankheit und kennst meinen Schmerz Ich wollte bei dir
sitzen ehe deine Angehörigen kämen du die meinen Verstand
geraubt hat my soul Ich fragte sie Where shall I go to
my soul Sie sagte Go on boy what do you think of me ao

ia aiiuhä R Jiardbit R iwoMjf R tidri
R gulus y,iidk mit dir zu sitzen R iigün R

Jicdl t du hast gelassen bewirkt daß später drrubgt sie hat
verstört R Sg,tt er ist in Stücke gegangen miSg ist fort R

persisch Seele Fehler für mgryt m pers ml rgyi m ss
ich gehe Etwa cih mi dari was hältst du R s persische

Kenntnisse waren sehr schwach

V L tum Latmiiat
1 abü Fä il ib j,oum el koun mSdkkar y,il lLdrub fdnnq

Der Vater Fädil s ist am Tage des Streites bewährt und so
der Krieg sein Geschäft

Abu Fädil ist sAbb s ibn sAlI Halbbruder des Eljslen vgl
Meissner Mitt VI S 79 Anm 6

4
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2 sü dlümqt diniänq iala Hsien molänq

Ich sehe unsere Welt hat sich verdüstert wegen Hsien s
unseres Herrn

3 ddlamqt ed diniq ialajni äh ihn Hqdar räsq iar rumafy
6 iä uqll cq l bddir iizhar

Verdüstert hat sich die Welt wegen des Unglücks des
Sohnes Hadar s sein Haupt auf der Lanze weh mir glänzt
wie der Vollmond

Über Hadar als Beiname sAli s vgl Barbikr de Meynard
10 Joum asiat X S6r 9 369 1907

4 tahdddumqt falläh arhän il hudä min cdtlqt il madli
sdjiid es suhqdä

Zerbrochen sind bei Gott die Pfeiler der rechten Leitung
seit der Ermordung dessen dem man Gewalt angetan hat

16 des Herrn der Märtyrer
Der Herr der Märtyrer ist natürlich Ehslen die Pfeiler der

rechten Leitung nach R Mekka

5 Öibril näda hi s stma tä E jLsien udäiat Älla seidi
nür il iqn

20 Gabriel rief im Himmel Eljsien ist gefallen leb wohl
mein Herr Licht des Auges

6 Elsten imämi mqtrüli ay lä i ialajr rimäll mqdhü
a qläh

Ehsien mein Imam hingestreckt wehe auf den Sand ge
26 schlachtet wehe

Reimform für römül

7 E ,sien fäfy ulä tä tqlägqfdh bi l qrmä ji
Ehsien fiel und fiel nicht ganz sie rissen ihn weg und

töteten ihn mit den Lanzen

30 8 sigaf min foug mlemünq lnädi aliü Hsien d6 j,dix
Er äAbbäs fiel von seinem Miemün Roß und rief 0

Bruder Ehsien komm doch her
Eine Art edler Rosse die vora Meere kommt R
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9 Säl iizz ed din säl y,insibat JcuU il iqjj,äl
Fort ist die Herrlichkeit der Religion fort und ge

fangen sind alle Familienmitglieder
Gemeint ist doch wohl Ehsien säl fasse ich intransitiv wie

z B S 37 Z 4 Wenn es transitiv gemeint ist muß wieder Ehsien 5
als Subjekt gedacht werden iizz ed dm ist dann Objekt

10 smhu s sibäb es sä iltnq häf Öäsim ec cätlina
Wer ist der Jüngling den sie davontragen Ich fürchte

öäsim ist es den sie töten

Nach R Vetter Ehsjen s 10
11 sinhu s sibäb elli fizdi bfen el gqum öäsim y,ugdi

Wer ist der Jüngling der zum Kampfe zog Zwischen
den Heerhaufen ist öäsim gefallen

12 ä ad Öibril fong il iäris Tcähbar ä Hädi y,en Muslim

y en Ödiäfar 15Gabriel stieg auf den Thron und rief Gott ist groß
0 Hädi wo ist Muslim wo öäsäfar

säk Allähu akbar R Vetter E isien s s Wellhausen
Abhandl d Oött Ges d Wiss N F Phil hist Kl Bd 5 No 2
S 61 1907 Bruder des SAbbäs Halbbruder Eljsijn s 20
13 iÄll mul ,du i,il ef Tüs ,ütqjl menära sqllimat

SAU ließ Tus nieder auch die Minarets grüßten ihn
3AII nicht der Vater E sien s sondern ein Imam soll die

Stadt Tüs in die Wüste versetzt haben weil die Einwohner sich
weigerten ihm Ehrerbietung zu bezeugen So R Es handelt 2 5
sich wohl um sAli er Ri Ja den 8 iJf ier Ua der in T s
lebte und 202 oder 203 d H angeblich an Gift starb Vgl
MasSüdi Murüg VII 5 9 ff

14 lounnak ,ädir jä iAll,Jb cätlqt Elasten ib Karbqlä
Wärest du doch zugegen gewesen 0 sAli bei der Er so

mordung E sien s in Kerbela

15 löu räb yMinq minhu ll lhärinq minhu ll ldizz ghtät
li iqndahaltnq
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Wenn nnser Herr entschwindet wer wird mit uns ziehen
wer Briefe senden an unsere Verwandtschaft

eig tbäri nng für Ing iimst yfiiäng R Variante idörinQ
wird für uns sorgen Reimform für ahdnng

5 16 min simdä Ztenab itnädl gäm Abu Zähir ticdnnq
farrcß udäbb il aiämämg ugäl iähuJX id l ö änna

Als Ahu z Zähir Zienab schreien hörte erhob er sich
und rief Zu Befehl nahm den Turban ab warf ihn hin
und sagte Wer ist es der zu uns kommt

10 Einer der 70 a Mb E sien s R gäl ignd uögkiol R
Zainab hieß eine der Schwiegermütter sAli s Tochter des Propheten
und zwei der Töchter äAlT s Die ältere war leibliche Schwester
Ehslen s der nach R auch eine Tochter dieses Namens hatte die
hier gemeint sein soll

15 17 uen iä il jä y ulinq jä gdüqt il gisra mlienq
Wohin ziehst du unser Herr 0 Unglück das über uns

kommt

äling R S4rr R
18 uhdi qmqu iala l mai u 6ssqrau bintjm nibl

20 Und sie zelteten am Wasser und nahmen die Tochter
des Propheten gefangen

Gemeint sind natürlich die Feinde Eljslen s die die Wasser
stelle mehrere Tage vor der Katastrophe besetzt hielten

19 ja liiat il Muhtär zidujl ldfum y,in noufy
26 jä If äf ism Elasten foug ii tira mafrui,

0 Gemeinde des Muhtär laßt viele Klagelieder und
Seufzer hören Wehe der Leib Eljisien s liegt hingestreckt
auf dem Erdboden

Vgl VAN Gelder Muchtar de valsche Profeet Proefschr
M Leiden 1888 Wellhausen a a 0 SS 74 F

20 jä Fätima güml iala f fuf ß
hädq Hsten ib fdiimat is siyüfl
uSümrg, foug e ddrjutqidllag
uagdfai el augäd y,il kufüß
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0 Fätima steh auf Auf dem Kampfplatz ist dieser
Ehsien Speise der Schwerter und imar auf seiner Brust
hängt an ihm und hat ihm das Fleisch und die Hände
abgeschnitten

Tochter des Propheten Mutter E islen s mukän il idnk R s
Die Formen auf l sind natürlich Reimformen Mörder Ehslen s
gewöhnlich mar genannt vgl Meissner Mitt VI 79 Anm 4

Man würde eher knieend erwarten wie auch Meissner s
Lied hat Nach R der fleischige Teil der Brust

VI RukbSniia mälat sAli el sAgSh lo
hü q Sieh mal bada qheb omy,al cetirq uy,6ggaiq iz

zemän umä tamm iondq farid st uddb har rukbämiq ialajr
rahb itlrdggq min iöndq ie ridda ial al iy,älq l quiialtiq lum
man dähhq Alläh qntäh dziad min amuäl el qiiualnq Igül

1 iä rabb ä maiäbüd liek intekäll is
ntq karim el güd btk timätil

Er war Beduinen ieh Besitzer vieler Güter aber die
Zeit warf ihn zu Boden und es blieb ihm nichts da dichtete
er dieses Bittgebet an den Herrn indem er ihn bat er möchte
ihn wieder in seinen früheren Zustand versetzen Als er es 20
gedichtet hatte gab ihm Gott mehr als die früheren Güter
Es heißt

0 Herr dem ich diene dir gehört mein Vertrauen
denn du bist freigebig die Edlen sind dir ähnlich

R erklärte äni ad hhig iala tg SbiJiak ich blicke auf 25
dein Ebenbild äni tim ttqltg äni Siftjahläga ich habe seinen
Charaktere gesehen timätil kann doch wohl nur PI von timtäl
sein ob aber auch güd PI v gumädl

2 Allä jä häligin sdbign ia äll
uhäsitin mitlqhin te üb std so

0 Gott Schöpfer der sieben Himmels höhen der du
ausbreitest gleich ihnen die Wolken daß sie ßegenströme
ergießen

Zeitsohr t Semitigtik Bd IV 4
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fdriS ausbreitend emsoMyA machend R iUr m die

Wolken weil es auch 7 Wolkenschichten gibt R

3 jä münzil el gor än jä dqJi geläU
jä moigfi il y uffäd jä räiejn niel

6 Der du den Kor än herabsandtest Herr der Majestät der
du den Engeln ihren Unterhalt gibst Herr des Edelmutes

seil rCzig Unterhalt R Oder besser nil R diktierte
niel und schien es als Erreichung zu verstehen also Herr der
alles erreichen kann

10 4 fälbak jä rdbb tqlätq utqlätq ,äläll
ed din f,id dinj,q y,agqtdq mn il häl

Ich bitte dich Herr um dreierlei als mein Eigentum
die Religion das Leben und ein Roß mit schlankem Hals

iibga tqUib bijd dinia doch wohl damit er in der Welt
15 gesund bleibt R tqibg gut asilg edel R

5 dtnin gquy,tiin y,agor än agra iala bäli
ltalf,eg biet Ällä gtlin iala gtl

Eine feste Religion habe ich und den ICor än lese ich
mit meinem Herzen und zum Haus Alias wallfahrte ich Jahr

20 um Jahr

kil s ng jedes Jahr R

6 immq l fdras agmdi iäliehq galäli
y,drkab ialiehq anä b duual il häl

Wenn das Roß mir zu Teil wird packe ich meine
25 Sachen darauf und reite auf ihm an der Spitze der Rosse

cdimm ich schnüre zusammen B Weil er le ist

7 id diniq biha mizzät ubihä iayäll
ubihä nisä Iqddät lumsämqr il llel

In der Welt gibt es Hervorragende und in ihr Hohe
20 und in ihr liebliche Frauen um die Nächte zu verbringen

kief uünsg Wohlbehagen Vergnügen R Ob aber richtig
ekbärttg R
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8 y öjf,edq temdhmiz ii uy,6 ,eda gtbäU
uy öiiedq teHbb en när lagli l masämil

Eine die mit mir spielt und eine mir gegenüber und
eine die das Feuer anzündet zur Zubereitung des Kaffees

teläiobni R ttieiol R faräd el ighd ig Geräte 5
des Kaffees R

9 Mj d eda teriss raliün ft moi iz zeläll
y,utgib li l fingän gämid min il häl

Und eine die eine Tabakpfeife wäscht mit klarem
Wasser und mir die Tasse reicht mit Kaffee steif vom lo
Kardamon

jldbts trocken tihin dickflüssig R

10 fälbak jä rdbb sitta vsittq iaiäll
rulmän mqngiiq Mllehum rqiägil

Ich bitte dich o Herr um je 6 Hausgenossen Kinder is
alles wackere Jungen und Männer

isbäi Löwen kühne R

11 uhüy,än miia msqeierin iala dläll
ahai muddigf emSdnnutq mä blhum bohil

Und 100 Brüder die die Kaffeekännchen zum Sieden 20
bringen Leute die Gastzelte aufgeschlagen halten und
unter denen sich kein Geiziger befindet

is ir ifoMifir er erhitzt So R s Diktat sein
Ms hat ed delält m ädtidg, mansubg R

12 umn il iamäm alfien läy q galäli as
nqggälqt il bündig niSämq cimq iOgel

Und von Onkeln 2000 Lanzen als mein Eigentum Träger
der Flintenkugeln kühne wie sOgel

S4lfg R er ä mäi tüfgg R esbäi R Ui
18 umn il rdnam sarfyän rar ig gimäll o

iiimgätäiq il gäsüm blhq rddq jicil
Und von den Schafen zwei Herden ohne die Kamele

und ein Grundstück auf dem am Morgen der Verteiler mißt
4
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ein großer Grundbesitz der von einem großen Kanal wie
der Nil Kanal bei Babylon bewässert wird ein Mann der
yom Grundstückbesitzer mit dem Messen und Verteilen des Ge
treides beauftragt ist Die Bauern erhalten einen bestimmten Anteil

s 14 umnätirin bihin ceiir il aläll
önfg tisüib usiiier Idgli l m äcil

Und Mieten in denen viel des Eigentums vergraben
ist Weizen Reis und Gerste zur Nahrung

mdntgr eine Stelle wo Getreidevorräte für den Winter ver
10 graben werden wird von einem Wächter bewacht Ungeschälter

Reis dient auch zur Saat ing giun cS sÜtb lümmg n izdrraS idllg
ietiSsünq man setzt Wasser zu dem Saatreis bis er keimt dann
Sät man ihn R PI v mäcül

15 usdbiat mudäiif iöndinq cqnhin igbäll
15 iqndi s sljfldq y,il muämin hay,ästl

Und sieben Gastzelte seien bei uns gleich Bergen bei
mir die Seüid und die Mümin haufenweise

mÜll wie kubr in der Größe von R mümin
1 glaubend pl mümtnin 2 Priester pl mu dmng so in Prosa

20 gewöhnlich R cetirin viele 5i foug Si eines über dem
anderen also wohl dichtgedrängt

16 ub drd in Nd ef mqbnäi yöbdil hdläll
y,ögdiji i imr mqsrür mä däni l f,äl

Und im Lande N6 ef sei mein Gebäude und ich werde
23 mein Eigentum hingeben und mein Leben freudig hinbringen

nicht nahe mir Leid
mö itid4nna ialiig nicht nähert sich mir R fi sebili

lldh auf dem Pfade Gottes R

17 ylkün höuf Alla doumq iala bäli
80 gqzmqn a qlll q a um qgrajt tenafil

Und die Furcht Gottes wohne ewig in meinem Herzen
es kann nicht anders sein als daß ich bete faste und die
Nachmitternachts Erbauungen lese
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dä iman R min kulli ualäzim unter allen Umständen R
Andachtstexte die nach Mitternacht gelesen werden insbeson

dere Sure 8 die von der Verteilung der Beute anfäl handelt R

18 ondur ä rabh üsüf hal iardalj äli
y,üktib ialieh eyrä li l idbid tali U s

Blick her o Herr und sieh dieses Gesuch und schreib
schnell darauf Bewilligung für den Knecht

iardahäl Petition Bettelbrief bi l idgal in Eile R
besser vielleicht als Erfolg

19 in cän mä töiqte iä rdb mmtl asiiäll lo
hal hen mä iimsl iala idbdak el liel

Wenn du mir nicht gibst o Herr ist der Tod für mich
besser gleich jetzt ehe die Nacht über deinen Knecht herein
bricht

ahsan Hiia ist besser für mich R 15
20 min fyät sifni hinäk räljqt ehmäll

sdrgin qlä rdrbl nusumin bihqjiisU
Weil meine Schiffe dort in die Irre gegangen sind

stromabwärts und nicht stromaufwärts gibt es Winde mit

denen wir treiben könnten ao
hdmg,l muhdbbal irrend R nasma R

21 iondak fqlaj rqrak ascl ehiiali
y,qlä tqlmug il gäärq n nddJq iiqla bhil

Bei dir und keinem anderen beklage ich meinen Zustand
und weder soll die gemeine Welt noch ein Geiziger in An as
Spruch genommen werden

So R s Diktat Ms y Form und Bedeutung sind mir
unklar Etwa tuhnnuag von J L II ed dmia R Eigent
lich aber wohl die Schale mit ähnlichem Bedeutungsübergang wie
mD bp in nddUn mit Artikel und Nunation R s Diktat 30
Ms jiXu Es liegt doch am nächsten dies in in nddla zu ändern
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22 li zmg il batül äshid ialeiq my,äh
y,gshed li mqnul Allä foud il mai ä il

Dem Gemahl der Jungfrau stelle ich um meinetwillen
meine Güter zur Verfügung und dem Willen Gottes den Er

6 trag meines Gewinnes
Gemeint ist Zähära die Tochter des Propheten ihr Gemahl

war 8 All aSdhid agörr R gihg R Hbqh R
il mäl eUjahdslg das Gut das er gewonnen hat ich gewinnen

werde R
10 23 ödkur rasül Allah usübtq atgä ll

hüa ,i gqt Allah iAU in ya dnd bihijdhU
Und ich werde des Gesandten Gottes gedenken und

seines Schwiegersohnes der mir Wohltaten erwiesen hat Er
ist hochgeehrt bei Gott sAli und ich bin sein Schutzbefohlener

14 sübt en n i sÄli R ahsiUi er hat mir Wohl
taten erwiesen R iaziz mal Allg R So R s Diktat
Ms ohne Nunation Die appellative Bedeutung des Namens scheint
hier mindestens noch stark empfunden worden zu sein

VII Gastda m Iat säslg
901 ja äfyebl tarä zdnjil gdlub häf

mä infaia bi äf mizn er r yidi
0 jjnein Freund siehst du die Saat des Herzens ist

verdurstet nichts nützt ihr im Sommer die Wolke des Donners
halgii R Weil es im Sommer nicht regnet auch wenn

2s sich Wolken zeigen

2 ifomsiet cä iöSb ed dij,är y,oiaiäf
tßöSb ed dimän el mäkqlah el gurüdl

Und ich habe den Abend zugebracht wie das Gras der
verlassenen Lagerplätze und das Gras des Düngerhaufens

80 das die Kamele nicht gefressen haben

moS/tZ/ verlassen R dimin m zbglg Düngerhaufen R
b h R
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8 Jf,assdbit räsq ja fdtä sdbiat ctsißf
sdrtqn ialä ddrq zimtm en nehüdl

Ich habe auf ihr em Haupt e o Jüngling sieben
Lockenreihen gezählt eine Tätowierlinie auf ihrer Brust hält

den Busen straff 6säf Lockenreihe R S rM S huf mäi d4gg R
izmäm 1 hdbl ib hdimjß bei el iäfl Strick in der Nase des

störrischen Kamels 2 min dd/igi ib fyiämjd mdrg aus Gold in
der Nase der Frau ist länglich Iztmm Uil trägt R

4 W llq il gisim gifnatin b ld nqddäf lo
y,ul fdm hätim bsimän il iehOdl

Bei Gott der Leib ist Baumwolle in der Hand eines
Fachenden und der Mund ein Siegelring in der Rechten des
Juden

iindif el güin er facht die Baumwolle R Der Fachbogen is
heißt gous die Darmsaite daran yidtg/r Das tertium comparationis
ist wohl die zarte Beschaffenheit und weiße Farbe der gefachten
Baumwolle b imtn R Die Juden sind geschickte Goldschmiede

s bqiqt il hdyq yalä ll bi lrhdya säf
yalä dennqtl raiejl hdyq jeätkit ao

Ich habe die Liebe verkauft und habe keine Neigung
die Liebe zu sehen auch glaube ich nicht daß der Herr über
die Liebe sie zurückgeben wird

y qld arid aSüf il hd ig R Gott Oder ist der Gegen
stand der Liebe gemeint wobei ieAud intransitiv zurückkehren ss
wird zu fassen wäre

VUI Ga dah
1 aSüf nl mä aSüf min Sifteha dms

iqn in nigüd ei ma ij aÄf liüfhq
Ich sehe daß ich nicht mehr sehe seitdem ich sie so

gestern sah wie das Auge der Gazelle von Neg id das sich
von ihrem Jungen nicht abwendet

mä Hgdar tefdrig sie kann sich nicht trennen R
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2 dbüjkdiedin sbqh ez zibid bi l ldms
lien imtizag bi s sdfiqd iikfl rdsifhq

Die mit einem Bäckchen das bei der Berührung der
Butter gleicht wenn sie mit dem Honig gemischt wird es

6 genügt es zu küssen
itilamsün sie befühlen betasten R inhdbat R

idsal R habbgtha später erklärte R kümai
3 hqriübqtin haddehä bdzrqt is sqms

adinn föug i dmis zäiid y,o üfhq
10 Sie ist schöngewachsen ihre Wange der Sonnenauf

gang ich glaube noch über der Sonne steht ihre Art
touilg hdlug lang und schön R tqliat tului es

s mis R gikälhg R
4 am hdzrqt il qgtnär ß Uelqt il hdms

zahujil kayäkib Jj ät liqbbl alifhq
Oder der Aufgang der Monde in stiller Nacht der Glanz

der Sterne wenn ich meine Liebste umarme

mmä R Plural wohl aus metrischen Gründen
dölmg finstei R aber wohl eher still habibtl mitil

so zahu il kauukib lumman alif hg meine Geliebte ist wie der Glanz
der Sterne wenn ich sie in die Arme schließe R

6 maiadä zlüfqn löu ndsig ßhin er rqs
ian gelät il f drr iayl zilifhq

Wie schön sind Locken wenn sie Parfüm hineinbringt
2 1 vor der Mittagshitze bietet ihr Haar Schutz

idßig zlüfg i oetirät Wie prächtig sind ihre vielen Locken

R So Diktat Ms zlußn düfar er hat geflochten R
er rdsS il h nng oder er rihg dieses die Pomade

tifji äldt R agdi iil ich werde Mittagsruhe halten R Übersetzung
30 des ganzen Verses nicht sicher

6 ugeiudhq min rügut Allä H lhin rdrs
tümmaJ,tidähhqn min iÄntäbin hatdfhq

Und ihre Flechten von dicken Schlangen Gott was
haben sie für Wachstum Dann fettet sie sie mit Pomade

35 deren Herkunft aus sÄntäb ist
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drgat dairäd udbiad weiß und schwarz iarbtd mitin
dicke Schlange R i rig Ader Wurzel R Ort wegen

der Schönheit seiner Frauen berühmt R gaü thg ihr Kommen
eigentlich bedeutet hdtg,f gg täli l liel täli l uökü er kam in
später Nacht in später Zeit R Zur Erklärung des Ganzen schreibt 5
R üdni eg ä ibkg müljd iaräbid üi righin fähir uad dihin Sllidi

ttid hhgn bth gä g min iÄntäb das heißt ihre Locken wie die
Schlangen und ihre Wurzel edel und das Fett mit dem sie sich
einfettet kommt aus SÄntäb

7 Jenin tqlämisha min ibrisqm is sdls 10
dg a min ig üdhg sämoh saidfhq

Wenn du sie berührst sind sie von feiner Seide die
äußerste von ihren Locken ihre Zweige sind lang

reßiä dünn fein R göug unten R tquil
lang R rfSa/ ara/ ,Palmenzweige R erklärt die zweite 15

Hälfte iidni el gosirg min gesä ibhg dtual min et tdraf das heißt
die kurze von ihren Locken ist länger als die Palmenzweige

8 l ähl il hdyq je ftan maia majhin Tj ess
in äbin millifin i,djj,a iiclib haldfhq

Den Verliebten schlagen sie ohne ein Wort zu sagen Zähne 20
einer tausendjährigen Schlange von denen man toll wird

idurbgn seil tl hgly,ät die Schönen R Unklar R s
Ms bietet maiämälktn und zwischen maiamä und Ihin mit anderer
Tinte eingefügt min infäb soll der beduinische Plural von
ndb Augenzahn sein gewöhnlicher PI nibdn hdügjm dlfg js
eine Schlange die tausend Jahre alt geworden ist ihr wachsen

dann Hörner und sie wird giftig il hdüg löu ar iqmurhg dlif
s ng ian gdul el kiidb Allg i dizz ialiehg meWikg iiStlünhg
idibbünhg b där il ardb gilt md bih näs li dn hiiajlgüm

tädl Wenn die Schlange ihr Leben auf 1000 Jahre bringt sendet so
Gott nach dem Worte der Schrift gegen sie Engel und sie beben
sie auf und werfen sie in das wüste Haus in dem keine Menschen
sind weil sie zu schaden beginnt R Vgl auch Meissner s Oe
schichte XXVIII immuit er tötet später ifir mgclüb er
wird toll R scbeint das Wort erst als IV Form gefaßt zn haben ss
deutlicher wäre freilich iinlHlib Über die Tollwut teilte mir R
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mit Wer von einem tollen Hund gebissen wird kann innerhalb von
7 Tagen noch gesund werden wenn er eine bestimmte dü g trinkt
wobei gewisse or änverse gesagt werden Alsdann pißt er am
7 Tag 7 weiße Würmer mit schwarzen Köpfen und wird gesund

5 Hat er die Arznei nicht getrunken so beginnt er nach 7 Tagen
wie ein Hund zu bellen und ist nicht mehr zu retten Wird er
toll so schläfert man ihn ein und streut ihm Asche über Brust und
Gesicht dann laßt ihn Allah sterben ildfhg nach ihr d h
doch wohl nach ihrem Biß

10 9 Zä tamin ez zlenät hu glübhin ndlis
illq l ii asib eUljmnauyaf Sirdfhq

Tran nicht den Schönen in deren Herzen Tücke wohnt
sondem nur der Edlen deren Ansehen hervorragt

tü dmmin R iadd ig R ell ikdaib d lg dessen
16 Herkunft angesehen ist R Man erwartet eine Femininform

10 iäbü mcuäni b Ubbqt e adir hdds
min tdlj,tehin fterüz mal ib iardfhq

Besitzerin von Süßigkeiten auf der Mitte der Brust
zusammengedrängt unter ihnen sind Opale kostbar durch

w ihre Kunst
aälcäl k hd R mgkdüa dicht gedrängt voll R

0 iörifhg R Übersetzung unsicher R hat im Ms zur Erklärung
beigeschrieben mälhg tisuQ cetir ldkin md aidrif gimhg ihr
Wort nicht entziffert ist viel wert aber ich kenne ihren Preis

36 nicht

11 irgib maiäj anä kil y,ö uf min lns
mäm fähmin hämlin ign yo üfhq

Hab Nachsicht mit mir ich kenne nicht jeden Vorzug
nach Art und bin unwissend in Betreff ihrer Vorzüge

80 olgd mi rOgibnl lä ilümnt min tdraf il fö f mä qufdftg
tg,mdm kil i6 f min f4rid ginia Entschuldige mich Hab Nach
sicht mit mir Tadle mich nicht wegen des Vorzugs den ich nicht
vollständig beschrieben habe jeden Vorzug von einer Art Eine
befriedigende Erklärung war von R nicht zu erlangen
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12 in näs timh killehajb yääel is sdms
sdmsl ialiehci rj,üm yahfar hatdfha

Die Menschen wandeln alle im Sonnenschein vor meiner
Sonne sind Wolken und ihr Regen hat sich eingestellt

dü g Licht E Von den Schlußworten gab E naoh 5
einander zwei widersprechende Erklärungen Man sagt ed d nig,jihdtif
es regnet ganz fein mitil dg, hän wie Rauch Demnach ga b E

zu hatifhg die Glossen mütar ndiim afif feiner dünner Eegen
Udfitar erklärte er är mdfitür Später deutete er das Schlußwort
ähnlich wie in V 6 ellirük uiigi der geht und kommt 10

18 yäii,ä gdlbl fölibqt id ddss ulass
nahS il ibhäm bhq ujiktqr asqfhq

Weh meinem Herzen die heimliche Freundschaft Beißen
des Daumens ist in ihr und ihr Bedauem wird viel

i/fäu l R Man sagt dgssiet lak ich habe dir heimlich is
zugesteckt R Igsaietdk ich habe dich heimlich angestoßen
oder geknippen R iddd das Beißen des Daumens ist Aus
druck des Bedauerns R tg gsif R

14 näfqt mai äsinhq iala l bddü uql firs
yOlll tqlduyad ß mal,äsin iatdfhq

Hire Schönheit überragt die der Beduinen und Perser
Frauen und diejenigen deren Lieblichkeit sich in Schönheit

versteckt
hqsinhq R emruyLothg ihre Liebenswürdigkeit R

16 l,dddjil ma äsin iondehä i,äl imbdss
yqll el mitil elli b dillqt sugüfhq

Die Grenze der Schönheit ist bei ihr Jahr um Jahr
geblieben und nur der die das im Schatten ihrer
Zimmerdecke

Doch wohl im Sinne die höchste Schönheit Eine so
genügende Erklärung war von R auf keine Weise zu erlangen Er
umschrieb diese beiden Worte mä iimb ss Iläl und erklärte häl
t4mm min räs is s nq ilä räs is s nq ist von Jahresanfang bis
Jahresanfang geblieben aber was bedeutet pmb4ss bez mä iimb ss

VII V b4ss aber die mit ihr verglichen wird 35
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16 dy a kbüdi b hdllat il bät yil hdms
bag il idgul yufMr dihnV hafafha

Sie hat meine Leber gespalten in der Zeit der Nacht
und des Tappens hat den Verstand gestohlen und die Ge

5 danken meiner Vernunft geraubt
So das erste Diktat und dazu die Erklärung S gg er hat zer

rissen Zum Bilde vgl die hebräische Parallele Spr 7 23 Später
änderte R gemäß seinem Ms dy iä in ädiä das er durch sauytg
er hat gemacht hdllg er hat gelassen erklärte Das ist einfach

10 sinnlos Sing iCbdi ib uöktt R il mebät Über
nachtung R ifid dölmg und der Finsternis itghdmmgs er
tappt herum und fühlt mit den Fingem um sich R dikin
idgul R bdgJig R



demire y Überschwemmung
Von W Spiegelberg

Die Zahl der aus dem Koptischen in den ägyptisch ara
bischen Dialekt übergegangenen Wörter ist so gering i daß
jeder Zuwachs willkommen geheißen werden muß Ein solcher
ist das obige Wort das nach Dozt Supplement aux Diet
arabes I S 460 la saison de la crue du Nil bedeutet

Diese mir auch von anderer Seite aus dem heutigen
Sprachgebrauch bestätigte Bedeutung führt ohne weiteres auf
das koptische cAiape Überschwemmung das mit dem weib

lichen Artikel versehen xcAiHpe zu geworden ist So
ist ja auch sonst der koptische Artikel mit in das Arabische lo
übemommen worden z B L j Kloster n f pne der Tempel
lHj T t 5ic g das weibliche Krokodil Die Wieder

o

gäbe von h durch i liegt auch in y j/ Südwind der Nisbe
von 4x pHc Süden vor

Die Verbindung mit dem Koptischen haben bereits Sfibo ü
Bet Arabic English Diet of the Modern Arabie of Egypt
2 Aufl 1923 S 179 und Claudius Labib in seiner Collection
des mots coptes qui passent en usage dans la langue arabe
vulgaire P Serie a v t A Hipi hergestellt Aber eine
nähere Erklärung ist m W nirgends gegeben worden und die n

1 Siehe die ZuaammenstelluDg in Stbbm s Kopt Gramm S 5 6
2 Von Sblim Hassan Effendi der mich luerst auf diesei Wort

hinwies Nach ihm ist das Wort in den Provinzen Assia ene und
Girge besonders gebräuchlich

3 Ich verdanke diese und andere Hinweise meinem Freunde E Litt
makn

s
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Ableitung von ursprünglichem i jj oder die der letzt
genannte koptische Autor vorgeschlagen hat ist durch nichts
begründet Übrigens gibt er zwei Bedeutungen a die Über
schwemmung des Nils b den übergetretenen Nü selbst Die

6 koptische einer Skala Ki 214 entnommene Form AXHipi ist
bohairisch sieht aber neben dem gut belegten eAiHpe seltsam
aus und wird schwerlich korrekt sein Man würde a AiHpi
oder noch besser A Hpi erwarten A Hipi würde auf ein
sahid cAJi eipe schließen lassen Doch das ist eine neben

10 sächliche Frage die an der Tatsache nichts ändert daß das

ägypt arab auf kopt rexiHpe zurückgeht



Der Ursprung des Namens Israel
Von Ed Sachsse

Meine Arbeiten über den Namen Israel haben in der
letzten Nummer der Zeitschrift für Semitistik Bd III S 194
eine etwas späte Kritik erfahren Da ich nicht annehmen
kann daß die Aufstellungen die ich seinerzeit vor 10 Jahren
machte den Lesern im Gedächtnis sind möchte ich kurz be s
merken daß ich seinerzeit ZAW 1914 nachzuweisen suchte
daß die Form Israel ein künstliches Gebilde ist Die Aus
sprache des Namens lautete noch in historischen Zeiten J Sar sl
er ist deshalb etymologisch mit dem poetischen Namen J sürün
zusammenzustellen und von der Wurzel ib i abzuleiten Hier lo
gegen wendet sich Caspabi in seinem Aufsatz Sprachliche
und religionsgeschichtliche Bedeutung des Namens Israel Da
sein Aufsatz in erster Linie eine Widerlegung meiner Auf
stellung sein soll möge es mir erlaubt sein noch einmal ganz
kurz auf die in Frage stehenden Punkte einzugehen Im i5
übrigen muß ich auf den Aufsatz in ZAW 1914 und meine
beiden Broschüren über den Namen Israel Bertelsmann hin
weisen

Caspabi macht gegen mich den Wechsel des Zischlautes
geltend Aber liegt ein solcher Wechsel überhaupt vor Das 23
hebräische Alphabet kennt nur 4 Zischlaute also außer z
und nur Samech und Sin Sin und Schin werden als iden
tisch behandelt Nun könnte diese Gleichheit nur graphischer
Art sein Man könnte daran erinnern daß z B im Arabischen
b und t in manchen aramäischen Inschriften r und d durch
Verschleißung der ursprünglichen Buchstabenformen mit den
gleichen Zeichen ausgedrückt werden In solchen Fällen sind
die verschiedenen Laute trotzdem sie gleich geschrieben werden
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doch phonetisch scharf zu scheiden Aber dies ist soviel wir
sehen im Hebräischen nicht der Fall Die Erfinder der Buch
stabenschrift haben sich von vorn herein mit einem Zeichen
begnügt weil sie nur einen Laut hörten oder den Untßr

5 schied zwischen Sin und Schin für gänzlich unbedeutend hielten
Am Wahrscheinlichsten sollte immer ein sch ausdrücken
Als dann unter Einfluß der nördlichen Dialekte der Zischlaut
in einer Anzahl von Worten spitzer gesprochen wurde blieb
die alte Orthographie bestehen und tfi bezeichnete stellenweise

10 auch ein s Später erst kam die graphische Entwicklung der
phonetischen nach und man fing an auch in der Schrift Samech
für Sin zu setzen Ob in dem Namen Israel der Zischlaut
breit als sch oder spitz als s gesprochen worden ist läßt sich
auf Grund des Schriftbildes nicht feststellen Die masoretische

IS Unterscheidung aber zwiscben Sin und Schin kann uns nur
Auskunft geben über die viel spätere Aussprachetradition
und kann als Gegenbeweis gegen die Aussprache des Namens
mit sch nicht verwendet werden

Ich hatte nachzuweisen gesucht daß der a Laut in dem
so Namen Israel unerklärbar sei wenn man in dem Namen eine

SN tap Bildung von der Wurzel mB sähe da das auslautende
a des Imperfektes durch die Verschiebung des Tones ausfallen
oder doch zum mindesten zu i verdünnt werden mußte C
sucht diesen Nachweis zu erschüttern indem er eine Anzahl

86 von analogen Namen anführt die im Text der LXX das a
behalten haben isQfatjX u a Die Vokalisation der LXX
ist aber zur Zeit noch ein recht dunkles Kapitel Sicher ist
daß der Grieche des öfteren zur Vermeidung von Konsonanten
häufungen Vokale einschob auch an Stellen wo sie im hebrä

30 ischen Text nicht stehen und niemals gestanden haben können
pns und nj a i hat stets ein Schwa quiescens gehabt Trotz
dem schreibt der Grieche laaax und Peßsxxa Es sind dies
nicht die einzigen Fälle ca 50 analoge Beispiele zählt Könxecke
auf Das Vorkommen eines a Lautes in den LXX Namen be

ts weist also nicht das was es soll Daß in diesen Namen kein
a gestanden haben kann zeigt die Chronik die die Namen
die mit Wurzeln n zusammengesetzt sind mit Jod schreibt
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N 5fn usw Also schon zur Zeit der Chronik war der Vokal
ein i

Wenn endlich C meint das Sirilaj von Salmanasser be
weise daß das anlautende Jod nicht wurzelhaft sein könne
so widerspricht dem sehon das was er selbst in der Anmerkung
dazu angibt Denn nsiD von Vf zeigt daß auch wurzel
haftes Jod im Anlaut ausfallen konnte Im übrigen ist die
Unterscheidung von wurzelhaft und präformiert in Eigen
namen nicht am Platze besonders wenn es sich um aus
ländische Wiedergaben handelt Der assyrische Schreiber lo
hat einen solchen Unterschied sicher nicht gemacht sondern
einfach aufgeschrieben was er hörte oder zu hören glaubte
Die assyrische Wiedergabe des Namens ist deshalb nur phone
tisch zu verwerten Die Beispiele die C bietet beweisen
gerade für meine Auffassung Denn in rr JS N3f3p ist ein ts
vokalloses Jod ausgefallen Auf die Vokallosigkeit kommt
es hier allein an Aus diesem Grunde wäre nicht aus Jisr
wohl aber aus J Sarel das Sirilaj Salmanassers verständlicL

Es bleibt somit bestehen
1 Der Zischlaut im Namen Israel läßt sich nicht näher be o

stimmen
2 Der Vokal nach dem r ist auffallend und widerspricht

allen Analogien
3 Die keilschriftliche und hieroglyphische Wiedergabe des

Wortes bringen beide uns einen Vokal vor dem r
4 Die Beziehung von Israel zu Jeschurun ist nicht ohne wei

teres zu beseitigen
Deshalb ist es das wahrscheinlichste den Namen nicht von
der Wurzel mV sondem von der Wurzel itt abzuleiten

Wichtiger als diese etymologischen Fragen die ja mit
Sicherheit niemals gelöst werden können sind Folgerungen

1 ITH Imperf j J ist trotz für den Hebräer D nicht VD
2 Was Caspabi S 196 Z 6 behauptet stimmt nicht Ich habe mich

fiir die Aussprache von Israel nirgendwo auf Jür el berufen Die
Wurzeln III guttur und n b sind durchaus verschieden zu beurteilen
bsnriB aber Nsn

Zeitiohr f Semitistik Bd IV 5
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die C zieht Er vertritt den Standpunkt daS Israel ursprüng
lich ein individueller Personenname gewesen sein muß
Seine Verwendung zur Bezeichnung des Volkes also eine
sekundäre sei Nehmen wir einmal an daß dies richtig ist

e Dann gab es einmal eine Person die Israel hieß Die Nach
kommen dieser Person nannten sich Kinder Israel Solange
der Name als Individualname noch im Bewußtsein war konnte
das Wort Kinder im Namen des Stammes nicht ausfallen
Wie man stets von den Kindern Ammon redet so mußte

10 man auch sagen Die Stämme der Kinder Israel der König
der Kinder Israel Auf einer weiteren Entwicklungsstufe
konnte dann in solchen Verbindungen das Wort Kinder
fortfallen während das Volk wo es allein stand noch Kinder
Israel genannt wurde die letzte Staffel der Entwicklung

15 wäre dann gewesen daß man von dem ursprünglichen Indi
viduum ganz absah und das Volk einfach nur Israel bezeich
nete Wenn diese Entwicklung die richtige wäre dann müßte
sich der kollektive Gebrauch des Namens Israel besonders in
jungen Schriften finden während der stete Gebrauch von

20 Kinder Israel ein Zeichen des Alters wäre Das wider
spricht aber dem Tatbestand Umgekehrt liegen die VerhJ lt
nisse Die ältesten Schriften kennen Israel nur als kollek
tiven Volksnamen Jünger aber immerhin noch ziemlich
alt ist der Gebrauch des Namens als Landesnamen In diesem

85 Fall heißt das Volk Kinder Israel Das Wort Kinder
fehlt aber in allen Zusammensetzungen Also König von
Israel Die Ältesten von Israel nicht die Ältesten der
Kinder Israel Erst in der Spätzeit bUdet der Ausdruck
Kinder Israel einen Begriff und man sagt auch die Ältesten

o der Kinder Israel Für die Einzelbelege siehe mein Israel I
Erst jetzt macht sich der Einfluß des individuellen Personen
namens geltend Der Name ist also nicht vom Individual
namen über Kinder Israel zum Volksnamen geworden son
dem umgekehrt der ursprüngliche Volksname wurde zum Lan

36 desnamen und dann infolge der Bezeichnung Kinder Israel
zum Individualnamen der dabei event den Individualnamen
der Form N Dp äußerlich angeglichen worden ist

5
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Der Name Israel äls Volksname ist aber untrennbar ver
bunden mit der Stammesgmppe die sich unter Mose zusammen
schloß zur gemeinsamen Verehrung Jahwes Es ist unnatür
lich ihn künstlich hiervon zu scheiden C tut dies Er ver
mißt in dem Namen die Bezogenheit auf den Jahwe zu dessen s
Dienst man sich zusammenschloß Der Name entstammt nicht
der Jahwe Eeligion sondern der El Eeligion und war deshalb
als Bundesname ungeeignet Die Mosegruppe blieb nach C
namenlos bis sie auf palästinensischem Boden diesen Namen
annahm Aber an sich ist es äußerst unwahrscheinlich daß lo
der Bund keinen Bundesnamen sich wählte So gut wie der
Gott der sich offenbarte einen Namen haben mußte Ex 3,13
mußte auch die Gemeinde die ihn verehrte einen Namen
haben Die Möglichkeit besteht an sich daß der Name im
Lauf der Zeit gewechselt hat Doch irgendwelche Spuren die is
auf einen solchen Namenwechsel hinweisen fehlen völlig Aber
sind die Bedenken von C wirklich so ernst Dürfen wir so El
und Jahwe in Gegensatz stellen Mußte der Name den Mose
wählte notwendigerweise auch den Jahwen a men enthalten
Eigennamen mit dem Jahwenamen fehlen in der ältesten Zeit so
überhaupt Die Mutter des Mose Jokebed hat einen sö un
durchsichtigen Namen daß er aus dem Spiel bleiben muß In
Josua kann das anlautende Jod auch das Präfix des Impf hi
sein Die Zerdehnung in J ho kann durch spätere Deutung
veranlaßt sein Ähnliches gilt von Jotam und Joas Der älteste 2
Name der einwandfrei mit Jahwe zusammengesetzt ist
ist Jonatan Und dann häufen sich die Namen mit dem Jahwe
Komplement Also bis in die Zeit des Samuel wurde der Gottes
name in irdischen Namen vermieden Es ist deshalb irreführend
den Namen Israel als einen Fremdkörper in der alttesta su
mentlichen Eeligion zu bezeichnen wie C es tut Zuzugeben
ist selbstverständlich daß der Name aüch aus der vorjahwi
stischen Zeit stammen kann aber nicht stammen muß

Aber warum darf denn die Mosegruppe nicht den Namen
Israel geführt haben Durch die bekannte Mernepta Inschrift s
ist der Nachweis mit ziemlicher Sicherheit erbracht daß im
13 Jahrh im Westjordanland ein Stamm mit Namen Israel

5
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saß Sieht man nun in Rhamses II den Pharao der Bedrückung
und in Memepta den Pharao des Auszuges so kann das Israel
der Mernepta Inschrift nicht identisch sein mit der Mosegrappe
denn diese konnte im 5 Jahr des Memepta noch nicht in

5 Palästina sein Man muß deshalb entweder das tut Kittel
den Begriff Israel so erweitern daß er sowohl die Stämme
umfaßt die aus Ägypten auszogen als auch die Stämme welche
stets in Palästina geblieben waren Die andere Möglichkeit
ist die die G annimmt Israel haftet nur an der Gmppe

10 in Palästina und die Mosegmppe hat auf diesen Namen keinen
Ansprach Es gibt allerdings noch eine dritte Möglichkeit
Nämlich die daß die Datierung des Auszuges eine andere sein
muß Die Erwähnung der Stadt Rhamses in dem Bericht über
den Auszug verdient gewiß Beachtung aber alles läßt sich

15 an diese Angabe doch nicht anhängen Mit der Möglichkeit
müssen wir immer rechnen daß ein Späterer der wußte daß
diese Stadt in Gosen lag den Namen eingesetzt hat für einen
ursprünglich farblosen Ausdruck

Die Geschichte Syriens kennt im zweiten Jahrtausend
0 drei große Völkerbewegungen die wir durch die Namen Hyksos

Chabiru und Seevölker bezeichnen können Die erste Bewegung
scheidet für unsere Zwecke aus Es kann sich nur fragen
ob die Einwandemng Israels in Palästina in Zusammenhang
stand mit der Chabiru oder der Seevölkerbewegung Macht

15 man Memepta zum Pharao des Auszuges so ist die israeli
tische Bewegung eine Teilerscheinung der Seevölkerbewegung
Das ist aber sehr unwahrscheinlich Durch die Seevölker
bewegung werden die Philister nach Palästina geworfen
Diese wären also ziemlich gleichzeitig mit Israel in ihre

so späteren Sitze eingerückt Das steht in direktem Gegensatz
zu der israelitischen Überlieferung Nach dieser treten die
Philister erst gegen Ende der Richterzeit in den Gesichts
kreis Israels Israel hat das Bewußtsein daß es mehrere
Menschenalter eher in Palästina gewesen ist als die Philister

S5 Dann kann der Auszug nicht unter Memepta erfolgt sein
sondem muß mindestens ein Jahrhundert früher angesetzt
werden Dann bleibt es vorläuflg das Natürlichste die Ein
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Wanderung Israels in die große Chabirubewegung einzustellen
Schon der Name Chabiru Hehräer spricht dafür neben vielem
anderen Dann würde Mose ein Zeitgenosse von Thutmose III
und Amenophis III /IV sein Die Wirren unter und nach
Amenophis IV boten die beste Gelegenheit sich in Palästina s
festzusetzen Datieren mr die mosaische Zeit so früh dann
befindet sich Israel zur Zeit des Memepta schon längst in
seinen Sitzen Seine Erwähnung im Westjordanland macht
uns keine Schwierigkeiten Dann steht auch nichts im Wege
in Israel den Namen zu sehen den die Grappe von Stämmen w
führte die unter Mose sich zusammenschloß und dann in Palä
stina eindrang

Wenn auch die Geschichte der semitischen Zischlaute
noch manche ungelöste Probleme bietet so ist es doch nicht
wahrscheinlich daß die masoretische Unterscheidung von 6 und 15
i nur über die spätere Aussprachetradition Auskunft gibt
Die anderen semitischen Sprachen und das Altägyptische zeigen
daß dieser Unterschied bereits ursemitisch gewesen sein muß
Und wenn nDiä neben lai steht so ist erstere Form eben
von der ursprünglichen Wurzel TS abzuleiten mag immerhin so

dem Hebräer als s gelten Bed



Zum Syrischen Medizinbuch
Von J Schleifer

Prof Bbockelmann in Breslau gebührt das Verdienst zu
erst darauf hingewiesen zu haben daß das von Wallis Budge
herausgegebene syrische Medizinbuch in seinen allgemeinen
pathologisch therapeutischen Abschnitten zum großen Teile

5 Galen s Schrift xsqI xäv s ov 6rav röxav ed Kühn Band
VIII 1 ff entnommen ist Bei näherer Beschäftigung mit dem
Medizinbuch gelang es mir eine weitere Anzahl von Ent
lehnungen aus der genannten Schrift Galen s die Bbockel
mann s Aufmerksamkeit entgangen waren aufzufinden Es

1 lag aber beim Tenor des ganzen syrischen Textes die Ver
mutung nahe daß auch die übrigen Stücke des allgemeinen
Teiles aus dem Griechischen vielleicht aus anderen Schriften
Galen s herrühren könnten Dies veranlaßte mich den syrischen
Text nach dieser Richtung hin zu untersuchen Als ich dann

IS zu diesem Zwecke im VII Bande der KüHN schen Ausgabe
die Schrift Galen s nsqi ahlcov evfimcoptiroav p 85 272
durchlas stieß ich bald auf eine beträchtliche Anzahl von
Stellen die mir aus dem Syrischen geläufig waren Ich nahm
daraufhin eine weitere Reihe von Abhandlungen in der Kühn

ao schen Ausgabe durch und konnte als Resultat dieser meiner
Untersuchungen feststellen daß fast der ganze allgemeine
pathologisch therapeutische Teü des Medizinbuches verschie
denen Schriften Galen s entnommen ist Es sind dies außer

1 Vgl ZDMG Bd 68 1914 p 185 203
2 Vgl E A W BüDOB Syrian Anatomy Pathology arid Thera

peutici or The Book of Medicines The Syriac Teit edited from a rare
manuscript with an English translation 2 Bde London 1913

3 Ebenso stammt auch der spezielle therapeutische Teil in seinem
Grundstocke aus Galen doch Uber diesen Teil soll besonders gehandelt
werden
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der bereits erwähnten xegl ahCav evfixrmpdtav die Abhand
lungen

TSXV1 larQixil ed Kühn I 305 412
jcsqI xQcctSaav ed Kühn I 509 694
nsQl 6vv i6 mg paqiidxcov xäv xaxä x6 ovg ed KÜHN

XII 878 XIII 361
Aus xsqI xäv nsxov öxwv xözcav stammen noch folgende

Stücke
Galen

32417 326 5
326 6 327 12
343 7 9
343 18 846 8
47 5

47 1 2

332 2 836 IS
348 3 849 7
337 3 33918

Seite Galen Seite
11511 116 12 VIII 169 6 170 u 22122 224 6 Vm
11612 117 22 171 2 173 4 2246 225 s
117 28 118 1 98 12 15 225 3 2264
1181 4 99 8 4 28210 11
199 19 23 28710 14 282 12 28317
20214 16 287 8 10 Zu 421 8 3 vgl
20218 204 1 288 7 290 424 17 18

204 2 23 2649 26513
Der xBxvri laxQixr sind entnommen

86 7 11 13204 13 221 8 81 I36 20 34 323 4 13 259 5 260 18
371 18 3248 8267 288 81 284 13
37 18 38 17 326 9 329 7 331 1 8828

xsqI xQttdsav
284 12 22 162914 630 8

XtQl alxiav fviixxcondxav

Iis 3 1 VII 13916 14117 9711 17 VII
33 419 143 6 14513 97 17 28

65 81 66 11 26218 26319 100 3 24

69 10 23 86 8 23 1116 11511
77 8 11 94 4 7 275 3 28210
954 10 104 3 9

ItEQl dvv ideag paQ cixav xäv xaxä xöaovg
787 9 XII 697 6 9 1942 1951 XIII

16621 167 7 8486 18 1

106 6 11

10216 104 2
1083 115 2
128 5 1384

Zusammen mit der von Bbockelmann in der ZDMG 1 c
p 186 187 gegebenen Liste ergibt sich nun für den allge
meinen pathologisch therapeutischen Teil folgende Übersicht

Seite Galenll3 8l VII 139 16 141 IT
8 8 419 143 5 145 18
5 10i6 o VIU 16014 168 10

Seite Galen1016 1518 VIII 173 5 179 IT
1518 188 17918 1889
18 21 80 18414 18918
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Seite Oelen Seite Oalen
21 21 24 2 VIII 189 19 193 6 17615 180 19 VIII 266 16 272 11
24 3 30 193 7 20116 18618 193 24 s 27216 282 14
30 5 3412 201 17 20717 194 2 1951 XIII 10519 107 2
36 7 11 I 320 4 12 199 19 23 VIII 287 10 14
86M 21 3 3284 13 200 8 20214 261 4 264 8
37 1 18 824 8 826 7 20214 16 287 8 10
87 18 38 17 326 9 829 7 202 18 2041 288 7 290 6
65 21 66 11 VII 262 18 263 19 204 2 23 264 9 265 12
69 10 23 86 2 23 215 äl 217 3 282 16 28411
69 83 724 VIII 217 17 22016 217 3 218 83 28412 287 4
727 749 S 221 12 224 7 218 23 2214 290 6 298 8
749 10 Z 22510 13 221 8 21 I 349 10 850 14
74 18 84 227 11 228 4 221 22 224 0 Vlll 30618 3104
77 8 11 s VII 94 4 7 224 6 225 3 32417 326 8
787 9 XII 697 6 9 225 3 226 4 326 c 827 12
95 4 10 VII 104 3 9 226 5 22916 327 13 382 17
9510 9621 VIII 229 5 281 4 258 1 254 20 298 8 30015
96 22 97 11 23311 234 7 254 20 25818 301 1 306 18
97 11 17 VII 105 2 19 259 5 26016 1332 2 336 13
97 17 28 106 6 11 267 20 275 3 VIII 388 3 843 2
9917 1003 VIII 23413 235 4 275 3 28210 VII 128 6 1384

100 J 24 VII 102 IC 104 2 28210 11 VIII 343 7 9
1115 11511 1088 115 2 28212 283 17 343 13 345 8
115 11 116 18 VIII 169 170 11 283 21 28412 I 348 3 349 7
11612 117 28 1712 1734 284 18 22 62914 6308
117 22 1181 98 12 15 331 1 332 8 337 3 88912
1181 4 z 99 2 4 332 9 838 19 VIII 345 12 85412
1184 1216 2081 2146 342 24 349 21 8581 87214
121 7 12281 235 5 237 14 881 21 388 21 85416 357 IG
122 22 128 8 237 15 238 7 38321 88618 37215 876 7
123 9 13018 241 8 25410 40514 407 23 381 8 384 8
13019 13420 25410 259 18 Zu 421 2 3 vgl 47 6

1542 15515 247 15 25010 421 5 424 14 3845 38918
155 15 157 G 238 7 24016 Zu 42417 18 Vgl 471 8
166 81 167 7 XII 8485 18 437 14 44081 3901 394 3

Da das Medizinbucli abgesehen von seiner großen Be
deutung für das syrische Lexikon auch ein hohes Interesse
vom Standpunkte der allgemeinen Medizin wie von dem der
Galenforschung beansprucht und eine deutsche Übersetzung

6 zunächst nicht zu erwarten ist habe ich die englische Über
setzung von BuDOE dem die Entlehnung aus Galen ganz ent
gangen war einer Eevision unterzogen Das Ergebnis dieser
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Nachprüfung wie anch die aus einer genauen Vergleichung
des Syrers mit dem griechischen Texte sich ergebenden Ver
besserungen und die sonstigen Erklärungen zum Texte sind
in den fortlaufenden Bemerkungen zum Texte niedergelegt
Bevor ich aber auf die Einzelheiten eingehe möchte ich nun s
Einiges zum Inhalte des Medizinbuches mitteilen Der Text
ist in seiner jetzigen Vorlage am Anfange wie am Ende defekt
Er beginnt mit dem dritten Kapitel Den Umfang der beiden
ersten Kapitel können wir jetzt nicht mehr feststellen hin
gegen läßt sich der Inhalt aus Verweisungen des Syrers im lo
Verlaufe des Textes zum Teil ermitteln Das erste Kapitel
handelte u a über die Verschiedenheiten der Krankheits
symptome wohl im Anschlüsse an die Schrift Galen s xegl
täv evftxtaiidtmv diutpoQüg ed Kühn VII p 42 84 i Das

1 Vgl S 4 Z 22 o6 3 JO jkV3 Vs l jl o
Vx K 5 t J iiJN c jqAs Qa i2 j äodJj i QS

Jfe a x Ji o o ojl OOO jk J pj Jooi Jll o6j
i otQ ool jx o Joo v lbooo jLos pj Jooi Jja oöf
QA a c gpoviAo oöt Jjoifoa o ÜI oi J iNt
OMi2u Jci0ajt 2 Jl s a p 6 X JJ 0Mt2tA

OOO fOpkKOO und dazu nspl avtinTtoiucTtov äiatpog g VII 60 4 ff xal
TtQmtrit i fjt qiavraerixfjs snsQ yi xal to plXtp täi latgä voeovvzi
aiXrixas äi Tivas xareilri pdvaL ttjv yiovlav rot o/xiffuxTOff xatixHxo
xal äianavzbg aiXelv ts Sfut xal Ktvnelv ivöfuSe ivloig ii pävzaefta
liiv oiäiv palvstai XoyÜ ovTai ä oix öq s toO äiavotiTiKOÜ T il vxflS
ecvror Ttsnov dTOf äencQ xal zä pQivixiiiä t Xelaavri iiv xas vgas
Iväo tv ixaaxov äi x v axev v ngoxslvovxi äicc x v vgLicov on
äi xal fpl tö iivriiiovtvxixbv xijs il vxVS yivexai avuaxAiucxa toCto
liv xal naga 0ovxväidov ucS slv iveaxi viov x v äucato ivxiov ix xoi
lo u C iixo xoaovxov x v ingoa ev anävxav iniXa ie ai Xiyovxos ä s
tri i6vov xoi s lälovs XXa xal oqpfi avrov yvoij sai ferner gleich den

Anfang des dritten KapiteU S 1 Z 2 O Vs J Ck l
Jb, i o Jfes fOiiV JukVoa JIÖljS uaw
zu xtgl X evfixx äiaq VII 55,8 Tftijr ov dr xavxTjv ils ävo xa xf xa yivrif
äidxi xal x v ivigyeubv aix v ävo elaiv al ng xai äuapogal al tiv yag

vj al äi cpvaeAs eloi usw
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zweite Kapitel behandelte die grundlegenden Lehren der
Medizin Dieses Kapitel wird wohl u a eine detaillierte
Beschreibung der Teile des menschlichen Körpers und ihrer
Funktionen im Organismus sowie eine genaue Definition der

5 einzelnen Krankheiten ihrer Symptome und Ursachen ent
halten haben In beiden Kapiteln dürfte vielleicht auch manches
aus den drei ersten Büchem von xsqI t nsn ton VIII 1 160
dem zweiten und dritten Buche von nsql aitCmv övfintoaiicctav
Vn 147 272 vielleicht auch aus der t jtm iatptxi und negi

10 xgdasmv soweit sie nicht im Laufe des Textes berücksichtigt
sind behandelt worden sein Die erhaltenen Kapitel III XXI
die über die Krankheiten des Kopfes III S 1 48 48 61
der Nase IV S 61 63 63 67 der Augen V S 67 80
80 94 der Zunge VI S 94 98 98 99 der Ohren VII

16 S 99 101,101 108 der Nerven VIIL S 108 135 135
153 des Mundes und Rachens Angina Zähne IX S 153
157 157 166 166 167 167 176 der Stimmorgane X
S 176 180 180 186 Asthma XL S 186 195 195 199
Blutungen der inneren Organe XIL S 199 205 205 215

sc die Krankheiten der Lunge XIIL S 215 229 229 252 des
Herzens XIV S 252 262 262 266 des Magens XV
S 267 285 285 328 der Leber XVL S 328 350 350

1 Vgl S 405 Z 11 jjdlid ji iw OQA
J ot jLooK l osNoL jxisoo i

2 Vgl u a S 110 Z S JIoo JIUD 0Mk 3 IVolU
jljj O JjW opi h 7 Jl Q2 v2 y S 420 Z 7
j jvo y cD sy oot o Q fNsy y N a

J 0 JVßfcJOy oö yo ferner S 829 Z 12 i 2 t J lVo l
InSOO js joö U fO Vs jt 3 jbk CDi 00 usw
s 394 z 2 o y Jj Vo jO JjI y y i o l
j io J yy o b j, s 436 z 22 K QmL/ o jfcAoo sä
jiojkCk jo j wiL Vilj

3 Vgl Anm 1
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380 Gelbsucht XVIL S 380 387 387 393 die Leiden
der Milz XVIIL S 394 396 396 404 des Darmes XIX

404 408 408 420 Kolik nnd Darmverschlingung XX
S 420 425 425 436 und Nierenleiden XXI S 436 440
handeln folgen im Allgemeinen in der Anordnung hauptsäch s
lieh itEQL E Tojt Mit den Worten S 441 Z 1 jLai w so

W Jfc AQOj entspr G VIII 394,3 vstpQ v ye
lii/ i iati xul Hllö tl äd og bricht der syrische Text ab und
weist hier nach einer Marginalnote eine größere Lücke auf
In jtsQL t 3tEx x6x folgen hier außer dem Stücke über die lo
Nierenkrankheiten VIIL 394 401 noch drei Kapitel über
die Krankheiten der Blase VIII 402 413 der Gebärmutter
Vm 413 437 und der männlichen Geschlechtsteile VIIL

437 452 und dementsprechend in xeqI ew EßEcog cpug axav
t Sv xatä töxovg die Krankheiten der männlichen und weiblichen u
Geschlechtsteile XIIL 315 320 und die Nierenkrankheiten
XIII 321 331 Der Inhalt dieser Kapitel mag wohl ein
frommes Gemüt veranlaßt haben sie nachträglich aus dem
syrischen Texte auszumerzen wobei auch der restliche Teil
des Kapitels über die Nierenkrankheiten vernichtet wurde so

Ich gehe nun zu den Einzelheiten über

Drittes Kapitel Krankheiten des Kopfes
S 1 Zu Z 3 6 vgl xeqI täv evpxtapdtav övaq 0Q g

VII 55 56 vgl auch VII 85 7 86 Z 15 joo
h V VII 139 18 iyEVEto Z 17 jOSb pj VII 140 2 s
letä tb tfirj vuL 1 f or o K 1 Z 18 jjDjo joö jl JJ
v booo j QSD ojS joo bwj oö jJL o jis o oö
o 3 VII 140 3 SivaloQ rjtov SmotsXEled ai tb t pog slg 8 tö vevqov

xutuöiß Etui, Z 21 l j Q Qi a VII 140 5 ä/ivdpög

S 2 Z 1 bwjo vta jJo t jo m j J J o o 30
liso j Kfs jbwV 2o ö Q a loS jbojt c J
jLoÄJOio jfcojt c fcwj jaao fc JO jji Vss VII 140 7
xai tö ye ßa Emg ts xai fi ßu EC3g xoifiäed ai tovro di tö
avv ag ixdötote Xeyöfisvov iv tä xoöä t j lni oi g ieti
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TotfovTca ydp pelov kni slv eixöj iexiv Sdaxeg Hv 6 iinvog ij
ßad egog nach v dürfte das dem griech ubIov entsprechende
Wort v p wohl durch Homoioteleuton mit dem vorangehen
den ausgefallen sein ffir J o l wird vielleicht femer

5 2o boo zu lesen das Interpunktionszeichen nach jl i 2o zu
streichen und Jjt j jjO zum Früheren zu ziehen und das
ganze zn übersetzen sein Und was man gemeinhin sagt der
Schlaf ist tief oder nicht tief dieses geschieht nach der
Quantität des Zuflusses der zufließenden Kraft denn je tiefer

10 der Schlaf umso weniger fließt auch die Kraft zu ß
Üb 2 8 It is customary to describe these two kinds of sleep
by the words deep sleep and light sleep The soundness
of sleep varieth in proportion to the amount of power which
cometh down from the head And thus it happeneth that

15 according as the power which cometh down and descendeth
is great or little even so is the depth of the sleep Zu
jjt j jo vgl auch die lat Übersetzung bei Kühn 1 c
ex quantitate influentis facultalis contingit Z 11 ji L

J o jQjb Qcu JJ Joo ACd J bOD
20 JbojO JIo Ol2 Joot Jl 1 1 0 0 0 1 M

JUt VII 141 1 1 fiiv yScQ xagSCa paCvsxai xaxä ö/üixpd
xovxo noiovda ag pri del S9ai xqövov xoXXov iCQog vd av6tv
6 dh iyxd pc Xog ovx ovrag XX kv lev xalg iyQrjyÖQeeöiv ivsgysl

diä avrog iavovvrav Sh rjövxä si für joO 1 Jjoj und über
5 setze denn das Herz verrichtet dies offenbar nur sehr

langsam so daß es keine lange Zeit benötigt für seine Euhe
das Hirn hingegen ist nicht solchermaßen beschaffen während
des Wachens arbeitet es zu jeder Zeit während des
Schlafens hingegen ruht es ganz B 223 Now it see

so meth that the heart worked slowly during sleep since it
hath not need of a lengthy period of rest with the brain
however such is not the case for it worketh without
cessation always during sleep Z 15 iybJo
bedeutet hier nicht who toil B 2 27 sondern die gymnasti

6 zieren VII 141 6 yvpvueanivoig ebenso ist J ,toj Z 14
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VII 14110 yvfivaoloig B 2 34 exertions Z 16
vn 141 6 äxb Tijg ägx g Z 20 Ja Joolj J n o ajo
J X9u v Jo JlQ2Q 3 C S JoO J C lIOT
wk Jöo fi Nachsatz u JjcISlo vgl diese Seite
Z 3 JjQo fcwjo Jj Vs Jioo Jjj und je feuchter 5
diese ihrer Natur nach ist desto mehr schlafen sie ebenso
auch sobald sie VII 141 ii xai oeamtg äv iyQotega
tijv ipvöiv vxäQX xooo ixa fiaXkov invovtfiv oUtai Si xul olvov

XQo saQ xnevoi B 2 35 zieht Jloaap zu v b i
und ttbersetzt of food whensoever it hath much moisture in lo
its composition And they likewise sleep much when they

drink Z 22 om V j I lnu Js JIqUcq VII 141 14
kovTQolg SttiiiXdOiv Q SQiiolg xatä rfjg XBfpaXrig Z 24 JO

lf JLq2 J o 1 J i J rtvX VII 141 IS aXriQOvvttt xhv

iyxdq aXov vygötrjxog g aga Sslxai i5
S 8 Z 1 Nach JLJ Jlaipi fehlt Vn 141 w

143 5 das folgende x hio o ist Zusatz des Syrers
und stellt bloß die Verbindung her zwischen VII 14117 iv xalg
aoUMlg ivegyslatg und VII 143 6 6s 6 iyxd aXog Z 3
0 jLoc o A 0 2ij JusibJD 06 JL oop K Jwk o 10
JlowtN o io J kSio wOt J a OJ J1 J d JLowvo

61 Jjy Jiv Jä p o J oo VII 143 7 xal uiXi /xa
kxEiSäv iyQÖxrjxog SarpiXovg äxoXdvHv iv wix d QSXXixij
S 6va iig exy iivlxa S v ixb xoXXfjg il vxQäg iyQÖxijxog ßagv
vTjxai xbv iv xihpadC xb xal Xi dgyoig vnvov ixitpdQBi 3ffa xt ss
liXXa voatlfiaxa xagaxXilaia oj ist also vjoJi imperf von

er war schwer und insbesondere wenn die ernäh
rende Kraft die sich in ihm beflndet Feuchtigkeit
anzieht oder eswird infolge großer Kälte schwer dann
entsteht der Schlaf wie er bei Schlaf sucht und Lethargie so
vorkommt und alle anderen derartigen Krankheiten
B 3 8 and especially if it hath within itself the power
which feedeth it If it hath anointed itself with
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moiatore or hath become cold then its sleep is that
which ariseth from absolute stupor And thus is it with
all the other senses Z 6 Jb VII 143 ii xaqtaXaiov

Z 7 jiot yJ Oj o pcCDQD o o qJSo o vu 143 ii
5 Tot xatä fuivag ixatdgu Svvi raiievt rj xal xax avxhv

lifp6xEQai aweX ovdai Z 9 jbojt JJy ooL yOioio
0 20 VII 143 14 xal 8tfa xaXtlxai ihv ovxmg igyd sxai d

ovx vavov J Q VII 143 is xmpa Schlafsucht JoIoa
xagog Starrsucht jLosdiL vägxri Lähmung Starre

1 B 3 18 Stupor silence insensibility torpor Z 14
N 3o JbkJ Jlo ACD J A, loopnv VII 144 1 ävaie eiav
dveaiö elav Sta x v vxsgßoX v x g fv sag Z 20 Jjp

Jl oV vn 144 8 xa djcsg iv q gsv xi Si Z 23 jo
Jai VII 144 12 Siä xb Bnov ivai xiiv agxiv ebenso Z 24

IS aA JU J VII 144 i4 xi g dgx s na ovatjg also weil indem
das Hauptorgan erkränkt ist B 4is because the head
feeleth them bez the head feeling them at the same time

S 4 Z 3 Jift pvv s Jo6 y wOtob J cti nO Jl
ot jlojpv yi JNq v jbo lQ p Jboao

30 jooiy OO W Jb i y o JlQjpsYi Jvom opfi Jj y Jju
N ftötv VII 144 15 xoiovxov lev xoi xad og fi aTCOTcXrj Ca nsgl
xäg xatä ngoalgeeiv ivEgysCa olov 6 ßa i vnvog iv xalg
ale TiXixaig ivsgyalaig sxegov Sh xotovxov olov iv xalg aiad
xtxalg fj aygvTivla 6 iv xalg ixiXt rl iaig OTcaöpög das Inter
punktionszeichen nach Jko o Jbojk ist zu streichen dieses
zum folgenden zu ziehen und das Ganze dann zu übersetzen

Die Apoplexie nun ist ein Leiden in der n Willenstätigkeit en
wie es der tiefe Schlaf in der n Gefühlstätigkeit en ist
ein anderes Leiden aber wie die Schlaflosigkeit das Wachen

30 in der n Gefühlstätigkeit en ist jenes das bei der Epilepsie
zum Vorschein kommt B 4 c irregeführt durch die Inter
punktion trennt jNio y v Jbojk vom Folgenden streicht dann

jl Oi ai 3 nach J o und übersetzt but apoplexy
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is a disease which also ariseth through voluntary operations

such as a very deep sleep In those operations
which are connected with the perceptions of the
senses there is another disease that is to say watching
i e sleeplessness and there is that which causeth falling
down Z 7 j¥ i7 Isojo oj VII 145 i xäv xKxä iisQog
Xttvxav isläv Z 12 uaj o wO oW r r

Ylllibi ivbg ixd0xoxsvsiiQOv ri ßXdßri 1 nfiftr, N Z 13
t OioNy pfs lioifoo oiK 0 ob o x ooi iuo

V x l Ocyi O iojot VII 145 8 i Xis äxQißäg a
itixtv alxCa xov voei fiarog i p a öxäxai xoc ftdgia itdsnhv
elnelv Z 18 sind Muskeln und nicht organs
B 4 29 Zu Z 19 21 vgl VII 60 ii u Zu Z 21 bis

S 5 Z 5 vgl oben S 73 Anm 1
S 5 Z 5 Iiiofov wjjk B 5 ii Now the u

memory changeth in this life ist unsinnig 1 Jj oiaxi IL
und übersetze denn bei diesen war die Gedächtniskraft
geschwunden vgl dazu S 11 Z 18 otbk iX bo ajj JJ
OM o Qi j JL oo Z 7 1 wohl Ä für wie in der nächst
folgenden Zeile VIII 160 14 a/t nsv Z 12 SiS Qji VIH 1612 ao

SiK Bßiv Z 13 js JQ OtV p joQjs QJO vm 161 3
XOST iikv xo ngäxov yivog ort dvexgadCu Z 14 v

JläuD wN ö 0 6 wO ob jc i 0 oö i
jLni,A c b l 4jo Wir haben ja doch
gezeigt daß dieses Leiden allen jenen gleichgearteten n
in Bezug auf die Teile ähnlichen Gliedern die die Tätigkeit
zuerst erwerben zuerst tätig sind gemeinsam ist
VIII 161 4 Sedsixxai yäg avxrj xäv bfioiofiegäv pogCatv cl ngihxcog

ivsgysl Sia Böig bIvui xoivrjj B 5 23 trennt yo 0 sy usw
vom vorangehenden wO obw J zu dem es grammatisch so
gehört und übersetzt Now this sheweth us that this
disease is of general character and that all the members
of the body which possess primarily the power of action
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are formed of similar constituents Z 16 j oi ibo
ai 2d entspr VIII 161 s xarä devrsQov Sb als Fort
setzung zu xatä phv rb xqmrov yivog VIII 161 3 entspr Z 13

J Q20 o ft jou x 9 hernach wieder dann
5 muß man wissen B 5 26 According to this then we are

Z 19 nftvVw VIII 1617 q col BVBiv latere 1 uqoj vgL
dazu S 193 Z 12 und 253 Z 18 jxjoy au j VIII 281 is
299 6 rä q oXtvovra also sich zu verbergen B 5 si to eat

Z 22 jbojk VIII 161 10 xaraq OQixovg tovs iixvovg
10 ebenso sind S 6 Z 1 5 Jlv A jbJjk bez No x jbojL in

VIII 16112 16 durch xcefaq 0Qtxä bez xarafogixaC wiedergegeben

Z 28 D yX3 nNw oi jjiii J ,joa Jo JJ
jSjo 1 jkV Ivool streiche hernach das Interpunktions

zeichen und übersetze aber auch alle jene Kopfbeschwerden
u die ohne heftige Schmerzen verlaufen bestehen VIII 161 ii

iXlä xul rä ßuQr r g XBg aX7ig 3ffa xcaglg öSvvrjg SaxvcöSovg
wierarai B 5 ss zieht jvoo znm vorangehenden Satze

nnd übersetzt and also heaviness of the head All these
things which subsist with the exception of severe

to sicknesses

S f Z 2 Jpkiox MbJDo nnd
sie erscheinen infolge des Gebrauches von Schleimmitteln
gar sehr gemildert VIII 161 is xal puCvsrui Si äao
tpXsyiiariöfiäv iByäXasg SvivüpBva B 5 ss but the effects of

n very many of them appear to be lightened by the use
of gargles Z 6 Jb iL JSl Qjto jvi xaQa pQo S 6vag xal
pQBvlriSug VIII 16117 also Wahnsinn und Verrücktheit und
nicht talkativeness and versatility B 6 7 Z 13

7 jL p sind Speisen die Feuchtigkeit erzeugen feucht
to machen VIII 162 e vygalvovdaL rgocpaC B 6 is foods which

cause softness of the body Z 17 6 i b Id
in Bezng auf die Trägheit Untätigkeit der Seele

VIII 162 e s äoyCav fvx g nicht in respect of its care
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for the soul B 625 Z 18 jLco i
o jöAa jLoa r jj Jjp o yoAs und daher

sobald die Feuchtigkeit allein groß ist wie auch
die Trockenheit allein Schlaf hervorbringt VIII 16210
dto xal lövT phv vyQÖrrjg xXeoväoaöa xa ditSQ ys xai pövtj s
rjQÖrrjg B 6 23 Therefore when thouincreasest moisture

by itself just as when thou increasest dryness by
itself Z 23 Nach JjdLqjujo ist VIII 162 16 17 zmglg
dh ravrrjg ai te tfjg ivrlprjg ßXäßai xai ai ys pagatSeig weg

gelassen Z 24 Jo öa b jy jo ist Vordersatz 10
zu S 7 Z 2 0 t i SY jb i joo j61 q a Qji
N V chi j da es nun vielfache Ünterschiede
gibt gibt es auch eine andere vielfältige Verschieden
heit der die seelischen Tätigkeiten schädigenden Ur
sache n VIII 162 17 ov0i g dh icoXXijg diaqiOQÜg not w
xiXCa noXveidijg ylvetai t v ßXaxt6vtav tdg fv ixag ivegyelag
altCmv B 6 31 zieht li Jj zum früheren Absatz beginnt
mit o N ft Jjw einen neuen Satz verwechselt J a ä mit
v a und übersetzt for there are very many varieties

And there existeth another kind of change which
is the natural cause of the operations

S 7 Z 3 Nach JfccaAÄJ jLojjiiijaj ist VIII 163 2 5 weg

gelassen Z 4 1 J jQ Oder Q J jLco
Z 7 w O i bedeutet es ist von uns gezeigt worden wir
haben gezeigt VIII 163 10 imdedeixtai und nicht he
sheweth us B 7 4 Z 11 Is jo o o ojüv jO ojlj
o 2ojLj J jö o öa 6 opox oSbos Isjlc s IJj
o Sl os aa r ool jooi VIU 163 13

8t dv ys eig täg avtäg d pCxr tai dvexqadlag tä ßtsgeä totg
vyQotg Kai ngög ye talg elqrniivaig dvtfxQadluig tig äfitpotv so

yCyvetai fiixtii 1 qsoso jaojic und übersetze sobald die
festen Körper und Säfte derselben schlechten Mischung

verfallen Außer jenen bereits genannten schlechten
Zsitiohr f Semitiitik Bd IV 6
fi



82 J Schlbifbb

Mischungen gibt es auch noch eine andere die aus beiden
zusammengesetzt ist B 7 9 When to the variation in
the composition itself there come the particles or bodies
of the chyme with these are the variations in the com

8 position of the body which have been described Now
there existeth another form Z 15 jxjj 0 4 0
o Sl oo t o aol ooijo r JOi l r O o

Jl ovi v o jlowvo Jl ci Qo a jo gbjp streiche das
Interpunktionszeichen nach j Jis und übersetze dieselben

10 Arten sowohl der einfachen schlechten Mischungen
wie auch jener Mischung die aus beiden zusammen
gesetzt ist bestehen auch beim Gegensatze von Kälte und
Wärme VIII 163 i ol d avrol TQÖitoi t v ccxXäv öv6
y QaßLäv xal ttjs ägtpolv jtwxtijg iv rrj xatä rb dsQpov te

15 xal tjjvxQov ivavximOEv jvfi öTai rai, B 7 le And these same
kinds of changes in the composition of the body are simple
and they subsist through that other form which is
composed of both and also through the antagonism of
cold and heat Z 18 jfcvQ2OQ0D j3oi jLvso die rote Galle

20 nun nicht Now the bile is a reddish substance B 7 20
es gibt auch ein Jfcoooo jl VIII 164 1 xoXtis yovv evSriXov
d Ott t g av fjg Xeyco Z 20 jjQjtO J wO Q jO y OM O O D
VIII 164 3 Toig OtBQSolg fiogCotg aitolg tov ßafiatog

S 8 Z 1 6 Jo JJ VIII 164 10 ScXXä xul tä 1 oiD
25 Z 8 a x Jly yoJo oj Jloiuoj 0 entspr VIII 164 is

1 letQiag vxvadstg also oder bloß ein nicht tiefer d h
mäßiger Schlummer die Übersetzung B 8 2 or whether is
the slumber of an ordinary kind unterscheidet sich kaum
vom folgenden or whether their slumber is not different from

SI ordinary sleep Ji oy OjXO o 6aj Jo x Jls 0
VIII 164 18 fj trjv uQxi v ovd vTtvdSeig dXX o0ov ixi tovtm
atu fvaiv exovfSLv Z 10J /q j jo p oiofck Jl Jjj

VIII 165 2 triv ixixQutovdav SvOxQudCuv Z 23 oop Jl
o ilbJO joö jlQ i ya i VIII 165 15 XX el ihv 11 vygö

6



Zum Syriachen Medizinbuch 83

rrjTog Birj rjQaivsiv sl Sh isru i,riQ6tr Tog vyQaCvsiv nach o fii

ergänze etwa n i ,Y a S jajj r v das infolge
von Homoioteleuton ausgefallen ist ist sie aber mit Feuchtig
keit angefüllt angefeuchtet mußmansietrocknen ist
sie hingegen trocken muß man sie anfeuchten
B 8 26 If the brain existeth with moisture it must be
mois tened

S 9 Z 8 1 liOO J a2oj VIII 166 s inl lavCag ts xal
lEXayxoUug Z 9 JIojcqju Laiv j io Jlojtoju Qi VIII 166 9
6vß cdd iav und XQcotoxccQ siccv B 9 5 passibility und fa

culty of passibility Z 10 j o bedeutet
sind sehr klar infolge der Symptome VIII 166 lo

ijxQißcoiiEva tolg ISCoig övpztmpccöcv B 9 7 faßt als Kom
parativ und übersetzt are better known than the happen
ings Z 11 Nach f ist wohl ein Verb etwa oo
oder ibo2D vgl Z 12/13 ausgefallen oop JJsjo
Jbojv wenn auch keine anderen Symptome
vorausgehen VIII 166 lo xal iri 7CQor,yE6a ivav itegav
B Os and they do not progress and become things
which are different Z 14 IVojUj f x otx

a Uooj a W 6 jLojLOju a w6f jo
iO o,oix ILLNcdJi ot p jt oo bfy

wO jibofi w pt 6 o jo 0 X loo oot x joij Ja
VIII 166 u pEiivrjuevcjv ijp v otv xal tilg ovfixad sCag t phv
iv tä yCvEö M tb slvai Xccpßävovöa 6vva oxa C6tatav roig
jtoioveiv altloig ij Sh lövLfiov Si ttjv täv dviixa ovvtcav
Sidd Eeiv iöxrixvla x v ta oiri6avra xavör tai xagapivEi für

Q 1 J vgl S 11 Z 3 Ij VIII 173 u taxi
xwiistaC und übersetze indem wir wie bereits oben erwähnt
wurde dessen eingedenkt sind daß auch bei der evfixad Eia
Mitleiden jene die noch im Entstehen begriffen ist mit dem
Wegfall der Ursachen die sie hervorrufen aufhört und ver
schwindet jene aber die das Leiden vou dem Körperteile
mit dem sie mitleidet als ein bereits beharrliches erworben

6
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hat auch mit dem Wegfall der sie hervorrufenden
Ursachen bestehen bleibt B 9 12 that such is also
the case with the capacity for suffering The suffering which
only taketh place together with the causes which produce

5 it is useless and can be dissipated but that which hath taken
root already hath acquired the pain of that member which
is connected with it and although we can demonstrate
the causes which have produced it it is certainly permanent

S 10 Z 1 oiobo I QJQC5J JD 0 t j diijo jj lia
10 so daß auch die Idioten glauben daß er im Hirn gelegen

ist VIII 167 7 bg xal lÖLatuLg XEXifSXEvG ai xatä tb iyxE
paXov slvat B 9 3o or believe as do the ignorant
that it is Vor Sjy lia fehlt die Übersetzung für
VIII 167 6 TCQayfiatog ovtog ivagyovg etwa x O JfcJ

IS die Ergänzung ist aber dem Kontexte nach nicht notwendig
und diese Worte können auch ursprünglich im syrischen Texte
S gefehlt haben Nach oiok Uqsöj fehlt VIII 167 s ie

Z 4 Nach Arn Kro N jbjöj fehlt VIII 167 is fj ifiTCQotf oto

vtxovg jssyao y 6 0 Vgl Z 20 o O civ y o o
20 5O0QjiQ Tftavtxovg Vni 167 is Z 7 o o Joo l
jivNn Ofi y 131jO Iucdj S y Jlöoo

oDpO 6 J v 0 VIII 168 2 axavtEg i dr xq avT g
T g jiEUQag tb xvQog tfjg d EQaxElag xaxa tovg XQwtovg xoLOVvtat

enovdvXovg if avxi g xfjg xeCgag erfordert syrisch o y op20

25 luoDjy vgl S 31 Z 6 4o N y öCs y op VIII 203 9 i
avxT ig xfjg alö rjdEag 0 y steckt vielleicht im folgenden
o da doch xvQog durch Ls ä xE pdXaiov Hauptsache
genügend ausgedrückt und demnach überflüssig wäre
vgl aber S 12 Z 5 jti o a VIII 175 6 xvQvmäxif

ao TÖ xvQog tijg EgaiceCag entspr jxii Q y lSjjo in öiiS y
kehrt vielleicht das erwähnte oCs y wieder oder hatte der Syrer

T g i EQaxECag avtäv Der ganze Absatz wird also lauten

uQla y ll j 0 o lucoty o y op 0 y
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0 Jyo N o j widmen denn nicht alle Ärzte die
gleichsam aus der Praxis selbst die Erfahrung schöpfen
lernen ihre Therapie hauptsächlich den ersten Wirbel

knochen B 10 2 verwechselt J oo vertebra mit J jq3
rabiosus und übersetzt Do not all physicians learn s

by experiment All the ancients make their works
throughout treat of the healing of thedemented

Z 9 56 t 3 Of o Ji j VIII 168 4 TcaQuXeXvfidvcov tb
i pi, Sv peQog olov tov öäpatog 1 also O Of oi jtiSDj

o V p wie Z 6 denen die Hälfte des ganzen Körpers lo
gelähmt ist Z 11 fciLvaoo lSj die fallen und
schäumen epileptische Anfälle haben B 10 s who fall
into epileptic fits and become ill ebenso B 10 32 entspr
S 11 Z 9 Z 15 vN o jooi JJ VIII 168 9 Svözd

iuv damit es nicht leicht erkrankt B 10 11 which doth 15
not easily become affected Nach jcujlS fehlt VIII
168 10 14 Z 21 J q2 ji viii 173 7 ix dia6tri iKtav 1
wohl o Jjk Q

S 11 Z 3 J Q2Dj oiQÖQ 9Ö 3 gehört zum folgenden
fc jv k v p J3JJ und nicht zum vorangehenden jo so
k Jj o da es das Leiden aber rasch nachläßt muß
man eher annehmen daß in den Kanälen des Hirnes

viii 173 11 ixEidi dh taxv nuvetat, xatä täg xoMag avrov
läXXov svXoyöv köti es kann daher nicht übersetzt werden
B 10 23 inasmuch as it is speedily relieved in the cavities ss

of the brain it is meet to declare emphatically Z 5
06 ci Xa J Ir oib i ö bo JI, vy o J 1 12d s
0 1 jcu 20 042d oib ist Eeflexiv zu 6 HAf zu dem J iL
3 P fem gehört indem die Spitze der Nerven sich bewegt
und sich selbst zitternd macht d h sich heftig bewegt so
damit sie das was sie bedrückt von sich fortstößt

VIII 173 14 iavtijv xXovovetjg tijg ägxVS v vsvgav inhQ
TOV Siä Sa0 ai rä Xvnovvta B 10 26 bezieht J p ipo auf das

vorangehende poaaoa faßt J jLj als 2 Pers masc und über
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setzt at the same time shaking and making to twitch the
very beginnings Therefore thou must eject there
from that which afflicteth it Z 8 aa y Joi Iq 2

ov ist eine etwas ungeschickte Übersetzung für VIII 173 le

5 naQa Xrj Siag rolg 7to xov vaxiaCov x v ccqx IV e ovCiv enaßfiolg

da o doch nur auf das vorangehende Jj bezogen werden
kann Z 10 Jib jüo ool oo bedeutet hier und sich
wieder rasch löst aufhört wie oben Z 3 jj x n jd
und nicht that a man is straightway thrown into a fit

10 B 11 1 Z 15 Nach jLjj ist VIII 174 4 tag ßvQOri xaga
ri6iov nicht übersetzt nach o r VIII 174 5 ti j kenxtf v

weggelassen JJo j Jlj 6 äJo Jjo JjuA ojl Jauaj
oo ot oot or Jl 3 t ot a
Zu der Krankheit kommt noch der Umstand hinzu daß

15 s i e die Kranken weder sehen noch fühlen außerdem
noch dies daß der Kranke das was vorgeht nicht versteht

VIII 174 6 XQÖöBöxi dh XOVXO xcci xb firjd bgäv fnqx ay ovsiv
6vv xw iTjdh mccQccxoXovdslv xbv xdpvovta xolg yivo ivoig

B 11 8 and very connected with this disease is the disease
30 of those who can neither see and also the disease

of him who is stricken and who knoweth nothing what
soever of the things Z 20 1 J i 0 i J oij otQjjoaxü

VIII 174 12 öiE ööoLg xov ipvxixov avevpaxog Z 22
fck Q L JbcüV Jbci20 2 VIII 174 14 xatä xd eqI xäv Ijcxo

25 xgdxovg xal IlXdxavog Soypdxav VTCopvYipaxa dsdsixxai
Z 24 j yp VIII 174 15 xfjg dvaxopi ig B II21 in the
openings J v J ox oti o ajtoi m2u ot b l
VIII 17416 siXoyov icpalvexo xijv ihv ipvxijv avxijv iv xm emp axi

xov iyxEcpdXov xaxmxrjö at also i v erschien es uns
30 angemessen daß die Seele also im Körper des Ge

hirnes selbst ihren Sitz hat B 1121 faßt von
und übersetzt it seemeth to us that it cometh from
the soul and that it dwelleth in the body of the brain

8 12 Z 1 Jjioto o Ja JLwO Jcur o wOioW p
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VIII 174 18 xa o xal xo XoyC stj ai yCyvsxai xal fj x v ale tj
xLx v pavxaöi v äxöxeixai fivilpr Nach wOtobw dürfte was

ausgefallen sein etwa jbooj j älQ oder j oso nach G
müßte ferner Jjjocujo JJs j Ia j gelesen werden Z 5

0 o VIII 175 5 xvQi,a x ixr g also die höchste
vornehmste Z 9 jjj wSjjl jßojjj c V laSxo

j denn für eine gute Therapie genügt es uns
daß wir wissen daß VIII 175 8 Ixavbv yäg Big xb
xal g 9 Qa7cevBt v inCöxaö ai B II35 In respect
of healing it is sufficient for us to make a good cure and 10

to know that Z 12 t otbl jLo cx Idl
Vni 175 11 XQog xäg läffstg iöxlv mv evexa otbl bezieht
sich also auf jLcut und es ist daher 6tb x zu lesen

Z 19 JsVo JjJkVoa VIII 175 18 diatpoQul psydlaL

ixaxB Qav Idiai uS 13 Z 1 Q Qo ist roher Saft VIII 176 7
mpbg xwbe wie z B jpa roher ungegorener Wein
und nicht living chyme B 12 20 vaajfc j VIII 176 8
inb ÜQa ayÖQOv xXrjd BCg Z 3 jjQii j 6 otb Jk Jo

bwjwb jxo lU ii o N oo il j J lS o9o
oö VUI 176 10 xal livxoi xal xuxä xijv yBvßxtxiiv
al6d i 6i,v oi ilav exov ovä aixb xb dCalov noiöxrjxu paCvBxai

irjxiyB xb Ov ntav q Xsyna jaAa OO JJs/ entspr ovd aixb
xb ölaXov bezieht sich also auf Jw Z 2 und auch beim
Geschmacksgefühl kommt es zum Vorschein daaucher dera5
Speichel selbst ihn nicht zu haben scheint geschweige
denn der ganze Schleim B 12 23 And it may also be per
ceived by a man s sense of taste for though it may not
appear to him of himself that he possesseth it yet he
may be altogether phlegm Z 6 J VIII 17612 äXpvQov 30

Z 7 1 für Iä Z 8 1 JLq p o s Z 22
Jlv 00 o 0 VIII 177 10 r dt B9og iSBdfidxmv 1 wohl
l 0 n i infolge von den gewohnten Speisen Z 23
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Jt Vosi OO Vin 177 11 kv xfj xara räg plsßag xiiiBi
1 Jv oo in der Verdauung die in den Venen stattfindet
B 13i2 which in present in digestion and isthat
which is in the veins Z 24 qjoqo Jj jao Jia

6 Jam io y Q jiso o6i j aa 3 jjo bezieht sich
auf den früher Z 19 erwähnten jJ j 3002000 wie auch
VIII 177 13 ovrog na vg ivpbg 6 neXaY oUx6g hat wie nun
auch der dicke schleimige Saft so verursacht auch jener
der schwarzen Galle wenn er dick ist das Leiden

1 B 13 13 Therefore also in proportion as the chyme of
the phlegm is thick so doth it produce the disease

S 14 Z 10 Ji PlO JwA oo i JA VIII 178 6 dijQiäSrjg
rs xal isXayxoXixij nuQacpQoövvrj Z 11 oo i 0 jv j
Jo oo rt a M j 1 020 jLojkOA ox jlob ji jjoxs

15 jloco yciJva ol O S t jLajtoju lal 3
J oajo SJo JJ o vo bedeutet Delirium jj a
gehört zu jtj jA Q2oy jene Delirien aber die bei starken
Fieberanfällen in Erscheinung treten finden statt infolge eines
Leidens des Hirns das mit einem anderen kranken Körper

10 teile miterkrankt ist und nicht infolge des eigenen
Leidens und daher sagen nicht bloß die Ärzte sondern
auch die Laien daß jene an Delirien leiden VHI 178 7
8ffat d kv ralg axfialg räv nvQsräv yCyvovxai naQucpQotSvvai
xarä Svpxä siav aitai ndö ovra rov kyxitpaXov ov xaQ ISvo

15 ndxtsiav eiovdiv xal 6ia tovto naqanaleai ihv tovtovg
oi fiövov ol latQoi XiyovOLv dXXd xal Idiätat B 13 29 Now
those who have become fools through the effects of violent
fevers or through suffering caused by a diseased brain
must be placed in another class and not with those

30 whose special characteristic is the suffering of pain
Therefore those who lack their wits are merely
called idiots by the physicians Z 19 mj Jjo 1 oi j

o o Q2D wO oM7 i t ljcDV Ja welchem Leiden auch jenes ähnlich ist das die
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gleichen Symptome wie die Suffusio oculorum aufweist und
aus einem Bauchleiden entsteht VIII 178 n xaQUTcXrjöia d
sßtlv rijSs xal täv bpoiav tolg vno EOii,ivoig öviintaifiätav
ysvEöig ix täv trig yaStQog ÖQpcapsvrj dia eöecov B 14 4 zieht
jjL Jjoil ojlj zum vorangehenden Satze und übersetzt and s
it resembleth this disease And also that which
taketh place is asitwere an incident of the mistiness
or darkness which produced it and it ariseth

S 15 Z 1 jo Jjoo o 3 ji Qjt VIII 179 4 vitaQxsi tä
110 qCo tßde 1 o 3 i oo vgl z B S 23 Z 19 lo
wOjob joop VIII 192 17 otttv ye ijSrj xexQOvixbg vxaQ rj
Beockelmann 1 c S 188 schlägt die Lesung ov für u Qjk
vor Z 2 Q y o i A ist nicht to the milk of the
brain B 14 u sondern zum Membran des Hirnes
VIII 179 6 itlviyyug Z 5 J ajto jLa ,o VIII 17Ö 9 dvd v is
iCai fieXayxoXixaC Niedergeschlagenheit und Melancholie

B 14 17 severe pain and insanity Z 7 oo y 4 ojl
jLoio j JÄ 50 1 gehört zu jäJV jenen nämlich die
Symptome der Suffusio haben B 14 22 and also to diseases
VIII 179 11 xuC tidiv diad 0e0vv tov ötöputog tijg xoiXiag i so
täv totg vxoxeofisvoig bfiolav övimtcoiuxtav Z 10 o
jl cCQ Xu VIII 17915 uvf g lövTjg Tijg egfiadCag xatä tb
ewexeg Z 18 ,000 jÜQ2i o Jrav o VIII 180 4 xatä
ihv täg iiicpQÜieig täv nÖQwv 1 JloSi y Z 19 Hl yi
jot ft 1 Q y VIII 180 5 xatä öh täg dXXoiäßeig trjg 2s
XQaöewg 1 j jojoy für J Q y und übersetze sobald sie aber

Veränderungen in der Mischung des Temperaments
hervorrufen B 15 2 zieht öi, r zum folgenden i iV x y
und übersetzt but when they work on the brain itself
the disease is due to a change in the substance so
Z 21 uty 0 T o ooL 4 6 VIII 180 7 ol leXayxoXixol
xal ijCiXrjatixol eld a6iv ylyvsö ai üg ial xoXi xal ol ini
Xrjxtixol neXayxoXtxoi lies uud ergänze 3 AA y ö
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ooL 4jot ji QCoa oo j r S 4 oi
AJLj v O tXo die Melancholiker pflegten zu

meist auch Epileptiker zu werden wie auch die
Epileptiker Melancholiker B 15 6 Moreover those who are

6 mad fall by these things
S 16 Z 9 JjV ÄJD jOQOQ Xcjj b JS J l

no v Jn o o jQ da nun die Seele eine
Mischung tätiger Qualitäten ist und sich auch infolge von
deren Mischung zu verändern pflegt VIII 1812 ixsi ydp

10 i tOL XQ öCg iöxiv t rpvpi täv ÖQaOrixäv xoiot tav rj vxb tilg
xQccclscog avtäv dlXoLovtac S hat also xai vxb ti ig xq B 15 22
verwechselt oqoq x mit Jo r p m und Joaso Part pass Afel

von naturalis natura formatus possibilis mit Jf n Part
act von ao nominavit und übersetzt For the soul is a

15 mingling of the operatings stomachs and also from their
mingling he speaketh of them as being changed Z 12
1 J i j für J ik o wie Z 14 Z 14 c j Jj omy Jl
ox b fc J x JJ JLq 4o cus kJLj ich glaube aber
daß dasjenige das alle Ärzte außer Acht gelassen haben

20 zuerst definiert werden muß VIII 1817 äXX ixslvö ye
diOQCöaff ai XQÖteQov dvayxalov elvai wl öoxel tb xaQaXe
XeL iii vov tolg latQolg B 15 31 Now in my opinion the fact
that all physicians have abandoned that view maketh
it necessary for him first of all Z 17 06 Ja oj

as Joa o Nn Jl o a l ojSj Ss o, ia VIII 181 10
hat bloß ag iv IxteQoig was JuBV 06 J I J entspricht
aus Jiov j 06 JsJo2 j ist später a vosöuj oo JsNoy ent
standen zu dessen Erklärung dann jaSs von einem späteren
Schreiber oder Leser hinzugefügt wurde o i 03 jL oa J o Sj

30 J v kann wohl schon ursprünglich dagestanden haben als Er
klärung zu Jiows Es wird demnach zu lesen und zu über

setzen sein oiSaa Jl op j 0 Sj Jiaowj 60 Jajaaj v
Ja wie bei der Gelbsucht bei welcher die Galle
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durch die ganze Haut herumwandert und hei der Elephan
tiasis genannten Krankheit B 15 35 even as that book of
Hippokrates teacheth The bile wandereth about in all
the skin even in the disease called elephantiasis
Z 20 iL jo Jj oy ia oö 0 Jjq qjo VIII 181 12 iv ä
ijitatixalg rs xal exXrjvixaig a Qolaig 1 also ooiy und Über
setze bei den Farbenveränderungen die bei Leber und Milz
leiden vorkommen B 16 1 in the departure of colours and
in diseases of the liver and of the spleen Z 24 Nach
jNiooo wOpo ist VIII ISl 17 rä xovvä Xöym rf/g ßXdßrjg nicht 10

übersetzt

S 17 Z 1 Jjw y Ji 5p Vni 181 18 xad i rsQov öh
rQÖxov 1 jjp Z 6 jo 0 Nov citY jl xS 0 j jOQ o Jv y
die entweder die rote Galle oder das Blut erwärmt

und erhitzt stark röstet VIII 182 5 xaronräarig fjtot rijv 15
avd ijv xoXijv f rb alfia B I613 of the place which

burneth and is fiery bot or from the reddish yellow
bile or from blood Z 23 JjL j pof o VIII 183 4
xal XsjcrTj öiahr also und mit zarter Diät und nicht
and with business affairs of a very delicate cha 20
racter B 16 37 s o W oiy y ro gehört
zum folgenden jjy jjjöjt Jo zur selben Art Art
genossen dieser gehören sind auch folgende Fragen VIII
183 5 bpoyevfi öh rovrotg töri xal rä TOiavt yvaglOfiara B 16 38

zieht jan JIo usw zum vorangehenden Satze und über 25
setzt are kinsmen of these Moreover thou must
ask questions

S 18 Z 4 Nach JlaQi± yy ist VIII 183 9 184 u Aveg
gelassen lvo v cuoy JL i cd3o J popy oo oop
joyj pyl 0 y pojooa ajty op 0 l Jbocöo 30
jjtfop jy Q jy jsy soL wOto poy jo jiwjdSL ist eine
etwas freie Wiedergabe von VIII 184 14 si ihv ovv iv roiavrr
ÖLuhrj srpo rov voöbIv 6 avQ Qcoxog sii ysyBvtjfiEvog f lfffTt x dx
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tuiirr g 6xo d6a0 al ti nXiov sl iv evxv wig iddöpadiv ini
fxextsaQ ai xsqC rs räv yvfivaöCav avrov Jjiioi yvfivauCa
gymnastische Übungen und nicht a life of toil B 17 12

Z 11 ijjj Q2D VIII 185 5 xaräöraöig Z 12 oibooQö ist
5 hier nicht his bodily stature B 17 19 sondem riXixla

VIII 185 6 sein Alter Z 15 1 für Ji iyoy
Z 18 jyiy Jjoyo VIII 185 12 to eov 1 y oder besser oö
Jyiy Z 22 j mjy sa Jooiy A y Jfc ly Jukiod o y W
Xo i oiy 06 9 P Ki Ki ist hier Objekt

10 zu ocQjy dessen Subjekt J i ist und bedeutet hier nicht
Haupt sondern Anfang Ursprung also es gibt aber

noch eine dritte Art von Melancholie einen dritten Unter
schied d M die vorkommt sobald diese sie ihren
Ursprung vom Bauche herleitet wie bei der Epilepsie

1 dem Leiden der Epileptiker VIII 185 14 sari dh xal rglrt ng
6ia poQa fielayxoXCag m6 SQ or äv ijtLXr il Ca rijv aQxrjv äxb
rfjg xoiXiäg B 17 33 faßt J i als Subjekt und übersetzt
Now there is a third species of weakness which happeneth
when the head taketh food from the belly and which

so resembleth ebenso ist Z 21 j jjc Melancholie und
nicht weakness B 17 32 Z 24 uJ2u o VIII 185 17 xal
tpvöädeg und windig blähend und nicht or appertaining
to the breathing organs B I81

S 19 Z 6 JvaS hängt mit J1 o ä3 zusammen und
85 VIII 186 4 leXayxoXcxov irrsinnig melancholisch nicht In

flation B 18 8 Z 9 jofi ,V 2 o iiAX50 vm 186 e xavpa
Qog vno ovÖQloig 1 jaoj ojt Vor Jao x o ist Vm 186 6

xvevpara weggelassen otbajk a w j JJo ibkosoy J xd v a o
und Murren der Eingeweide das anhält und nicht gleich

nachläßt B I812 a distention of bowels VIII 186 7
iyxXvSa ig oix eidi g äl ixitSiovöiv S scheint also iyxXv
daltg ov xavofidvri sv g älX kni,6 ov sa zu lesen Z 15
V V j Jy J o vm 186 12 pliypara vnöxiXQa hier

also ixö vgl Payite Smith Thesaurus s v Jb Vx
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ixöSQLiivg etwas bittere bitterliche Säfte Schleime
B 18 21 which are so bitter Z 17 JüäjW oL t oio
Vin 186 13 xal rä noUä S hat also xal raXXa Z 18
o 1 VIII 186 14 onmg v ysvrjrai n eiv 1

Aj j vgl die lat Übersetzung bei Kühn acciderint 5
Z 23 Jju Vni 187 1 l/t jpalis

S 20 Z 4 JloYi Yi 4op i Z NccuD
Lya cr ojSi ooi 5o ojl Vin 187 6 Sri 6h rh d egfibv

nXslöv keri rov xarä pvtfiv päXidi ocv ng xarav6ri6Eisv ex re
r v xav iärmv r v ysvonevav airotg xai rijg XQOßfpoQ g 1 wohl 10

JUv und Aftj y s nn daß die Hitze bei ihnen stark
ist ersieht man leicht aus der Fieberglut die sie haben
wie auch aus der dargebotenen Nahrung B 18 s
and then one must understand there is in them great heat
which ariseth from the inflammations that take place in them is

through their foods Z 11 Jn öj Jj s oo JiO o
Vni 187 15 rovxov Sh yivofievov 1 oot Jjojj o da
dieses nun stattflndet bleibt sie im Bauche Z 13
o 3öjljj v O Jäo OJkO VIII 187 17 xal rä xavfiara xal räXXa

rä XQOBiQrjfievtt Z 23 jo j bei jenen ao
Kranken nämlich die von diesem Leiden befallen sind

B 19 28 bezieht O auf j io Z 22 und übersetzt in those
veins that is to say those which hold fast this disease

Z 24 VIII 188 12 rä peXayxoXixä dvfixrmiiaru
S 21 Z 5 k l joO au u K jwOM P o as

01 Ji jäjaa tv indem wir klar darlegen was für
ein Leiden bei solchen Schmerzen im Bauche vorhanden ist

VIII 188 18 rijv Siäd eaiv rijg yaOrgog bnola ng kv rolg
TototJTotg ylverai ä ediv iQptjveijeavreg dacp g B 20 1 trennt

Il jjy vom Früheren und ttbersetzt and will explain o
the matter clearly Whatsoever may be the disease which
existeth in the belly it hath characteristic pains
Z 7 JjO j jju öp bwj VHI 189 2 elvaC ng iv airfj
7
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cpXeyfiovi 1 JioQi jju vgl dazu S 23 Z 23 o
jiOQS o, ein Leiden das von einer Geschwulst
herrührt Z 18 11 co o T f jqJss JJ
N ,2DO 5 v ojj aol Jju VIII 189 is oti rccvru

5 lovov äxb tijg yccexQog trj xscpaX fj ßvfixlxtscv äXXä xai tr v
exiXijipCav streiche vor jju und übersetze daß nicht bloß
diese Krankheiten den Kopf vom Bauche her befallen sondern
auch die Epilepsie das Leiden der Epileptiker B 2O20
that the pains of those who fall down in epileptic fits and

10 become ill do not attack the head from the belly
only but also from the disease Z 21 1
Z 22 J 50 Lci i oo Jajoj Jjtj ooi oo j aa oi

VIII 190 1 ovx aei Öe tavtbv eldog täv xaqä fvöiv
avtotg yCyvetat cpavraeiäv 1 J ,j oop tO oo a

15 S 22 Z 3 Nach o s2i ist VIII 190 6 xqo ädfis weg
gelassen Z 6 1 JJÖj für J Xi Z 8 1 op vSjo auch
dadurch für wOi jo Z 11 ojJjtj v JJSlo oj o
VIII 190 14 uvtb dij tovto xeqidXaiov rr g lelay oXlag vokal
v ovajtj und übersetze eben den Hauptpunkt ihrer Melan

20 cho lie bildet B 21 7 irregeführt durch die Vokalisation von
50M übersetzt die Stelle is constantly present throughout

the years of their life Zu JJao ofSo vgl auch S 10
Z 8 Z 12 jLo osjo p VIII 190 le te xai
osdiivui TOV di utov xal Q avaräv ergänze aj b boox o

25 nach Lo vgl Z 10 und übersetze sie fürchten sich auch vor
dem Tode und wünschen zugleich auch zu sterben
B 21 9 liest Jl o und übersetzt for they are not afraid

of death Z 10 Jlj J aol xajJo ❖J a jo
J QSOib JoQJuO ji VIII 191 2 deifialvovtsg aoacQ iv öxotä

30 ßu tl tu ts xuvölu foßeltat xal täv teXelav ol änalSsvtoi 1
J Qfc Loaap streiche das Interpunktionszeichen nachher und

übersetze und sie fürchten sich wie Kinder und sonst un
7
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gebildete Menschen in tiefster Finsternis B 21iö and
they are afraid of children And there are also other
men who will not travel in the thick darkness of the
night Z 17 Jjo oÖA y VIII 191 s tö e cj ev öxÖTog

Z 18 o o i 4 o sind jene die gym s
nastische Übungen betreiben daher gewandte mutige Men
schen also außer Athleten mutigen oder gebildeten
Menschen VIII 191 5 pvöei xolpviQäv fj jisnaidavpavoiv
B 21 18 those who have been trained to travel in the
dark or those who are travellers by profession lo
Z 21 1 Jl 5s jo 1 VIII 1917 Tot j q oßovg S mx j
3uj ooi jx j joioo qx co Ja i oiLojpwN c

JLqod jjO wO jjQ fcojX VIII 191 8 OTI yäQ ol xe x fiol
xal oXag ij xov aäpaxog XQ 6ig dXXoiol xäg ivSQyelag xijg ipv fig
üpoXöyrjxuL xolg ägCdroig laxQolg 1 jaajtct j 0O j Ji vgl auch is

S 23 Z l und übersetze daß die Säfte und jedwede
Mischung des Körpers die Tätigkeiten der Seele ver
ändern wird offen zugegeben von den Ärzten B 2122 which
change the operations of the soul that is to say the
chymes and the constitution of the soul of whatever 20
kind it may be And this is openly admitted both by
the physicians

8 23 Z 1 ot n y Suxi J jtc wO c axi
J jccöo ojbooo J jQ o Q QOo das in G fehlt und wohl
späterer erklärender Zusatz ist ist koordiniert zu JaSj o Vv,r 25
daß den Mischungen der Körper die Kräfte der Seele
und deren der Seele Säfte und Mischungen folgen B 21 28
that the powers of the mind are very intimately connected
with the compositions of the substances of the body and
with the chymes and their compositions Z 2 so
Jju VIII 191 13 nsQi peXayxoXiug 1 J ajLj Jju über
Melancholie Z 3 Nach oiJooy o fehlt VIII 191 u
bis 192 1 Z 6 o euphemistisch für VIII 192 i
xalg xäxa pvdaig Z 7 jb yo JLo a Ji Jj 06 Jjij o
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vm 192 6 fvfintcöpara Sh elvai qcujtfo/ifv uijtov xiqv xs Svedv

liCttv xal xbv tpößov 1 wohl wOjqjl von o dittogr vom
vorhergehenden Jjoj Z 15 cn j fehlt VIII 192 i4

Z 17 1jV 9 t Xö l o oivaS dO jtSy j poyo und
5 durch leichtverdauliche und feuchte Diät ohne andere

Mittel VIII 192 15 xui Siaixrjg Bvj ,vpov xe xal vyQÜg
Xagig ixegov ßor d iiuxog B 22 u and by a gentle regimen
which is easily carried out o ist nicht übersetzt
not to mention other things Z 20 JlJy 01

1 VIII 192 18 ixi xolg elgrj evoig 1 wohl a Z 23 1
op ooiy liL aojSi Qjk 0 VIII 193 3 ijxoi ye i
iyxuvoemg 1 Jao o o/

8 24 Z 4 5 JS o und schäumen wie es bei
Epileptikern der Fall ist B 223032 and become sick

u Z 10 Jio jo IIoa jb L ftiy 4 oty tO jjuo 2 lo Jioo
vm 193 11 ovxcog xui 6 x v ixLlerl i v xgelg ixovö v Siatpoq g
1 J6 L p oder Jb ly Z 17 Jjj o Jooj y Jv oiS Jj
PM2Dy 0f2D 1 J oyoi J yot JukioS miy Jb nO v y Jiw
Jju J zuweilen selten nun kommt auch eine andere

20 Art Epilepsie vor die ihr charakteristisches Merkmal von
irgend einem Gliede her hat von dem das Leiden beginnt

VIII 193 18 iv Sh xä ßnavlm yCyvexuC xi xai exeqov ixikriiplug
elSog anb fiogCov xivbg ov exv sv Q 0 iivov xov nd ov g

B 23ii one becoming so some after the fall and the
26 other at the fall for it taketh the characteristics

Vor aoaiy hat G noch eXxe elSog elxs yivog elxe Siacpogäv
iddXeig dvopu eLv SiufOQu ist im S dann durch Julio auf

genommen

8 26 Z 1 onxi Jno Y o o VIII 194 10
so xov firjQOV xui xfjg vneQxei fidvrjg Xuyövog Z 6 Jooi aCD JJy

der nicht dumm war VIII 194 is oix Hcpgav B 23 so
who was not a person of learning Z 7 ws r
Jl JJ 0 f bwjwop vm 194 16 iQfii vsvaai ixdQov
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SvvatdntQos S scheint also itBQm oder ixBQoig zu lesen
Z 9 Nach op ist VIII 194 la iÖöxBi di t0 SiSu6xdXq
niXom dvolv drBQOv roi zoiötijs ivaSiSod ai nicht über
setzt Anf diddaxuXog IIbXoiI bezieht sich dann Z 10 JJj

Jj JL juD j o Jooi j x o Lcm 6
vm 195 1 av ia frbv dh ovShv B paaxBV Svvafiiv le vQav l xsiv
xbv vii6v denn es dieses ist gar nicht Bewun
dernswertes sagte er Pelops daß der Saf t irgend
eine starke Kraft besitzt denn solche gelehrte Dinge
konnte wohl der Jüngling wenn er auch nicht dumm war lo
nicht verstehen B 23 35 zieht J o Lqjl iJj zum Vor
hergehenden und übersetzt which was not worth wondering
at And this was what he said That chyme
Z 14 iQi i L jQxi j ebenso Z 17 Vm 195 6
xai paXayyhiv piXQozdtmv Saxv6vxmv Z 15 jb o r 15
vm 195 7 iBydXrjv xal k at si6v riva jnera/SoAT v dagegen
das darauffolgende h, JJo LfQ o,sa cdo gegenüber
VIII 195 8 ßQUxvrdxris oieCag Z 18 ifc JJ VIH 195 10
S/icog d ovv ixivoBlv Tjiiäs 1 wohl Jl dXXa für JJ glauben
wir dennoch B 24 9 we do not think Z 22 10

OMfP vm 195 14 xatä tb xsgag

S 26 Z 1 Ja o r t w 3 Jot
viva Jj p Jl Jaai Jooj pa Vm 195 17 atxXrjyms yovv ttg
Bvayxog vnb öxoQniov xaXdt,aig etprj öoxbIv ßdXXBO ai O O
ist hier nicht lokal sondem wie svayxog zeigt temporal vgl

z B S 31 Z 13 Jijjj J4 j5 J wOjQSOfA ooj es findet vor
ihm dem Kopfschwindel Ohrengellen statt vor uns zu
vor vor Kurzem nach yo wird ferner vielleicht v oo
zu ergänzen und zu übersetzen sein Als vor Kurzem einer
von einem Skorpion verwundet wurde sagte er es habe
ihm geschienen er wäre von Hagelsteinen getroffen wor
den B 24i9 For behold when a man is struck by a
scorpion in our presence he says that he is smitten

Zeitichr f Semitistik Bd IV 7
7
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Z 3 Jooi Joojb s cr v jov l bezieht sich aof
den bestimmten Vorgang in Z 1 er wnrde jedoch mit
schwerer Mühe am Leben erhalten nachdem er yielfach
behandelt worden war Vni 196 i idm rj xs fiöyig ßorj ov

6 nBvog B 24 22 faßt den Text wie den vorhergehenden all
gemein nnd übersetzt and though he may be healed it is
only with great difficulty that he can be saved Z 5

mÖ CD VIII 196 3 xc3Qlg tilg s m tv uhiag
also ohne das was von außen kommt ohne äußere Ur

10 sache Z 9 1 J j für J o Z 10 Jajaa VHI 196 9
fviiatmpaaiv Z 11 L s f j cicoßox Z 13 L i J
für JbüQxJS j Dieses Wort übersetzt hier B 24 se durch
wasp während er 24 4 8 tarantula spider bzw spider
or louse dafür bietet Z 14 jjoi wOi jv,, aJj

u jaoAQ o T l yciJva Jojüd o w b J
streiche das Interpunktionszeichen nnd übersetze so daß
man auch daraus ersieht daß zuweilen bloß dnrch die
Hant die Ej aft des Giftes in den ganzen Körper gelangt

VUI 196 14 Stt dflXov ix rovds xal Si tov äigiiatog
10 ivCote ijl4vov tiiv dvva iiv tov lov cpaQsd ai ngbg Slov tb d fia

B 24 37 which also is well known from the following fact
There are cases when the power Z 16 oiSo

o c OO inV Imco weil die Haut in ihrer Gänze
unter sich zusammenhängt und nerviger Natur ist

ts VIII 196 15 Ovvsxig ts yäg aitä tb digfiec x v inägxsi xal
vsvgädsg B 25i because all the skin is united to all
the nerves Z 17 p Sba sj VIH 196 17 SiaSvdopivtiv
iv XttXBi Z 19 öj ft fM VIII 196 19 xatä tijv aitov
i avaiv Z 20 IcJS vm 197 1 slg llu 1 jj J J C

30 others richtig übersetzt von B 25 s Z 24 op 0
jYK V i nr VIII 197 5 agoOtpagöiiBvoi

S 27 Z 9 ovjomaj oj jooi cuSso und er bestimmte
ihn dazu daß er ihn abschneide VIII 197 is xagiaxsv äxots
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lislv Z 12 jöoi Ua yoAa Jyoto VIII 197 le ovSiv alio
XQayparevönevog stt 1 wohl ai und er wendete bloß dies
an Z 15 JJL q 5 oibAJt p b ocaZo VHI 198 2 dQsxdvp
ihv 0 TÖt bI v dxoTSflövTa Z 18 jisx ist hier
VIII 198 5 tpaQiiuxa v Medikamente und nicht bandage
B 25 37

S 28 Z 1 o 0yO Jo jocxj 06 U Vin 198 11
TOV xago vtfubv xahoi xal xu ixddTtjv i iigav ytvöpsvov

also xaQoivöfiög Fieberanfall Paroxysmus vgl dazu
auch PATNB SMrrH s v La Jb tjj La periodns febris w
reversio febris sie verhinderten sofort den Anfall der
zuvor Platz zu greifen pflegte B 26 9 and straightway
restrained the flow Z 3 1 jA 1 Jjojo
Z 6 Vor Jj ist VIII 198 16 17 weggelassen Z 7 j
JLqoqxo ohne Konvulsionen nicht as well as other u
severe spasms B 26 is Jo o v ojj JVox J öp Vin
199 2 iv ßgaxitaig xarä dtaleCiifiuTU xaliuaScOi xivrjaseiv

Z 10 i JijO J12Ü20 Jj Ny ooy QU Vs Jl
JbüOoaa Jj Lfcoo oib P JvÄ Vin 199 iym yovv
airbg Srav xoTi exigemg xgottsviyxmfiai xliov si img Iv ca n
1 wohl pj oop und übersetze denn ich selbst pflege
wenn ich zuweilen etwas mehr Pfeffer genieße sofort vom
Schlucken befallen zu werden In B 26 22 nach gurgling
ist dieses Stück in der Übersetzung wohl durch Homoioteleuton

gurgling ausgefallen Z 13 ojoovDj JjdqSo J
deren Magen stark empfindlich ist VIII 199 7 olg

al6d7 Tixbv Ixavmg f/v to Tfjg yatftpog dTÖna B 26 2 in the
mouth of whose stomachs the pains hath increased

Z 15 Jlo j¥0 Jikoaa Jooi Ji o i o 2d J o lo op
jLoao jQ Of J ff vm 199 11 olov xalfimdrj tivä xlövov ix m
StatfTrjfidTmv yiyvöpevov ov 6vve ii Sxa6 i6v die hinfallende
Krankheit in Gestalt irgend einer zuckenden Bewegung die
in kurzen Intervallen stattfindet und nicht verbunden

7
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mit Ebnynlsionsanfällen B 2627 and the movement
resembled the tottering motion which taketh during short
lapses of sensibility and not during the ailements in
which spasms make the body rigid Z 18 bjo

5 Jb Qa 2o i LoS o b ajhJoo jb j J oqd
Jty t o ojSi Jj Ajo VIII 199 15 xal yäg isti tQOipijs x H
ßagvvöfitvog StöasQ ovv xal daxvöiisvog ixl ralg SiM f OQalg
airing tpaCvsrai Iv av S liest also wie es scheint ßagvvö
fisvog xal Suxvöpsvog xal ixl ralg Siatpogalg Z 20 äJo JJ

10 i OOt laj Jv 1 1 J1 Q0Q JQ VIII 199 17 Xal Öiä ÖQipvV Tfi
jjv/iöv oi idvov Ivyiibv aXXä xal exatfpov tISov oix 6Xi/ydxig

Vor Jl ergänze etwa JbuooS loAa JJ JSJ v 3502000 aoo
das wohl durch Homoioteleuton ausgefallen u übersetze und
infolge scharfer Säfte sah ich nicht bloß Schlucken

IS sondem oft auch Konvulsionen entstehen

S 29 Z 8 Jb iA b Jb oSk öpi nv otot VHI
200 6 rä dh Big xaräxrcodiv ävaCd rov äyovra 1 JOt
und Jbwa b JJy und übersetze jene Symptome aber
die einen nnfüblbaren bewußtlosen Hinfall verursachen

joB 27 9 thatistosay they produce therein a falling which
can be felt Z 5 xo hier 6 Xr agyog VIII 200 9
Z 6 0j20 0Ö Jlobyjo Jy 0Ö y JcLo VIII 200 9 1 Sh
äxoxXrj Ca das darauffolgende Joot y gehört znm
folgenden J Q2oy J jkV wO ö o ö JJ2D 33Q2DQsy v yo

25 Jene Besinnungslosigkeit die eine Art Sterben ist die
Apoplexie bezeugt dadurch daß sie plötzlich zum Vor
schein kommt daß ein Saft die Hauptkanäle des Himes
anfüllt VIII 200 9 i dh äxoxXriila diä ttjv iluCtpvrjg yivetSiv
ivdtlxvvrai x pbv xXrjQOVvra räg xvgiorigug r v xarä

0 rov iyxi paXov xoiXiöv B 27 12 scheint joof f y 2D
auf JlobbJD zu beziehen denn er übersetzt Now that state
of insensibility which is like death because it taketh
place suddenly indicateth that some chyme filleth the
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cavities of the brain Z 9 j ooojj oj j VIII 200 iz oXr g
Tfjs ovelas avxov Z 10 1 o Q für Jjiotoxo Z 12
JaLq o6 wOiob j Jo VIII 200 le bnol6v ien xal rb rfls

tonXri lag 1 JjoLoa oö wie es jenes Leiden der
Apoplexie ist B 27 21 whatever may be the state of s
insensibility Z 13 JNaäjj ömoj la2A q VIII 200 is
r fisyd ei rfjg xatä dvaxvor v ßXdßrjg 1 Aji m für ÖMO und
übersetze mit der Größe der Schädigung der Respiration
B 2 7 22 to the greatness of the nature Z 15 Jl
4o bajO JjkO Jlj VIII 2011 XX vjcrlav inl rfjg xXlvi g 10
axtvTjTcov avaxBipivav 1 ooj Beockelmann 1 c p 189
schlägt is Oder Tor Z 18 yOjX X Jboco v o
JI pir v J oo Jxojy Jb M b vm 201 5 rovrov yag
inierijpTjv e ofiEV ort rolg ivelv anaßiv dgx l r S xiMjtfftas

ylvtxai streiche ölS nach Jioooo setze es vor Ji p v 15
und übersetze denn vondiesen haben wir ein Wissen
daß alle Muskeln den Ausgang ihrer Bewegung haben
B 27 29 And we have of all these things an understanding

that the beginning of motions taketh place in the organs

of volition Z 21 Jiijy 6 jLocoo K o 20
loAa Jjki Lvio Jl Jo O oiobk J r O Joc 0 S

J i o i J b w 6f i3xxx l Jl denn die Kunst
der Anatomie zeigt uns daß das Him der erste Aus
gangspunkt der Nerven ist Ich sagte nicht bloß Aus
gangspunkt sondern fügte auch das Wort erste hinzu v
wegen des Rückenmarkes VIII 201 s di ävato/ii eafpäg
rjliäg idCda sv andvrmv r v viigav elvai rijv ngäntjv dg ijv
xbv iyxitpaXov ovj aaX g d tlaov iigx h XXa XQOxtjv xä
X6ym ngoaid xa dia xbv vmialov B 2 7 33 For that know
ledge of the openings mentioned in the First chapter so
proveth to us that the collection of all the nerves is
the brain I did not say of the head only bnt I added that
which is in front of the brain the brain of spinal cord
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S 30 Z 1 tcoo 0 0 ox o i jb jüQjtlo jb o JJ
J VIII 201 12 rijv j op yfov d mv s ti Svväfiemv
Kvrbg 6 iyxdcpuXog izLxefixei xai t vmrtaCo mit Rücksicht
auf d mv exsi Svvdptov wird zunächst o q o i oder will

6 man o in o i auf Jws beziehen oC i zn lesen sein
h o ist offenbar jbwju usus und bloß Verstärkung
zu JbkjCQjtLo beide geben das griech xogriyCa Aufwand
Mittel wozu Zufuhr wieder für i, wird dann noch
i jüDi zu lesen und der Text zu übersetzen sein aber den

10 Gebrauch und die Benutzung die Zufuhr der in ihm
dem Rückenmarke oder in ihnen den Nerven wirkenden
Kräfte übermittelt das Hirn dem Rückenmarke B 27 38
but they serve the brain which sendeth impulses to the spinal
cord Bbockelmann 1 c p 19 wiU jN 20Jtlj Jbw i für Jbwjto

15 Jb jüQjklo lesen indem er wohl an die ursprüngliche Bedeutung

von xoQtjyCa Anführung eines Chors denkt zu beachten ist
aber daß VIII 282 13 oaoig nag ixelvtjg ixoqriyBlto S 193 Z 23
bloß dnrch op jüobkjk wiedergegeben ist daß also auch
in unserem Texte loq iyla durch jfckjaajtL ohne J jti genügend

20 ausgedrückt ist und das vorgeschlagene J n wohl Verstärkung

oder auch spätere Erklärung zu Jfck 2D ,l sein wird Z 2
Jl j oo J VIII 20114 oxav Idtjg 1 fcj Jj oder fc j

Z 3 J Q W Q P Jl J l xr
ov iiXQav texfiaCgov rrjv vodmdi Suxd adiv iv iyxtfpälm 1 s

25 und J Q2Q3 Z 7 o oW Jt J OMOS OM Jo und
von welcher Beschaffenheit diese ist ersieht man auch aus
der Benennung selbst B 289 for it is well known and
what manner of ailment it is is known from its appellation

Z 20 omV ib QB3 0 fehlt in G und ist wohl zu
so streichen da dann die folgenden Worte o Jx v wOi J o

rtrrxoKv o sj Nop s übcrflüsslg Wären wenn auch dort
der Nachdruck auf Jo a J jX gelegt sein wird Ji v
Z 20 21 Arterien gibt B 28 31 82 durch ligaments
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bzw tendons wieder Z 23 oojfcoo o
l W v Ji W o iw Jjo 2 Jo iOt JiijQi VIII 203 1
OTI dh ov xdvTBg iah xov ßon rniuTog tov8e digunsiovrai dtjXöv
iöTi tTBQui yuQ dqxriQlaL Jiof 3jo ist also Nachsatz zu y c
die Änderung von äJo in s2 l ist wohl nicht notwendig daß s
wö yo Sjo zu Jjy nicht gezogen werden kann be
weist auch das darauffolgende das hier nur dann einen
Sinn hat wenn mit ji v y ein selbständiger Satz beginnt Die
angezogene Stelle ist dann zu übersetzen daß aber nicht alle
durch dieses Mittel geheilt werden auch dieses ist bekannt lo
denn andere Ärterien B 2 8 35 Not all however are
cured This also is known this ailment happened through
the other tendons

S 31 Z 1 LdSw o N pf VIII 203 3 iitl tov iyxitpccXov
äviQxovTai xatä t v ßäßiv avTov 1 und ergänze Q2o Lq is

o j JvQ vgl dazu S 33 Z 2 oi m IdS Vm
205 17 bIs xäg töv htp aXiiäv ßäöBig die gegen das Ge
hirn von dessen Basis aus aufsteigen B 29 2 which go

up to the hand Z 9 J JiL oo ja ro
VIII 203 13 iv Tä Qmrtp Täv xQovlav xu oyvaiwvixäv 20
Z 12 ooiy lisoi 20 0 jLiy 0 1 60 tVo 20J0

wOtoaa jo ci oo Jo nimmt Jo von Z 12 wieder
auf und er sagt inbetreff des Schwindels der von einem
primären Kopfleiden herrührt Folgendes es finden vor
ihm statt VIII 203 17 Tolg ihv azo Tijg xBqiaXfjg xqcdto 25

exofta iaTixolg XQorjyBle ai Xiyta B 29 le and
he saith conceming vertigo that it is a sickness of the
head Now his words are Before it Z 14 Ji io
JjDQODj ist hier die Schädigung des Geruchsinnes VIII
204 1 Tfjs 6tfqpp7je cas und nicht the breathing is affected so
B 29 19 Z 24 1 J65 JD J a für Jl

8 32 Z 2 m u Jl 601 ö Q mvN job Jl
W lJ ILo Jlo so daß der Kranke weder Klopfen noeh

eine heftige Stimme ertragen kann VIII 204 h
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g prirE ilfötpmv vi e f ai tijr pmvfjs dfodgordQag B 30 i
verwechselt o ,2uaQ20 mit ov xuo and übersetzt that the

snfferer is nnable to imagine what hath caused it There
is no sound of hammer and no loud noise Z 6

6 n,Nr N ist ausgedehnt VIU 204 is diuxsivopivoyv nicht
torn asunder B 30 s Z 8 jajo Vm 205 3 xaQoi,v6yMl

Z 10 l cuo a jooi jjkf l vir Voi W J oi oi
vA M oyoi joo bwj A JJ Jiy Jjti wojo oi

0 0 es ist nun bekannt daß dieses Leiden d i
0 J jjti a s xfgjaXafo in leichtem Kopfschmera besteht

gleich den anderen Arten von Kopfschmerzen Kephalal
gien nur sind bei diesem der xBq uXula die Glieder
des Kopfes bedeutend schwächer als bei jenen den
Kephalalgien VIII 205 4 evdij/ov ovv on rb v6 fr ia

15 rovro rriv phv tvnä nav e u rfjg xe paXi g bpoyevij tolg xsq a
laXyixotg inl päXXov d ixetvaiv aOd BvsCag r/Xsi rä xarä rijv
xe paXalav nä 5 ovra lÖQia B 30 15 bezieht jjO ju U o
von dem im vorangehehden Abschnitt S 30 Z 5 bis S 31 Z 21

die Eede ist und übersetzt Now it is well known that this
10 ailment of vertigo but vertigo cometh more readily

than the other pains in the members of those whose

heads are weak Z 15 jo jsoioi o o Jj iJ
Iol l o oj w oiöS o J J io poi a c o Lc aQY

a mSio JruCD bwb f 001 VIII 205 10
5 ivCav dh xal aitä tä ns f vx6ta na6 ei,v initijSsia o l lj
wOiöc bis Iojüd ist späterer Zusatz und wohl durch
Z 21 22 veranlaßt ao nach io s wird wohl zu streichen
und der Text zu übersetzen sein bei anderen nun sind auch
jene Teile des Kopfes die für dieses Leiden empfäng

0 lieh sind das sind die Membrane des Gehirnes und jenes
andere das sich unter der Haut befindet das Peritoneum

geschwächt und der Erkrankung leicht ausgesetzt B 30 22
others however possess also those members which are
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said and they are Z 18 iipi Jjj l /o
N j p VIII 205 11 talg toiavtttig tpiiiSeeiv xaxäg Siaitaiidvatg
L b ljua a bj und übersetze solche Naturen Tempera
mente sobald sie schlecht genährt sind B 30 26

are attacked by severe pains Z 22 oi bezieht
sich auf jjti Clajo Z 13 also jener der Kephalalgien
B 30 82 of these kinds of vertigo

S 83 Z 2 Jj j äoD L U Jl Q
ot j Voo jL oi 1 w O oS aol Of fL

0 3 vm 205 18 ixsiSij xu i xov0i,v eig avtäg äaoqitideig J le
iyxecpäXov ts xal äfKpotBQOJv täv pi viyyayv sti te xul täv iv
uvtulg äyyeCav S hat also dxoqiiaeig täv veigoav und
tä f a äyyelu letzteres ist im S durch j Voo U Va um
schrieben Z 5 1 wohl oj für o Z 6 Nach OMtij
ist VIII 206 8 xuXovpivmv 8 öuvtJO cjs ijpixquvixäv weggelassen is

Z 13 1 J jö Z 17 jLov i j JloU ooij 4jo
1 JvAQ jbiA vm 206 14 tä d ä h täv ffiXa 8äv neqvtto

liätcov Saxväöt tä S inb nXtld ovg yiv6 ieva ßuQovg altJ Hiv

exei nach ergänze o o A JibJiro Jb aL Jl o A
ooi ool das durch Homoioteleuton ausgefallen ist ünd lo

übersetze jene Schmerzen die von galligen Exkrementen
herrühren sind beißend jene wieder die von der
großen Menge der Exkremente herkommen verursachen
haben ein Gefühl der Schwere Z 17 Jlou fcÄj Jb A
ein Gefühl der Ausdehnung Spannung Vm 206 u 25

aledijOig täaemg B 31 le the feeling of duration Z 18
OfX Jicv looSDOOD QV VIII 206 16 iBtä liv iQe ovg xal
sQfuiaiag Z 19 Nach 00 JskLxw ist VIII 206 17 vsv

Sh roikwv oi sQnäv nicht übersetzt Z 21 j 0 ff
bedeutet nicht whether it be much or whether it be little so
B 31 81 sondern in großer Menge oder in ungemischtem
rohem Zustande VIII 207 1 ßgaxel aXsCovog äxga
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reörsQov Ebenso ist B 32i9 whether in large or small
quantities gegenüber S 34 Z 20 w j o s b zu verbessern

Z 23 g ofP VIII 207 3 xvgjfcog eine ägyptische Arznei
Dieses Wort kommt wohl bei den syrischen Lexicographen

5 vor vgl Patne Smith s v die Entlehnung aus dem Griech
und die entsprechende Bedeutung des Wortes wird erst aus
dieser Stelle erschlossen j bVo VIII 207 3 ipco/tarov

S 34 Z 6 ooy 1 O h 0M f n OpocX JJ
JJ Oj2D JbOOO A jj Jl 5JO O jO Ju7 0 3 W

10 Ji ot J j N ow j uo ooy J a202 j J jX
r Vj Jl 4oM o w OMX o s op
so daß man dessen Geruch nicht ertragen kann wenn man

es riecht wiewohl sie die Kranken selbst gar kein
starkes Beißen empfinden Es ist nun möglich daß die Menschen

15 auch im Gehirne selbst solche Difi erenzierungen aufweisen
haben so daß dieselben Gerüche manche ertragen
riechen andere hingegen nicht riechen können
VIII 207 11 ög ripäv räv dßfiafievav avrä iirjöeva dvvaS ai
peQSiv avrol dh iir Se ilag ä LoXöyov drl eag alöd avöpavoL övva

20 TOV ovv ldn Kai xarä rov iyxd palov elvav roiavrag diayopdg
rolg ävQ Qanoig äg röv avtäv de iäv Ivlovg ihv ävixtd at
ivCovg Sh äviaQäg B 3134 this they do if they merely
smell what is nauseous for they are not able to bear its
smell although they do not perceive things which pain

5 them when they are present in a large quantity
Now it is possible that changes such as these take place in
the brains of men according to the odours themselves
Some odours they can smell whilst others they cannot
bear to smell at all Z 13 Jj v co is r O Jl

M o Jbcibw J AOA Jjk a op oot JiotVoo o
1 o U tibersetze es wurden nun wie ich glaube
alle Krankheiten die den Kopf befallen samt allen
ihren exakten Diagnosen erwähnt B 32 8 Itmay
be said that in my opinion all the sicknesses which
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take place in the head are accompanied hy exact
indications Zu Z 17 20 vgl XII 499 4 6 514 4 Aufschr
und 520 7 Aufschr

S 35 Zu Z 1 12 vgl jr xbqI räv iv rolg voe fiadiv
tthlmv ed Kühn VII 2 i ff 26 loff 37 loff Z 8 Ji v o s
jSn x o jt9 o oioQS oi aol o 0 y scDao
0 000 33 oQDi v io OfJ JvO c cnvo y ioo jÜDO
durch Geschwüre oder durch Verstopfungen Jene nun die

Geschwüre sind entweder dicke und zähe Säfte oder heiße
und rötliche Rosen und die kalten und schwer lös lo
baren Säfte sind die die dessen des Gehirnes Ausgänge
verstopfen B 3 2 38 either by tumours or by stoppages and
these are caused by thick hot or fluent or by chymes
which are cold These chymes which block up the exits
of the head are difficult to describe Zu Z 13 16 is
vgl XII 505 2 11 Z 16 Zu oäbooy o
i Äo 2o 2a Q Qo oybw jbw J o la Vo xviXn vgl

r tig rb InTCoxQurovg xbqI uft 5v inöpvriiia y ed Kühn
XVI 396 7 Idriov ovv on dvo elSrj rrjg cevccd vfiidötcig iönv
ijaeQ fiiv vyqä ätfilg xaXslrui i dh rjQa olov xaavög 20
Z 21 Zu loßvoj jLoVL vgl XII 536 1 3

S 36 Z 9 I 320 e ya g xaraßxsv g eijfislov

J JJo o n J JL o lov vjt 1 Vs ooy
Lqju3J OO Kjoo 1 30 JooM K I 320 7 XX el ihv diu m i7 v

iydvero rfjg iy aglov Svvcc ie og vXtjv pi ffT7ji re xul noXXijv 2s
Sr iLOVQy6v0r g ieyu bv OtjiisIov el Sh Siu lövijg rfjg vXrjg rb
aXfjd og ovx ya 6v Nach Jioo ist die Übersetzung für

yu bv 6rj ielov sl Sh Siu lövrjg Tfjg vXtjg rb nXfj og infolge von

Homoioteleuton ausgefallen ergänze etwa jl oibk Jo oo oa

A JJoi j jLo j und übersetze denn wenn so
der Kopf infolge der Stärke der Fundamentalkraft der Kraft
des Mutterleibes die solch eine große Materie gefunden s 0
beschaffen d L groß ist ist es ein gutes Vorzeichen
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wenn aber bloß infolge der Größe der Materie ist
es ein schlechtes Vorzeichen B 33 36 but if through the
firmness the head is small it is an indication of bad
construction Z 11 Jjtij o I 320 lo avrd
Z 12 op oS VJkO ool jo ist vielleicht I 320 i

xatä 6 palQav yevdad ai td te Unia ev xal tä ipnQotS ev
sid iitsQa dh tä ixateqa ev entnommen Z 13 Zu a200
o ft Ti y OJO vergleiche IxnoxQdtovg ExiSrjfii v xal

FaXilvov elg avtb indfivrjiia A si Kühn XVII i 819 e xal tovg
w 6q 9 al to bg dedoQxötag Sgipii Qiara Siaxele ai tijv toiwtkrjv

xefuXtlv Z 17 sSjo JiOO JaioV M j o Jjp
oot k ot jo 1 j c J M i asi uaa cc
VKm ist entnommen I 3217 meavtmg tolg icp Siijg avtflg

lieydXrjg yevopdvijg dioQißpolg äg tä noXXä di x vtav a öi v
IS evQvd iiip tä exi iiati yevo ievr g trig aQsyxetpaXlSog äya bv

ötjftelov tov vatialov de iotiv äg ij tb ioqCov tovto QäO
ist hier also xaQeyxecpaXCg und weiter o Q20 die
selben Unterschiede wie bei den großen Köpfen machen wir
auch beim Kleinhirn denn zuweilen sind auch einzelne von

20 diesen gut B 34 9 Therefore as we attribute large heads
to a bad brain even so do we attribute the above characte

ristics to the bad brain Z 19 Zu Jooi
JjÄ ,X j Jlocs, Jl vgl Z 9 und 1 c XVII 1 819 i5
tfjg diaxXattoiSdijg dwdpemg tijv vXr v if fjg iyeve Tj xvovfievog

5 6 v Q oitog l6 vQ g i ttQ 0 6 Srig Z 20 J pQ20 y 00 J oso
JbwOJi oibiXO JxmYiY I 3231 el liv eijxgatog 6 iyxiqiaXog
indQxsi xatä täg tdeaagag xocötrjtag äxdvrmv täv elgijiiivav

eiei letQlag Z 21 Nach oibk v o jLovA fehlt I 323 e
fftfa dt iasgäag ij ät ov ij ivxtijQav ixxa aCgetai und nach

X I 323 9 S sa d egiiaCvei xal i iixet xal r/QaCvei xal
iyQuCvei Z 22 owv 1 323 10 vxönv oi etwas rot
rötlich B 3419 reddish Z 23 jojcmo ool olo V ao
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buJvA 0 1 020 0 I 323 11 xaitfl 6h bxö avd oi rtXeiovßdvois

6h yivovTttt avd al

8 37 Z 1 I Q2D JQX Q xt joo i jbu Qa D v
I 324 8 E ijg 6 ovv arjiisla rfjg iv iyxstpaXq SQiukrjxog
Z 2 I 324 lo tä xbqI ti v xetpaXiiv ariiixavta sio
1 324 11 ala rjxaC Z 3 JJ U Ol I 324 la raximg ixl tfjg
keqiaXfjg cpvovxai Z 4 J OY Y i jb OAJO LoäS I 324 is
xoXXä phv ov6i SQUoxigoig x v BixQuxcav y Jtaii h o
I 32414 i xoXXä 6d Z 5 j vv v I 324 i4 vxö avd oi

r ,ffN jNsDoo bk obk 2Do and sobald das Alter lo
fortgeschritten ist I 324 i5 xqoiövxcov 6h xalg fjXtxCaig
B 34so when the body hath reached its full statare
Z 6 Nach mVO fehlt I324i6 xal iiäXXöv ys ol ixl xXiov
eQ L6xsQou oiv mJO o ä wJfijk jsyo otLo jL iavjo I 324 le

xsQtxxmiiaxa 6h xaff ixsgmav xal fivxxfjQug dtp aXpo g xs xal is
S xa ßgaxia xal xixova rovrotg iaxiv das darauffolgende Sxav
äfiifixxag vyidivmtSiv bis ylvexai I 325 4 ist in S nicht über

setzt Z 7 jLoöJto jL 2 xiD OMti jibo 7
Jii ffy I 325 4 xXfjQovvxai 6h xal ßagvvovxat xijv xetpaXijv ixb

eQpai,v6vxa v iösdiiäxmv xs xal xofidxav xal ödfi v Z 8 o
Nach ist I 325 e s nicht übersetzt jJo 0 bajk Moiwjo
J v I 325 8 ß axioiv vxvoig al xoiavxai xgdotig QXovvxai
XQbg xm prj6h ßa elg avxoig yived ai Z 9 v VOJ Q30y
132510 ipvxQoxsQov 6h rj xgodfjxsv iyxecpdXov yvmQC S iaxa Z IO

Jy i sn JA s j j I 325 11 xaxä xäg olxeCag ixgodg J cyv is
mVO S JQ2DOCDO l/ joO I 325 18 xal 1 Q X S
sv elaC xe xal xv al xal pdvipoi xal isxä xoXvv jjpdi ov T0t5
yswrjQijvav cpvöiisvai Xsxxal xal äxQOfot xb xq xov Z 11
foUbooo I 325 16 xal xaii aixbv xbv jjpdvov t g ßXdßrjg

äX sxovxai Z 12 o S y jbji, Ä l 0 i 00 0 I 325 le so
ov fiijv ov6 axxofisvoig 9 SQ iä xä xsqI x v xetpaX v oiö 6q 6iv

igvd Qd Z 13 l Q jkO o xi O mo I 325 is xal
I
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röiv 6 f l iäv al cfXtßsg äÖQaroi xai vxvaSißtBQol xoyg tlßC
Z 14 Jv Ih j I 326 2 iv ralg ixgoalg das in G darauf

folgende xui rb räv uieQrjatav äxQißig ist in S nicht über
setzt Jacd Jfci Ajo jli b QX o J cioi jI o ,jLO JioMto I 326 2

5 äyQvnvritixol de tlßi xui r Liug ißyvqoxärug ihv e ov0L xal
rü iiötu pvovßL ytvvri evreg jv ODl JnWq Jb i Qaoo also
rascher Haarwuchs B 35 10 which groweth but slightly

Z 15 JLo t jO onx Joo 0 I 326 i ovXug läXkov ij ev elug
ev tCui ist Z 10 durch n wiedergegeben aus dem dann

1 jLovs 3 entstanden sein könnte Z 16 jzi J jQ
Oiüo I Q J I 326 5 vyQorsQOv öh rQl eg anXal

Z 17 JV n öji v N v p I 326 6 xal al ulgd tjaeig uxXv
aöeig elöl Jl e n l J Jl o p o Jl ov bw J icUDO I 326 7
xul xeoirtanarav xXfl og vxvoi re xoXXol xui ßa9elg das

15 darauffolgende uirui ihv ul äxXai övöxQueCut entspricht der
Aufschrift S 37 Z 1 J qx j J JiS Js j jö Z 19 Jvi vi
jLov bv 2 JJ J Q wOiobw joop Jjlo 0 I 326 9 bqh ihv
xui TjQa XQarrj xu i v dxeQirroC re elol Z 20 O ibk 200

navio bwbw 900pj J I 326 10 xul XQißelg ralg ulß t
20 ßeöi xal yQvxvrirLxaruroi 1 o a2do und sehr wachsam

B 35 20 eertain Z 22 Juoi o I 326 12 eirgufeßrärtj
Jä fcyOj Jfc A, j20 30 o jfyiOfXTto Jaosojo I 326 13 iieXav6rQi eg

re xai ovXörQixig elöi xul eQiiol rpavövrcov t j xeq uXrig
Z 23 jl ota I 326 u rrjg äxfiijg JLOQ Q Jlovi Yi jj

25 J jQjo o 3 i v Öpp I 326 14 el ö vyQÖrtjg xqocIoi rfi
eQfi6rrjri

S 38 Z 1 jQ DOQDO Jw p n p Joo I 326 le evxQoi
rs xal tQ i6ri g Z 3 JosoODO I 327 1 xal vzö av oi
Z 4 Nach jll a8j ist I 327 3 5 weggelassen ool J

30 a io Ij qxij o jo o Joop I 327 5 iäv ö ixl
xXtlßrov vygörrjtög re xal SQp trjrog ijxcoai Z 6 JJ BO

t 1
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J Op I 327 6 xal xsQiTtcofiarixfj Z 7 Nach 2i o
fehlt I 327 8 9 Jo j j jQj 0 Jk5 w oo JJo I 327 9
ot jttf/v ot d lyQTiyoQBvai övvavxai i pt t sCovog die in G
darauf folgenden Zeilen I 327 9 328 i sind in S weggelassen

Z 9 t Jut Vöfi 00 0 I 328 5 ev vg d al xoiavxai 5
XQaßetg ä pXeßoC xe xaxä xovg öfpd aXiiovg elöL Jsjb b JL yo

jb VO JfcJÄ und er wird leicht durch irgend eine Er
kältungsursache geschädigt 1 328 7 xal xgbg xmv ijwxgäv
altCmv ixoCfimg ßXänxovxai B 36 2 and it is easily injured

by any accidental cause Z 10 y oo b jlA 1 20 w
O s ij V I 328 7 dto xal ävmfiäXmg vytaCvovdi

ist hier wie oft in unserem Texte im Sinne von ipatög
selten langsam vgl z B S 229 Z 7 J JJA jo bw D o
aOnK v vm 332 3 piya xal ägaibv xvsvpa gebraucht

und daher werden solche Leute nur langsam nach langen is
Zwischenräumen gesund d h erfreuen sich solche Leute
einer unbeständigen Gesundheit B 36 3 are easily cured
Die auf vyialvovoi folgenden Z 8 10 sind in S weggelassen

Z 11 bwbw OM OO JJ ftr ft r r I 328 10 ai
ö alöd ijöeig avxmv iv veöxijxi piv äxgißelg xi slai xai afiepxxoi 20
xä Tcävxa nach Jlj dürfte ein Subst entsprechend ä piiixxmg
etwa Joir ausgefallen sein und in ihrer Jugend sind ihre
Sinne tadeljlos rege B 365 their senses are not
acute Z 13 jLVo f O Jod I 328 13 Ta i vyi pot
xä xegi xrjv xstpaXfjV äxuvxig sloi Sib xai jcoXiovvrai xa iag 25

Z 14 o I 328 15 äxQotpoi Nach owv fehlt I 328 15
bis 329 3 Z 15 Jjti Jbo I 329 1 xaj/tatödftg igyi ovxai
Z 16 r io VO o I 329 5 evrlivxxovg xe xai BvnXriQmxovg xi/v
xstpaXYjv i,j o scheint verderbt zu sein nach den voran
gehenden Verben a 20 Jbo erwartet man allenfalls 30
irgend ein Aktiv Zu Z 18 21 vgl XII 558 13 559 i
Z 20 b Jaö J 1 0 die magere trockene Diät halten
B 36 19 who live in a squalid manner Z 21 j oi
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aki j4 lfJ filohi p opiD o oi wenn nnn alle diese
Ursachen die Z 19 21 aufgezählten oder bloß einige von

ihnen zusammentreffen leidet der Kopf B 362i and one
of them or both whefi gathered together will cause head

5 aches The head suffereth pain through some small cause
8 89 Zu Z 1 4 vgl r xegl si xoQCatmv ed Kühn

xrv 314 8 Z 2 YN Jfsjoo und heftige Schmerzen
B 36 89 liest wie es scheint juaujo denn er übersetzt and
inflammatory pains

10 S 40 Z 2 o o qd op Xbjjtf ojas LbJD b IcuAS Jj A jLisKü und in denen
rohe ungelöste Säfte entstehen Wenn nun all dies
zusammentrifft werden sie leicht von Kopf
schmerzen befallen B 38 s zieht oi p znm Voran

u gehenden und übersetzt and there are produced in them
chymes which live when all these are gathered to
gether In such case the head is easily Z 6 1
JU ffir JL

8 41 Z 1 ovt fDll 4 01 jsoLL oOacD l bedarf
M keiner Definitionen wie sie bei jenen d i den anderen

Arten von Kopfschmerzen niedergelegt worden sind B 39 9
fehlt die Übersetzung für oj Z 3 cuo o und
in jedem Lebensalter B 39ii of all ages and conditions

Z 5 j vsoi onfo otLojQOö und die Quantität und Qua
6 lit t des Weines B 39 la and its intensity is in pro
portion to the size of the flask of wine Z 13 JbJJto
i30 a ,j und ein mit Somnolenz verbundener somno

lenter Schlaf B 3926 sleep and the complete helplessness

S 42 Z 1 o mO j Joj Jü p ,Xi jo
M 2b U J9 0 OMkf 7 0 2D J o wOld

bezieht sich wohl auf Jjl es ist notwendig für uns zu wissen
daß wenn einer anf den Kopf geschlagen wird wenn
man einen anf den Kopf schlägt oder wenn man von
irgend einer Höhe auf den Kopf fällt dies ein schweres
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Kopf leiden hervorruft B 40 ii Now it is meet for us to
know how the man hath been struck on the head and from
what height the man hath fallen on his head either of
those may produce a serious illness Z 3 Die Über
setzung für fck jto JN r d r infolge eines schweren un 5
glücklichen Falls fehlt B 40 u Z 5 j o jjolo
Aphasie Apoplexie oder Wahnsinn B 40i5 stupor and

delirium Z 9 1 für jt
S 44 Zu Z 2 4 vgl xn 563 lo ii Z 4 1 wohl
für j Z 6 jL ji3 JJo Jfc Jb jLiojiSLo lo

ist entweder iiv oder es ist vor jLiomSL zu setzen also
o zu vergleichen wäre auch S 45 Z 4 JWqaSL o

jLvaiS Jlo jN i x o JN jI so daß für Jfc vielleicht
jfcwil zu lesen wäre und dem dichten galligen und un
gelösten Urin Der uns vorliegende Text ist allenfalls zu is
übersetzen und dem dichten rohen und ungelösten Urin
B 42 19 and from the cloudy and clotted urin Z 17

Jb nSo ist nicht dizziness B 43 4 sondern Erbrechen
Zu Z 19 24 vgl XII 538 18 539 3
S 45 Z 3 Jl n N or J b L Jv 2o bei der unteren Ver 20

dauung d i flatus des Gr eisen alters 1 wohl eher Jl y crj
der Speisen Z 7 Die Übersetzung für zu

weilen fehlt B 43 23 nach place

S 46 Z 18 J jl j oi p ooiound sie finden zuweilen mit Fieber zuweilen ohne Fieber as
statt B 454 Now these usually come on but some
times

Viertes Kapitel Krankheiten der Nase
S 61 Z 21 Jjootcj JN ist hier wie S 62 Z 5 8 17

Geruchsinn VIII 214 is 1 r v dßipQrjr v aCaQ ijOis und so
nicht organs bzw faculty of breathing B 66 1 14 17 67 2
Respiration ist S 62 Z 7 ausdrücklich durch J jtj2uy jOqco
wiedergegeben B 6617 falsch breathing and respiration

Zeitsohr f Semitistik Bd IV 8
H
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8 2 Zu Z 3 4 VgL S 1 Z 13 16 Z 5 Jfcj
U Oai wOfOSox Jaoqdi entspr Vm 214 is

elxdQ ys xal t v 6 S pQ7 t v alöd dig iv xalg ipXQOd iaig
tov iyxBtpakov xoiXlag yCyvstai Z 6 ibi i n

i Jb i i aol laocotjo Jb i i po J J oi
entspr Vü 106 ii äÜä y Q instdij xal tfjg ivbg dittalg
vasQiitoiJörjg dwdpsaiv xal yäg xal täv 60 p ttx6v bgyavrnv
olovtl adQug ti xal täv SivaxvevatixSv idtiv Z 8 tK ft p

LbJ MO IJofO wOfoSo jot p o Joocd Jbk
M o 3D Js /Q Lqjlos entspr Vlil 214 i6 tfj 6 j pQ 0smg i5 ßi üßi

Ijtoi t v ipa foa layv tov iyxitpakov xoiXi v slg SvexQucCav

äyonivmv Z 10 jilpi ioaosj JvjL J ocoa oi
JO isq iO entspr VUI 214 xi t v iv tolg ii iu

ttditsiv bdtolg jcÖQoyv ifupQuttoiidvav also Sieb
u Seiher Filter und nicht cisterns B 66 22 Z 11 15

ist entnommen XII 678 3 13 Z 13 JJL c ojobw
das Vielfiißler bedeutet die eckige Klammer von means

in B 66 24 iat demnach zu streichen Z 14 ia Jaoo

hh oj JrOibJD ool loÜQCD I v J oi jb i
0 Iäqod J oi jbA jp luaj Jooj 0 bi H Jv

JO jaoo usw steht ohne Verb während ,j iNx im
Folgenden überflüssig erscheint da doch später jioj Jooi folgt
ich möchte daher J MtyvN yor axocD 00 setzen und es zu

i j o riehen zuweilen wird der Geruchssinn auch
u geschädigt Und anch durch Medikamente die in die

Nasenlöcher irgend eines Kopfleidens wegen geschüttet
werden findet eine Schädigung des Gemchsinnes statt B 66 26

liest jDo und ttbersetzt And frequently4 the stoppage
may be the result of a flow and this also may be

so combated by means of the medicines Now an
injury to the faculty of breathing may be also caused
by some ailment of the head Über die Medikamente

8
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die in die Nase wegen Kopfschmerzen geschüttet werden vgl
den Abschnitt S 52 23 fC y o Jy n sofbJo J v

h si ßlrJS
S 65 Z 20 j ist Brust nicht cheek B 70 32

Z 23 jLoaxjQ o VII 263 2 öpoCmg äi xifv talg ixxarj6s Siv f
und nach

8 66 Z 6 joo JJsof 0 ioq VII 263 10
ijtoi tiiv xaXovfidvi v iv ainp etaqrvXiiv iyiwrjeev älXmg elg

öyxov eyeigev aitbv Z 7 50 Jb Jj iis 5P Vbik j y
j 200 jiuDO jaooS vn 263 11 el dh elg tovg xatiQa ev 1
vti,xei i vovg SiXXijXoig aSivag iv aegati tov t6 iatog Z 8

JjjV boäj toax Vn263i3i t idas geschwolleneMandeln
Nach 06 ist Vü 263 is fi dh elg tä toikmv ixöpeva

naglöQ iiia weggelassen Z 9 ju o Vü 263 is xal elg
TIJV tQaxelav ägtrigCav tf ist hier also jLjw J t vgl dazu
Payne Sjuth Thesaurus s v col 3654 jLj otiK r j

O n und in die Luftröhre B 7115 scheint J fo als
jLo ,a j j o aufzufassen denn er übersetzt and to the
lower part of the body Die Übersetzung für das darauf
folgende N J o i Qinwo und schädigt diese gar so
sehr fehlt in B L c Z 10 VII 263 le svitätav
Eheuma B 7117 diseases Z 11 jv ojb o j m

VII 263 17 ikXXoi te xqo iiiiäv iTCifieXiotegov i ytivtai xal i ulg
igovfiev ixl xXiov ixhq avt v iv tolg eQaxsvtixolg jjbOi

jb oM f jn f j i j entspricht VII 106 11 a Xä u
yuQ ixeidii xal f g ivbg ipvTipoveveaiiev

Fünftes Kapitel Krankheiten des Auges
8 67 Z 19 1 j Z 24 jooco ist hier nicht

breathing B 73 13 sondern Geruch 8inn über den
als ersten im vorhergehenden vierten Kapitel gehandelt wird s

8 68 Z 1 jjuxj Louoj sä oo asoh gehört zu
8
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Q i S 67 Z 23 und ttber die Zusammensetzung
und Lage der verschiedenen Teile des Auges B 73 is zieht
die angeführten Worte zum Nebensatze Ibofc ji S 67 Z 24
und übersetzt and by means of the composition and placing
Zur Beschreibung des Auges im allgemeinen vgl F zbqI XQsCag
räv iv ävQ Qäxov sä iuri ioqIcov ed Kühn III 759 iff und
r elßayay latQÖg ed Kühn XIV 711 isff Z 7 lloo h
Jbk j fcjDj w6 vyQov valoEiSig Vgl 1 c III 779 1 2

Z 9 Zu 1 M i Jbsjovji JfccsiA ioj w6 luloa
öiLojOJS 2DJ xt rhv ayoeiSTjg vgl III 779 13 i tTtuva
rov ayoeidfj xaXovßi y Q ovrcog avxov Elxdeavreg olpav ayl

öxarpvXrjg xi v d exrbg Xei,6rTjra Z 10 Zu j rix c
Ofhan i i 1 xaxa rijv xÖQtjv avrov
xQfjfiu Z 20 JjdqSüd spfafia Fenster hier Scheiben
der Text hat eine Marginalnote dazu jK t Spiegel
Spiegelscheiben B 74 u instead of thin slices of lime

stone 1 jrX io qi vog Leuchte Laterne für
n

S 69 Z 9 jif cnx jLji OO j s b j
l WDj 1 j N vgl dazu denselben Abschnitt S 70 Z 18
und übersetze derin jenem Nerve vorhanden ist der zu
ihnen den Augen von dem ersten Ausgangspunkte des Himes
kommt B 7 4 28 which is in the nerves which root
cometh to them from Z 10 LQj si j oo jx

oM aj wO oW iA L Jb u es ist nun bekannt daß
es bei den Gefühlstätigkeiten eine dreifache Art
von Schädigungen gibt B 74 30 trennt wOiofc jAAL vom
Vorhergehenden und übersetzt Such is the construction of
the eyes and it is well known that their operations
appertain to the feelings Now the injuries which
affect the eyes are of three kinds VII 86 2 hat iv xolvw
xalg alad rjTixatg ivtQys aig xqlxx räv avfixrcopcexwv iöxlv
il ÖLuq oQä Z 16 j 7 j3b ä3 ist Zusatz ebenso j o



Zum SyrUchen Medizin buch 117

4o 3 Z 17 und Jjo lloa i Z 18 Z 20 ojA
Jisikj JlODdO jLvnoox JN J JfekUaLoo VII 86 12 ötiiinuvrü
iöTL tä ocXXcc tä xarä rov öqf aX bv lÖQia

S 70 Z 15 21 Ol i die ich eben erwähnte
Vin 218 15 219 5 äv difjX ov slxov ägtCcag B 75 35 bzW 5
765 which I will mention here bzw now mention

Ljy 0 js s VIII 218 16 ixl arigov vsvqov tov
ixqwopivov Z 18 j b J OO Ji6v J 0 o oj 0
i Q y r,y,o ö jLjj oo VIII 218 is xsQiXafißdvoveiv
tijv l av tov xad xovrog elg aitbv x6qov xaXovöi yäg ovrcog lo
ol varo/Aixol rö xarä trjv xgätrjv Ov vylav vevQov oti löra
öatpig iötiv iv avrä rb rgijiia

S 71 Z 3 oioh i Jl iJOQ j JjiiXj daß die Tätig
keit dieser Muskeln darin besteht VIII 219 11 ort
roig ivol Tovroig egyov iöriv B 76 13 that the functions 15
of the muscles are these Z 5 A ll i JJj
0 x J öw jo bw oj j jaoi 0Ö I jM La

oj VIII 219 13 äg av lij xegixgexoiro xaza iirjdiva tqöxo
rijg bdoixogCag rö paXaxbi veÜQOv o drj xal dxrixbv dvojia erai
xai xÖQog 1 J o o und übersetze damit nicht der weiche ao
Nerv den man optischen und auch Loch Öffnung
nennt nach einer der beiden Seiten hin vom geraden Wege
abweiche B 76 le In order that we may not incline to
any side that nerve is pliant or soft and we give
unto it the name of seer of the hole Z 18 wJS N 25
Uöl 06 J s j VIII 220 7 ixexreivoiiivov phv ijQipa rov
vevQov rov paXaxov

S 72 Z 4 jl b m vN i Vin 220 le äg nöyig
ixl leyäXmv ämv palvea ai 6a pc5g 1 j fcoo so daß sie
kaum sichtbar sind das in ö darauffolgende elx6rag 7 30
rßv vevQav epqfvöig elg avrovg iön äva emgyjrog ist in S

weggelassen Z 5 bjo o jo s l i O sd
i Aibw b t O PO l 30Cl O bkOll loooi
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VIII 221 1 XXa x vrav a xu diceg ixl räv XQOSLQtjpivav ivöiv
ovrrag Tc xl xovteyv dvayxatov iorC VIII 221 2 12 ist dann in

S weggelassen Z 8 op oot oi d
vm 221 14 STSQK Ö ii dkXav eii uvtbv ÖQii tui Z 12

5 cDiOj 9 w 2d J VwO 0b O i U wOlobM b Jt w M O wboojo Q200
o LVbo jLmop op c o L ooi lx j o b l o

VIII 22118 dXXa xal tavra SiogC ed ai XQ täv unb tijg yaOtQog
ig ofiivov ngärov ihv tä xbv etsgov bqj aXfibv fiövov äfupoti

10 Qovg bfioCag tpavtä eöd ai jLoaop da in ähnlicher gleicher

Weise B 77 27 at the same time Z 19 Äas ist
Zusatz jioo obk j ojj OM Jo bo Vm 222 5
Sevtsgm S i sef g xä xarä rov xqövov L o ba hernach aber
unterscheiden bestimmen wir sie solchermaßen durch die

16 Zeit selbst

S 73 Z 2 ioo o JLi Dy Vm 222 13 äfiiiixrov
reliae Z 3 JJy d jD Jb i 0j50 JbJoöu OOO 0

op Q L/ VIII 222 13 fj xagevexeööv riveg äpeparag vyielg
äg öoxelv äxQißäg vyielg elvai die in G darauffolgenden Worte

20 TO lev yäg Sirjvexhg äg evöei iv ixo voeag e ei sind in S

weggelassen Z 4 J 1 ciS y O VIII 222 i5
TO Se ÖiuXtixov Z 15 j1 v VIII 223 6 d olaSsörigag S
hat also xoloSeerigag gelesen Z 16 jLoio ixöxvdig
suffusio oculorum also Star das Fragezeichen nach cataract

25 in B 78 26 ist daher zu streichen

S 74 Z 4 jyo 20 0 1 1 ist Zusatz Z 5 jvobJoy
vm 224 1 liya di Siä xijg älötjg b XQoOayogevovöiv

evioi iiev legäv xixguv evioi Si uxXäg xixgäv Z 10
y vobooy 0 VIII 225 11 ev rusi pgevitCSav eite eiSeöiv

so ftTf Siatpogalg k eXoig dvoiui eiv Z 11 jjSL v JjO VQa3 oO y

,die bei schweren Erkrankungen vorkommen B 79 le
and appear in men who are smitten with severe fevers
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Zu XLjs Jv 0 j l J9 joo Jv j oo vgl S 5
Z 1 Z 12 Zu Jcb Jolo pJ jjjQi o Jo
vgl Vni 226 15 227 s Z 14 J jj3 ö p 6 ojJs Jj die
der Art nach stets dieselbe ist VIII 227 ii enl pev
alt Ca Ilä Aol tfj aitfj xa elSog die eckige Klammer vor s
same in B 79 23 ist daher zu streichen Z 16 Jvaoj 0

VIII 227 u xal yaötgC 1 Jod o oder wegen des Bauches
B 79 25 or to obstructions therein Z 24 Zu jo
Jodjuo J Q3 jA Jk Jv odJi ii i
J oaax vgl VII 119 i oiitog ovv xal 6 ijXios uviß tijv 6 iv 10
iijd SAcag avyi v eaeapivrj irjiefiCav XX iv ßu et ax6tm
diaitij elaa

S 76 Zu Z 1 8 vgl VII 86 le 87 3 88 17 89 13
Zu Z 8 12 vgl vn 87 14 17 95 8 18 Z 8 J j Joo
Jö lo i JvobJo 0 0 Juiwj ö i jj jLo o j Jjv es gibt 15
noch eine andere Art Suffusio die von einem Augenfloß
herrührt genannt Wasserguß Flüssigkeitsguß B 8O11

of mistiness cataract of the eye that is called suffusion
ofthe eye by a blinding humour Ja lo inöiw
vgl Patne Smith s v inöxveis vgl S 87 Z 6 XII 787 11 ao

Z 14 Zu oiglLx o jo 2X o aj QfriYt Jooi
JJS 0 Jiojj JäAj 0 y äj 0 JjQS 0 Js
bwjw O OMi i 0 Ä J JbyJV Jb k j liV Jo ❖Jul 0

Otbajk v bco J vgl VII 96 3 cpavtaaCav Igydaetai
tolg ovtm EX0V6IV hg Ixthg bgäpevd tiva negiq eg6 ieva xavänia as
noXXdxig 6i xal olov eldaXov ti ngotpaCveod ai pavtd ovtai
ij toiavtrj 6i täv eldmX Dv yevetJig peta l avdetaGiv vnvov
pdivetai td noXXd hg SC dpCxXtjg rj xanvov noii eei tov
äv Q onov 6gäv Zu Z 19 21 vgl VII 95 1 2 96 is

S 76 Zu Z 16 17 vgl vn 90 n 91 4 100 1 Z 18 so
Jloji S ws iD om i

jLQ i v lL on ,x entspr Vn 92 10 xal Siä
Tovro dv iat6tax6v ItSti tb totoürw vöerjfia täv dqt aXfiiSv
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XcchnärsQov yÜQ hört l ijQudiiivov vyQuCvsiv fjxsQ vyQuö
pivw IriqalvHv Zu Z 20 22 Vgl VII 8717 88 3 100 1 10110

S 77 Zu Z 2 3 vgl XII 796 13 15 Z 4 Zu Jo

öop O 0/ o v k i3 t a J jo6 ¥0 Vgl VII 100 9 xvq l6 riTeg dh talg roiavraig snwtai tgä
öEöiv adTteg xai tolg XQoeiQrjfisvoig altCoig aitadiv ixi xXelotov

avirjd slöLv Z 8 oo jooi Violxii oL jl
0 0 il l J Q voOrjfia tbxoLvbv buoLOfieQdjv te xui dgyavixäv Z 10 jo ol JjO

10 J YrV jl rtivN mlJ x O ji 94 6 O tf v tovto
tä lieget tQuvfid te xui elxog edxlv Zu Z 11 24 vgl
vn 99 12 100 3 101 5 9,15 18 Z 17 Zu jfci iivto
xe puXov vgl r Elduyayfj lutgög ed Kühn XIV 774 14 16

Z 19 Jb Q Lp druqivXaiiu vgl 1 c XIV 774 17 19
15 S 78 Z 2 io¥cs Aevxai/iara weiße Flecke im Auge

die in die Tiefe gehen weißer Star jC ovXuC weiße
Flecke im Auge die bloß an der Oberfläche haften auch
vstpiXia genannt vgl r acpi i nro9foTa3r ed KüHN ,XIV411 7 9
B 82 23 films and scabs Zu Z 3 4 vgl VII 10111 12

20 und XII 711 6 12 Z 6 Jjsi j btp uXula vgl S 83
Z 1 XII 767 16 vgl auch Xü 711 6 und wohl auch eviiu
vgl S 82 Z 5 Xn 758 9 wozu das vorangehende JLj
Augen fluß passen würde Augenfluß oder Trief

äugigkeit B 82 27 diarrhoea and inflammation of the
25 eyes Z 6 Zu L a2u otA pi j jto Jju ia

1 vgl XII 698 9 ovSiv rovrav öv ixrco iu ßugvvet rovg xdfivov
rag äg ddvvtj 0q oÖQd xu 6 p uX iovg yivofievr äöre xui
uno uvelv eiXovr6 riveg Z 81 J j für Jj/ fpxv 0 O 0
XII 697 7 egevO ög re xXeov t eXurrov Z 9 y l bs

80 J i XII 697 8 bXlyov re xui xoXXov xXr geig uiiiarog Z 9

Zu 3 J J a Jj A a Jc3 vo aol xJ OM sSjo
jLa fcj02 50M o xr 5jjj p9P Vs5 om j3j3

jAo 2 o iX o JvOCLO 0M 0 vgl XII 545 1 dib xicxi räv
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xarä tr v xB paXriv Xyrntarmv elod a stw dveaQ ai rmv xasjöv
rmv bxola rCg iöriv xoLÖxtjg avräv svioi fiiv y Q bg dmßi
ßQm6xo ievmv rmv 0m uirmv ulaO ävead aC paat rijg ddvvijg eviot

äh g öiar ivo idvmv rj ßagvvovfiivmv d Xoiidvmv tl fihv
yäg g ätaßißQmaxopdvmv xal xtvrovfidvmv und Xü 698 i 5
xal yuQ ort äXyovai xal Snmg Xyovai öfjXov Sri ptra Xdftmg
fl rda tmg 9i aqrrivmatmg ätaßQaatmg dXyovatv Z 14
jtt Jjs ojSw iib jk 06 of jo l2 Soj jL aol yp
mit Rücksicht auf den Singular j oi erwartet man iä für ♦3

1 gewaltige Schmerzen verursacht auch jenes 10
Rheuma das von dem Kopfe den Augen übermittelt wird
B 83 3 These diseases also produce severe pains And
as conceming the rheum Zu o ijN 2Dj ooi o
Jjk J vgl r tQaxtvTixiig itd öäov ed Kühn X 939 9 ff

Z 17 jloODOV tpaj i öis rgaxmiia vgl F TOpoi larQixol ei

Kühn XIX 43711 gijpo j aA/i a il mQOf aX iCa vgl S 85
Z 16 xn 744 18 Augenkrätze Geschwulst zumeist
in Verbindung mit Jb jv vgl S 50 Z 2 89 Z 8 22 91 Z 24
105 Z 2 JIL Z 18 avxmatg Feigwarze vgl S 91 Z 1

XII 735 s Jao Z 18 ist hier wohl nrsQiiyiov neben ao
J o öwl Karbunkel im inneren Augenwinkel mit Fell
über dem Auge vgl S 79 Z 6 9 B 83 9 granulation
and very small swellings and pimples and watery
humour and pus Z 19 Zu J Vo fcwi
Ja Js po Jam Js Juvjt o avgl xn 698 5 ngbg tvpa rb ä 7tb rßv eväov rov xquvCov
TCQog tv/ia rb xb rc5v ixrbg rj rb n b rdSv QrriQimv rj rmv
pXtßmv xoQrjyoipevov Z 23 Zu Jo c sS ulkJOAO

jO N 061 i ot jx y tax d A, vglxn 698 7 Srav rt Xdymal rivtg evraatv fftpilvmaiv iv tc3 m
ßdd tt rcSv öq aXnc5v tlvat ibjo die erzählen B 83 19
crying out repeatedly

8 79 Z 3 Zu JiL Ju a JomS pp liW i o
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iji ih oaj iOijo Vgl XTT 706 9 xpcJjuf fra dh xal QTriQimo
plaig ivCoTS tdpvovreg räg dxCco rrjg xeq aXfjg zcqI xa hxa
xExaiidvag Qxr QCag ixxönxovxig xi uSqiov xäv hv xolg xQoxd poig

VgL auch 1 c X 941 9 Z 5 Zu zJL J
OiLo OdII OCDX i s 3D 5 VgL X 940 i5 oxav ys xäv iv
x ßä ei xsi/idvav dyyslav xäv itvad ev xövxav inl xovg
6 p aXii,ovg tö nd ijiia Sib xal dvöCaxa advxa xoc xoiavra
Qtv/iaxa ylyvBxtti Zu Z 6 9 vgl 1 c XIV 772 7 11
ist owl Oder nxsQvyiov vgL auch L c XIX 4 34 17 Z 10

10 Zu Jiäxst jO VgL u a S 90 Z 17fE S 91 Z 2ff 15fl
Zu J V o vgl 1 c XIV 784 4 7 Z 11 ,Xj o JI cuoo
J of 1 v und übersetze und sie bringen Haare
hervor die das Auge blenden B 84 2 and grew in
wards towards the eyes and become like wires

16 and pierce the eye Vgl auch S 93 Z 5 6 Z 13
jAjrajt jvobJDi 62in o6f La ist vSaxlg vgl L c XIX
438 17 Zu Z 15 19 VgL L c XIV 772 17 773 2 Z 16
j 6 0 J fQCD iiylXaip oder uyilXmij Z 19 1 wohl
Jyio für So vgl XIV 773 1 tig xav bv f tig tva ntQi tl

20 TÖ vyQdv Z 20 Zu L J aoo Jioso nnr o jjoj jaoJbJo
2DV jjOA Vgl XIV 785 6 xovg di alylXmnag xtQiaiQovvxtg

fidxQi 60XOV xavxfjQtJi diaxalofttv Zu Z 21 24 vgl VII
92 16 93 2



Zu einigen altsüdarabischen Wörtern

Von F Praetorius

1 In der hadramautischen Inschrift Os 29,4 findet sich
das Verbum hSrt das Nielsen als er befahl gedeutet hat
In der von Rhodokanakis KoJilän Timna S 14ff bearbeiteten
qatabanischen Inschrift findet sich auf Z 7 dasselbe Verbum
in der Form hXrt Ich glaube daß in diesem Verbum die
Erklämng von liegt Grundform dürfte llLh gewesen
sein Befehlshaber Herr Dann zunächst nur im Konstruktus
71Ui hinji schließlich Normalform h1 i Vgl GGA
1897 S 19 Zu dem wie es vorläufig scheint regellosen
Wechsel zwischen tonlosen und tönenden Konsonanten vgl

1 V iJOi2 In Rhodokanakis Dofärtexten findet sich zweimal awf
Hungersnot Teuerung s Bd 2 S 42 Das ist natürlich
OoJ jc Bei dem im Süden äußerst gewöhnlichen Ubergang von

f in t ist es nicht zu kühn für awf eine Nebenform awt an
zunehmen die sich altsüdarabisch mit weiterer im Äthiopischen

herrschend gewordener Lautverschiebung als Aoo darstellen
könnte Über dieses Wort zuletzt Rhodokanakis in WZKM
29,351 und Studien 2 Heft S 178 Bei der ganz allgemeinen

Oo
Bedeutung von a state condition case die sich hier zu
nächst nach der einen Seite hin in an evil state leicht ver
engert hat ist es nicht ausgeschlossen daß mit /iOo an
manchen Stellen der Inschriften Hungersnot Teuerung an
anderen Seuche Pest gemeint sein könnte

3 In nfi lll wohl innerer Plural vgl Sab Denkmäler
S 103 vermute ich das äthiop 7 lfl IH Kelter Kufe Trog
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T ist gewöhnliche Lautentsprechung Über IH zu
letzt Rhodokanakis Studien 2 Heft S 13 Vgl noch ZDMG
42 332

4 In hat Rhodokanakis eine Präposition erkannt
5 der Bedeutung ungefähr in der Richtung nach Zur Ety

mologie Studien 2 Heft S 74 Katabanische Texte zweite
Folge S 37 Vielleicht ist Singular der äthiop Präpo
sition htK allerdings stimmen die beiden Zischlaute nicht
zu einander Aber ist f vielleicht auch mit i MP identisch



Die Anaphora der 318 Rechtgläubigen
Äthiopisch und deutsch

Von S Euringer

Vorbemerkungen
Rev Dr phil Samuel A B Meeceb damals Professor

des Hebräischen und des A T am Westem Theological Semi
nary Chicago jetzt Professor der semitischen Sprachen und der
Ägyptologie am Trinity College zu Toronto Canada bekam
im Mai 1914 durch Vermittelung der amerikanischen und eng 5
lischen Gesandtschaft in Addis Abeba vom äthiopischen Metro
politen Abuna Matthaeus eine moderne Handschrift zum Ge
schenk welche den Ordo Missae und sämtliche Anaphoren
enthält wie sie gegenwärtig in der äthiopischen Kirche in
Gebrauch sind Von dieser Hs welche der glückliche Besitzer 10
Mercer Ms Eth 3 nennt hat er in seinem Werke The Ethiopic
Liturgy its sourees development and present form Milwaukee
and London 1915 den Ordo Missae und die Anaphora der
12 Apostel in englischer Übersetzung 295 373 und in Faksimile

393 465 M 34 b 84 a 84 a 106 b ediert Seitdem hat is
er in dem von ihm herausgegebenen Journal of the Society
of Oriental Research auch andere Anaphoren seiner Hs jedoch
nur in englischer Übersetzung veröffentlicht Mir sind folgende
bekannt

1 The Anaphora of St John Chrysostom Volume IV 20
March 1920 Number 1 p 35 42 M 148 a 157 b

2 The A of the Holy and Blessed John Vol VI January
1922 N 1 p 21 33 M 132 a 147 b

3 The A of St Gregory the brother of Basil Vol VII
Jan 1923 N 1 p 27 34 M 157 b 167 b

1 Ich zitiere dieses Buch mit ML Mbrcbe Liturgy
9
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4 Anaphora of the Three Hnndred and Eighteen Orthodox
Vol vm April 1924 N 2 p 66 75 M 168 a 183 a

5 The Anaphora of St Gregory the Armenian Vol IX
January 1925 N 1 p 8 12 M 248 b 253 b

Von diesen sind nur die 4 letzten Inedita
Cod M enthält noch folgende Stücke

a Tagzeiten 1 34 b
b Anaphora unseres Herm und Gottes und Erlösers Jesus

Christus 107 a 114 a
c A der allerseligsten Jungfrau Maria 114 a 131b
d A des hl Epiphanius 183 a 193 b
e A des hl Dioskur 194 a 197 b
f A des hl Jakob von Sarug 198 a 208 a
g A des hl Basilius 208 a 221b
h A des hl Athanasius 221b 238 b
i A des hl CyriU 239 a 248 b

Davon sind bisher nur b c e und zum Teil li nach
anderen Hs ediert und übersetzt

Leider hat M es unterlassen den Übersetzungen in seiner
Zeitschrift auch den äthiopischen Text beizugeben Das ist
um so bedauerlicher als man bei schwierigeren namentlich
dogmatischen Stellen auf die Zuverlässigkeit seiner Über
tragungen keine Burgen bauen kann

Bei der Übersetzung des Ordo communis und der Apostel
liturgie in ML standen ihm die sorgfältigen Übertragungen

1 ML gibt S 146 f eine Liste der bisher veröffentlichten und Über
setzten Texte Nachzutragen sind die portugiesische Ubersetzung der
Proaoaphora nnd der Missa dos Apostolos tod P Petbüs Pa z S J dem
berühmtesten der Jesuitenmissionäre Abessiniens f 1622 im 11 Kapitel
des 2 Buches seiner Hütoria de Ethiopia ediert in C Bbccabi Rerum
Aelhiopicarum criptoret occidentale inediti a saeculo XVI ad XIX
Vol II Romae 1905 p 439 446 446 453 die flämische Übersetaung
des Qedose Marjam Ton Behdbik de Vis in der Zeitschrift Dieteche
Warande en ßelfort Antwerpen 1909 meine deutschen Übersetzungen
der äthiopischen Anaphora des hl Johannes Cbrysostomns und der
äth Anaphora unserer Herrin Maria beide im Katholik Mainz 1913
bzw 1916 ferner meine Ausgabe und Übersetzung der Anaphora des
bl Jakohus des Bruders unseres Herrn nach dem einzigen Ms aeth 74
der Bibliotheque Nationale in Paris im Orien C /iri tianu Neue Serie
4 Band 1 Heft Leipzig 1914

9
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von Bezold nnd von Beightman als sichere Führer zn
Gebote Bei der Anaphora des hL Johannes Chrysostomus
kam er über seinen Vorgänger A Schxjltb der 1888 im
Katholik eine mit vielen Mängeln behaftete Übersetzung

edierte nicht erheblich hinaus Die meisten Mißverständnisse
die ich in meiner Neuübersetzung im gleichen Katholik 1913
gerügt und verbessert habe kehren bei M wieder So z B
hat schon Schulte die Epiklese zum Teil falsch übersetzt
und dieses Mißverständnis kehrt fast in gleicher Weise bei
M wieder Man überzeuge sich selbst

37 lautet richtig verstanden Er der hL Geist komme
von oben vom obersten Himmel der Himmel und segne dieses
Brot und heilige auch den Kelch er mache dieses Brot
teilhaftig deines lebenspendenden Leibes und femer mache
er diesen Kelch teilhaftig deines versöhnenden Blutes usw

Schulte S 423 f Er komme von oben vom Himmel des
erhabenen Himmels und segne diese Lobpreisung und heilige
meine Danksagung I Er bringe dieses Brot welches
teilhaftig ist deines lebendigen Leibes nnd zweitens bringe
er diesen Kelch der teilhaftig ist deines hL Blutes

M Joumal IV 40 May he come from heaven from high
heaven that he may bless this bread here he blesses and
sanctify my offering here saying let them bringQ the bread
which is truly thy holy body and then let them bring the
chalice which is truly thy blood

Die in Kursivschrift gedrackten Worte sind bei M ebenso
ausgezeichnet damit macht er sonst die Rubriken kenntlich

Für die Nachprüfung der Übersetzung der Anaphora der
318 Rechtgläubigen die M im Joumal VIII 1924 p 66 75
veröffentlicht steht mir der photographierte Text des etwa
V Jahrhundert älteren Berliner Kodex 414 Sigle B zu Gebote

1 The Ordinary Canon of the Mas according to ths tue of the
Coptic Church in C A Swahison The Greek Liturgie chiefly from original
Authoritie Cambridge 1884 p 349 395

2 Liturgie Eastem and WesCem I Oxford 1896 p 194 244
3 Der äthiopische Text steht Dillhaitk Chrestomathia Lipsiae

1866 p 55 2 Hälfte
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Die Vergleichung von B mit M ergibt ein überraschen
des Resultat der nichtssagende Wortschwall das Sammel
surium geschraubter unverständlicher ja ungereimter Ge
danken und Sätze das logische und stilistische Chaos das uns

6 vor allem in den dogmatischen Partien bei M entgegentritt
wird in B zum Kosmos zu einer logisch durchdachten oft
fein pointierten klaren Darlegung der betreffenden Glaubens
lehren Dabei fällt auf daß M durch keine Anmerkung durch
kein Fragezeichen Ausrufungszeichen oder sonstwie andeutet

1 daß er an seiner Vorlage oder an der Richtigkeit seiner Über
setzung irgendeinen Zweifel hätte

Der Schluß daß Cod M einen korrumpierten Text über
liefere liegt nahe ist aber falsch Zugegeben daß es so wäre
dann wäre schon deshalb die Übersetzung M s für wissen

is schaftliche Zwecke unbrauchbar Aber Cod M hat wie sich
unschwer zeigen läßt einen mit B zwar nicht in allen Einzel
heiten aber doch in den wesentlichen Gedanken und in vielen
Einzelheiten identischen Text Man braucht nur die mannig
fachen Fußangeln die selbst den Geübtesten beim Verständnis

so und bei der Übersetzung äthiopischer theologischer Abhand
lungen gefährlich werden in Rechnung zu ziehen und die Über
setzung M s daraufhin nachzuprüfen dann wird man in den
meisten Fällen erkennen daß M auch B ebenso übersetzt
hätte wie seinen Kodex m a W daß beide Texte wesent

M lieh identisch sind
Solche Fußangeln sind

1 Die Sorglosigkeit mit welcher die Kopisten den großen
Punkt dahin setzen wo er nicht hingehört ihn dagegen weg
lassen wo man ihn notwendig brauchen würde Dadurch ent

30 stehen dann falsche Satzabteilungen und damit Sinneskonfusion

2 Die Disziplinlosigkeit der äthiopischen Orthographie
in den Hss die Vertauschung von 0 und h th Ü der
Sibilanten von R und 0 wodurch Worte der verschiedensten
Bedeutung in einem und demselben Buchstabenkomplex zu

s5 sammenfallen und daher Mißverständnissen Tür und Tor
offen stehen
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3 Die Besonderheiten und Verschrobenheiten der äthio
pischen Syntax

4 Die Fülle von theologischem Scharfsinn der besonders
bei den beliebten Spekulationen über das Wesen Gottes Trinität
Inkarnation zur Anwendung kommt

Beispiele dafür daß M sehr oft durch diese Fußangeln
zu Fall gekommen ist habe ich in genügender Anzahl in den
Anmerkungen zu meiner Übersetzung beigebracht und ver
weise darauf

Damit man aber an einem von M selbst veröffentlichten
Texte seiner Hs seine Übersetzungsweise studieren kann gebe
ich hier die hochinteressante letzte Rubrik der Apostelanaphora
die ML S 465 in Faksimile reproduziert ist mit meiner uud
Meeceb s Übersetzung Diese Rubrik welche das Verhalten
des Kommunikanten nach der Kommunion durch eingehende
zum Teil judaistischen Geist atmende Verbote regelt möchte
ich den Liturgikern besonders zum Studium empfehlen Der
Grundgedanke ist daß der Kommuniontag in aller Eingezogen
heit zugebracht und alles vermieden werden soll was irgend
wie direkt oder indirekt die hl Spezies verunehren könnte

Die Rubrik lautet

cD i Ä i fli Tjp I cnt Ä jtAA Adit höf
ah I Dhöpc aa ocj fi m I Dtiif, Dhti t ach
DIDd t I I DtiOhKh I Ä M i C m AÄV
Ckti A E PTI tD th C rtiA OhfL a aVd at ti
i nAi ati,d al JE HMflA K aü W ftA
OKA oKf rattr A A m ii V LK Cdt

d h Nach dem Empfange der hl Kommunion darf man
nicht Hände und Füße waschen das Gewand ausziehen sich
auf den Boden werfen knien Speichel ausspucken Blut
hervorbringen die Nägel schneiden das Haupt scheren einen
Weg gehen mit jemand ein Gelage halten in ein Bad gehen

1 Wahncheinlich iit die Metania gemeint die als BuSuhuog für
diesen Tag nicht passend ist 2 Vielleicht sich zur Ader lassen

8 i tfC eigentlich zum Gelage geladen werden

ZalUohi f Semitiitik Bd IV 9
l
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ohne Maß essen und trinken mit einem Weibe ehelich ver
kehren überhaupt soll man diesen Empfang der hl Kom
munion nicht leicht nehmen

Was hat nun M aus dieser Rubrik gemacht S 373
6 übersetzt er ohne irgend einen Zweifel anzudeuten

And after the oblation is received it is not fitting that
he break it with his hands or feet but he shall take off his
robes and sacred adornments and shall genuflect and shall
spit and shall pour out the blood having cut the finger nails

10 and his head having been shaved in the right manner and
he shall be girded like a man and shall come among us eating
and drinking but he shall not stand and associate with women
and he shall not lightly esteem this receiving of the oblation

Da also M nicht immer zuverlässig ist habe ich es unter
15 nommen diese Anaphora zum ersten Male äthiopisch zu ver

öffentlichen und mit einer neuen Übersetzung zu versehen
Ich gebe den Text wie er in der Berliner Hs 414 19 Jahrh
auf den Blättem 80 a 86 a/3 steht wieder Die Ziffern habe
ich um das Zitieren zu erleichtern beigefügt Rotgeschriebehes

20 ist überstrichen Die Orthographie ist die der Hs die Inter
punktion verbessere bzw ergänze ich stillschweigend Ich ändere
nur wenn offenkundige Fehler des Kopisten vorliegen meist
hat er selbst oder der Korrektor welcher wohl auch die Musik
zeichen beischrieb dieselben verbessert oder wenn sich

25 eine Änderung oder Ergänzung sozusagen aufdrängt Die
Originallesart findet man dann immer in den Noten zum Text
die nötige Begründung in den Anmerkungen zur Übersetzung

Im Text bezeichnen runde Klammern Ergänzungen
die schon der Korrektor für nötig hielt eckige solche von

so meiner Hand Winkelhaken Textesänderungen
In der Übersetzung stehen beide Arten von Ergän

zungen in eckigen Klammern Textesänderungen in Winkel
haken während runde Klammem verdeutlichende Zusätze zur
Übersetzung einschließen

ST Eine katholische Rezension und Revision der monophysi
tischen Anaphora der 318 Rechtgläubigen liegt in dem 1914
zu Asmarä in vorzüglichster Ausstattung gedruckten Missale
9
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der unierten Abessinier p 71 79 vor Sie direkt zum Ver
gleicbe heranzuziehen empfahl sich wegen ihrer Eigenart
nicht aber da wo beide Texte nebeneinander gehen habe ich
das Missale Asmaranum Miss As mit Nutzen eingesehen und
dank der sorgfältigen Interpunktion manchen Irrweg vermieden 5

Zum Schluß obliegt es mir noch der Dankespflicht gegen
Herrn Universitätsprofessor Dr Adolf Rückeb in Münster
zu genügen der mir die Schriften Meeceb s und das Missale
von Asmarä in entgegenkommendster Weise zugänglich ge

macht hat 11Text nach Cod Berol 414

hho i t m i HrgToig C P n i i T mnn soap
Mn je flA

1 1 9 nro ftl fl AO A h9 inf hl
tUi dHi c in A nw A PT Cih

2 h9 Ml hlfiiil PÄ y
3 hfiifl ho Küif IDKAP ffo t ifh fl An

n I Mi CM 9 oD I ao Mt P ai AP H hA CK
P f aiKAO Whyc Mhö hC üA BU

4 XiSü rt O/h my Ä C AA W A iA 80 b
rm 1 aAC a Ji A 7 H A Mfl A fc

5 mf pih I AT W A Dtt i ti ln w a
Hfl PUÄ 1 püÄ 1 ha hiiUi ha tA hak

AA IDA
6 T i n ji fle d
1 CH A Ha iCft t 1 h f A h 1 h M I nÄ,1 f Ä

f ii aD I nüi hi ooi 1 n t t h A Jifl I niöKX
iy AR k 7H X d h MefiordnuDg der katholischen Kirche in Äthi

opien gedruckt in der Stadt Asmara in der Druckerei der Katholiken
i J 1907 seit der Geburt unseres Herrn 1913/14 nach unserer Rech
nung Die Approbation datiert von Rom den 25 Februar 1918 das
Imprimatur von Asmara den 12 April 1913

9



132 S EnBiHaiB

7 15 1 h luv ÜA Ih tih tt 9 AA DA DÜA BI
AOIAA rtlh hOrlh hr firtn i H A PT ll fflXr
Ä fl l n fohr f idC y Ä C DK

J Ä ö i n 1 hJtnC ID ifl 7C aihr f oo A C
Ä KP mh Ä öi I 74 A f h V4 A1 X
9 4 0o I inA flA 0 fl Mr 4 Ä tf nArh i

80 b ß A cÄ I aihr f ao i Ä yö 1 fli i Äro i
A irh 1 A n T1 D 9 4 Jt w T/Il AXh l Dji

4ij tfD 1 v A fty I nf Waof II
8 iDÄ ö v it üAP nhd9 p /s hA h n oa

ha t I A JA Jifth Aiy ffl A hr n i dTf
ffl hn 8 1 MM rtt K MI HW A lf 0
A iy X f ö I JB 0DjfXI K9 AA ifL aUiött A
Xm I fli ft 1I fl iA n d iA aiV4 A Dhött
Ahön I m tt I 9 üf m ipo I f 7 I oepoo i A jr hu i
fl Ä,Äfl 1 ÜA 91 Ä,JE hA J nX nbXih K A fliAJt
tDoD ii n 1 4 /1 1 I Ji c Mh w iC ÜA Ü

81 a 9 m A/ K i I AoiA Kf tam ll H mmoo n
0D p A A II

10 Kf tio c 1 AA hrh ü iAö 6e a fl Ms
fl Ä, 1 fl ÜA BÜ htloo I ahC fl i t

11 to M I Ahn U I aoni di fl A D¥
Hh 7l K AA lh 11

12 A/ 1 K O 1 A A 1 Ml arWf t AR A
CÄ h l flC ho M AWi 1 Mhö 0 i

13 K n I d m/ 1 rt rr i Ä kap h
Hao I hYA I ahit U II 1 h n 1 flJiA MAh 1
Kd M ilß A hfi 1 l 30i

1 Aug ftlDA verbegtert
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14 Mvnn flxftih I f i ac muM n ön ho
15 HrD X üA 7 hA 1 mru fl aih,7, i ao h u ii

16 i i i fflfAW n iP 0a C Ä 81
D/s vnc ä u cc n JE f aiä nii a
mflAA n fe mß Bti i fl nV4 A

4 A f fl p i T Af e
17 fh c fl T e oy nö h fi M

f ji c tth a oij Ä iö ahr t A l I
Ci fl 1 An aithrc W A

18 aUif h n AfliA KAP ÖA1 oihAP AVh
ffl m iDA/ i Ä n/h hai hn ih n

19 9 Ä ö IZ PTC floAMfl h A 5A KVi A ttrh
tih M eC XA jn A d 1 A n h f Ä n flifliAÄ
amo ii ti 4 J A

20 aiX n nifr AKn V K l9 Mi l1MAA D h n 8ib
yrKlx oid t miy i mJ4,A fl A M hootM
hrhfl A fl A, J A A PÄ öi 1 fliJilM ÜA Üf i/ K
ömOM ii hmf lo i 011 I 9 M l

Ci 1 hrnß Mß 1 fliftii MÄj i i j Ky AA n
AHi i Dhu W nTiAIIü A t AW iDh9 e DJ
rh AdAtÜ tn id A A/iOll

21 Kjr Ä öD I Jf fDhCfn t 1I H
A M Ä J J nc I Dhm öo ji/ i

22 DHnAdA K Ä T A fl Hn A i hCJAnD ö
Mh jnA hfi K IRÄ DMh iah h üdf

4 m Orhf 1 D DC KJi h I nCÜ I A f I hö t MÄ 81b/
1 Fehlt
2 ky ll 1 l V/ von den Elementen die nicht getrennt

werden können die Negation wurde spKter ausradiert Schreibfehler

für Xm l T 8 IDMIH 4 nd t deckte
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Afl M eipao tti t 1 hrtnUhO flCY J ö fliV
Afli 1 C9 i Dtthti n Ä ncih rt flK

23 mWA 1 X Jh M ftl CÄ aifuftii Ch in cr m
KA TIUC h i M fl hA X JH J2 flA mCh a ÄjP
Vi DMc P I i9 v M hni iD K iirt xr Ä ä
Vh hhoo Hhf f oo I Z, inC Rfl

24 DX 4 Ä öi I i P PC J Ä Di VKi vy in
XVh V IDX 4 flD I I TC AX IA ha xfOh HVI K
A iAiD I hfl flX ahti AMh P l ai Ai A XA
hAi iAiD 1 hfl JS Ä Ohtii AHÄA

82 a 25 KIO Ö OhMt HX P C I ID e ö Mr JP fO

Ö d n26 XA 1 V fl
27 I h JAn x Jh H n A n jn i ti h

fl x jax iD Ai jn OAC vn ftfl xai d
iD vn X lhA RIH IDIDR X X9 iü
28 JAVA lAn nhfl a ihVi rh PC ttMi X

fl 1 iDiDAJ amoti ii 1 4 A X JM flA
29 x n wie nx Ji iDA hfl IDA n x
X PA A hCA f A PUÄ A IDAÄ WIC hfl

X 7tl X fl fi C MiDA/ II mao i ii i A IS lt Mhfl fl
JfX X X fl fl IIhfl X X flJAÄ

1 h HKA obne Worttrennung
2 OhMi ist durch übergesetzte Striche getilgt
8 Die erste Zeile dieser Spalte 82 a o blieb unbeschrieben später

suchte man den leeren Baum durch kleine wagrechte Striche einiger
mafieo auszufüllen

4 Aus flA verbessert
5 I DA ist über der Zeile nachgetragen Solche Korrek

turen bzw Ergänzungen geschehen immer in kleiner Schrift

6 M 1C thront Miss As und M MC



Die Anaphora der 818 Rechtgläubigen 135

80 hi t h nC Dh b A l IDgi A MX 1
h A A0 Ko h M DÄ,n iR A n M,Mh üA
XAP AOI fl KAn fl Ah I A Vn fl A i1 flh 82
hflH/ K i110i AKC lA,lh I ttht t üA ih S flA

31 hA nV TB DhA flV f iH Z hA flV f
iDKA fl 0 9 KA flV ni C oiKA flV il 1 KAP
H 5 hA C if J Oi An HfKlP C Hh XC ATIV

32 AW A ID JA im JE AW A
I AAX 4 fl V Cn AC V Äöo K 1 AA

h o i H Ä, A9 A fl VK9 C hfl i A A
33 n f aiM Do i ti 4 A fl h1 f f m

if C M fl hn f tDaot tl A ICI DKP I Dl
Ift il hV fliKn f aiai ti,ti A OAJi flCY fl P
AP hn f mM toao ii ti 14 ft 1 A1 ai nAOA oi 82
PA

34 hö TI ÜA V fllhöBTI IR V ID w PdA V n
35 Mhr M Mhr OiMAao ja o
36 ÄAP V At fl Ä, PH T 4
37 I s hhri vn Hi tfl vn i 7H K fl ii

c hr hM
38 h c v t o Jl flj fiM r d fliJiJt

fl KAn Ä Jlt M MA AHhHA iAh M tth
IDJ 1 n f T I Vn lh

1 Dti die Kopula ist durch darüber und daruntergesetzte Linien

getilgt 2 II fehlt8 add iAn h d h es gibt keine Zeit wo er ge
duldig gewesen wäre Da dieser Satz sinnlos ist und die Negation des
selben gleich folgt ist er zu streichen

4 Vorher Rasur Es lassen sich noch die Anfangsbuchstaben des

folgenden Wortes D onf T nämlich tO erkennen Also eine
Art Dittographie
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39 mhoo 1 i r i f rtiii n f Kf i DMr
Ci A 73i 1 iA Ä n A D A A hX fa
M I tu/sv I 1 HA JA

40 K Ah h 7Aln1 I Mi OA V atMi TlP C
82b 3 41 tm t tiao 1 000 1 tiaotha O mi0 hC Üli t

tiß flfh f mmao I XC I flrh 4
42 IDtfo inf aMi hA A s tDl if I fl VfC

ffl n Ä nn n utm je nKf i h iah myioo i
n f at h 0 hö CA KAI ahjti flCYl i Jd,
flj A tr f II hö tA llöov I ilh i ödhi 4 i a
Dhmav tü Aflj K öof nc sk aa hö m/ äo
öBArtA cxAö öD jn I A A nu üd I n iÄ o s

43 mj I AaHhi öDT flC flighüT h 1 A
iD Ä lföi 1 i ÖA mih fliA X t I A ÄÄ
M l MII nft mnöDjtA P l li fliAA/ Ä p AtD h
öo inc A 9 J c H aoh I öa mo a AP x t

83 a a A ÄÄ M J M I ttf,r m aof Ai9 ld
44 Dm,A A drh JiöDAd fl A Ä fll öDcm

A fli i9 hA I ü Aflt K öo jnc ß W OAC Hg PV
EU AACI H Am ai HV4 A

45 hh 1 IIP Hf fkr I hJTAh K Ah CDhh I UP
MM PAJi h MJi hPäHi tA Ah hh Df i afa

1 Am oberen Rand dieser Spalte steht in kleiner Schrift hCtf

OhW D n J ft I fi h I flih flJ flCYV OVÖf Richtig
müßte es heißen M DK hf Do i 4 i 0rh D flCy WVÖf d h
Ich und mein Vater und der hl Geist sind Sonne und Licht und Glut

Dieser Sati ist mit Notenhuchstaben versehen und daher vom Urheber
dieser Randnotiz fUr einen Bestandteil des Anaphoratextes gehalten worden
Er ist aber nirgends unterzubringen denn an der einzigen passenden
Stelle 88 steht er bereits im Texte

2 Uber der Linie nachgetragen

8 ID fehlt darüber steht ffl lCV und Licht
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fliD P I h,9AiahC 1 ho Ch njP DKf i i iö ött
rnKf i H Afl s MTi Moo I o Ä 1

Ohhist Srihh

46 f fl HdA fli A A f tit C f
fl v w dn f

47 PRÄ AKö d f t mSf hl AXö v ri
1 hö nKPM ö fdrv hö HÄ JB V fl fl PO

D C hö HX S irM/ hö I MÄ,P C
hö I HX J 0 fl
48 jiK9 Ah M Ahl D i 9 l,K tiPÖHi X ltX 88a/J

fl AWI H1 MA J A fl A ih1 Äh HJ A1 A
awe XA Aö n4 a i DMtt c aiji
1 flhA C fld h JA Ain, I W A t
49 A iC I a h 4 n A I J RC/h 1 J flA 4 A M

H K flrh c I A fPi Xh n i iA i öajt A
tp 1 MÄ öD M ri 1 n i a ax

50 X Krh i öoTn fl I HnXA 4 A h44h JS ipC
ai AöDA9 A VPAI XA f i OiM fl A JAJ tDtth
th± öDH Ml I f ir Df I C MKAO hOJÄ

51 üP I E P 1 UP V PA tlf fl ARÄ I 88 b
XAh Xfl lU p AW A nhfl ria

52 ÜP UA J/ 0 ÜP UA 1 1 xn
W A ÜP UAfflL XO A Ol 1 hChM Xno 1

AA W A VÄU fl ÜP UAfli X nCY f tlth mf
0 41 xew X H X ÜP I UAfl fl A mhCi hü9 h w
ÜP UAflJ Wi aiATl4 A IDX P A A W A C

1 if Tt VI/ ÜP UAfli ifl, 1 fhii in f fl a
1 Die Parenthese ist in der Es wegen HomSotolenton k i

ll ausgefallen
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Of Ohm I KGÄ K h VUf Ho V to tn hfn Vno
MH V fl h J R I hö f nh fl A t AH 4

53 Vf UAm fliK Ä A Mi Afl A1 fl
88 bp 1 9 1 I liPAfli 9 1f C ti H Xö rö MHjiö

Üf I üAfli Alöi Mn JS nc XhA A fli
h9 0Aif üf Atn a i n d pö üf üAfl
XÄ toMtii i öf ü X fl ffloiAÄ mao i ti 4
XA XAlifl A Üf fl ni P/ A1 m i ti
XAö Xö Ä öoflioi CXAö 1 9 hAn,i 1 X S TL
Üf 1 üAm RÄ/ nh flc m t l flh flc

54 JAXAh X 7M X h h öDiPTfli h h h
yh MK TAI fl l ih X IH X I nX H XA Tö 1 fliiJA
A h9 n ii JAy iA t D i Am i Aö Tl AAA
iföiH 1 Di hÄV h C JAXAh hinjt hö

84 8 a ir afpao fl A ih X i Ih flC X JH i Vi X W
X Vn ilh y AA öo j ft tDMn i i Vf H
Äl X,CXf DöH i K ir i flKD A Afl A flX HX
l YAf HXA JA h flfflAÄh X HA X f A A hCA f A
A JAö I A9

55 Ä h X 7H X flrli C X fl niJitD I IDA/ PÜÄ
hö Ä1ÄC ID A1 IDA1 Xll X,i X9 C y
4 I iD A h I 7101 1 A JA M i htn Kf i POh A
nx XIH X Ah i X iD f tD f I XA öi Ah1 Hi
AdV Xh fll CA 1 iD yi flC XA hö id A ä V S l
AÜ 1 n fl Ä l T Jf XIH ÄI X HTI AXTI Ü hK

84 a 1 CXA hö TT I l flC XIH IR A IX in XI

1 h üt nachgetragen 2 Aui d9 X verheuert
8 I ll ft I Dittographie
4 D am linken Rande nachgetragen
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l ttd iMi rtf flJÄV hMi Wf Ifl
flH riV fll jy

56 KHK Y 1 fl AÄ KdÄl tlf ö ho ä,ÄC
KÄ Äl fl I KöHilf hö K,ÄA d fl ÄAA A
flö 1 hö KfhT cy K9 AA5P A flK iMfi Jt 1 r m
K oih VIJ AöBh IV ödVi1i i

57 IDM 1 K fl A t ffl Tflig 1 VCf t KlAAO I
yAA lffl DKCKP fl CH in C M f Cfl

58 i h l flAi ♦Ä if fl ndh aiit H 1 iDÄfl
K flAO M flAI Pf fl K AHflK HlKVlfl

AIÄi h im K1
59 fl h 7ü Jf P ii ÄA DÄfl K A ll P T f 84 b

PA Ä e fl K AMflKTtKhfl Ä h fl A1Ä7i
rtUKI

60 K V K f A A löd iDÄfl hM i PAf Mfl
K ö A P/ h l h HI

61 flÄK t AA 1 K i M5P aiRn /h i fl9 KÄihÄ
fl A V hÜTl 9 AA MrnA öDAipi i Vfl i JiD Ä Ah

KwC Ä V H hö 1 1 I flU AJPfl fl i pC
hö 116 f PU

62 fl 1 HD Ä 1 Ah IT 4 Ä lf fl AH
AHj Ä fl fl i e öoAKhl fl Jfl Ä ¥CV1

63 mc Kh Ä MrVi Kfcih hö ÄÄ P/ AMK,K
flA A 1 Ä 1lh hö ÄAI IA 1 1 n AIL

1 V am rechten Rande nachgetragen
2 Die Lesung ist sicher der Schreiber schrieb aber yeraehentlich

ITo es scheint dann in IfK verbessert worden zu sein allerdings
fehlt die obere Rundung des l

3 Fehlt es mufi aber hier löd oder lOd t oder ein synonymes
Verbum gestanden haben Siehe die Anm zu 60

4 dttl sie 5 Unnötig getilgt
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84 b ß MA 1 ÄA li oo Mli n Jfl Ä ÄTlP M A
R A5P JilflA A liyh ACXA AÄfl AA OJ h n/LO
DKAflASP hA HAÄ AMÄA flA flCYV h A flA

64 iDaiAX 1 Ä A4 A flA l M Ao 1f X/ CP
oi A A iDÄhoo I hythtl nO B i oi A A rhAfl hAo I
hn Ä fl V A AA d fi tohödlf n dö
fl A AJP HXAP 1 T Hidi flho I Mao

65 XhA kD XA AAVMh Ah V P n l P
oi A A hhäPC 1 XA XfAA fl A 1 1 tVP 0 1
P 1 ibA A XX¥ tlWA fl A IÄ AX 5 odi A
AÄfl A n fltx 0 hcn a a m aa at

85 a 66 lOd i X,f A A flA fl RCrh fl iXfl lh XJ
CXA flifliX XI oi i A Afl Y d ltl9 WO nW Tl
äA 9 1 AHA fliXlrhn athahdf f h9 Ö6 fl
a AÄP 1 D ftl aD 4iC Xlfi n tm ttd H Xlfo
lia ÄÄiP XA X PX vn tn 4ld Xn S HP Xo
fl h y P I ttöm XIH lÜA üf RCA VA X J l A

vn W A Ä
1 Verbesiert aus KAIAF d h sie bekleideten ihn durch Ver

schmelzung des richtigen fl mit dem zu Terbessemden P entstand der
jetzt vorliegende Buchstaben Knäuel

2 Über der Zeile ist tt th i CD d h Essig und Myrrhe nach
getragen Siehe die Anm zu 65

8 AILY ist irrtümlich zum Vorausgehenden gezogen und daher
erst nach ihm der grofie Punkt gesetzt worden Siehe die Anm zu 66

4 Die Hs hat nach AHA I kein Spatium es ist aber sicher eine

LUcke vorhanden 5 sie6 Teils am rechten teils am linken Rande nachgetragen

7 Am Bande Ufi zwei oder ttt in nach usw zwei Im
ersteren Falle könnte es Korrektur oder Variante zu HM X des
Textes sein aber die in den Anm 2 und 7 auf S 142 gebuchten Rand
noten nfi und tti legen die letztere Lesart nahe nnd empfehlen auch
hier die Annahme einer musikalischen Zwecken dienenden Note
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67 Ä h MMJi OA C AA Yt Mnao Ä A A
A ao iiMl Ä h VKW f AX lUi drh C Ä A
C A DRÄ ÄÄAF Ä 1 KAAA AXAOlUlloo
Ä Ai nv vn x iLX nji c X9 Ahi

68 Ä 1 Xn V MnA 1 X7 X 7 I X fflX
AM

69 oiAn Äfl nii iiM9 l n t dj th X s
DmljfX AA W A fl Ä nx OhH t I ÜIC I 85 a p
AI nho nüA

70 hAn hao I cX A AHii 1 l l X ü 1X/ i lA
t Ati f fOhtO fL ao 1 AXA f i n Tf V

71 m M/ X n VAAl AAI nAAl TÄ 1 OX
vn üAm I XC iX Ü hCM a CTH h lOü i
XÄ Eü fl vn AA ü ö xm Ä AC o nxi o

1 A 1 tDtt dM JCI A T vn x n H VJP
flihAn nf ao h XI ni A j mäöojpx xa nA irh
natüf n jn Ä Ä ni aa oAXh tü 4 i A n ss b
aoq I A 7Ä

72 Al M X1M X 1 y A h AdA V mtthao AdA h
l fflhA D nM V ÄThl nho tP üh f ao aXC 8
X h Xl MXfl l 01X1 MAV Xl MX V fl Xl

MÄXH

73 MJih iilfi DXl tXh Ä C MAh RÄ /i l
fl Xl Xh rvpxi

74 fll h a I fll Ü Ä I hA JfÄ fll A4 Ä hl
M Xi

1 Fehlt dafUr iteht ein verfrahtea und in Üblicher Weite getilgtet

Citt I da 2 Diete Rubriken fehlen 8 AXAdfUtia
4 add A flfh vgl eine Zeile oberhalb Oh fUh Über

und Unterstreichen getilgt

I
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75 Ä h Ä TL h i OOao Atf A ö AKA ÄV/ K
i9 W I ÄVbTö 1 WA AKA f if h9 fl AÄ AKA
Ä mfl jp I hao ncKP f JÄ yh iin K fl Ä öD

85bp Aü 1 KOA fl 1 Ä lAA i Ä fl JAÄ V PA K KnAV
Ä ÖD II

76 Ä tÄ r Vi flCYl mf irdi ai i KT ä A d
A fl Ä CT oDl, LAh A Ko hl M/ fl C ÜA Bh
f df fl Äy RK fl nxnc tu v ha fl
1 hCA f A K9 AM fl Ä fl AT Idö AT
X Pd fl ä h l f ao I hCA f A K AhV

77 fl Atf A TVO A Ä A KA t Kl
AAA W A n hCA fc l önACö 1 ati ifirao 1 Bi f
4 ÄA AKA lR e AöoaMi n t ni C öo
AiCao 1 iDi yft 0ix I A JAö i JAJ

78 Ä h ün imc
86 a a 79 I oDAKtl tlÜ Aö Ä i A Ä fl

ö Ä I AöoÄ riji 1 Ay fl Äh AAJp AöDÄrii
A9 iü 1 flJÄöi 1 AönÄ i JA flJl flRA Ä ö
IÄ AöoÄ ii I JA nK TLi ILKü RÄ i i PÄA
nKl fcKU

1 Nach diesem Verbum folgt eiu verfrühtes getilgtes H t
2 Am linken Rand dieser Zeile befindet sich ein klein geschriebenes

ns d h in nach usw zwei Worauf sich aber dieses in dem Texte
beziehen soll ist mir unerfindlich es wird wohl eine Notiz fUr den litur
gischen Gesang darstellen siehe auch Anm 7 unten und Anm 7 auf S 140

3 Rot geschrieben
4 Uber diesem Worte steht in kleiner roter Schrift JkT

IL t AUA I das vielleicht bedeuten soll dafi dieses Gebet der Anaphora
unseres Herrn entnommen und in der Tonart Ezel zu singen sei

5 ♦ft fl 1 das Suffix ist getilgt man soll daher S o i lesen
6 Der grofie Punkt folgt erst nach flN T tUifl
7 Am linken Rande vor dieser Zeile IIB d h in nach usw vier

Tgl Anm 2 oben und Anm 7 auf S 140

1 I
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80 Ä i trh
81 Ä h mhdn Tft n s AKliH Vf A JA tm

n M Gif ö i i nfl Ä,if f MhC rp M I i dh
KIP Ä A Ä llA M thV P Kb X A MK D
Ä h MhC I rp Mi V fKh Ä A Ä nA
hö fl rp H Ä n A iihc zMi V Kh i Ä A Ä nA hö fl K I P i n
mith P i lHhc s m v Kh 86 a
MT Ä A Ä nA hö O Jil JJ Mrhöo i flH ii
i HhC P Mi V Jth K Ä A Ä nA I hö fl
K I I H H/ K Jiö h l /AA AA hHhC

Kl h V Kh K 4 J A Ä llA hö ah i t i rP
11 JC1 OA flA fl A f A 1 anad flf 7 KA ih
flihAO Äö JOi nfl A rp AA iff h öDAh l I
K lt h flrh C 1 K Ah

82 Ä ÄAP
83 Ä h V ö liIwTÄIhö I I K 1 71 m tfU
84 jr/ pjP 1 AÜA hö in öDAAA n OA I

HI I l flA
85 vxr4 1 V PAhö mMKih V PA hö 1 a K öi i

hm Kf f Df i nKnA fl im t
86 vu ÜA K TV h A mo AK tLK flA C tt

Tii fi t cni 90 OA hn flcl VI aa fl A i fli 86 b
1 Ä M1A
2 add ein verfrühtes und daher getilgtes WlAi i d h Glieder

der Ketten Es ist versucht worden diesen Fehler durch Ausradieren
zu beseitigen das Wort läfit sich aber trotzdem noch erkennen

3 Von hier ab gibt die Hs die Anaphora t HhC usw nur mehr
mit den Anfangsbuchstaben ich habe aber die Wörter sämtlich aus
geschrieben Anaphora ist hier der bekannte stilistische Terminus vgl
Epiphora 4 Das Relativum H fehlt ist aber notwendig

5 Uber der Zeile nachgetragen 6 h
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rtlh ao ii ti Vlh üAfl öoAKh nCYI KA
Ä a X n 1 hCA t l

87 Tl A I UA I hao IM i ä a PV AV tK HI
fli C I A JAo JA
88 Wilnf h n P C fliAÄ h hinM f

A A htiao KU N M l dhV Äröi öflf AAAVh Ah
A flHi fl Kh fflh flC A Aö I A9

89 XA i4
90 S T ü 1 l A B K I fA l A MM K IWi C Of

K l A hV D iÄ AAA atcKi A flA fc
ho A Orh I g PüÄ AKfl u A fl A M K
ü onJtK Dhii/iO A fl h4ip fl Kö K

b P A l DhS T I cEIfflS C y T S A V SiP tVi
A Ä A n iiOfUn lia K C J BY K lUK Oai C
K AhVj

91 Ä ÄA
92 Ä h Kl D K MfKD h h n A KA AM
KAÄI fclf ö aiA i CA KA Ähiitif

93 KHArhh AK ä nniLKh KCK dK AA KM
OifllAh AKA MÄ JE ÄAT JtAoo i dK,ä
D e A A II KAo Kl MK flM Ä o Tll
r n,c Ah A nA Ifi lC fl Kh fliAflÄ f h
nx I iDHAtf aiA Ao JA K l

94 AKA Aö A nh fl nT I A
1 Am lJ l ltK Das verfrühte 117 1 ist getUgt so daß our

übrig bleibt 2 m¥d n i k I
8 KA I I ilt natürlich wie oben geschehen su ergänzen
4 add ii K vgl 0 tr2i eine Zeile weiter oben in der üblichen

Weise getilgt

5 DKh fe DKh i das weite Oh ak Dittographie getilgt



Anzeigen

B Mobitz Arabien Studien zur physikalischen und
historischen Geographie des Landes Mit 2 Karten
und 38 Abbildungen auf 22 Tafeln Hannover 1923
Orient Buchhandlung Heinz Lafaire 133 Seiten in 4

Die von B Mobitz in diesem Buche vereinigten Studien s
bilden eine äußerst wertvolle Bereicherung unserer Kenntnisse
von dem Lande dessen Geschichte und Sprache immer im
Mittelpunkt der Wissenschaft vom mittelalterlichen vorderen
Orient stehen Averden Ein besonderes Interesse und Ver
ständnis für die historische Geographie zeigte der Verf vom lo
Altmeister Kiepeet angeregt schon in seinen ersten Arbeiten
so besonders in seiner Abhandlung Zur antiken Topographie
der Palmyrene die im Jahre 1889 erschien Es war ihm
lange Zeit vergönnt im Morgenlande zu verweilen und er
hat Mesopotamien Syien Palästina Nordarabien Ägypten und is
Marokko aus eigener Anschauung gründlich kennen lernen
können Dabei hat er ein sehr umfangreiches Abbildungs
material gesammelt dessen größten Teil wohl die von ihm
selbst meisterhaft hergestellten Photographien bilden Seine
reiche Erfahrung und seine ausgedehnte Belesenheit in Schriften w
klassischer und arabischer Autoren sind diesem neuen Buche
sehr zu gute gekommen

Es zerfällt in zwei Teile I Nordarabien Studien zur
physikalischen und historischen Geographie II Das Land
Ophir So sind Nord und Südarabien in ihm vereinigt denn
Ophir ist nach den sehr gründlichen Untersuchungen von M
nunmehr endgültig für Südwestarabien festgelegt

ZeiUchi f Ssmitiatik Bd IV 10
1
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Teil I bespricht nach einer kurzen Einleitung zunächst
die Vulkanischen Gebiete Das sind natürlich vor allem
die von den Arabern Harra genannten Gegenden über die in
Wort und Bild allerlei Neues mitgeteilt wird Wenn die

6 Araber diese schwarzen Steinwüsten als heißes Land be
zeichnen so mag dabei wie M S 11 annimmt die Erinnerung
an seine Entstehung mitgespielt haben Aber diese Gebiete
sind auch in besonderem Grade heiß denn die Sonnenhitze
wirkt dort fast ebenso erdrückend von unten wie von oben

10 da sie von den Lavasteinen zurückgeworfen wird Das habe
ich im Mai 1900 in der 5arra am eigenen Leibe erproben
können Auch die zweite Art vulkanischer Gebiete wie sie
durch den nordwestlichen Trachon die Legä repräsentiert
wird und die Berichte über Vulkanausbrüche in historischer

IS Zeit werden vom Verf besprochen Auf die Harra folgt natur
gemäß die Sandwüste Nefüd oder Dahnä Über sie wird im
zweiten Kapitel ausführlich gehandelt gerade hier finden sich
mancherlei lehrreiche Bemerkungen Daran schließt sich die
Hydrographie mit einem Exkurs über Meteorologie Die

30 einstigen und die jetzigen Wasserläufe Arabiens werden gründ
lich untersucht dabei wird der Paradiesesfluß Pischon mit dem
Wädi ar Ruma heute Wädi er Rme identifiziert In diesem
Abschnitte tritt besonders der das ganze Buch beherrschende
Gedanke hervor Arabien ist im Laufe der Jahrhunderte

25 ärmer geworden an Wasser und an anbaufähigem Boden somit
auch an Bevölkerung Kultur und wirtschaftlichen Entwick
lungsmöglichkeiten Hierin berührt sich der Verf eng mit
dem berühmten inaridimento Caetani s Wenn wir auch den
beispiellosen Siegeslauf des Islams nicht allein auf wirtschaft

30 liehe Ursachen zurückführen dürfen so ist es doch angesichts
der von M angeführten Tatsachen unbestreitbar daß Arabien
jetzt gegenüber früher bedeutend zurückgegangen ist Damit
kommen wir zum Fortschreiten der Wüstenbildung dem
Abschnitte in dem 1 die Abnahme der Pflanzenwelt und 2

35 die Veränderung der Tierwelt besprochen werden auf 1 folgt
ein Exkurs über den Weinstock auf 2 ein solcher über das
Pferd Der letzte Abschnitt des L Teiles handelt vom Ne d

1 f
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der Hochebene von Zentralarabien in deren südöstlichem Teile
die klassisch arabische Poesie ihre besondere Pflegestätte hatte
wofür die Zusammenstellung von Ortsnamen auf S 53 f ein
beredtes Zeugnis ablegt Eine Fülle von Nachrichten über
den Negd aus älterer und neuerer Zeit sind hier zu einem s
Gesamtbilde vereinigt Aber unsere Kenntnis des Negd reichte
bis zum Jahre 1922 nicht weiter als Rijäd so schließt der
Abschnitt mit den Worten Nach wie vor beginnt für unsere
Kenntnis von Arabien südlich von Riad die große terra in
cognita deren Erforschung hofEentlich nicht mehr lange auf w
sich warten läßt In der Nachschrift konnte M jedoch
auf die Reise Philbt s hinweisen die hier eine große Lücke
ausfüllt Freilich wußte er von ihr nur aus dem Berichte im
Geogr Joumal das große zweibändige Werk Philby s The
Heart of Arahia a Record of Travel and Exploration London is
1922 war noch nicht erschienen als die Nachschrift ge
druckt wurde

Teil II enthält die folgenden Abschnitte Veranlassung
der Ophir Expedition Berichte über die Ophir Expedition
Exkurs Die Expeditionen der Ägjrpter nach Punet Charakter ao

der Ophir Expedition Lage von Ophir 1 nach den klassischen
Quellen 2 nach den arabischen Quellen Schluß Zeit der
Fahrt Dauer der Fahrt Ausgangshafen der Fahrt Anhang
Expedition Reynauld s von Chatillon nach Akaba 1182 83
Darauf folgen noch auf 13 Seiten Berichtigungen und Nach as
träge M hat das große Verdienst als erster alle Nach
richten über Goldminen und Goldvorkommen in Arabien ge
sammelt zu haben einige wenige davon liegen im Lande
Midian die größte Mehrzahl in Südwestarabien hauptsächlich
im Asir Damit ist der Beweis für die Möglichkeit geliefert so
das Goldland Ophir nach Arabien zu verlegen Zur Sicherheit
wird diese Möglichkeit durch eine Untersuchung der Berichte
über die Fahrt und der Schiffahrtsverhältnisse im Roten Meere
M führt diese Untersuchung mit ruhiger Sachlichkeit und
praktischem Blicke durch Es ergibt sich daß die Schiffahrt 35
zur Zeit Salomos noch nicht so weit entwickelt war um im
Roten Meere über die Straße Bab el Mandeb hinauszukommen

10
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der Seeweg nach Ostindien und dem südlichen Ostafrika kam
erst in ptolemäischer Zeit auf Somit können für die Ophir
fahrten nur die Goldminen Südwestarabiens in Frage kommen
M bemüht sich nicht den Namen Ophir wiederzufinden

6 der ist wie so manche andere geographische Namen verschollen
Eine große Anzahl von vortrefflich wiedergegebenen

Photographien dienen zur Veranschaulichung des Textes Für
alle die sich mit der Geschichte und Literatur Arabiens be
sonders auch der alten Poesie beschäftigen gewinnt das

10 Studium durch solche Bilder bedeutend an Lebendigkeit Dies
läßt uns auch von neuem bedauern daß es nicht möglich war
den von Eutdjg geplanten Bilderatlas zu veröffentlichen

Über einige Einzelheiten in M s Buch seien hier Be
merkungen angefügt die zur weiteren Klärung oder zur Be

is stätigung des dort Gesagten dienen mögen S 8 Anm 1 werden
die Ghüle beschrieben dazu kann nachgetragen werden daß
sie aus Mensch Wolf und Rauch entstanden sein sollen
vgl Pabet Sirat Saif ihn Dhi Jazan S 15 S 12 heißt
es die nördlichste Harra östlich und südöstlich von Damaskus

20 werde von den Arabern afä genannt Genau genommen
versteht man heute unter e Safä nur das Vulkangebiet öst
lich vom Haurän bei der Oase er Ru be An Ort und Stelle
nennt man natürlich die dortige Steinwüste meist schlechthin
el Harra Sie wird aber auch nach einem Wädi im südlichen

25 Teile als die garra des Wädi Rägil bezeichnet S 12 Bei
der Besprechung von Chaibar hätte vielleicht auf die Ex
pedition des Ghassanidenfürsten al Härith b öabala im
Jahre 567 n Chr hingewiesen werden können dieser Zug
wird wie ich in der Eiv d Studi Orientali IV S 193 ff nach

30 gewiesen habe in der vorislamisch arabischen Inschrift von
Harrän erwähnt S 26 Anm 4 Hier ist von einer ara
bischen Schrift über das Wasserheraufholen die Rede die
im Fihrist einem Verfasser namens Uiy jyU oder ähnlich
zugeschrieben wird Schon Steinschneidee hatte gemeint

3d das Wort klinge mehr an einen Titel als an einen Personen
namen an vgl Fihrist II S 125 Mobitz hält mit Recht
das Wort für den Namen des Buches und schlägt etwa
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vSgoXöyiK vor Ich glaube sicher darin vSQuyGsyia zu erkennen

das durch LaII f Fihrist I 269 Z 2 v u gut übersetzt
wäre S 38 spricht M vom Weintrinken der Araber da er
auch der Nabatäer gedenkt hätte er an deren Nationalgott
Dusares Dionysos und an seinen Feind Schal al Qaum der
das Weintrinken verbot erinnern können Im Nabatäerlande
der Provincia Arabia ist sicher Wein gebaut worden Ob
aber die Beduinen sich so viel von dem Getränk verschaffen
konnten daß man von wirklicher Trunksucht und von einem
Nationallaster sprechen kann ist mir fraglich Den Namen lo
A6 aQos der im Haurän vorkommt erkläre ich lieber als
Ashar da iliDN in den afä Inschriften häufig ist während
nSDN bisher dort noch nicht belegt ist Immerhin ist p2D
Sahrän ein sehr gebräuchlicher Name bei den afä Beduinen

in alter und neuer Zeit vgl meine Beduinen und Brunsen is
Namen Nachr Gött Ges d W Phil hist Kl 1921 S 12 wo
auch darauf hingewiesen ist daß die Araber selbst diesen
Namen anders erklären schon Wetzstein übersetzte ihn
trunken von Kampfeslust und ich habe in der Rul be

während einer längeren Unterhaltung mit einem Manne namens ao
Sakrän eine ähnliche Auskunft trunken vom Blute der Feinde
erhalten So kommt auch im Romane des Saif ihn Dhi Jazan
iLojJI J i Bluttrinker als Name eines Ritters vor vgl
Pabet a a 0 S 102 S 40 f sucht M nachzuweisen daß
der Löwe im alten Arabien nicht gar so selten gewesen sei as
wie Nöldeke annimmt M gibt zu daß die alten arab Dichter
wahrscheinlich nie einen Löwen gesehen haben hätten sie
ihn genauer gekannt so hätten sie ihn ausführlicher beschrieben
und wenn man die Beschreibungen in der Tigre Poesie liest
so merkt man alsbald daß diese Leute das Tier wirklich so
kennen Aber M wird damit recht haben daß es früher in
manchen Gegenden Arabiens noch Löwen gab wo sie jetzt
ausgestorben sind Wenn wir auch von Löwenjägern nichts
hören S 41 so haben wir doch Darstellungen von ihnen und
vielleicht einen inschriftlichen Hinweis auf sie Letzteren glaube ss
ich in der thamudischen Inschrift Euting 330 noN i p zu
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erkennen vgl meine Entziff der thamud Inschr S 25 Bei
der afä Inschrift de Vogü6 176 kämpfen ein Reiter mit langer
Lanze und vier Fußgänger die mit Schilden Schwertern und
Bogen bewaffnet sind gegen einen Löwen Auf einem afä

6 Steine den ich aus der Harra nach Princeton brachte kämpft
nur ein Reiter mit Lanze gegen einen Löwen vielleicht ist
die letztere Zeichnung nicht ganz ausgeführt da es wahr
scheinlicher ist daß mehrere Leute zusammen gegen einen
Löwen zu Felde zogen Femer kommt in einer meiner noch

10 unveröffentlichten afä Inschriften der Ausdruck vor ndl
IDSn ich habe im Americ Journ of Arehaeol 1905 No 4
S 408 das Verbum in der Bedeutung verwunden
Qcalama I oder II genommen da die Übersetzung der Löwe
redete brüllte ihn an mir zu unwahrscheinlich ist Auf

15 alle Fälle sehen wir aus diesen Beispielen daß Löwen während
der ersten Jahrhunderte n Chr im ga urän Gebiet noch vor
gekommen sind vgl auch die Geschichte von Utba der im
Ostjordanlande von einem Löwen zerrissen wurde Ihn Doreid s
geneahg etymol Handbuch ed Wüstenfeld S 29 Z 21 ff

20 und Wüstenfeld Register S 366 S 41 Anm 3 werden
schwarze Löwen erwähnt auch im Tigre heißt der Löwe mit
einem Euphemismus darui n er Schwarze Der Löwe ist
natürlich nicht wirklich schwarz sondern sein gelbes Fell ist
mit schwarzen Haaren übersät und sieht aus der Ferne dunkel

25 braun aus vgl Qött Gel Anz 1915 Nr 1 S 34 S 45 unten
vermutet M mit Recht daß die Pferde schon früh von Jemen
nach Ostafrika gebracht worden seien Darauf deutet ja auch
der sprachliche Befund In den abessinischen Sprachen heißt
das Pferd überall faras oder ähnlich dies Wort kommt schon

30 häuflg in der äth Bibelübersetzung vor also in Texten die
auf das 4 6 Jahrh zurückgehen Wäre es von Ägypten
aus eingeführt so hatte es einen anderen Namen das Wort
faras ist sicher dem Arabischen entlehnt S 46 heißt es

Selbst in dem Gebii gslande der Hudail wurde Rindviehzucht
35 getrieben Wie gut die Rinder auch im Gebirge gedeihen

wissen wir aus Abessinien und aus manchen anderen Ländern
S 47/48 Zu den Bemerkungen über die Neger unter den
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Beduinen möchte ich hinzufügen daß ich im Jahre 1904/1905
unter den Beduinen des Süd Hauräns mehrfach Neger ange
troffen habe die als freie Mitglieder der Stämme galten Und
Schech Sa d südlich von Damaskus ist ein allerdings
modernes Negerdorf Zu S 81 Anm 2 Reste der 5
syrischen Glasindustrie fand ich um 1900 noch in Armenäz
einem Dorfe der Antiochene S 82 M nimmt wohl nicht
mit Unrecht an daß die Ware die Salomo s Ophirfahrer zum
Tausche für das Gold mitnahmen in Sklaven bestanden haben
könne Wenn hier also Sklaven nach Südarabien verhandelt w
wurden so denkt man unwülkürlich auch an die minäische
Inschrift auf Delos dem großen Sklavenmarkte vielleicht
hielten Häni und Zaid el die Stifter dieser Inschrift sich in
Delos des einträglichen Sklavenhandels wegen auf Wie man
in Syrien Menschen um Schafe und Gewänder verkaufte sagt 15
schon Kalamu in seiner bekannten Inschrift Z 8 S 86
und S 90 M nimmt an daß nna für Gold ein ägyptisches
Wort sei läßt aber auch die Möglichkeit offen daß es süd
arabisch oder äthiopisch sein könne Im Ägyptischen scheint
das Wort isoliert zu sein und es wird daher dort als semitisches 20
Lehnwort angesehen man denkt an eingeschlossenes Gold
wie bei 1 50 nnj das dem ass hurä u sakru nachgebildet
sei aber sicher scheint das auch nicht zu sein S 87 Anm 3
erinnert M daran daß im Äth und im Sanskrit der Elefant
mit dem gleichen Worte bezeichnet wird Das ist an sich 25
richtig aber die einheimischen Sprachen und die semitischen
Volkssprachen Abessiniens haben andere Wörter dafür und
nagS skr näga kommt nur in der äth Literatursprache
vor Daß die einheimischen Wörter auch zur Zeit dieser
Literatursprache bekannt waren habe ich an mehreren Stellen so
in Bd IV der Deutschen Aksum Expedition gezeigt Da aber
nagi bzw nägi sich nicht von näga trennen läßt so nehme
ich an daß die alten Abessinier dies Wort von Indern in
Adulis hörten und dann nur in der Literatursprache ver
wandten S 88 und S 101 wird auf die Indienfahrt der 55
Seleukiden und Ptolemäer hingewiesen Daß die Seleukiden
zunächst und hauptsächlich nur den Landweg dorthin be



152 LlTTHANN

nutzten kann kaum bestritten werden Daß Seleukos I ver
suchte sich auch den Seeweg durch das Rote Meer zu sichern
wäre denkbar aber die eigentliche Indienfahrt wurde doch
von den Ptolemäern gerade im Gegensatze zu dem Landwege

5 der Seleukiden entwickelt und gefördert S 103/104 Bei
Ä l in der Bedeutung Stadt wäre auf äth hagar zu ver

weisen S 106 Anm 2 wird die Wiedergabe des arab o
durch griechische Buchstaben erörtert und es werden Bei
spiele für Umschreibung durch g S d und t angeführt Diese

10 Verschiedenheiten erklären sich am ehesten aus der Aussprache

4 für JO wie sie heute noch in manchen arab Dialekten
üblich ist S HO und Anm 2 wird die Stelle Hiob 22 24
erklärt und mit großer Wahrscheinlichkeit auf das Gold der
Bäche von Ophir gedeutet Aber im Texte ist D bn i aa

15 statt D briD i r i zu lesen M denkt an südarab Ursprung
des Wortes das natürlich mit IS3 gleichbedeutend ist
Wenn man an amhar bdfar aus bdpr gesiebt gereinigt
denkt so wird M s Vermutung noch wahrscheinlicher denn
dann wäre nxa gerade das Waschgold der Flüsse S 124

ao Z 8 wird arab t zweifelnd zu hebr s gestellt das ist sehr
unwahrscheinlich denn zu diesem hebr Worte gehört das
arab iiah bzw idd worüber Nöldkke Neue Beitr z semit
Sprachwiss S 145 zu vergleichen ist S 126 Z 9 Statt
äth schawa opfern 1 entweder schau a so in Dillmann s

aä Lex oder schö a so im Arganöna Weddäse ed Leandeb
Da hier Rinderopfer aufgezählt werden darf man auch an
die hundert Rinder erinnern die Ezanä von Aksum seinem
Stammesgotte Magrem nebst fünfzig Gefangenen als Opfer
darbrachte vgl Aksum IV S 29 S 128 Nicht nur in

80 Sennär sondem auch im eigentlichen Abessinien wird heute
Gold gewonnen In der Colonia Eritrea bestanden im Jahre
1906 zwei Goldminen die aber nicht sehr ertragreich waren
im südwestlichen Abessinien wurden ebenfalls Minen in Be
trieb gesetzt und im Jahre 1904 sah ich in Londoner

S5 Schaufenstern Schmuckstücke aus Abyssinian gold S 131
will M die thamudische Inschrift Huber 479 bis Hess Nr 104
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yn DJ erklären als nim min Dedän und darin dann den
alten Namen für el Öla sehen der bereits anderswo nachge

wiesen wurde Lidzbaeski Ephemeris Iü S 273 Diese
Erklärung wäre richtig wenn vor den beiden Wörtern ein
Personenname felilt d h wenn die Inschrift unvollständig 5
überliefert wäre Das ist an sich nicht unmöglich Ist sie
jedoch vollständig so muß jn als Personenname Düdan ge
lesen werden wie bei Hess

Einige wenige Druckfehler habe ich mir angemerkt sie
stören den Sinn nicht außer etwa Norden S 31 Z 13 wo 10
Boden zu lesen ist An falschen Zahlen seien folgende

genannt S 8 Anm 1 vorletzte Zeile Statt I 59 1 I 54
S 32 Z 8 Statt 1883 89 1 1883 84 S 41 Z ll
Statt II 160 1 II 116 S 90 Anm Statt 1306 1 1036
Ferner wäre noch zu erwähnen daß S 119 Anm 4 Aidib is
statt Aidib zu schreiben ist ich habe den Namen noch mehr
fach in Nordabessinien gehört und zwar stets mit anlauten
dem Ain S 95 Anm 1 Z 8 ist statt tijj zu lesen Der
Periplus maris erythraei wird an mehreren Stellen des Buches
z B S 39 73 aus dem Jahre 48 n Chr datiert Die Ab 20
fassungszeit dieses Werkes ist bekanntlich umstritten Am
wahrscheinlichsten war mir bisher immer die Annahme Dill
mann s daß es aus dem 70 er Jahren des 1 Jahrh n Chr
stamme

Manche der vorstehenden Bemerkungen wird sich der a
Verf nunmehr da seit dem Erscheinen des Buches zwei Jahre
vergangen sind selbst gemacht haben Hoffentlich wird es
ihm bald möglich sein eine zweite Auflage mit dem neuen
Material das er inzwischen gesammelt hat erscheinen zu
lassen Vor allem aber sei hier der Wunsch ausgesprochen so
daß er seine große Karte Arabiens bald veröffentlichen möge
Dem Verleger der mitten in der schlimmsten Inflationszeit
dies Buch herausgegeben hat gebührt hohe Anerkennung

E LiTTJIANN
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Slrat Saif ibn Dhi Jazan Ein arabischer VolJcs
roman Von Rudi Pabkt Hannover 1924 Orient
Buchhandlung Heinz Lafaire 120 Seiten

In seiner Arabischen Literaturgeschichte II 62 wies
6 C Beockelmann darauf hin daß die Geschichte der arabischen

volkstümlichen Romane leider noch ganz in Dunkel gehüllt
sei C H Beckee machte im Islam I S 172 f einige wichtige
Bemerkungen über die Bedeutung des populären Romans von
Saif ibn Dhi Jazan der noch nie genauer untersucht sei

10 Kurze Angaben tiber den Inhalt dieses Romans verdanken wir
Ahlwaedt s Katalog der Berliner arabischen Handschriften
VIII 73 ff während Lane in seinen Manners and Customs
London 1846 II 150 von ihm nur sagt er sei a work
abounding with tales of wonder Es ist daher ein großes

15 Verdienst von Paeet daß er sich durch die vielen eng be
druckten Seiten der Kairiner Ausgabe 16 Teile in vier Bänden
mühsam hindurchgearbeitet hat und uns nun eine Inhalts
angabe des ganzen Werkes bietet damit wird eine fühlbare
Lücke in unserer Kenntnis der arabischen Literatur ausge

20 füllt Durch eine knappe aber sehr gründliche und methodisch
sichere Untersuchung stellt der Verf dann fest daß dieser
Roman nicht vor dem 14 Jahrh in Ägypten entstanden ist
und hebt auch hervor daß er jünger als 1001 Nacht sein
muß Zum Schlüsse gibt er noch ein Verzeichnis sämt

25 licher in dem Roman erwähnten Personennamen und Orts
namen Dies ist ein sehr dankenswerter und sicherlich vielen
erwünschter Beitrag zur arabischen Namenskunde vor allem
zur Kenntnis der muslimischen Geister und Dämonenwelt
andererseits kann es auch gut als Grundlage zu weiteren

so Forschungen auf diesem Gebiete dienen
Mit Recht nennt der Verf die rat Saif einen Volks

roman sie ist eben kein Ritterroman im Stile Antars
sondern sie atmet eine ganz andere Gedankenwelt trotzdem
sie auch der Roman eines Ritters des Islams sein soll Sie

85 ist eins jener eigenartigen Gebilde der freien Phantasie denen
wir in der späteren islamischen Literatur begegnen und die
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einen gewissen Höhepunkt im persischen Buche von Hätim
Tä l erreicht hat man wählt den Namen eines Helden aus
der arabischen Heidenzeit macht ihn zum vorislamischen
Muslim läßt ihn die Welt erobern und die Menschen und
Geister zum Islam bekehren oder töten falls sie nicht Muslime s
werden wollen dabei entfernt man sich ebenso sehr von den
Tatsachen der Geschichte und Geographie wie von dem wirk
lichen Leben überhaupt Zwischen Antar und Saif besteht ein
ähnlicher Unterschied wie zwischen Omar ibn en Nu män und
Agib wa Garib in 1001 Nacht Antar und Omar mit ihren lo
Heldenscharen vollführen zwar übermenschliche Taten wie
sie in jeder Volksdichtung beliebt sind aber sie bewegen sich
doch im allgemeinen noch in der irdischen Welt Bei Agib
wa 6arib treten zumal gegen Schluß bereits reine Märchen
motive aus der Zauberwelt hervor die dann bei Saif und dem is
persischen Hätim Tä i das Ganze völlig überwuchern Letzteres
mag auf zwei verschiedene Ursachen zurückgehen auf iranische
Märchen und auf christliche Heiligenlegenden Es ist wohl
nicht zufällig daß die slrat Saif in Ägypten und die qi e i
Hätim Tä l in Persien entstanden ist Gerade die koptischen 20

und in noch stärkerem Maße die abessinischen Heiligen
haben von jeher die wundersamsten Dinge getan und ein Teil
diesßr Heiligenlegenden wird in die islarnischen Heldenromane
übergegangen sein Solche Dinge treten noch deutlicher in
den Liedern hervor die heute in Ägypten an den Festen der 25
Nationalheiligen gesungen werden Neben der Erbauung haben
Christen Juden und Mohammedaner von jeher auch das Be
dürfnis nach Unterhaltung gehabt und auf mancherlei ver
schlungenen Pfaden gehen dort Unterhaltungs und Erbauungs
literatur nebeneinander her und ineinander über Auf die so
Beziehungen zur Ai etalogie des ausgehenden klassischen Alter
tums kann hier nur beiläufig hingewiesen werden ebenso wie
auf das Verhältnis der gläubigen und ungläubigen Dämonen
des Islams zu den guten uud bösen Geistern des alten Persiens

Den Grundstock der rat Saif bilden wie schon Beckee ss
a a 0 erkannt hat die Kämpfe der Muslime gegen die
Afrikaner Es war daher natürlich daß man an einen Namen
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anknüpfte der mit den Kämpfen zwischen Arabern und
Abessiniern im Jemen verbunden war Paeet hat nun zu
erklären versucht warum der Repräsentant des Afrikanertums
hier ein abessinischer König Saifa Ar ad 1344 1372 ist Die

5 anderen Kämpfe der arabischen Heldenzeit treten daneben in den
Hintergrund und mögen auch zum Teil spätere Zutaten sein
Die Eroberung Syriens spiegelt sich noch in dem Kampfe zwischen
Dhü Jazan und König Ba albek wieder der zu Anfang er
zählt wird auf die Eroberung des Ostens weisen die Kriege

10 gegen Feueranbeter hin die durch den ganzen Roman ver
streut sind gelegentlich auch persische Namen Die Kämpfe
gegen die Byzantiner und im westlichen Mittelmeere mögen
den Anlaß zu dem Zuge in die sieben Klimata gegeben haben
der am Schlüsse steht und am ehesten den Eindruck einer

15 später hinzugefügten Episode macht Über die Klimata herrschen
die Zauberer Jünän und Rümän soweit haben es die Herrscher
von Griechenland und Rom hier gebracht Besonders charak
teristisch ist für den ganzen Saif Roman die Personifikation
von Orts Volks und Landesuamen Diese Fiktion mutet

20 uns fast kindlich an es werden nicht mehr heroes eponymi
durch Beziehungsadjektiva gebildet sondern die geographischen
Bezeichnungen werden ohne weiteres zu Personennamen wie
z B auch in der abessinischen Sage worauf ich in Bd I der
Deutschen ÄJcsum Expedition S 38 hingewiesen habe Mi r

25 Büläq Ahmim und viele andere treten hier als Personen auf
und das historische Verhältnis wird direkt umgekehrt wenn
nach solchen Personen Orte benannt werden

Es ist dem Verf natürlich nicht entgangen daß eine
große Anzahl von Motiven aus 1001 Nacht in der sirat Saif

30 wiederkehren und er hat auf mehr als ein Dutzend solcher
Entsprechungen aufmerksam gemacht Diese Fälle ließen sich
noch vermehren Ich erinnere an den Magnetberg und den
Vogel Ruch S 13 die uns aus den Reisen Sindbads bekannt
sind an das Zauberpferd S 32 33 das dem Ebenholz

35 pferde entspricht an die Kupfer oder Messingstadt S 58
von der wir in 1001 Nacht eine eigene Erzählung haben
an den Kampf zwischen Vater und Sohn S 65 der uns auch
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in Agib wa öarib begegnet und der wohl letzten Endes aus
der iranischen Heldensage stammt aber sehr an dramatischer
Kraft und tragischer Motivierung verloren hat endlich an
das Schwert Sem s S 12 ff und das Schwert Ä af s S 29 ff
die wohl dem Schwerte Noah s bei Agib wa 6arib nachge s
bildet sind Doch mit dieser Aufzählung sind die Beziehungen
zwischen dem Saif Roman und der islamisch arabischen Märchen
literatur bei weitem nicht erschöpft Der Verf hatte auch
nicht die Absicht dies Thema ausführlich zu behandeln er
sagt im Schlußwort 8 93 daß eine systematische Bearbeitung lo
des Inhalts und der Stoffe aus denen er sich zusammensetzt
erst am Platze sei wenn die anderen arabischen Volks und
Ritterromane näher untersucht sind uud vermutet unter ihnen
manche gegenseitige Berührungspunkte Im Anschluß hieran
sei bemerkt daß Säma die erste Gattin Saif s an Sammä die is
Heldin der Beni Hiläl Geschichten erinnert während Täma
wie P richtig erkannt hat 74 Anm 16 nur ein Reimwort zu
Säma ist Über die vielen Frauen und Liebesabenteuer Saif s
hat P auf S 76 in Anm 31 gehandelt Ob König Häris im
Saif Romane in Beziehung zu dem Helden des Romans von 20
Dhu 1 Himme steht wäre noch zu untersuchen

Unter den Personennamen die auf S 94 113 zusammen
gestellt sind treten besonders drei Gruppen hervor 1 Die
ziemlich häufig vorkommenden fai ül Formen sind vom gramma
tischen Standpunkte aus interessant 2 die Namen die mit as
jyx oder OuLc als erstem Bestandteile gebildet sind geben
Anlaß zu Betrachtungen über die religionsgeschichtlichen
Kenntnisse im Roman 3 die aus zwei Nominibus zusammen
gesetzten Namen oder Beinamen von Kriegern Rittern und
Königen bieten eine hübsche Bereicherung unserer Kenntnis 30
der arabischen Namengebung z B Jl bl jisjLs u i

iUxit Jlü v i J V iJ i aPaeet hat sich durch seine Arbeit den Dank der Arabisten
Islamisten und Märchenforscher erworben Möge sie ein gutes
Omen sein nicht nur für seine künftige wissenschaftliche ss
Tätigkeit sondern auch für die weitere Forschung auf dem
Gebiete der arabischen Romanliteratur E Littmann

1 t
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Die Märchen der Weltliteratur Türkische Märchen
herausgegeben von Fb Giese Jena Diederichs 1925
305 S 8

Die von Giese übersetzten Fabeln und Geschichten sind
5 zum großen Teil eigentlich nur cum grano salis als Türkische

Märchen zu betrachten Wie der Herausgeber in der Ein
leitung ja selbst schon sagt stammen die Motive einer ganzen
Reihe der hier abgedruckten Märchen aus dem Indischen von
wo sie dann durch die Vermittlung des Persischen bzw Ara

10 bischen auch zu den Osmanen gewandert sind Ein großer
wenn nicht der größte Teil des Bandes kommt also zur Be
wertung und Beurteilung des eigentlich türkischen Folklore
gar nicht in Betracht sondem ist als Fremdkörper ohne weiteres
auszuscheiden Um nur einiges zu nennen möchte ich Nr 58

15 die Milchmädchenfabel nennen ferner das Gleichnis vom
Falken und Hahn S 265 wofür man Chauvin II Nr 96
S 117 Kallla und Dimna wie übrigens auch das KitäJ
el adkijä des Ibn el Öauzi Üb S 360 vergleiche Ferner
genügt es auch wohl für die Nrr 60 61 und 65 auf die ent

so sprechenden bei Chauvin II Nr 118 119 und VIII Nr 120
S 130 zu verweisen Die Geschichte Nr 53 der König und

sein Falke enthält das oft verwendete Motiv der Übereilung
wozu Parallelen ebenfalls bei Chauvin VIII Nr 31 S 66
nachzulesen sind Als Variante findet sich dort besser

5 Hund statt Falke denn eine ähnliche Historie bringt
auch Ibn el Öauzi in einem Abschnitt über die Intelligenz
der Hunde 181 Üb S 343 Ein Analogon zu der Legende
wie der blinde Sperling von einer Biene gefüttert wird bringt
auch Qaljübi Nr 173 in der Wundererzählung von der

80 Speisung einer blinden Lerche Vielleicht gehen alle diese
und ähnliche Motive irgendwie auf Könige 1 17 V 6 zurück
Die Geschichte Nr 20 Im Alter oder in der Jugend ist m E
eine Kombination von Qaljübi Nr 115 einem Mann der Benü
Israel wird durch einen Prophet seitens Gottes das Dilemma

86 vorgelegt ob er die ihm durchs Schicksal bestimmte Armut
lieber in der Jugend oder im Alter auf sich nehmen will

1
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und dem Hiobmotiv pResignation in die ScMcksalsschläge des
Lebens die eine Prüfung Gottes darstellen wozu dann noch
die auch in 1001 Nacht sich findende Idee von der Wieder
vereinigung getrennter Familienmitglieder eingeflochten ist
Zu der Anekdote von König und Fischer 292 f haben wir s
eine ganz analoge Parallele in Pseudo Öäl iz 255 Üb
S 67 Ferner wäre noch der Geschichte Nr 24 zu gedenken
die wir nicht nur im Persischen vgl Geobg Leszczynski
Persische Schnurren sondern auch im Sanskrit vorliegen
haben Vetalapantschavimsati deutsch von Heinbich Uhle io
S 46 usw usw Was nun die eigentlichen türkischen Märchen
Nr Iff anlangt so glaube ich von einem nochmaligen Ein

gehen darauf Abstand nehmen zu können weil ich das Wesent
lichste bereits in meiner Besprechung von Th Menzel s Über
setzung in dieser Zeitschrift ausgeführt habe 0 Reschee is

Amrilkais der Dichter und König aus dem Ara
bischen übertragen von Friedrich Rückert In zweiter
vom Dichter selber vorbereiteter und erweiterter Auf
lage neu herausgegeben von Hebmann Kbeyenbobg

Hannover Lafaire 1924 so
Es wird immer sehr selten sein daß ein Dichter einen

anderen Dichter übersetzt und selten daß eine ähnliche Kennt
nis der fremden Sprache sich mit einer ähnlichen Ausdrucks
fähigkeit und Gewandtheit in der eigenen gepaart findet Denn
man muß tatsächlich zugeben daß Rückebt es ganz meister a
haft verstanden hat die urwüchsige Kraft des heidnischen
Sängers in einer adäquaten Form wiederzugeben so daß man
weniger glaubt eine Übersetzung als eine originale Dichtung
vor sich zu haben S d lese man z B die Übertragung der
Mo allaqa oder einer der andern von Durst nach Lebensgenuß o
erfüllten Dichtungen oder endlich seinen Schwanengesang in
dem er seinen Tod in der Fremde beklagt

1 Vgl meinen Anhang m Oestrup s t
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Im Vergleich zu der etwas unansehnlichen Gestalt der
alten inzwischen längst vergriffenen Übersetzung nimmt sich
die verbesserte Ausgabe fast wie ein neues Werk aus Eine
bedeutende Vereinfachung ist es auch für die Leser des ara

fi bischen Textes daß der Herausgeber nunmehr auch die Nummern
der beiden Original Ausgaben Ahlwaedt und de Slane bei
gefügt hat Vielleicht wäre es nicht einmal so sehr abliegend
gewesen der Vollständigkeit halber da de Slane längst ver
griffen auch die Stellen in Cheiko s Poetes Chretiens hinzu

10 zufügen auch wenn diese Edition nicht eigentlich als Original
text betrachtet werden kann Die Ausstattung und der
Druck lassen in jeder Hinsicht nichts zu wünschen übrig

0 Rescheb



Zum Syrischen Medizinbuch
Fortsetzung

Von J Schleifer

Sechstes Kapitel Krankheiten der Zunge
S 95 Z 3 1 VL für Sl Z 4 j Nr i o jp

opjjOoL OO VII 104 3 0n EQ ovv iv TOtJrote i xaruöxevri

täv ioqCgjv Z 5 jo JIqjDjS j A vS JiOo
V Sjt oo j VII 104 4 ovta xal xarä trjv yXäzrav tB s
xai Qiva ivdsH erai yiyvatsxövtcov ye iipäv x xeI Z 8
oiNäJOjlL y o D o 104 6 r XXa rä evfiTcXrjQovvTa tb
ßvfiTcav ögyavov Jfck j 7 b o 3 ist Zusatz Z 13
oifc VIII 229 7 aqp s 1 oifc A j des Tastens Z 24
Jjoqqsj ooi ist nicht the sense of drawing the breath lo
B 106n sondern der Geruchsinn VIII 229 le to
Tijs b6 pQil0Eag jfssj j OO iiß2iX Von dem
siebenten Ausgangspunkte der Nerven B 106 12 from
the exit of the seven nerves ebenso S 96 Z 16 23 97 Z 3

gegenüber B 106 34 107 5 10 is
8 96 Z 5 o s i Jboxo dA i xAi of ofj

zuweilen schädigt sie die Paraplegie die Bewegung der
Zunge bloß in einer zur Hälfte VIII 230 6 xoti
ihv tfj trjg yXcjTTijs xivrjOti lövrj Xvfiaivopsvrjv xatä tb ij/titfu
psQog B 106 18 Sometimes it happeneth that the motion of 20
the tongue is slightly affected only and sometimes
that a part of it Das auf o Sj folgende 6 jd oC 0
fehlt in G und ist auch nach dem Vorhergehenden überflüssig

Z 7 ti Mo fcwjj VIII 230 7 aXXoz aXXoig also bald
hier bald dort Z 8 jv Ok o /y bJo fc m

Zeitachr f Semitistik Bd IV 11
1 I
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joo J i jt X lx 1 Ok Ä csCs rrs J j jtiS x bis
zur Spitze zum Anfange der Füße VIII 2308
uxQL oS v äxQav B 106 23 up to the head Z 9
ist hier Zunge VIII 230 9 yläxtu und nicht speech

5 B 106 24 Z 10 Isöjva j 0 jääjo V
SOjVS Q60aMov Gesicht ohne die anderen Teile des
Gesichtes B 106 25 besides those other functions which
are in the person Z 11 Jfcu xOj 6 j pii v VIII 230 10
T g cc XTV/ ris alö ijöEag Z 14 J6 j0 Ofboso ISo V J

10 jv bwjy Q2Dj daß zu dem Gesichte die Nerven von
dem vordersten ersten Teile des Hirnes kommen B 106 30
now you may decide concerning the person from the

first part of the brain wherefrom descend the nerves ebenso

ist Z 15 20 2 6jV2 Gesicht nicht person or face
15 B 106 39 107 2 Z 15 o li ixoj 1 VIII 230 15 ndvta

ra y ad öÄov rb äov dxb d atSQOv p govg rov oziöd ev
Z 24 Jfc l J 0Ö uaa der dritte Ausgangspunkt der
Nerven VIII 233 u diä tr v rQCrrjv B 107 6 the exit of
the three nerves

S 97 Z 1 l oSj VIII 233 15 ol Sivaro iixo Anatomen
B 107 7 Those who cut i e tho se who dissect das in B
darauffolgende as you well know hat nach dem späteren
descendeth zu stehen S 97 Z 1 oq i iot ooij

Z 5 Ipajy o6 o y JJ c o yOCviv JJ
25 Jlxm VIII 233 18 rolg pefivrjiisvoig oöu tcsqI räv xarä

rovg ö p9 aX iovg iölav ilxov ov alEXäg EVQE ifiOErai 1
Jjxxy tut und übersetze sind nicht schwer zum Auffinden
für jene die dessen eingedenk sind was ich über die Augen
lei den gesagt habe B 107 13 are not difficult to discover

30 and they are mentioned in what I have said about the
diseases of the mind Z 9 Jfc 00 VIII 234 6 anrixfi
1 jN y oöjb dem Tastsinn Z 10 o Javo JIoox
Jl uoo JLaaoo 1 2do JmQ Vo J jlCo VIII 234 e q XEyno

1 1
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val xai öxC qoi xai olSriiiara xai IgveL iXara xal Staxvrjaei g
1 JJ jQ itoQÄO u Rosen und Eiterungen eiternde
Geschwüre B 107 22 persistent swellings contain
ing pus Z 11 jüi y JlOi Jxjy opojLC 0 5 j

uoy wO Jl iXiiäo 0 l s j V ot Ji Ldo o
i fc AO Oj JLq 0 J o n OM

vS Jo 0 3 jpi Jjo Jyj Jb Äi Jiji j 0 j 5 b ji x JN Jsä o
oö J jQXs 0 fck OO jL a co o
o y SnV CO JiO VII 105 2 T täv alQtjfisvav öviixtapä

tav aina voö iara xara tijv ysvötixrjv svBQysiäv rs xal Svvafiiv lo
tv rs rä rfjs yXarrrjg törlv öfioiojieQsl ßmfiari xai rä sgl
avrriv ntävi xal rolg vsvQoig rolg laXaxolg xai xdjga fidhöra
ixeCvf rov eyxe pa ov xa riv ä Coq verai ravra rä ihv ovv
aXXa voörniara räv sigr fievcov änävrav Bvdrika rb dh olov
nuQarvTcarixäg alöQ dvsad aL täv vpäv orav äXkoxötov tivbg i
vyQÖrrjiog i yXtörra nXrjQadfi öviißaCveiv siod ev toi ävtcov
av äv ysvörjzaC ng äXfivQäv paivofisvav rj iävrav itixQäi

nva dXXrjv äro tlav exsiv doxovvrtav a Q7 rov ij QTjrr v Für

jüoV C9JÖ Jf ist nach G Jj o zu lesen und iu
der sie die Zunge umwickelnden Hülle und in den weichen 20

Nerven Z 17 o O jÄOJS s Jjp VII 106 6
OfioCov ri rovra öv xrafia rb xar 6q aX iovg cpavraeiav
vxo vCEag övpxlxrsiv 1 io ö wie bereits Beockel
mann 1 c p 196 aufmerksam gemacht die von den Er
scheinungen der Suffusio befallen werden Z 20 2

0 3a j VII 106 9 xLvriascog 1 o oJ Z 21 qjdqo
fcwj 1 CD VII 106 10 ciTtb täv avröd i nsQisxo isv av j v/iwf

Z 24 Jb aa o Jfc JK den Tast und Geschmacks
sinn B 108 2 faculty of taste liest also Jbooi Jfc

Siebentes Kapitel Krankheiten der Ohren to
S 99 Z 17 Von JisaN ♦x bis sv io Z 19

ist Zusatz Z 18 i Jj Z 19 1 J jiL
11
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jLq x i yoöjt n im JJ ooiy 5oj
a v yob jCD N J jMscuüoy J n i, vs Öo j y
O VIII 234 14 06a fihv yCyvsrai naQ i fiara Xoyix Qg ov

dslrai yvciöstag o6a dh ßXaxrofiivov dh xara xi v xov6rv
s x v kvBQyEiav hfioCa fis odm yvcoQiovfisv bfiola fis öda bezieht

sich auf Xoytxfjg yvmoemg und wird in S durch N J vn was
natürlich fc JL zu lesen ist wiedergegeben Alle Leiden
nun bedürfen keiner rationellen logischen Diagnose
jene aber bei denen die Gehörsenergien dennoch ge

10 schädigt sind werden wir durch eine rationelle Methode
logisch diagnostizieren B 110 5 Now we do not require
symptoms from all the diseases because they are
readily understood but those which become agents

that do harm to the hearing must be thoroughly and
15 clearly diagnosed

S 100 Z 1 Jsoy so im Gesichte B 110 13 in
the person vgl dazu die Bemerkung zu S 96 Z 10 14
Z 2 J vzJS y O QSöy VIII 235 2 iv iyxecpala triv
naga pv6iv slvai diddsöiv 1 li daß die außer

20 natürliche Ursache im Gehirne gelegen ist B HO 13 that
the cause which manifesteth itself externally is in the

brain Z 4 Streiche das zweite Jjy/ Z 5 J 0
oiS jLjy oö VII 102 17 rj diu to xad fjxov ii iyxs päXov vsvqov

diä tov iyxtcpaXov iv ixsCva rä fiSQSi ßsßXafifievov o sv
25 avrov rb vsvqov cczoq verat, Nach oj ergänze etwa die i

iyxBcpüXov rj diä rov iyxB paXov entsprechenden Worte
OM2D joSuy ö jboop Jrub a o oötj 0 a o

Ofl jLjy oö jvs die wohl durch Homoioteleuton ausgefallen
sind dafür daß diese Worte in unserem Texte ursprünglich

so vorhanden waren sprechen auch die darauffolgenden Worte

J oaaao JjO J♦ oo y o Jiu oder wegen jenes Nerves
der zu ihnen vom Hirne kommt oder wegen des Hirnes
selbst das an jener Stelle woher der Nerv der zu

ihnen kommt herauskommt geschädigt ist Z 8
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vok oojy für öoij jboj loaa ooty 01 Jvrt or s3
jlsi J VII 103 4 avdXoyov piv Z 12 oj V

J Q33 Ljj o jfs VII 103 7 EvQ a övväzrsL zä vevQa
itXaxvvotiiva Z 14 ö Ji n fc Jj jbotL I QO
j r P b A Q ODdvo y 02 9tolsnQOKEi iivoiis iv xp aXpä
xov xQvöxaXXosidovg ävdXoyov Bxei Jv o ist wenn nicht Druck

fehler für die wörtliche Wiedergabe des griech Singul
ävdXoyov e t das sich auf den neutralen Plural xä ö ixrbg
xovöe xdvxK bezieht gleichen jenen Tunica Hüllen die sich
im Auge außerhalb jener kristallähnlichen Flüssig
keit befinden B Uli resemble with the exception
of the crystalline fluid those tunics which are in
the eyes Z 20 Ji o z y jiooi VII 103 13
SC öyxov xivä nagä q v6t,v ccvxäv xäv fiogCmv kii pQdxxovxa xbv

nÖQov ooty jLo jLoy jJi oio aa jxoöxy ovb Jv cv S
0 3 VII 103 14 äjtööxfjfia Xsya xal pXeyfiovriv xal SxC qov

xal oWr ia 1 jaasxj JtOQio und wohl auch jLcujuso und über

setze sind Abszesse Entzündungen Tumore und Ver
härtungen verhärtete Tumore Z 21 ot i Jy Jjp

J y j CQiä 0 J Q 0 o JiOQ joot i j J ao Jiov o
Jj VII 10316 e ixs SC iicCxxijxöv xiva xal ZXcag axavxa

yxov Tcagä pv0iv olog iv xä avrä nÖQa ylvsxai noXXdxig
nagäSovg xivbg öaqxäSovg ßXaöxtjiiaxog iztxgatpsvxog ix xäv
itagä pv0Lv ipfpQaxxovxov xbv xöqov Z 23 J b y jLj
ojSw jv CDO Jiyjy j v VII 104 1 6 Qvnog 6 evvtjO ag iv äol

yiyvöfievog Z 24 Zu jio Jjyjs y 0 s OO
0 J Q2ey j jl j N jLofc bw 0 jli 6 ÄX o Jüjojo
K i onv o j oi vgl XII 64210 tsqI xäv iv xolg

aolv i X i v Evioi phv avxäv pvoäSovgstvsvnaxög sloiv exyovoi
xivhg Sh Siä xijv äxQlßeiav xfjg äxovaxixijg alöd tjaeag ylvovxai

S 101 Z 2 Zu Ja jjtiao Sjo ool Jx Q 0
Jj yV J3J jaaa vgl XII 643 2 dXXijg phv ini fv u Sia ioecog
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ysvonevrjg üXXrig Sh U iyxavdsi Z 3 Zu VTsSl

Ö C b 3 p Mo Jiööi OO jV SJv
Vgl XII 599 5 yCvovxKi Se arbg öSvvul xkI Sia pXeypov v
note isv avtov fiövov tov y ata tov xöqov SeQfiatog xoti Se

B xal Siä ßä ovg Z 7 Zu Jla OQ jiüDj 1 Jjp/ Jj
0j IxjtB 50p M o Vgl XII 599 3 evioi Sh xal Siä Xovtgä
TpvxQä xai Sid nva tüv paQfiaxaSmv vSdtcav Z 8 Zu

0 dij vgl XII 642 5 658 8 9 Zu o
aiLVj o 2 oy jjop oi s vgl XII 656 i5 cplSog Sh

1 ifixeßoriörjg tä tcöqw tov ärbg rj xvdfiov tivog xaQaitXri 5lov

JjdxVj Samen Körner B Ill 27 small substance

Achtes Kapitel Nervenkrankheiten
S 108 Z 16 1 Ja für Jjtj
S 109 Z 2 icoi awSsdfioC jSh Z 3 tevovteg

16 Z 4 Zu opo CDo 50 b is550 50 XJ3y xa no vgl F
Gegaxavtixflg fie öSov X 409 is äXXä S i ye tijv pvöiv ixdotov
täv tQiäv fiogCav iTCietdfievog en rs SidxXaöiv xai E0iv
jv tiovöiv iv axavn tä ömfiati xaff exaötov fieXog Zu
Z 5 10 vgl r negi fivoiv v ivriöswg ed Kühn IV 372 2 6

0 Zu Z 11 S 110 Z 1 vgl 1 c X 408 u 409 15 1 c
IV 369 1 7 371 9 372 2 373 16 376 8 Z 14 Vor 0

O das sich auf icoi Z 2 bezieht dürfte etwas aus
gefallen sein Z 24 Streiche J Oj Jb i s op W
das von der vorhergehenden Zeile hinübergekommen ist

ö S 110 Zu Z 5 10 vgl 1 c IV 372 s is Zu Z 10 17
vgl r xegi xQdösav ed Kühn I 654 4 10 F negi Svvdfiaav
fpvöixäv ed Kühn II 161 i e 177 6 178 3 183 4 8 F xsqI
täv SvfiTtnafidtav SiatpoQäg VII 63 10 13 JT tcsqI ultiov Ovfin

tmfidtmv VII 149 1 6 vgl auch II 143 iff Z 10 Jja
30 Jj wohl fragend Wie meine sage ich nun Darauf die

Antwort jaor o r xsi JsöNj jxuo oot JJs Z 19
Jfc j bu,jL ist hier nicht the use of the word B 122 is
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sondern die Notwendigkeit des in Rede stehenden Gegen

standes Z 21 Ja vÄollj JLOJOJO b jioojj
i f Jlov vos j2 öbo JiO wO daraus nun daß
Hitze ständig anzuziehen pflegt ist es klar daß die Anziehungs

kraft durch Kälte wirkt für Jl, erwartet man aber
JlQJOJQ o B 122 21 bezieht das Maskul jjot Jl auf das Femin

oLLj und übersetzt From the fact that the power of
attraction is wont continually to draw to itself heat
it is well known that it operateth in cold

S 111 Z 6 6 Jfc VII 108 4 negl rfjg xow s
Z 7 JN 0 Sw 0 3Qjüo w6 VII 108 6 Jv 6vo id ovaiv ayjjv

1 JN den man Tastsinn nennt B 122 37 feeling
Z 8 oiLoxij y2 lo ö bw jb W 0 i Jyi oi J o jo
JLqsojL JooLj jao oo J ajfcjo ojl t 5j J

Iciomv jp o JL po MvÄ 0 o sic
JjO jLasQjJ J oo j J j J v fc Jb Jk loocnvo

jLov VO VII 108 6 e0ri 6h dijnov xal ravrtjg dvaXoyov ihv ralg

U ai,g ra 6v i tr6para die in G darauffolgenden Z 7 18 sind
in S weggelassen der griechische Text lautet dann weiter
1 vÜQXtj Sh xal xa 3Aov tö Säfia xal uxXieru xarä rä xcSXa
avv trog ix dveuLöd aCag rs xal dv0xiv7 a ag v aQyjovOa
paCvstai jiQocpaväg phv inl fv söi Z 11 1 WOhl oaCQ o
JbJ VII 109 1 dv6aicid7 0Cag für Jb Loaooxo und Ge
fühlslosigkeit Unempflndlichkeit B 123 4 difficulty of

touch Z 15 Jls J, oj Jjt J y on
J 0y öt oaaaoy Jlooa 0 jAjüoyo Jl va opy JvSofo
J 3 OOO ooiy oi JjSoj y jLox b as yoyPiSo o
VII 109 4 auroimrag ö sl övpßad ßCog pyög xal nXijd Os
idsOfiärmv ijroi naxscov 7 yA öjfpojv Tig ixoxil tvvrj av
ixxQÜSsmv nQotjyslrai J äväyxrjg S scheint also y ng ixox

für Ttg iitoxil zu haben Z 18 Jlyd 01 ao Jb
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JjO jj sic jLoscuLj oi opOAjy ju7 I ia o jN voo
Jj laaio jooij 00 tu c VII 109 7 tö ihv oiv dwsxov
aitiov i evvExrtxbv fj ngoeexig t Sxcag av ng dvofid Eiv i Hrj
toiavrrj ng kcsnv hv xä vbvqo 17 8id9 B6Lg S scheint demnach

5 xoLuvxrig für xoiavxri zu lesen Zu übersetzen ist die angeführte
Stelle die verbindende und nächstliegende Ursache oder wie
sonst immer man sie nennen will einer solchen Erstarrung
nun ist das Leiden das in den nervigen Körperteilen Platz
greift B 123 u zieht Jjo jlasQjLj zum Folgenden und über

10 setzt Now that is the restricting and immediate cause by
whatsoever name one may wish to call it For this kind
of numbness is the disease Z 24 Nach JaVj ist die
Übersetzung für VII 109 13 el S ovx exei öid n Xr 0t v f bv
rl d ilrl iv wohl durch Homoioteleuton Jaij Xlrpig ausgefallen

15 S 112 Z 1 vjtj i yoj J Ao l QX 50p 2
oj VII 109 14 ccxb xi g ccQX lS öiä xov vsvqov xexanevrjv

Z 7 jji Oj Jio ÄlO bwjo jfs
VII 110 4 ax tö tö oäfia xäv vsvqov el disQxoito die nervigen
Körperteile passieren und nicht durch irgend eine Öffnung

20 fließen würde B 123 30 doth pass through the nerve bodies
and descend into the membres for it doth not escape
through any fissure Z 12 Nach fehlt VII UO s
ßoQßoQog dh xal Uvg iv iidun Z 14 Jj 00 JiOO

0 aj v opwO b 4a 1 v Q oo i/ VII 11010
25 ovrag ovv xal xb vsvqov el 7taxv ieQS0xeQÖv xe xal 0xXriQ6xeQOv

eavxov yCyvoixo TcaQaßXdipei 1 A wVi y für op K i vgl

dazu Z 9 50M o V bw 3 o J g tkAJ oop gegen
über VII 110 5 ixl xb xaxvfieQSOxsQov dXXoiad evxav avxcSv
und übersetze ebenso schädigen nun auch die Nerven

30 wenn sie außergewöhnlich dick und hart werden B 1242
if the nerves be impeded in their operations they

become unnaturaly hard and impede Z 15 ajfcjo jJ
1 VII 110 12 e0xai dh d Jsrov naxvpeQeg 1 a J die
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Nerven werden aber dick Z 17 OjJd M o
0 J A o mlOJ Ijw VII 110 14 sl 6h Sij xal Xlßoixo

XQÖg tivog e a sv bfidovvtog avrä axXrjQov 6 o iarog ovS
ovrag axdJiVrov jcaQs si rijv poQav rrj Swufisi Z 18
I V JM o vn 110 16 ravr äga xal oaa ßgöxoig i 5
XBQdl SiaXatißdverai vsvQa Z 19 jtOj Oj i e
VII 110 17 XQÖg rivog e a sv ifjroi pXeypalvovrog fj öxi ov
iBvov Z 21 1 ai für pi

S 113 Z 1 i Jtl iqA oibAA v o VII Ills rä
fieysd Si SiaXätrsi 1 120 jl joAa otl a3 30 und sich bloß lo
durch die Größe von ihr unterscheidet B 12415 suddenly
only doth a man suffer from it Z 7 o ljo VII HI 12
xQar tg S hat also axCvrjxoi Z 11 jNoo a 2 0 u Vfcö

Ljj 0 jv oiJ oSj wO VII 111 u xartardga
rfjg ix pv0Bag täv Sia6rsXX6vrav xov dgaxa vetigayv Z 12 15

oöt II Ij ju joot p 0 soo r Jot s2 ju jootj 1 VII 111 15 i roi enov
SvXXov rLvog exOrdvrog t xal aXXag ixi ihv tatg ityuXaig
Sia sesGiv yCyvovrat hat also hier die Bedeutung
verrenken vgl auch S 112 Z 20 Jfc v VII 111 1

Siaxivrj svrav döräv iv i agd Qilfiaöi v und Patne Smith The
saurus s V Col 3154 ilcQd Qav sxxraoig wenn einer von den
Wirbelknochen verrenkt wird oder wenn dort irgend ein
anderes Leiden Platz greift so werden wenn das Leiden
groß ist auch jene B 124 29 one of the vertebrae ss
having escaped injury or there sic being there some other
kind of disease in these also I say all those membres
Z 23 JUJ liJtLj OOP jj VII U2 6 el Sh 6 per airov

S 114 Z 2 1 0V JvaS ajfc lj
lo liS j ubJP VII 112 8 OV pijv ixl ys rolg rov so

vdrov dnovStiXoig axadiv die darauffolgenden Zeilen VII 112 9 14

sind in S weggelassen Z 3 ajfcoo Jv s jb k j
0 i l oot 4 0 J C 112 15 xarä xdenjg ßXdßrjg
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iff dTföfög dig vq hv xPQ fiyEltai axaöTa vEVQcav i afisvav
vno xovrav ßkänrovxai na övrmv die darauffolgenden Zeilen
vn 112 16 113 8 sind in S nicht übersetzt Z 8 1 ooio

Kojj JjW Jfc ks p y jUiJoj jo p i bJo
5 jLfcoo JJ jO njA Jji Jo o W VII 113 12 Cd5g

ovv evia ihv lÖQia itUQulEX ö ui Söxst rfjg xivilSEog räv xa
bQ iriv ivEQyeimv ald civsönui Ss xal näg adkiv txEQa xvvslö ai

ihv ovx ala dvsö at öe 1 bJS i i Lesung
auch die Übersetzung bei B 125 is though they have no

10 feeling in them voraussetzt Die Reihenfolge des in Rede
stehenden Absatzes ist in S gegenüber G verkehrt Z 15
Jai Junj VII 114 2 iixq v triv ßXdßtjv S hat also laxgdv
für iixQuv Z 18 JN a J oo jL ,aX5Q J ♦o
o 2D jpi 3 ciSwO VII 114 5 iv yäg rm nd6 Eiv läXXov nsQ

15 iv rä noiElv iöriv rf g pfjg ala eig 1 jfckA j Jl das
Tastjgef ühl Z 21 J joi 0 ist Zusatz

S 115 Z 7 Jai 2 jLfcooj oö Jj j VII 114 is to ihv
elg rb öeQ ia öia6neiQ6 ievov

S 116 Z 2 o ü 0 Jjy JiLo Jdik M p
80 VIII 169 18 T s xuQÖlag ovSh rijv dQxijv ZXmg iv rä toiovtcj

nad iKri ie ivrj idvoi Nach Jo dürfte etwas entsprechend
rijv ttQX v oXag ausgefallen sein Zu übersetzen wäre sonst
die Stelle indem sie bei solchen Erkrankungen an dasHerz
überhaupt nicht denken B 126 36 even though there

j be not depth in the diseases such as those which
have been mentioned Z 3 Jso aJo
Jjiioa q o J o2dS p 6 I a c fyi ow
VIII 170 2 bI öh xal rä xarä XQÖemnov u ia rp xavrl 6m iati
paCvoiro 0nd ieva xbv iyxitpaXov avrov ijöt eQanevo iev für

so Qv lies vielleicht i ovn und übersetze wenn aber
auch das Gesicht infolge des ganzen Körpers mit dem ganzen
Körper von konvulsiven Zuckungen befallen erscheint dann
widmen wir die Therapie dem Hirne selbst B 127 1 For if
the face alone of the whole is seen to be rigid they at
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once apply remedies to the marrow of spinal column Ebenso
ist Z 9 I QX bloß Hirn VIII 170 s tov iyxsq alov und
nicht marrow of the spinal column B 127 lo Z 6

fcuSj JüaJOO viii 170 5 xttl TO xuTK neraxov dsQfiu xal
5Xag täg yswag Z 12 Nach jua ist VIII 170 u 171 2 0
weggelassen Z 13 jLao aoo fehlt in G Z 14
Nach JjO ist VIII 1714 XX vtco tlvmv iteiedslg ovrog azE
prfvato nach jjj öaoDO xal voplficog iiEfia rjxöat rä TCQöna

rfjg luTQLxfjg ov rolg iTCirvxovOiv weggelassen aJo
ojik 3p 2l bk2D VIII 171 6 ravra yovv avru x yä 10

XQOfispadnjxdg kxElö v iq mv eIxev IxxoxQarrjg Z 16

jyot 0 0 op v Iljy ot jioyop jL ooo l oöy s
Jl I fsv aoL VIII 171 9 räv pvmv ixiönmfievav elg a

xaratpvovrai ibqt to S imfSn e ai sobald die Muskeln
in von jene n Glieder n an gezogen werden und is
dieses Angezogenwerden B 127 19 when the muscles
in the members are lif ted up for this lifting Z 20
J r n VIII 171 14 rm xarä pvcliv exeiv

S 117 Z 3 fc J Jioot laalsuy J VIII 172 2 oiirm
S podQmg TEivofiEvag 1 fcjobay vgl Z 23 fcs J y ogJO 0

fcooboo sobald sie so stark gedehnt werden B 127 35
wherein they become exceedingly weak Z 4 ntviv jj
Jy sSjo Ja Ol p wOt O bkCOXi 0 VIII 172 4
XaXexbv ovSiv iwoffiai rijv avr v diäd aöiv iv rolg rmv mav
vE ÖQoig yCvE0 ai streiche das Interpunktionszeichen nach as
a sN Qxi und lies ot p oty ist es nicht schwer einzusehen
daß eben dasselbe auch bei den Nerven vorkommt B 127 36
this will not be difficult to understand And this very
thing happeneth Z 9 Juiia J LfcJD Joot ot Jo

OfS J J O VIII 172 10 xal avrb rb rjgbv räg xoQÖäg ovrag 30

eXxEi rs xal tsCvei 1 J k füi Jiüa auf welches auch das
Femininum in cJiS hinweist oi Äjo bezieht sich natürlich
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auf IclmJ Z 8 so zieht auch sie die Trockenheit
die Saiten an und dehnt sie B 128 e and the sun being
elevated above natural objects stretched them tightly
Z 11 omSfck bi lS VIII 172 11 6v0nm ievoi xs xal tsivd

5 isvoi Z 15 1 Jl f l für in N M l oi is o ol jj o6
lo Sx jy fc oo CL op5bj o J o lnm VIII 172 is onsQ

kexiv ivavxCov ivSsla nad os v p IxnoxQcixovg avoiiaöpsvov
nXilQaxSis 1 wohl opob üo

S 118 Z 5 Nach jL AjtVoj ist VIII 208 i xal xb x v
10 öTCaßfieiv J ov yivovg idtlv xal 6 xaxavog weggelassen

Z 6 Jajfcoo JaitQ o N Jj a JDj JKiJo dQ aa Jii
Jv j Jb ip Y 0 lij U isxy isoojo VIII 208 4 dXXä
löyov Sslxai xov didd ovxog oxav ovv olov xb Oäfia ßXänxrixaC
äot slg xä xmv vs ÖQmv sgya rijv aixmv ägx v itsxov dvai dr lol

15 Z 17 J ¥p bedeutet wie oft in unserem Texte durch
die Anatomie VIII 208 le iv xalg ävaxopalg B 129 is
through the dissectors Z 18 op aa i JsbjO 50

JJ o Juo2 ioj Jü po Jv s o j JaJ
j 0 J 06 l Q li b o VIII 208 16 äxdvxav täv xa

so bQpijV xov mov xivovfiivrnv logCav 06a xäxa tov tQa riXov
xovxmv xä xiVTjxixä vevQU xijv ex pv0vv d siv ix xov xaXovfidvov

vaxialov ivsXov 1 os die ihren Ausgangspunkt unter
halb des Nackens und zwar vom Rückenmark haben

Z 20 Nach J o j oö ist VIII 209 1 4 weggelassen

25 Z 22 00p op oo Jiä j Jü sCqSJ O a 1 1
JbsA OM bo b j2QjkCv i oiLöuo o a jQOcxSboo O
O i pv Jljo VIII 209 4 i tä0a6 E öe xal ngog xovxo xäg
iyxuQöCag topäg avxov xa clg oXmg diaxöntetuL tä xatmxdQa

30 idgr nävta xov eäpaxog ävaCödn tä te xal äxCvijta jcoiovdag

1 o So opj und J oj Jljo Jbu Jlj für xo iäg hat S
äxodxrlnaxa Ihr habt auch außerdem gesehen daß die
schrägen Abszesse die in ihm vorkommen und durch welche
er ganz durchschnitten wird alle Teile des Körpers
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die sich unter ihm befinden empfindungs los und un
beweglich machen B 129 21 and besides these things

ye may see from the malignant ulcers which arise therein
and which are cut out from every part of it that there
is the sense of feeling in all the parts and that 5
they i e the ulcers do not produce it

S 119 Z 14 I Q vom Hirne VIII 210 s tov
eyxecpaXov ebenso Z 15 J Q2Q2J op im Hirne selbst
VIII 21010 xaT TOV iyxeqittXov und nicht from in the spinal
marrow B 130 6 9 Z 16 Nach ist VIII 210 11 ijvixa 10
6 anad tj SiacpvXaTTETai tuvtu xatä tijv agx iv ov vcatiaCov weg

gelassen Z 18 ßa 0 oder die Wange VIII 210 u
t ydvvv B 130 12 verwechselt mit Jä und übersetzt

or the palate Z 18 jN j i ojo j ooj cilj v
Jv jaoQj I Qxsj Jb 3 ll V jLoi JJ weil sie nicht von 15
einem Orte ihren Ausgangspunkt haben sondern von ver
schiedenen Teilen des Hirnes die Nerven empfangen

VIII 210 15 äg av ovx sxovrav avTäv ccTcävTcov eva rönov
aQx jV dXX ix diaqjEQÖVTcov logCav iyxetpäXov Xanßavövtav
tä vevQu B 130 12 but in divers parts of the brain 20
where the nerves have their origin Z 23 Nach Joo
ist VIII 211 2 9p hv isv yaQ iicl Xelatov ixßeßijxe tov xatä
pvGiv Qvd pov peydXr V riyetsov elvai tijv xatä tov iyxeq uXov

ßXäßr v weggelassen Für das folgende au3 j o si
Jiöi 50M Q3aaj Jju Jo 50 bjt 2u hat VIII 2114 i p hv 25
de öXCyov ipxoSlt,etai ßga eiav

8 120 Z 6 Joot o bedeutet hier nicht cause all
the members to work B 13029 sondern übte physische
Tätigkeit aus VIII 211 12 ivegyovvta Z 9
O o joajj oö Jfv j iS Pfv jjoCS oo lAiL 30
JJUO joO J j J 0 jl Jj oö fcv t AO VIII 211 15
TovTK xqaToxaQ Blv iXoyitpiitd a tov vconaiov to xatareQa
ßgaxel Ti g ixl to ÖLcKpgaypa Täv vevQCiv ixqivOeag 1 jLjj oO J

1 t
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bwb Für 01 wird wohl zu lesen sein Jjoj l entspricht
G Toi To und bezieht sich auf ju Z 5 wir glauben nun
daß bei diesem Patienten jener Nervenausgang der
vom Rückenmark etwas tiefer hervorkommt als jener

5 der zum Diaphragma der Brust gelangt von dem Leiden
ergriffen war B 130 32 that this exit of nerves which
cometh forth from the spinal column a little way down and
whfch cometh to the fatty part of the breast was seized

Z 18 Jso hh ixo soL I JJj Jjoo jo jO indem
10 auch bei dieser Konvulsion das Gesicht vom Leiden

bewahrt wird VIII 212 7 räv ye xaxä xo XQÖOaxov dnaO ßv
diufievövxav B 131 5 as well as the fact that no disease
remaineth in the face Z 24 Nach Jaijo ist VIII 212 13
bis 213 9 weggelassen jaooi äjj qo Jj 1 ooj Jin

16 Jj j cHs o oibsiL j Jl i iljo oi sia No IJo
VIII 213 10 UavOavCag ovv tovg pixQovg Svo daxxvXovg rrjg
ccQiOreQäg Xfi öj xal rov peOov rb ijiiiOv dveaied rjxovg ihv
0 v rb iCQÖrsQOV vßreQov dh xal dvaiöd rjrovg 6vv avtotg

re xov0a xara rrjv 6Sbv rov 6 i 7j/iaTOff ixneöövra rov HvSqa
20 xXfjyfjvai rijv aQxw pexatpQivov

S 121 Z 2 Jr, o cT tj L a3 p VIII 213 19
ß tolg daxTvAoig Ixelvoi nQ06eq Qov pdQuaxa xav ixeXevda

Z 10 Vok für Z 13 Ji VIII 235 11 Siä
t 3v eviiaxcaiidxav 1 Jji, a durch die sie begleitenden

25 Symptome B 131 31 by means of the sensations
Z 16 Nach J Q V ist VIII 235 15 t h xolg elg
aitä paQOfievoig vevQoig Sixb tijg xQCxrjg öv vylag weggelassen

Z 19 ft Ko VIII 236 1 xe ediie a yäg xavxa Siä
xäv ävarofißv Z 20 Jüaaj oi o Ji Hpj oi JlyaooNV

30 den Muskeln an den Schläfen und jenen an den Wangen
VIII 236 2 To g ys xgoratplraig pvolv xal rolg fiaaetjryQaiv

B 132 ö to the muscles that are in the checks and to those

that are in the palate Z 23 K i oö Jino in
1 2
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Jot dj OO loAa OO rK0 S OOM Jbwo fc VIII 236 6 r g ds dsvrsQug rovg
pvg räv 6 f aXpäv pövovg xtvovörjg äönsQ ys xal rrig jtQarrjg
rijv ÖTtrixijv atöd öiv avrolg itaQSXovGijg setze J v ,f oo n h
äJj und übersetze Ihr habt gesehen daß der zweite Aus s

gangspunkt der Nerven bloß die Muskeln der Augen bewegt
wie auch eben der erste Ausgang der Nerven ihnen das
Gefühl des Sehens den Gesichtssinn verleiht B 132 9 ye
have seen already which setteth in motion the muscles of
the eyes and behold it also giveth to them the visual 10
sensation

S 122 Z 2 Nach J o ist VIII 236 10 Scsl y Q XQV rov
rov p ivfl0d ai xav fii rjQij xöd vn i iov weggelassen Z 3

N J jjD JjlA o UiJi Jy y f ciiX j 6 J QX oiböo JJ
VIII 236 12 xa K/iqpra Ss ru pagr T g ßXdßrjg Svpßdörjg ov rov is
VSVQOV rb xdQ og iSiov rov xara rov hyxi pukov rönov
Tcgärag e0rlv od sv ixip isrui ru vsvqu vor O 6ooj JJ ergänze

etwa J j o j Jl JioQj JooMj Jt o iboj Jaa
Jjlm 0 obv das durch Homoioteleuton ausgefallen ist und

übersetze sobald es sich aber trifft daß beide ao
Seiten gleichzeitig verletzt sind rührt das Leiden
nicht vom Nerve selbst her sondern jene Stelle des
Hirnes von der die Nerven ihren Ausgangspunkt haben er
wirbt zuerst das Leiden Z 8 1 j j 06 Jir o v Z 13
Jx jpo JlaaoDj Ji bkA VIII 237 4 XQog rijv aQißrsQäv x Quv 25

änuyofiivov 1 Jlaaccj Ldiw so wird nach der linken
Seite hin abgebogen vgl dazu Z 11 o Jl ooo LdS O
Gt j aa JKri ebenso ist Z 17 Jlaoa jj Ji LÄ für Ja dS
Kr wvM zu lesen Bbockblmann 1 c S 190 will Jä oo

für Jä c lesen Lo ist aber mit Rücksicht auf Z 11 u 13 30

vorzuziehen Z 20 Jaccu oaa Jbaas y xd
v j OO JxoSqo VIII 237 12 ort irj xarä psQog ri piXQbv ainov
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T öv xaQ rQg xeiixfijg ffv vyCag kiKpvopivcov vevqcov 1 J oni

Jy i 061 jioO v i Jajo vgl die Tabelle S 446
der die Nerven vom fünften Ausgang spunkt der Nerven

empfängt B 132 ss from that exit which is well known
6 Z 24 ö J odj W 6 ot i p während dessen auf

Praxis beruhende Erkenntnis VIII 237 17 rr/v hxl röiv
sgyav yvüötv avtcSv B 133 5 the actual knowledge

S 123 Z 2 i ,X S U VIII 238 1 udwarbv avrä yvävai
nach JJ dürfte etwa j ausgefallen sein vgl z B S 8 Z 19

10 p X j Jl Z 4 JjDJO 0 1 Ji JOQJt Lc vSjo Jl
aber auch in Bezug auf die Diagnose der Krank

heiten aller anderen Körperteile VIII 238 3 uklä xai xarä
rifV Täv alXcov äxävrcov poglav didyvaßiv B 133 10 moreover

in respect of the symptoms shewn by Z 6 Vs Jo
15 I J n J Joo J üD i3 I iOS Ju J pj t ci y oMjt p

JjSQX J job soj 06 jLv VIII 238 5 olov sv dcog uxb räv xqc6
rov ezovSvXcav naO övrav axavCag phv uXXä yCverai Owdy rj

xori greift zuweilen ein Halsleiden Platz
B 133 14 there ariseth correspondingly the disease

20 which is Z 9 1 otLouoy für 0 lcux VIII 241 s on
rä vtlJTjXÖTEQu Z 10 bwb L c oop
Mv p vA sSoL Jiot ji Jju Joop Jx jj3 J a, Vl s oi
ji oi OM Jooi wenn nun ein solches Leiden ziemlich
weit unterhalb der beiden ersten Wirbelknochen Platz
greift ist auch die daraus infolge dieses Leidens entstehende
Schädigung bedeutend geringer VIII 241 9 häv nhv ovv
xuXi xarcorsQco yivTjrai räv XQo nuiv dvo ßxovdvXav ij avrij
ÖLud iöig tn xal fiäXXov r rrav uxoXov ifjßti ij ßXdßrj B 183 19
but a disease of this kind happeneth much more fre

M qnently below and the injury which ariseth from it
Z 12 l j JziC jy J V Vs yiOiN VIII 241 11
pffiu riyiiiitv yäo ijptlg ex rfjg avaro ifjg rä rov SiacpQayparog
vtvou I Sv und übersetze denn wir haben aus der Ana
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tomie gelernt daß die Nerven des Diaphragmas der
Brust B 133 23 we have learned from those who have
dissected the nerves that the membranes of the breast

Z 15 Jl Qonv i oo ö Sjo Ijofü ö I l
hS jl QOQX 6 ö Ma oL Jjp Ji boo f
JJ jO LÄwJ viii 241 16 XQ0 f Qxe6 ui dh ccvril tijv tdiv pB0o
xXevglmv pvüv ivegysiav hexig ys x l ttJv tgjv vilnjXdjv
jo bezieht sich auf Jb kjsu Z 14 J ooi 6 das was von

kommt entspricht ofEenbar ivigyaiav mit Rücksicht auf
rfiv Täv iijM Xäv wird vielleicht auch J N Av jLvaOQ y 6 jo lo
zu lesen sein diese nun unterstützt auch die Tätigkeit der
zwischen den Rippen befindlichen Muskeln wie sie auch die
Tätigkeit der obere n Muskel n am Halse unterstützt
B 133 23 and also the membrane which cometh from the

muscle helpeth Z 19 Jly aoax i VIII
24119 ivBQysiv ftäg tovrotg totg pvdlv S hat vielleicht ows
vegyslv vgl A Ovvsgyovvteg 3 Esdrae VIII 2 s Patne
Smith 8 V Z 20 Nach jb j JfcJiü ist VIII 242 i ixhg
hv b l nXeov lv rotg xsgi övoxvoCag slgrjTai weggelassen

Z 22 rtOiA oifc VIII 242 3 xagä rijg XQoysygaii ai
nsvrjg tjosag die aus Hippokrates stammt vgl dagegen die
lat Übersetzung bei Kühn 1 c a praescripto Hippocratis

sermone nach j, fehlt VIII 242 4 6 loAa
ni b v ch So Jo JJ Jvo c o oqjl

1 0 Jil w3jl Jooij VIII 242 7 ßovXsTui Ixxoxgdrtjg öh ov 15
lovov T v eöa yLsazdßtaOiv Täv SxovSvXav i Tig dvopd stui
XögdcoCLg äXXä xal tiiv elg xovxCoa ralg elg tJjv e a x Qccv
ruasßiv Exeö ai 1 ootj JIlNxi für t v elg xovxlew hat S
T v efo vgl foras der latein Übersetzung bei Kühn für
elg Ttjv f lco Xdigav t t eda x nicht nur die Biegung der 1 1
Wirbelknochen nach innen sondem auch deren Krümmung
nach außen folgt den Ausdehnungen die nach innen der
inneren Gegend gerichtet sind B 133 35 not only conceming
the changes but also their curvatures externally which

Zeitschr f SemitiaUk Bd IV 12
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cling to their extensions and which take towards the inner
region

8 124 Z 3 y x mj jb l o yJil vS Jlosp öp
o tV 1 I nh VIII 242 13 heavtag dh x v i fl s

5 SilXt Xav ixl dvolv rj tQi v dxovdvXmv 1 o K K i jo oder

fcübdj oop/ Z 4 O Jvc3j jN jSoaj
jju op bb ii r Vin 24214 ot ovv
iCToSv TÖV iXxofiivav öxovdvXav slg x i xXeCovg ixa elg

dumivaöi L JJ o wenn nun zwischen den in der
10 Mitte der umgebogenen Wirbelknochen einer oder

mehrere unbeschädigt bleiben B 134 9 when those which
are drawn in are situated in the midst of the vertebrae
and there remaineth one of the many Z 7 Streiche
das zweite 3bj Z 10 juaox Joo otobo b j l opxi j

IS daß bei manchen der Tumor aufrecht geradestehend
war VIII 243 2 olg phv ovv v dg bv iidyxapu B 134 15
that the sore or ulcer was a direct cause Z 14
jujl 9 joO jJ vm 243 6 oidiva ytvia at xaQoaXrjxtixdv

ist also xaQaxXrjyCa wie oben S 96 Z 5 vgl Bbockel
ao MANN 1 c p 190 keiner von Paraplegie befallen

wird B 134 21 division doth not take place in a man

Z 15 J j Ld 0 Lc J JiJi I ci bu cJS iioi
VIII 243 8 BxdQ ieriv ov xaraniQco xaxoi täg xXevgäg rl batpvv

fj rä öxdXt 1 cd JJo das heißt weder nach unten
ti hin gegen die Kippen noch gegen die Hüfte oder die Füße

B 134 23 that is to say but towards the lumber region

Z 17 juJ Jj 0V J J Q ooij J 00 Kf
0 i J 9 oa oi j o Jju daß andere Symp
tome vorhanden sind sobald das Rückenmark an irgend

M einem eigenen Leiden erkrankt sei es bloß durch Ver
änderung des Temperaments der Mischung oder VIII
243 9 i s IxBQU fihv vpxxäpuxa extrai rov vmxiaiov pvsXov
na dvxog Idlov xi xi og i xoi xaxä dvdxQutfCav pövrjv fj

1
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B 134 26 trennt oi j o 2d au vom vorhergehenden und
übersetzt that other things happen when the marrow of
the spinal column is diseased A certain kind of disease
occurreth in it through a change

S 125 Z 2 iia VIII 244 i ev a Ö 1 a vgl s
S 124 Z 22 la Z 7 oy jL j o6f cu L
Vni 244 5 xara rov iv rm tcbqI ixQd Qmv slQijfidvov v avrov

SLaQlÖllÖV Z 8 C K r r Uj uao VIII 244 6
brav isv yag mg avrbg d v6 iaöEV ymvtmSijg Siaargocpri ydvtjrai

rov v aT a v rovrddriv firj xarä Qa v xap p dvrog Z 13 lo
cJSJi SLjj 5oiÜL Ljj 0 l jo a ö S VIII 244 13
ßXänrei ixslva rmv wgCmv slg ct nagaylvsrai rä diä x v isra
tsrdvrmv dxovdvXmv ixtpvdpsva vsvQa nach oj Lj ergänze

O JvöS oo l v und übersetze schädigt
jene Glieder zu denen die Nerven die von den ver 15
krümmten Wirbelknochen herkommen gelangen B
135 18 those members which came to the vertebrae
that have been twisted Z 15 J cd MV p
VIII 244 15 rrov dh xarä xbv Q mgaxa xoXv d rrov en xara

xijv 6d pvv nach Lc scheint LÄw bw J j3 a o
durch Homoioteleuton ausgefallen zu sein weniger bei der
Brust am wenigsten bei der Hüfte Z 24 boo
f j sp n J 00 sie dehnen sich aber in den

anderen Teilen ,die ihnen gegenüber liegen VIII 245 9
xelvsxai dh xarä Q ärega B 135 35 Now the other parts 5
which are opposite to them are distended by these things

S 126 Z 6 1, 3 xaQaxXrjyCu wie oben S 124 Z 14

B 136 5 division tj j ov o o aoi
j Nxoi jlv iOo 11 y l ci o6 U x V o il l o
0 3 SOJ c I iOS o L VIII 245 u mg av ix so
xov ndgaxog xov xgax Xov Xafißavovdßv xä vevQa x v x iQ v
liexä yäq xbv rQÜxrjXov 6 mQa idtCv ovx elg rag X Q S äXXä
xä ledoxXevQia x v xat avrbv dxovd iXmv änotpvopdvmv vevgav

12
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1 l j ifß ifco Jf j f riov und übersetze da
nun die Hände vom Ende des Halses die Nerven empfangen
hinter nach dem Halse ist die Brust gelegen von
deren Wirbelknochen die Nerven nicht zu den Händen

6 sondem zu den Muskeln zwischen den Rippen gelangen
B 136 6 inasmuch as the hands receive the power of motion
and sensation from the heel or end of the neck but
the nerves come to the muscles which are between the
ribs from the vertebrae that are placed in it Z 13 cd

10 jäs ohne die Wangen VIII 246 s xf Qk S
yevvos B 136 i5 as well as the cheeks Z 14 O
J Q2D Mo ot3 3 0Dy Jvs ijoy Jl 9
r Ij J oioiLo o Jo Nsoy JJjßsy ooj
OM2D OSliy vm 246 4 SfjXov oiv Zxi xal x v pv v Söot xijv

15 dgx jv x v tig avxovg SLavefiofidvav vsvQav exovOtv ix xov
xaxä xbv XQuxtjXov xov vcaxuiiov ßXänxovxai xal avxol xaxä xb
xä xov vaxiaCov Tcdd j xal x v äii avxov Tcstpvxörcov vbvqcov
nach ofxx oSuy ergänze entspr SfjXov ovv etwa Jyoi S/
wO i y vokalisiere ferner jy to y und übersetze daß

20 auch jene anderen Muskeln deren Nerven bei denen die
in ihnen verteilten Nerven ihren Ausgangspunkt von dem Hirn
am Genick haben bei Krankheiten des Rückenmarkes

mit beschädigt werden dies ist auch klar B 136 le
and from those other muscles Zur Ergänzung jyo

25 Ol Ky vgl S 271 Z 4 6 VIII 337 le is Z 17 N2l
o y O Jijj jys VIII 246 9 pBpa xarB xaxä

xtjv räv äzb vmriatov vbvqcov ävarofiijv 1 0 jj
ihr habt gelernt bei aus der Anatomie jener Nerven

die B 136 21 ye may leam from the nerves of the
80 fissures Z 19 1 Symptome VIII 246 u sv in

xafiara B 136 23 the things that take place Z 21
Nach ist VIII 246 i2 i6 weggelassen

S 127 Z 2 2k pM o o bw l 70 W om
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OO VIII 247 3 tä ikv ersQa t v xara pvOtv hoqIcüv
xä dh sTSQa t v nagä fyieiv entspricht also Jiua
manche von diesen greifen Platz in natürlich beschaffe

nen gewöhnlichen Körperteilen andere wieder sind unnatür
lich B 136 32 some of them are in the members inwardly 5

Z 5 Xfctro ot jLvi a sSboJ oö Jcoa
j o ❖Jaojis 50 Joö Oj5o Jtooa Jo läa l JJ o

Jj Qi oö A 1 J aSj Oj2o 000 vSjo VIII
247 5 OTt Ixl xfis XQoyeyQapiiivtis xaTaöTcctSscos rjv Eyga av
ot xe ixLxelpevoi xolg xov xgax Xov exovdvXoig exoQ ov iveg lo
lurng Sh Xttl q v iaTwSr g Tig byxog iyiveTÖ xov SC bv xal xxrieai
priölv avxovg xexova xetpd evxav SrjXovöxi x v qiviiaxaw für
Toig Tor XQaxtlXov exovSvloig hat S tc3 rgax Xc das mit

0 QRücksicht auf xxiSeai für zu lesen ist hat bereits
Bbockelmann 1 c hingewiesen übersetze also daß bei dem is
Krankheits Zustande den er Hippokrates be

schrieben die am Halse gelegenen Muskeln von Krank
heit ergriffen waren vielleicht hatten sie auch
dort an der Stelle einen Tumor und deswegen spieen
sie auch sagt er etwas Gekochtes Reifes aus ao
B 136 36 that in the section which he wrote he
saith that when the muscles are diseased there
is perhaps some abscess in them at a certain place and
that therefore the physicians are in the habit of lan
cing any soft abscess Z 9 0j Jloalojtj Jl as

oaai o Jooj fc VIII 247 19 fj Sxi S vexvoia xig uixolg
v G hat also J oi Lou a vgl S 130 Z 13 VIII 254 s

dafür daß jLaSLojL schon ursprünglich im Texte dagestanden

könnte das folgende o sprechen wenn es nicht spätere

Zutat ist Z 10 Jl ö o 2Qa a J ohne daß 10
die Stellen irgendwie erkrankt sind VIII 247 n ävev
xov xexov ivai xi x v B 137 6 besides saying that
the places Z 11 Jjool ot oo io,J 2 ju S v J o
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Oi aoL 0 0 jlji OOf Jjb J 1 OJ
jlo Ja OOO denn dadurch eben daß

die Brust und die Lunge nicht erkrankt sind unterscheidet sich
der Anfall der Angina von der Pleuritis und der Peripneumonie
und außerdem noch dadurch daß man ein Gefühl der Enge
im Halse empfindet VIII 24712 taut yug öirivEyxev i
xvvayii Tl SvvdQO iii tfjg xsQinvsviiovixfjg xal xXsvQirixfjg xal
XQog Tovrra iti tö rfjg 0xsvo aQlag al d dveöd at rov XaQvyya

B 1377 that is they feel Z 13 o icj v oo oi
Jiu bezieht sich auf die hier weggelassenen vier Arten der
Angina die VIII 249 ff S 154 Z 15 ff erwähnt werden
Z 13 19 flndet sich dann wieder S 155 8 15 Z 14

u2o Jodu d 6 iJ0 N u2o Part von wb wie
dies auch S 155 Z 10 bietet Jjoöu bedeutet hier nicht Angina
sondern Ersticken Erwürgen sie bringen aber nicht
die Gefahr des Erstickens VIII 250 3 ov lijv rbv
rov stviyfivai xCvdvvov iTtupigst, B 137 11 there is no danger
of dying to those who have the strangles richtiger
B 168 26 S 155 9 but they do not bring in their train the
danger caused by the strangles Z 16 jocoSbo Jjo

0 V i jLjo 0 Ajcd viii 250 4 bnörs i kkov ävaxönrsrai
TO xorbv avrolg alg rag Ivag JLjo jQCoSbJ also i vax6nrsrai
sobald ihr Trank zur Nase hinaufgestoßen wird
B 137 13 when their power of drink is cut off and the drink
cometh from their nose Z 18 Nach jsfco fehlt VIII 250 7
aXX oh dalrai vvv 6 agoxalpavog kbyog räv totovtrav avpaa
d eimv rr ig Sirjyi ascog Z 19 o y JjlO OO 0 flD
0 M op JL Sl Ö Jjt Q3X N2d O

wö Vs V XX Joop Jl,Ojp X J Juaj MX L J Jbc SOl
oo f Jl JfcJQju Jjs o jujj es obliegt uns nun

jetzt aus der Vielheit der Symptome diesen Krank
heits Fall herauszufinden und genau abzugrenzen daß näm
lich während mehrere Stellen von Krankheit befallen sind
bloß eine Energie geschädigt wird denn ohne die Er
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krankung irgend eines Atmungsorgans VIII 250 ii
ev a ö ij ßXdßrj plag ivsgytiag iarCv ol xezov örsg dh tönoi
xXslovg xfl noixiXCcf tmv äXXmv evpxtopätmv Siogitfipivoig
tovtovg ijplv svqCoxsiv XQÖxsitat vvv vev phv yap rov xa slv
Tl ti3v vaxv v6tixmv ÖQyävmv örtow B 137 i8 there s
fore it is laid upon us now to discover the following pro
position which is based upon a large number of cases
when the places in addition to the proposition that
when one of the organs

S 128 Z 5 wO o aA jbaajui J iji op v 0 fck a a lo
jjuju Jb i p OjJO J wOt l jo VIH 251 a sv g ovv
i avrov p6vov tov tfjg icvaavofijg sXSovg eveett texp QS s9di
XI xeqI xs xov xddxovtog töxov streiche oder lies Jo
und übersetze denn man kann sogleich auch bloß aus
der Art der Respiration irgendwelche Schlüsse ziehen über is

die erkrankte Stelle Z 8 o Sfcoj j, a aj
Joop oii aoa ot iaa axio Ja o Vl J oj jqcoj
wOtQjiS JsD jdS Di j J i ool Vin 251 6 g ipxgoe sv
phv xpi xmv xXstdmv dvifpisiv ainov tj v xlvtjötv ixaxigm sv
dh axQi xmv ixmpCdmv bxldm 8h Qt xmv iapoxXaxmv mit ao
Rücksicht auf ixmplSmv wird vielleicht otb fcoa für oibÄiaa

zu lesen sein Z 20 i VIII 251 is xaxä tb axigvov
Z 21 V J ft v VIII 252 1 1 ixipixQov also zum Über

fluß als Zugabe begleiten sie auch Röte des Gesichtes
und B 138 16 are accompanied by transient flushes as
of heart Z 22 Le j VIII 252 2 iQtv ovg bfp aXpmv
also Röte der Augen vgl J j ruber jl oi J rutilatio
oculorum Patne Smith s v B 138 17 glittering of the eyes

S 129 Z 20 Jb aaju LdS VIH 253 6 ixl psyuXxiv va

nvoiiv Z 21 wOlojoJva 0 POivS Jvoboo 061 j so
JziSi Jjot 001 q J J a2s o JU f t ot JÖO

VIII 253 8 al pQivsg igydiovtai p6vai xax ixsCvovg xovg xaigovg
iv olg 4 ev dlti xb mov i mpivai bx6x v 8 aQQmOx aiv
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airat Im bezieht sich demnach auf das in S weggelassene

Dbü und übersetze verursacht bloß jenes Membran das
pQ veg genannt wird zu jener Zeit in welcher das lebende
Wesen der Körper ruht und jenes Membran gesund ist
Ist es aber schwach B 139 ii is affected by the mem

and healthy but when this membrane is not in a healthy
state Vgl auch BbockeiiMann 1 c p 190

10 S 130 Z 7 Die tJbersetzung für Ajoo und nur
wenig fehlt B 139 23 nach moving Z 9 IL
s O bs2Qju VIII 254 2 bloß i aypsvoi rijv Stivapiv i a i V0L
bestätigt die Lesart q gesund B 139 25 in an un
healthy condition Z 10 b J c ist hier nicht very

15 often B 139 20 sondern im Gegensatz zu Ajd Z 7
VIII 254 2 ijci xXsltsrov gar sehr aufs weiteste denn diese
bewegen den ganzen Brustkorb gar sehr nach außen d h

sie dehnen ihn stark aus Z 12 Jjooxo joopc a j
la o 01 o LVbo J ooi w jooi oi vjoo

ao o sb jüD Mr laboa vSj of VIII 254 4
S iv xwayx S 5 ix nollov xal ä QÖov xatä Qov

dvöxvoCaig j xal 61 dpqiÖTSQa xa ansQ iv niginveviiovCaig
S hat vielleicht xal di, diKpÖTsga für r x d i für jaboa
1 a aa und übersetze wie sie auch bei der speziell

8i Peripneumonie genannten Krankheit vorzukommen
pflegt B 139 31 even as it is also said in that Book which
is called simply 0f the lungs Z 15 Süb j o VIII
254 7 civanviovxsg 1 a Nx j die respirieren atmen

Z 16 JL ,j p f y r j Beockelmann 1 c hat bereits
80 darauf aufmerksam gemacht daß mit Rücksicht auf VIII 254 7

ÖC o6xlav övvdnemg f r für otLaaaX zu lesen ist
also infolge der Schwäche der Kraft das Fragezeichen
nach unhealthy bei B 139 s4 ist demnach zu streichen

brane which is called parnos when it is quiescent



Zum Syrischen Medizinbuch 185

Z 17 foAa jcDJs JL Q J O l oop o sSjo Jjaoj
j r j j j 0 Lauo VIII 254 9 ovtm xal diä negixijv ärovlav

ivbg i avr v iisgovg 1 jau j das Objekt zu i i ist
otL ojJD y of das aus Z 16 zu ergänzen ist Die Stelle

ist dann zu übersetzen so bewegen sie auch bloß wegen einer 5
geringen Erkrankung eines einer Gattung der Teile der
Brust alle Teile der Brust nach außen B 139 36
so also through some small sickness one class of the
parts of the chest only moves Z 19 o oaca Vv Jo

JoO Jtl JJ 0V JoO IjOJ jt 20 00 lo
fu 2j OO JJ j jLd 2oa b K f VIII 254 lo 6 yovv

yvfivadr g I sxovvSog ag av olg eaaö Bv nagaxoXovdsiv dvva
levog alö ävee ai 5a päg t fi rfig xarä räg ipQsvag ärovlug
1 aj Sy und übersetze Der Gymnastiker Turnlehrer Sekun
dus nun der das woran er litt beobachtend verfolgen is
beobachten konnte pflegte zu sagen daß er deutlich

fühle die Schwäche desMembrans an der Brust B 13938
And behold that skilled physician Secundus as one who
was able do devote himself closely to those who were
sick the weakness in power of breathing which 20
was diffused in the breast Z 22 joot Ji2ufc j
das sich natürlich auf Sekundus Z 19 bezieht sobald er zu
atmen pflegte und nicht when the patient drew a
breath B 140 6 fehlt in G Z 23 wOiaoo seines d i
des Sekundus Bauches B HOa of the patients epi 25
gastric region

8 131 Z 3 Ui a s2 lo bt k w6 JbYi i 6 jS 1 o
VIII 255 1 rijv S ßVT v ävanvoijv i eaßäprjv rivä xal alXov
exovra 1 ojfco für öjA und jv JJ und übersetze dieselbe
Respiration beobachtete ich auch bei einem Anderen
B 140 15 but the weakness must have been due to
the respiratory organs And Secundus giveth
another instance of a man Z 5 wotoao jo
auf seinem Bauche B 140 17 of his collarbone Z 7
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loöi ool po tJ Q po 3POJva o vo ist Zu
satz und wohl von einer anderen Galenstelle hierher gesetzt

Z 10 Joö Jlj jljij OO Jajo VIII 255 e ix nsqi
xvsviiovCag 1 S vq s 1 i n o j oder bloß nr j aus einer

5 Peripneumonie die ziemlich heftig war oder hat S
Iifj löxvQug Z 11 bo b j jfcooö Q p JJj ool JbaJoo
opdc VIII 255 8 xul TOV xilxEiog 6/w fog tä nXtlOTu
opoo bu b j Jbooa ist also Unterarm die Röhre unter
dem Ellbogen das Fragezeichen nach forearm in B 140 26

10 ist demnach zu streichen Z 15 Jbo Ai
Jp ip p Q p lj jN aSjO VIII 255 11 piqsTui S uvt v to fihv
XQ TOV i ioXoyov vnaQ ov Tä psydd Ei diu ßu ovg io p Jlj
gehört also zu Jbojo von diesen nun kommt der erste nicht

unbeträchtliche Teil in die Tiefe B 140 si zieht jQ p Jlj
16 zu Jrtv CT und tibersetzt the first part which is of no

small depth Z 19 oo Sjo wO oW ilj o6 j J
der zweite Nerv ist auch zart VIII 255 i6 tö

de d 6xsQov vevQov XsxTbv bv B 140 36 Now this nerve is
the second and it is also very fine Z 20 jNn ist

0 nicht through an opening B 140 ss sondern VIH 255 n
diu trig puaxuXrjg durch die Achselhöhle

S 182 Z 1 1 für oi Z 4 J ist hier
nicht slightly B 141 5 sondem Vin 256 4 xatu ßgaxv

allmählich Z 8 oö J lja JJ o Joo jO
ss iJs JO p Ij o ao j Jbu2Dyx 0 1012030 der Eiter an der

Gegend und an den ersten Teilen der dort angrenzen
den Hüfte hatte als er der Eiter chirurgisch entfernt
wurde Vni 256 9 ixTCv aeag yevofievrjg iv rs tä X Q
xul tolg apöToig pdQSdiv tov xwi uvtbv OxiXovg iv

3 xsiQovQyCu B 14112 had of pus at a place and when
the flesh in front of the bone which was there was cut
away Z 17 jij s Jloi jaajD Jj Jjsjj Jjoj
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jO 0 2D jb Mli OlLvaOO O wO OjKj
VIII 256 19 or UV ujtökXvrui fila ng ivigysta rbv noirjtixbv
vT S fivv fiövov TÖ VSVQOV uvTov jcsxöv dvui voiitßriov

el Sh nXeCovg ivegysiui ßXußelev iyxeygsl xul roiig ex
rivog alxCug ßeßXcitp ui xoivi g lies und ergänze etwa J j

j o jb joa jl ajoa o acQX Ja jLojpvYt J J aj
jl jloip j 1 öj y J c yoAa jLojjai
vgl dazu S 179 Z 24 Jl nY, s vN oiy J yaai jL aflox
Vni271 9 Tovg räv el pivav ivegyei v Sepiovgyovg pvg denn
sobald eine der Tätigkeiten Energien vemichtet wird muß w
man annehmen daß entweder bloß der Muskel der
diese Tätigkeit bewirkt oder dessen Nerv erkrankt
ist wenn aber viele Tätigkeiten geschädigt sind
ist es möglich aus irgend einer gemeinsamen Ursache
B 14123 when any of the numerous operative faculties becometh w
injured it is possible through some internal cause
Ebenso ist Z 20 jcj y o jo J ein gemeinsamer Nerv

VIII 257 4 xoivöv re vevQov und nicht some internal
nerve B 141 26

8 133 Z 1 Joot Jji a o a s opt verfiel in ao
dieselbe Krankheit VIII 257 lo rorg avrolg nsQineämv evfi
nxäfiaöiv B 14134 fall prostrate on the ground in agony

Z 6 Jv 0 J ij Msfsi i ot J VIII 257 13
yiyvmexmv ng i ävurofillg exuörov räv vevgav 1 natürlich
Jv Ao JiVj Jü7 iy sobald nun jemand aus der as
Anatomie jeden der Nerven kennt B 142 3 each
of the fissures and each of the nerves Z 13 1 Js io
wie Z 2 für J Z 14 fci oy A ppn o p VIII 258 3
iisXil 3uvreg rov röjtov 1 ODa vgl Patne Smith s V in

der Bedeutung xuruq Qovelv oder auch v v Patne Smith so
8 V in der Bedeutung äpeXelv indem sie den Ort garnicht
beachten B 142 12 imagining Bbockblmann 1 c will

ija für UD lesen op o i 1 o nyZ 16 0 0 VIII 258 6 ilXxaaav 1 oto Z 19
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op J J wOvAjjk jb tA Jjv JVIII 258 8 ix ts t v dXXav 0v mt oiidta v xal t v TCQoxataQ
xtLx v altlcov ixaßtov ävsQaf eavtsg 1 Jj Jit
N Dvo Jfc i wofür opJO Jv o spricht aus den

5 übrigen Symptomen wie auch aus den primären Ur
sachen über deren der Ursachen jede wir ihn be
fragten B 142 20 by asking him questions conceming each
one of the primary causes of the illness and other matters

S 134 Z 1 Jjk ist hier allgemein zum Haupte
10 irgend eines Menschen B 142 2 up to his head Z 4

J ,ij wO 0¥ Vni 258 17 TO f s xscpaXfjg dsQixa S hat also

vevQK für dsQua Z 5 asj 0 ooL Oj20oy J
jLocb OOO r 0 I QJ2Ö J VIII 258 is dXk ovts tavta tä
vsvQa yiyväöxovtsg ovts tä xad sxaötov psQog oXov tov Sigpatog

1 1 1 und ergänze etwa ö oder o o 2D2 JI j
4jo ooL JJo Jvs vgl dazu z B S 154 Z 21 JJj J
Jl bü Ja o ool JJo JjdqS OjXja da die Ärzte nun
weder diese Nerven noch jene die in jedem ihrer
der Haut Teile vorhanden sind kennen kannten B 142 33

20 had only very little knowledge of the nerves of the
body Z 13 jfcoe jsjj Jl v jSo VIII 259 9 6ti
fis avfiaOai streiche Jl oder 1 so daß wir uns wundern

müssen Z 14 jjd o fehlt in G QujJol j Jlj
J OM j oai v die nicht begreifen konnten daß

aö manche Nerven B 143 8 because they are not able
togaintouchofthem forsomeofthem Z 15 20
gibt VIII 259 10 18 inhaltlich und erweitert wieder

Neuntes Kapitel Krankheiten des Rachens
8 153 Z 24 JJ otxiA Voa o Jjöat N Jas fio

to J 0 Jilja oo j J aa JjÖol j JJj Jxxaaj jtv j ot
o6 JaNoa 1 jyi j ,oo a a ocdj Ö Jb ao
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und zuerst über Angina nnd ihre Arten Unterschiede Es
ist nun notwendig daß wir aus jenem Passus den Hippo
krates genau feststellen wieviel Arten von Angina an
jenem Orte dem Rachen vorkommen können B 167 s zieht
jtv2uj oo J iäs zu fcojaSjÄo und übersetzt And it is necessary 5
that we should first of all describe the strangles and distinguish
the various forms of this ailement for that it is possible
for many kinds of strangles to exist is evident for us
from the treatise In VIII 247 15 17 lautet diese Stelle
palvExai yovv x v rä ngoyvadnxa xai xwdyx S ivoiid av 10
axavra rä xarä toiJto tö g qIov yLyvöfisva 7cdd t SvOxoklav
ryg avanvorlg igya dpeva

S 154 Z 3 o n Yi ciSw JJoou Jiso s
jL jJj ,90 J r VJQ O jiLOOl o ao öm ßjo buJD jJ JJjA Lc jJo s f j o 2D a 15
jbs aju Er sagt nun Folgendes die gefährlichsten und bös
artig st en Arten von Angina die dem Menschen einen raschen
Tod bringen sind jene die weder im Rachen noch am
Nacken irgendwelche sichtbare Symptome hervorbringen
sondern bloß heftige Schmerzen und gerades aufrechtes 20
Atmen hervorrufen VIII 247 is al Se xvvdyxai Sei
vörarai fiev elßi xal xd vöra avaigovdiv öeai n,Xel Sr6v re
6vov aQe ov6iv xal ÖQd om oCrjv B 167 14 Strangles are

a very difficult and evil disease One kind doeth nothing
which can be recognized and defective breathing 25

Z 7 jb L oöj o VIII 248 4 xai rgiralai xai rerugralai
Z 10 Xo vJ etwas mehr fiixgä fieC ova vgl Payne
Smith s V Jti und S 286 Z 14 B 167 22 little or much

VIII 248 7 dXCyov Z 14 Jilja 001 Ji öCSo J jqo j oj
OpOA S JÄOU OOi JbA X 0 pij JlO VIII 30

248 11 fiiS XQOötjyogCa dvra xarä rovro ro xpglov xd tj rijv
avanvoijv onadovv ßXanrovra xvvdyxag dvofid eiv airbv 1
jbJQAA öf ofiOM o bezieht sich natürlich auf Hippokrates

daß er alle Krankheiten die an dieser Stelle dem Rachen
1 3
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vorkommen und die die Respiration in irgend einer
Weise schädigen mit einem einzigen Ausdrucke Angina
nennt B 167 28 that all the diseases of whatever kind
they may be which occur and which hort the hearing
have one general name and that the physicions calleth

them the strangles Z 16 yoAa J jQO l V
o ioajt obkojo OMX j Nx pajo

Vor Jv ist VIII 248 13 17 ovTta xäv laxQäv sidiepi
vav usw weggelassen dann heißt es xal Siä tovxo xixxaqa
phv dvöpaxa mnoirjxaßi SyXovöQ ai S v i avxäv elndvxEg xada
xixxaga xal yQarj avxeg avxäv xä yvmglöpaxa nagakeXolxaSiv

j jQo bezieht sich also auf die in VIII 248 13 er
wähnten laxQol nachdem aber S den Passus VIII 248 13 17
weggelassen konnte er nicht o aii bzw ovo da dazu das
Subjekt JI QOD fehlte schreiben gebrauchte daher den Singular

der nur auf Hippokrates Z 2 bezogen werden kann was
aber im Gegensatz zu Z 14 oj opojüo j jos steht
des weiteren zieht er ygdipavxEg das er in ygärj ag ändern
mußte zu avxäv xä yvcoQlöpaxa und läßt sich durch den Vor
wurf Galens gegen die Ärzte daß sie die Symptome der Hals
krankheiten wegließen nicht davon abhalten seinerseits naga
lEXolnaeiv wegzulassen was wieder im Gegensatze zum grie

chischen Texte steht Z 18 jjL JiaV opN oot
vm 249 2 TOÜTO tolvvv ipol xgoxEiQiödhv apa xfi xaxä xo Ss te

Qov imStjpiäv Q aEi xlva ovv ioxi xä xixxuQa 7cä i Nach
dem S die tCva ovv vorangehenden Worte weggelassen kann

xlva hier nur fragend gefaßt werden welche sind
nun die vier Krankheiten B 168 6 the following are the
four diseases Z 22 1 JNa für Jfc

S 155 Z 3 Nach JJ,xaa ist VIII 249 13 0 xaQaXEXolxaSiv

weggelassen Z 5 ji oA 0 J v 0 VIII 249 le xivog
fvpaxog Jvdxdvxog Z 7 Jaaso iCDjJ 0 bw y CDji Jl piOOV
jLV jene Muskeln die den Schlund mit dem Rachen

3
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verbinden VIII 249 17 tßv wantövrav aitbv pvßv
xäXäqvyyi B 168 22 the muscles that are fastened to the
stomach in the throat Z 8 15 S 127 13 19 vgl
dazu die Bemerkung oben S 127 Z 13 Z 15 Ji N

ot jOolA Suoj s Jk J las Jaboa j o,g 6 5
JiOO jO JJjÄj jLoa ba oo j Vni 238 7 inhq fjs Inno
XQarrjg ovrag övveyQail ev iv rä dsvrsQa räv iniSrjpiäv Diesem
Passus voran geht VIII 238 5 olov Bvd eag Scnb räv nqärav
enovSvXav na0 6vrav önavlag ihv äXXä ylvsrai Ovväyxt norh
naiSloig fiäXXov t reXeCoig S 123 6 8 Nachdem S dieses 10
Stück auseinandergerissen nimmt er es jetzt durch Hinzu

ftigung von JcöV A a oj wieder auf imSrniiäv
VIII 180 7 247 6 wird S 15 Z 21 bez S 127 Z 5 durch
J 0 Vos JN Lj wiedergegeben von dem ein Überrest wohl in

Jjoy stecken wird ich möchte daher vorschlagen J j Jab iaa is
JjoiVqoj JN L zu lesen rä devreqa kann schon ursprünglich

im syrischen Texte gefehlt haben und übersetzen denn Hippo
krates erklärt auch im Buche der Epidemien die
Symptome die jene Arten von Angina begleiten die von
einer Verrenkung des Nackens herrühren B 168 35 Now 20
it seemeth from his treatise that H also distinguished the
incidents which are associated with the strangles and which

arise Z 17 Jööu Jä VIII 238 9 räv xwayxixäv
nad ijiiaru 1 JaÖj i Jju Z 23 opob jüo oö J n9 c o
JoO J Jlo J mXIjl VIII 23814 7 v li Svv ra ööövrL xaXsopeva 25
puQvy ov cpXsypaCvovöa iyxHiiivri öd Beockelmann 1 c hat
bereits entsprechend rä ööövri v in Ju verbessert vor JJo wird

des weiteren das iyxsipdvr entsprechende Wort etwa Joo
ausgefallen und zu ergänzen sein außer an dem Zahn genann
ten Knochen war der Hachen in integrem Zustande und nicht so

schwärend Z 24 Jl oo bu b jNoojo
wöo VIII 238 16 rä inb yväd av byxrjQä oi tpXsypalvovöiv
eXxeXa 1 und ergänze wöo 1 Jl J oiS o oo o iVvt
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und die SteUen hinter den Schläfen waren aufgeblasen
glichen aber nicht entzündeten Stellen Entzündungen
B 169 10 and the parts which are below the temples are not
dissimular but are alike

6 S 156 Z 1 o M fcwiuo JJ juJI JljÄj Jioi VJt Vo
oöi VIII 238 17 ov dh ßovßövsg ovösvl adi 6av XXä Tfi pvöeL

lälXov es hatte auch keiner geschwellte Halsdrüsen sondern
sie die Stellen die Drüsen waren wie gewöhnlich B 169 ii
Now these are not like unto the tumours of the neck

to which appear in man but they exist naturally Z 7
Nach ooö v v ist VIII 239 5 8 weggelassen Z 10 Nach

Jo fehlt VIII 239 ii u Z 11 J a J jX 50m o
OOJ oo 40 vgl die Zahlentabelle S 446 und manche
bis zum vierzigsten Tage VIII 239 u rä dh nXtldra

15 y ai ig rBöOaQÜxovra fiiQug itsQi si B 169 25 but others have

to wait for a day Z 15 Looi Jy afcoo 0 fcc a
Jjuaj jL 0f Loo Jjoio VIII 240 i xCovig re rr x6p voi pivv
dyeCv tcva nuQslxov oviiQriv mit Rücksicht auf pivv rjeiv 1
Jtpboo ein Ethpeel oder Ethpaal von kommt übrigens

20 gar nicht vor Ihr Zäpfchen im Munde wurde kleiner
B 169 29 Now their gums or the back of the thront became

perforated Z 20 J n s J oao VIII 240 5 xal
rä xarä yuQyageäva diaffQÜyfiari 1 JbcicJb J JaQ J JS 0
und am Diaphragma in der Umgebung des Zäpf

25 chens B 169 36 and by the gums and by the region about

them Z 21 Jo 1 Jooi Jooi JjojtQ ojlSaa J Ä
a J jX Jäol j om Mo M Jx jop W VIII 240 7 al dh

xagunXriyCai oi diä jcavrbg rov Oapaxog iylvovro olov aXXav
aXXa fifXQl X pög ru aTto rov xvvayxixov olov J aXXcov würde

30 syrisch etwa Jj loaajS entsprechen aus dem später Jaajop
Jjy Jo Jiv entstanden sein könnte und es wird vielleicht zu

lesen sein o jjo Jl pv loJop J6oi Jooi J oCs
Jf JJ Jsa Jäoi j die Paraplegie aber war nicht über den
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ganzen Körper verbreitet wie bei anderen sondern
von der Stelle der Angina bis zur Hand Der uns
vorliegende Text ist allenfalls zu tibersetzen sondem in
verschiedenen Gliedern von der Stelle der Angina
bis zur Hand B 169 88 but only in some of the 6
membres and in some who are afflicted with the
strangles it reached to the hand Z 24 fcwj L
oooj VIII 240 10 olet öh ig dgdov äxsnrijovTo ig dgQ bv
bezieht sich auf VIII 239 ii olöi ihv ovv ig ÖQ bv i öy
xapa lij irsQÖ oTtov das wie bereits oben erwähnt im lo
syrischen Texte weggelassen ist oleiv öh ig öq ov bedeutet
also jene die einen aufrechten nicht nach rechts oder
links geneigten Tumor hatten das der Syrer entweder miß
verständlich oder auch bewußt mit ßticksicht auf die er
wähnte Weglassung durch das wörtliche fc j J wiedergibt u
Vgl auch S 124 Z 10 und die Bemerkung dazu

S 167 Z 3 Joöi 0 j o So VIII 240 ib
xal ipXsßsg wdxoKSi fiäXXov inriQiiEvai 1 und ergänze etwa
ooö i O i K v b und die Venen von diesen waren mehr
aufgeblasen B 170 verwechselt js o mit i J o et o
saliva und tibersetzt and the saliva of these was
Z 4 Nach woo v vß fehlt VIII 240 13 14 0 ot
otu 0 JL 3 b J VIII 240 14 ovg öh iym olöa xavreg
e vri6xov Z 6 oü oojj oj JjÖCIlI j OfJ O

jiOQ oot ou 0 JJ i3 iOSn jlojkäju a
t ,o i jL N L Jl N l bedeutet fallen

in Sicht sind leicht sichtbar erkennbar vgl z B S 282
Z 21 jbsAs 6u l N j 6 o und ist leicht ftihlbar also
Dies sind jene Arten von Angina die infolge der

Erkrankung der Halsknochen durch Svfinäd sia entstehen to
Jene anderen Arten von Angina die infolge von mit
Tumoren entstehen sind sichtbar und bedürfen daher
keiner weiteren Erörterung denn es ist klar B 170 u
and they died straightway some through the disease

Zeitiobr f SemttirtUc Bd IV 13
1
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of the strangles itself and some through the sympathetic
action of the vertebrae of the neck Now t h e re were
others that came under my inspection and that
died of suffocation caused by abscess and it

5 w a s very clear that it was
S 166 Z 22 JbjB o ist Znsatz des Syrers und wohl

erklärend zu pbjoj
S 167 Z 2 ojjSD o o LVfcoj Jo ooL b

jäjo zuweilen leiden sie an zweien von diesen ge
10 nannten Leiden d h sie sind löcherig und zerfressen oder zer

fressen und schwarz oder bloß an einem Xn848 8 äXX
ha u i poxeQoig i Q aziga pövo dvpßaCvri zig idvvtj B 182 19
Sometimes also one or two of the ache scheint sich auf

Zähne zn beziehen Z 3 jajS Jjvm
15 oil i Y ,y 1 Z r oA Jjopv i v
U p OMJk oiq aoj ao b y ot i0j20 Ji T op Jj bkJD XII 848 9 ziva d ov cpctCvszai
6ufp Sg lv avzolg jcadäv ädnsQ ozuv 6 xcioxmv tuvrbg alöd ä
ved ai q ft zfjg xuza tb ßiSpu roxi dSövzog ddvvqg iv zä ßdO ei

io yivoiiivrig für 20jk y 1 natürlich 20A y und übersetze
wie wir es die Kranken erzählen hören B 182 22 thus

we hold to be true the statements of the sufferers
who say Z 7 Zu JLo qo o JLo A l y Sif y l b
vgl XII 851 1 xal övölv vnoxeCaovzai nccQ naOiv ivdsCif

85 zs xui Xbovs Icc rf g ZQoq g Z 8 Zu J a y jLov b
l yf jooiy Jjiay jioyy jioo y jlcuLOju a y 1 op

1 j oiy vgl XII 851 4 ij xXsovsiCa Sh aoi tssii aozs öid
s St,v ttizolg ävüXoyov zf xuzu OUQxmdrj pÖQia qtXsypovfl

Z 10 Zu üi jtj y oot JsJo Op xjy JLOVXJQ
so j cD oL JJy 6o 0 o y y Jvoco AbJüoy Jäaoy vgl XII

851 9 zrlg dh di svSsiav ZQotprig Xsnz6zrjZog zäv bSdvtmv
TÖ ttXd lui Öh dvayxulov zrjvixavzu xul öslsS ui aCIrij ihv
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oiv ri ditt lig ixiyivstai rolg yt Q eiv Z 12 Zu o
jfcoo o y6 l N Jj J oVy jLoSi v vgl XII 852 i

xal lijv xal rä rQijpara xmv ddövrmv J im o g vyg v Sgifiimv
re xal StäßQmnxmv axoreXelrai, das aktive öiaßQmrixbg durch

fressend ist vom S ins passive Jboo verwandelt das 6
dem Kontexte nach nur auf bezogen werden kann oder
sie werden durch die Schärfe des Rheumas das in ihr Zahn
fleisch fließt durchfressen und fallen heraus Z 15 Zu

ooL jLoIjo 2 vgl XII 871 8 önmg evioi nXy
yevxeg i el6 6av Z 17 Zu J jü030 Jm Yi Iaoj jooto lo
jWvNVN n Vgl XII 871 16 oamg pij TCQOöxQO öemdt ivxm Sia

Xayeöd ai xai naeäß ai In der Marginalnote 1 JiA ya oj

für jO Vfl

13



Ein verkannter hebräischer irrealer Bedingungssatz

Von

Ludwig Köliler

Hebräisch na flndet sich 47 mal mit Ä dazu Hes 3 i
TT

mit jli und Prov 1 lo mit bs Noch immer ist die Frage
unentschieden ob diese Negationen faktische Bedeutung haben
sodaß na an sich wollen hieße oder nur formale Bedeutung

s sodaß sie die Negation von nas nicht wollen nur unter
strichen Für die letztere Meinung hat sich 1904 Theodoe
Nöldeke entschieden Beiträge zur semitischen Sprachioissen
schaft S 66 Ich möchte glauben daß die Negationspartikel
hier ursprünglich nur verstärken sollte

10 Noch 1915 verzeichnet das Wörterbuch von Gesenius
BiTHL die spätem Auflagen sind nur Neudrucke zwei
alttestamentliche Stellen an denen die Negation bei n3 fehle
Jes 1,19 und Hiob 39,9 Aber schon Nöldeke a a 0 sagt
Nicht verschieden davon gemeint ist die Ausrüstung des

u Wortes mit einer Negation ist der einmalige Gebrauch in
der Frage Hiob 39,9 die eine Verneinung bedeutet Mit vollem
Rechte denn dort ist zu übersetzen Will etwa der Wild
stier in deinem Dienst stehen Das logische etwa welches
der Hebräer nicht ausdrückt ersetzt hier die formale Negation

20 Aber wie steht es dann mit Jes 1,19 der einzigen noch
verbleibenden Stelle Nöldeke sagt nur sie könne den sonst
allgemeinen Gebrauch nicht entkräften Aber weicht sie von
ihm ab Dies nur dann wenn man einer Jahrhunderte alten
Gewohnheit folgend übersetzt Wenn ihr wollt und gehorcht

25 werdet ihr das Gute des Landes essen Aber der Zusammen
hang wird dann zerrissen Jahwe rechtet mit den Judäern
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Vers 18 a Ihre Sünden sind rot Wenn sie sich weigern und
auflehnen werden sie die Beute des Schwertes Dazwischen
soll als eine Verheißung der oben angeführte Satz stehen
Wenn man nun um dem einheitlichen Charakter von n2N sein
Eecht zu belassen genau wie in Hiob 39,9 eine in na ent s
haltene Negation annimmt so kommt man zu der ganz andem
Übersetzung Wenn ihr wolltet und gehorchtet würdet ihr
das Gute des Landes essen Das heißt es liegt hier ein
unerfüllbarer Bedingungssatz vor Der Vorteile dabei sind
zwei Erstens bleibt so der einheitliche Charakter des Droh w
Verbotes gewahrt Zweitens bleibt der einheitliche Sprach
gebrauch von nas aufrecht und die letzte von NöiiDEKB ein
geräumte Ausnahme fällt dahin Das Beispiel mag dartun
wie weit wir trotz aller theologischen Exegetenarbeit noch
von einer richtigen und vollständigen Erfassung der hebräischen is
Syntax entfemt sind



Eine sonderbare Talmudstelle

Von J H Bondi

In Traktat ullin 17a heißt es 3ita jS O nbQ DTiDl
nnm hro 31 10 N3S na n iOT n 1D 1 Zu der merk
würdigen Auslegung von aiia als Schwein möchte ich die
Vermutung aussprechen daß hier n ita als eine das Grunzen
lautnachahmende Bezeichnung des Schweines betrachtet wird
Es gibt zwar innerhalb des uns bekannten hebräischen Sprach
gebrauches überhaupt innerhalb des Semitischen nach
Herrn Professor Nöldeke s gütiger brieflicher Mitteilung
kein Beispiel für eine derartige oder ähnliche Bezeichnung
des Schweines Aber aus dem deutschen Dialektgebiet läßt
sich ein Analogon anführen So heißt es in der Zeitschrift
für deutsche Wortforschung Bd 13 Heft 1 u 2 S 41 Als un
mittelbare Wiedergabe des Grunzens dient im Niederdeutschen

Kuff Kuff Ruff Euff So könnte wie gesagt die Aus
legung von aiia als iT tm bro auf eine entsprechende Wahr
nehmung zurückgehen

Herr Professor Littmann macht mich freundlichst darauf
aufmerksam daß auch im Semitischen Tierlaute und Tieran
rufe öfter zu Bezeichnungen für die Tiere selbst geworden
sind indem er mich auf sein Zigeuner Arabisch S 21 und
auf ScHTTLTHEBS Zurufc an Tiere im Arabischen S 15 ff
verweist



Volkskundliches aus el Qubebe bei Jerusalem

Von H H Spoer und E N Haddad
Fortsetzung

6 Hochzeitsgebräuche

Den auf S 233 252 des 68 Bandes der ZDMG abge
druckten Nummern aus unseren folkloristischen Sammlungen
lassen wir als sechste dasjenige folgen was uns Müsa s dort
S 233 über Hochzeitsgebräuche seines Heimatdorfes berichtet s
hat indem wir seinem Text unsere deutsche Version sowie
Anmerkungen beifügen Im System ähnelt unsere Nr 6 der
Mitteilung G Rothstein s im Palästinajahrbueh 1910 S 104 ff
an welcher der oben an zweiter Stelle genannte von uns beiden
Verfassern ja auch seiuen Anteil als Mitarbeiter hat s den lo
RoTHSTEiN schen Artikel im Eingang Doch Lifta ist nicht
el Qubebe und die Hochzeitsgebräuche und Hochzeitslieder
sind in beiden Orten wie die Dialekte ihrer Bewohner nicht
durchgehend identisch

An dieser Stelle möchten wir Herrn Prof Dr Stumme is
für die große Liebenswürdigkeit danken mit der er immer
in bereitwilligster Weise uns mit seinem hervorragenden Wissen
unterstützt hat

In den Anmerkungen werden wir namentlich auf folgende

Werke bzw Artikel zu verweisen haben so
A F A Klein in Zeitschrift des Deutschen Palästina Vereins

Bd 3 4 6 Mittheilungen über Leben Sitten und Ge
bräuche der Fellachen in Palästina

B Ph Baldenspeegee in Quarterly Statement of the Palest
Explor Fund Jahrgänge 1899 bis 1914 Artikel Woman
in the East The Immovable East

1 Zum enten Male wurden arabische Texte aus Jerusalem und Um
gegend über Hochzeitsgebräuche und von Hochzeitaliedern verSfFentlicht
von E LiTTMANif Neuarabüche VoUaepoetie 1902 Abschn Alu II Red
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C L ScHNELLEB Kmnst du das Land 20 Aufl
D G Dalman Palästinischer Diwan Leipzig 1901
E H H Spoeb in The Biblical World Bd XXVL 1905

A Fellah Wedding at Süoam
6 F K Naebeshxtbeb Aus dem Leben der Arabischen Bevölke

rung in Sfax Leipzig 1907
G E Baumann in Palästinajahrbueh 1908 Zur Hochzeit

geladen etc
H L Baueb Das Paläst Arabiseh 3 Aufl 1913

10 J SpoEB and Haddad Manuxil of Palestinean Arabic 1909
wo auch Hochzeitslieder S 176 f

K G ßoTHSTEiN in Palästinajahrbueh 1910 Moslimische Hoch
Zeitsgebräuche in Lifta

L Gbap v Mülinen in Z D P V Bd 30 31 1907 1908
1 Beiträge zur Kenntnis des Karmels

M L Baueb Volksleben im Lande der Bibel 1903
N E Littmann Neuarabische Volkspoesie in Abh d Kgl Oes

d Wiss zu Göttingen Phil hist Kl Neue Folge Bd V Nr 3
Die folgenden Texte sind vom Herausgeber noch einmal

80 durchgesehen von ihm mußten auch die Korrekturen gelesen
werden da die Verfasser so weit entfernt sind Dabei sind
kleinere Versehen in der Umschrift die von den Verfassern
selbst bemerkt worden wären stillschweigend verbessert Im
Übrigen ist das System der Umschrift beibehalten wie es im

95 MS gewählt ist Doch sind die proklitischen Wörter u la
ta a die im MS als selbständige Wörter geschrieben waren
jetzt durch einen Bindestrich mit den zugehörigen Wörtern
verbunden Die mittelbaren Suffixe vgl Neuurdb Volks
poesie S 11 waren im MS meist mit den vorhergehenden

so Wörtem zusammengeschrieben wo dies nicht der Fall war
ist ein Ausgleich hergestellt Der Laut für o und Js war
im MS teils durch teils durch s bezeichnet dafür ist ein
heitlich gesetzt Besser wäre ä zu schreiben denn die Aus
sprache ist die eines emphatischen o kaum wie von den

86 Verfassem in ZDMG 68 S 233 Anm 2 angegeben wird die
eines emphatischen C
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I II Urs
It tabha au it tafhlq

ida cän wä ad biddeh jitgauwaz bidauwir ala arüs
u mata agbateh wä tde biqül lahleh biddi atgauwaz win cän
ahleh mahäslt biqülüleh hewa mingauwezdk win cänu
fuqara biqülüleh mnSn n lbläk ma äri usmur an idrä ah
wi tgauwaz wäbu l mabsüt hirüjj la wäl ,ad indeh bint selablje
wibneh l abbha u biqulleh jä flän räjid qurbak ana u biqulleh
mariiabäbak billadi gäi flh u biqulleh abu l walad biddna l
bint illi indak u biqulleh mar abähak in ridt il bint
wdbu l bint ala clsak u biqül abu l walad jislam abu l hint
vnl bint camän u biqulleh iqta li mahrha u biqulleh abu
l bint bi si u minferisi ana ba ilk biqulleh tislam unddüm
hädi bintak alaije rälje in ridt hamsin u sittln lira ana
badfa lak biqulleh mar abäbak hät sätdk u ta äl u bis f ab
f äleh abu l walad u birulj la äl ,beh u biqulleh rü iqfa li
mahr bint flän u bisJiab äleh rflqeh u birauwify labu l bint
u biqulleh int wiflän mittifqln ta fi bintak labneh biqulleh
na am biqulleh qaddSs räs in naSl u biqulleh arba in
lira u birauwiii u biqül la raflqeh ittafaqt ma abu l bint
a arha ln lira u biqulleh cattir hSrak u bib at abu l walad
zalmatsn u säh a bSt abu l bint u hamsta s la tlätln rafi ruzz
u bib at uhra samm min sän ji malo tabha u bilimm abu l
walad ahl il balad cillha min banät uriuläd u niswän wirgäl
u bilfu a där abu l bint u lamma ba alu bäb id där birannln
in niswän u biqulin

1 Idiomatisch gebraucht hädi tabba matbüba min zamän diese
ist ein Gericht das schon längst gekocht ist d h diese Sache ist schon
längst erledigt min tahah hat täb wer hat dieses Qericbt gekocht
d h wer hat diese Sache angestellt fiän tabab ala fläne N N
hat sich mit der N N verlobt

2 gleich aitca
3 Über das Präfix mn 1 p pl vgl H 22 J ij 102
4 min wen J S 182 Z 6 v u
5 FUr witdüm infolge einer häufigen Assimilierung der t Laute
6 t fafile auch faid d arüa genannt
7 Für ala H 67,3 J 62
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iifnäk jäbai flän
wifla wehaiji dujüfak
jämlr jäbn il acäbir
itla la nsäibak il jöm u qäbil

5 limmin buhfumu an il atabe bizarritin u biqulin
äh jä marj abäbak tamän mlje min it tar lb
jä izz al a i,äb mä ji la alek rfiq
adüwak jä qamar ben in ngüm i lh
ant at tiraija u täljät in ngüm tflb

10 lulu läikamän äh jä mar ,aba bi mln fall
hü miti il hläl la hall
u halla a däh waräh
miti il waraq at tall

15 lulu läikamän ah jäbai flän jä quffit il mäl
jalli qä id aleha mljet caijäl
u löla jäbü flän saläjil helak
cän il a ädi ahdatna

10 lulu läikamän äh jabu flän jä quffe mrabba a
u jalli fld dahab mqabba a
alläh itauwil umSrak
ta tgauwiz il arba a

tb lulu läikamän äh jä marJjtaba jä zäzi
min föq fiamra tzäzH
äh jalli mä tifrahb bifallitcum
rStah tinicsir casr il qzäzi

so lulu läi
1 batam faiaq beides sind gebräuchliche Ausdrucke für qafaz
2 Zu diesem Gedichte vgl man ZDMG 1914 S 240 Z llff
3 la lau oder lan i4ä vgl Socin Diwan III S 87 Jied
4 qufe ist ein weicher aus Binsen geflochtener Korb mit zwei Griffen
5 Zusammengezogen aus jä und alladi

6 Gleich tutrud mlih vgl i 5j j in Wahbmümd Handwörterbuch etc
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kamän äh jäbai flän jä fawll
jalli mioassal bil hartabll
äh jä aduwätak Qabäla
äh jä adumnak mta ,l ,alin

lulu läi
kamän äh jäbai flän jä marg il qü

äh jalli yi cill minnak mämrü
äh jalli 1 mä jisma min cilmtak
ah la acassir räseh bid dabbüs

lulu läi
u biqaddim abu l bint il acl u biqullhim tfaddalu u

biqaddim ilhim il qahtve qabl il acl hilwe u ba d il acl hilwe
uhra wil qahwe bass liz zläm u mus lin niswän u qahwet
if tabha wis saff ge wil urs däiman l ilwe u fln biqaddim ilhim
il acl hitmanna u joclu u biqül abu l bint marliahäbcu jä
gamä a tassau u biqülüleh ala es niVassa biqullhim
illi gäjm min säneh marljiabäbcu fW ba den bit assau

u hm bigi l acl u bUtuftu l bawäfi quAdämhim biqulin
in niswän

ah ja unr ruzz mä hü SS
äh jä wala hü ta äm ig ges
äh jalli mä iwäsi zai abu flän
äh willa l fsär a S
lulu läi

kamän äh ja ahl baladna ja mlje ala mlje
äh u hallu l qeli ala l ctäf marfylje
äh jä qatil il qöm
mä leh indcim dlje

lulu läi
1 Zusammengezogen aus jä und alladi
2 Imrän im Sinne von tiz so allgemein gebraucht in Lifta dann

wie hier das gebogene Pulverhom aus Messing oder Kuhhorn gemacht
8 d b habälu min il qahr schwanger mit Wut
4 iök vgl UiNSHOBB und Dalman Die Pflanzen Palästinas in

ZDPV 1911 Bd XXXIV S 163 Nr 1025 gl ucus
5 Für ala H 67,3 J 6
6 Vielieicht Diminutiv von aqäl aber als keffije erklärt
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u ha d il asa biqaddimilhim il qahwe u biqaddimilhim
id duhhän cill sarräb waraqa u cill ammäm z üf ulbe u Hll
sirrlb argile nafas u halfiln bibqSn il harlm izarritin uhra

ah jä ahl baladna ja waraq is Sagar
6 äh ja mtall m il mäl min tal ,t il Jf agarf

äh jä män hu Bhku al bäsa abar
lulu läi

hamän äh jäbai flän naqqStah il hä il has
äh jä ahn fidda mqaffa föq ahn n ö

10 ah jä tmannU la barrädtah htaije willa göz r d
willa häzüq jitla min a äli r r äs

lulu lai
hamän äh jäbai flän jä hsdäni

ah jä wäsi il ardäni
16 äh jä ham surbtin azamtha

äh ja uf aijid u lä lah täni
lulu läi

hamän äh jäbai fiän baSüf rc ljün it titin bldeh
äh jä lülu anäqldeh

n äh wi r hähim u cill il balad tai ,t Ideh
lulu läi

hamän äh dbar qalbi wala qa ar
wilfjät min leh n üm il lBl titfassar
ana qalbi a hal jom jitfyassar

at lulu läiu ba d ma biSrabu u binljtaddu u bicaifu bitqaddam abu
l walad u biqül labu l bint räidln qurbah biqulleh mar
abäbah biqulleh bintak bi saba ln lira biqülu l qä i

dm ja ni ahl il balad u taijib u häfirna biqullhim min
so iäncu fäjit aära biqülüleh wil mzarrfät wil mfannijät

biqullhim wit täljät fäjitlhim asara biqülüleh alläh mn
nabi biqül fäjit uhra asara u lßn tabtat al arba ln il haflb
biqra l fätlia u biqülüleh wil hdüm qaddU biqül tamänje

1 alp2 Man beachte die Nunation die auch sonst gelegentlich in dieaer
Sammlung vorkommt i B tubäi lAadi Nr 4



Volktkundliches aus el QubSbe bei Jertisalein 205

Urbiqülüleh 55 hinne biqullhim arba a cbär u arba a rär
u biqüluleh sü hinne c cbär biqül töb il umm töb atlas
liarlr a ,mar u ldbüha dbät i fäf u hädi dämir üh au
Ura au tintin u hidm il häl u hidm il amm hadöl himm il
arba a c cbär wil arba a ßrär M u hadöl la ahlha uhra u s
biqülu ictib jä hatib il hdüm tamänje arba a cbär u arba a
rär wictib wärid min jad flän tis a u tlätln lira u llra aqq

mifahhir u biqülu lal arls jä walad qüm büs räs nsibah
u biqüm bibüs räs nsibeh u biqulleh mata tcim ig glze u
biqulleh ala hätrak cill waqtin ridt ta hod win niswän lo
bicunin la älhin fi bSt u bi annSn u biza rifin u biqulin

äl jä tabahna maraqa
äl jä Itarräknäha bil ma laqa
ä jalli mä iwäsi zai abü fiän
ä willa tcün ,urmteh mfallaqa u
lulu lai

u hinne n niswän gäjät i rai at u äirät fi bH abu
l arüs birannSn uhra u biqulin

auwSl mä nibdi

n alli an nabi totmanneti qöli bi mfiammad u ali
tmannSti qöli bil a ävnd adiq

kamän hän il fanäni u hän is s üd
fi därak jäbu fiän m allaq il bärüd

hän il ranäni u hän il frä b u
fi därak jäbu flän m allaq is slä

kamän id där däri wil aläli wiifmji
jä häda tgauwaz jä hädi wifrafyi
id där däri wil aläli biüti
jä häda tgauwaz jä hädi u füü so

kamän id där däri wil aläli hwäli
jä häda tgauwaz jä hädi ta äli
lamm hal ilalije l m allaq fiha buqbäqa
hädi labai flän u äzim ala r rafäqa

1 Eigentlich dämir eine kurze Männerjacke jetzt feiten mehr

getragen 2 Für auwal 3 ar pU
1 4
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lamm hal ilälije l m allaq fiha 01 bnüd
hädi labai flän u äzim a Saeiälm il bärüd

ind mä bigu z zläm min il balad la där abu l arüs
bieün il bärüd jiStfil wil bärüd min cijäshim iS Sabäb bil abu

5 d dabei wis sSf bldhim u bicunin in niswän irannm wara
S Sdbäb

diqqi hil hangar jä wOqfe al bäb
räji al ascar äfje abu flän
diqqi biftsha jä wäqfe al bäb

10 tojib aS Slha äfje ähu flän
diqqi bis swära jä wäqfe al bäb
SS i il hauwära äfje äbu fiän

willi bil ab bis sSf wit turs biqül quddäm ig am vn
gam illi warah birudd alsh

1 häi gälu häi gälu a n il arab Sälu
häi gälu jä drübi ti baqra fi maktübi
wadda lih mc bübi u alallä l wikäle
häi gälu häi gälu a n il arab sälu
siktir jäbu laffe u itfaddai jäbu qäle

to häi gälu jä lf sini u jä rumi ir ridsni
lahuttak fi Jf eni u alallä l wikäle
häi gälu hai gälu u a n il arab sälu
witfaddai jäbu laffe u siktir jäbu qäle
jä Jawiife g güne u güne ala güne

6 u gözik jal magnüne u hudmi badäleh
jä läbis id dicee u dicce ala dicce
gözik räl la macce u hudmi badäleh
jä fyämile s succar u suecar ala succar
gözik täi il ascar u hudmi badäleh

so jä ämile f fandüq u andüq ala andüq
Ozik hal bandüq u hudmi badäleh

jä l amile r rl a u rll ,a ala rlli a

1 Sgl band oder biild 2 hämiUn
3 Diminutir ron fcUlta ein ilberner Ring
4 rBjilf z B biddi atih näzil ich will hinuntergehen Aü

tajH al medine er geht in die Stadt
8 6 qadati ein runder niedriger Korb

1 4
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özik jal malllf a u hudini badäleh
jä li ämile g garra u garra ala garra
gözik räfy la barra u hudlni badäleh
jä ämile r n e u riSe ala rlSe

özik fil arlSe u hudmi badäleh

kamän bifannu hädi s sS a
qalbi fallaq bi hawäcu mä basläeu
jä mm jüfifli dawäcu ind il iiaMb
butt ig uri L tvistawa nädu t tnbib jigi qawäm
ana ramäni l hawa mä idt atib
räsiha hal käs fäivi lal libOs
a riha l malläs gaddäleh rarlb

fyägibha l jisär jidwi kal hiläl
fadst ana mu tär mblon il oMb
1 A ibha l jamm u mä sif teh a ,arlm
rabb il älamm ti ma na qarib
l ägihha hal qös u la naqS il arüs
Smata mindüs a fräS il iablb
ijünha has süd hallinni banüd
irdSt riqq il üd warfa min qadlb
haddiha hal add wahtmar min il ward
haddet lf,Sli hadd mä idt aflb
timmiha l miltamm malla l qalb hamm
billäh jä vnld il amm däwlni täflb
snäniha hal bnd fiallsnni marld
min lajäli l qSd la ld i allb
aderha hal lö läi H qcilib lö

jä tavnl ir röi däuAni täflb

l Vgl J 81 2 emtaS Eigentlich wackeln im Schlaf traurig erregt
4 rodet i ist ein häufiger Vorschlagrokal beim Verbum in

welchem Fall der Vokal nach dem ersten Radikal ausfällt
5 ta und atib ta ist Verkürzung von hatta ygl H 78 2 hat

auch die Bedeutung von damit ygl J S 79 6 v äm ü inab imt tin
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bufinha hal l OS minfwi tai qmäS
billäh jäbn in näs tohidni qarib
bin igrSha fäq nä ib lah riwäq
subhän il haXläq bi amreh a lb

Icamän hät jä qlsbi ada wihmüm hät
haflt is suffäh fi rqäb il banät
hät jä qlsbi ada wihmüm hat
zahrat id dunja d darähim wil banät

Icamän mälak jä qlsbi mälak billäh minhamm
ala fräq il waläjif wiuläd il amm
mälak ja qlsbi mälak billäh za län
ala fräq il waläjif wiuläd il fyäl

kamän taijaiüna al qätvüä ta durna nhüs
labbasüna haf tarbüs i bäf id damm

taijafiuna a jäfa ta nifäfa
wadda üna r rafäqa unuläd il amm

taijaiuna al qi iq mä hu läjiq
wadda üna r rafäjiq wiuläd il amm
taijahtüna a bSrüt äh jä bSrüt
labbasüna hal cabbüt jä uläd il amm

taijafiüna a girld walläh b ld
hallat lajäli l ld jä uläd il amm

kamän hat miä al hät mi aläni
wil fyukm är wil hawa ramäni
miS al läqäni ad d rb läqSteh
azamni mif al u ahadni la bsteh
u bi fäst il fidda bi ldi asqSteh
la äfha mislim wala nu räni
baSüf miä al wärdin az zarqa
ja hdüd mis al jiäbihu l hirqa

1 nä ün 2 giileZ z B h i d keU der Hund wurde rasend
4 mm markab türk q vq Eed 5 Siehe S 204 Anm 2
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tvin can ja tiubbi trld il malqa
a wSn mä biddak mäniä ta bäni

baSüf mis al wärid al mawärid
jä hdüd mis al jiSbihu fo zälin Särid
walläh inn zaqaftak mä ifiicak märid s
qalbi alsk aswad min il qafräni
miS al hät li battiha
fyamra wignsh iamra mmllia
win län jä müsa trid il mli a
hauwid ala Inr il ma inijät lo
miS al ramäni ib lnr fi barrtja
Urjä mm jitli ni u ji sin ßja
ml iukm är wil hawa ramäni
hät miS al hät miS aläni

kamän qälat bint il afandi isweS lak indi
he ioMbi fi liu ni
zai il harüf
qälat bint il mi räni

lä tinsäni aodünak bajäd isnäni
qufnin mandüf

qälat bint il jahüdi
jä maimüdi

dünak bajäd inhüdi 25füfin mentüf
kamän haija jä qlsbi as safar haija

firqit wallfi ralla at alaija
git awa f S ür wallfi
qir än fidda aUcatif marhlja so
haija jä qlebi as safar haija
abu S ür mgaddali u marfilja

1 qirfän PI von qurf sind die silbernen Platten die die Frauen
ehemals auf dem Kopfe trugen Das Wort wurde jedoch als hbäl erklfirt
Sollte es vielleicht Jjirfän sein

Zsitichr f Semitittik Bd IV 14
1 i
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lt awa if la düd wallfi
tuffäfy ämi u la rihi a maija
haija jä qlsbi as safar haija
abu S ür m addali u marfilja
lt awaf if la jün wallfi,

fanägln lni wH ku le jamanlja
haija ja qlSbi as safar haija
abu S ür mgaddali u marhlja
lt awa if la snün wallfi

lülu u mitl iqdin malzlja

haija jä qlebi as safar haija
firqit wallfi falla at alaija
11 awa if la fder wallfi

balät rhäm lan n ala bi maija
haija ja qlsbi as safar haija
firqit wallfi ralla at alaija
git awa if la bten wallfi

arlr u muhmal fäija föq faija
haija jä qlebi as safar haija
abu S ür m addale u marhlja
git awa if la fhäd wallfi
awämld rhäm u fil jf,st mabnlja

haija jä qlsbi as safar haija
firqit wallfi ralla at alaija
git awa if la hafmit wallfi
bäbür waqba fi maija

u bibqu S Sabäb jil dbu bis ssf wit turs la ln ja alu där
dbu l bint u ba dha biraufiu la där abu l ans in niswän
bi fanäni u zafärlt wii Sdbäb bi dabce u fantäzlja miti mä
räfyu a där dbu l bint u lamma ba alu la bäb där abu l
walad bitfarraqu eiU min birauwifi la bsteh wil fanäni wiz
zofärlt min nO il fanäni illi fannüha u hum räidln a bst
abu, l bint

1 lamtna
1

2 Statt injala
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II Il Öimae
toibtidrib midde SahrSn au sane sintSn ta jiqdir ahu U

walad ala iäleh u lamma biqdir u bidfa tali mahrha bimSi
tabu l bint u biqulleh j a nslbi bidna nicsi biqulleh abuha
la ba d hal fia dat halUha tu fud ma änal biqulleh mä biqdir s
iattit mali u biddi Jialliha tihdmah biqulleh bir ra a ida
cän bithalllha la ba d hal a dat biqulleh miti mä indak
ha lde indi a de u badäl mä tihdmak tihdimni biqulleh
i addi maläzimha u hudha biqulleh abu l walad wallif
tf addai imbucra ma äna al medine int Vr ummha min San lo
titnaqqau l lbüra illi dacamähin hif tabha biqulleh taijib t
u bi zim camän i mämeh mhwäleh wim ibbtneh u bimi abu
l walad la bUeh u biqül la marteh wOsilna huhzät i ub
biddna nrufy u nilsi unn m il afrä wil lajäli l mlä u

bibätu hadik il lsle islamma biqüm abu l walad birüli lahteh u biqullha ja
uhti SÜ ngiblic fi urs ibn ahük bitqulleh mä barldak illa
tislam cattir hirak biqullah bi irS in näs bi icu Ur biqülu
auwaz ibneh u mä ab la uKteh iSi bitqulleh faijib jä

hüi hätilna miqta I Ur birühi la cill hawäteh u ba Ulhin hSd
vrbitrüli umm il walad la banät u niswän il balad wibti ma
hin fi bstha u abu l walad birüli lal madäfe biläqi l gamä a
magmü in biqullhim jä amd a tfaddalu ma äna al madine
azime aUcu biqülu cattir hirak jä riteh nau mbäracl
biqullhim giri aUcu biqülu alläh iglrak vn let azimtak
salämet iß äddin u birautvih lad där u biläqi dbu l bint
wimmha vnmfyibblneh gäjm biqullhim tafadddlu jalläh
biddna nimsi u bitla u min il bSt wil arlm warähim bifannln
qadar rub sS a ta minhim jifla u min il balad u biqulin

nü lk jäbai fiän lau kunt mäSi so
wiqta min ir ruhbäni arid il liawäSil

1 Zur VerkUrsung des u Tgl J 216 B 2
2 Sgl iliir qumbäx 3 teäri und lana
4 la und u teh 5 fikir6 jint qmäi Es ist weifier Stoff der dunkelblau gefärbt wird
7 Sgl häije ard

14
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biqül abu l arls labu l arüs we himme bil medlne ta
tnaqqa l ebüra illi biddak ijähin Urbigi abu l bint lal cibr
illi biswa arba llrät u biqül biddi ijäh u biqulleh abu
abi mä ar hal iaci häd jä nslbna biqulleh tO ijib btidfa

5 badäl cill cibr min il cbüra lirtSn u mä bidnäs hal cbüra
willa btofyidli min hal cbüra hadöl biqulleh lä ba flk fyaqqhin
bllrtSn cill wäfyad biqulleh wZl i biddi kasmir biqulleh
kam idra biddak jä nslbna biqulleh arba a biqulleh lä
jä nslbna m aije talät u biqulleh biddna Sumbar u buflub

10 minneh JjMqqeh lira u biqulleh mnli u biqulleh biddna gilläje
u, hirqa mfarraza talfyamlje urtalät diccät dicce laS umbar
u dilce lal hirqa u dicce lal kasmlr u ba tlh hams llrät jistri
l läzim Urbi iff anneh bihadöl u ba deh biqulleh biddna l arba
ihdüm i Tär u ba fih aqqhin arba a magldi unn iabbjiStri

18 biStrlhin u ba dha biqulleh biddna l hams nlrät illi aqqabthin
ma ak min fiaqq if tabha li fira i flre u biqulleh jalläh
la ind i äjef u biru u la ind i äjer u biqülüleh häi
llrtm aräbün u wäsl lna gözSn a äunr fadda u ben anSn
ibzarad fadda u fyuff flh talätln iäräwije u aqq iz zarad

20 ma ldijsn Ur biqulleh biddna zarad lal irwel unz zarad bi
nu, nlra faransäwi u biddna magldi fidda ibsi ir talätln
qirS ala ähir iz zarad bitdalla a adr il arüs u föq il magldi
talät iabbat fi4da bisi ir taläta u iSrln qiri Ur ba füh wi de
talät au arba t ijäm ba dha bi bru bis süq biätru hawätim

S5 fidda arba a bisi ir rub magldi l wä id wabu l walad bigib
la m ibblneh it tjäb mc cbüra ba dha biätri labneh urmOje
ibtalätm qirS u töb abjad u cibr iarlr ibsi ir nu, nlra u cafflje
ibhamse ma ldi u abäh ibsitte magldi u iSdäd agami ibnu,
nlra u biStri lal arüs wafa ibsi ir tamanta Sar qirS u rafl

30 qdäme u rafl mlabbas ba dha biStri nu, rafi ftinna wüqltsn
qrunful min än ta maleh qläde u biätrllha hunnäqe min il
haraz il afymar wil a far wil abjad wil ahdar wil azraq u

1 Siehe S 207 Anm 5 ta ta ä kommt Red

2 kfäi 3 Urät4 Du Substantiv li r wird im ägypt Dialekt nur für Sachen ge
braucht die naeh Gewicht oder Mafi verkauft werden Hier sagt man
aUgemein qaddif li ro Was ist sein Preis
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ha dsn bistri asar manOdll bi bislik biSlik il wafyid u hams
sitt irfäl succar u raflSn qahwe u dastet fanägln abüha birüi
a bst Idlim bitJjiauwag Ijtawäjig illi mus fil quds ba den bifla u
las süq föq fi bäb hän iz zSt wabu l arls biqül lal assi hät
rada u bifaddlhim ala isäbeh u bi a lhim u bi abbilthim u s
täni jöm bistri Swaijet inqüs ssrakün u bistri hamsi witlälln
rati ruzz u birauhu u lamma biqbelu al balad bi zimhim wäfiad
min ahl il balad ala däreh tanneh i a lhim maqäle au ruzz
u ha dsn bifymlu l eiswe u birüliu la bst abu l arls fi ub i
ibti zim immeh banät il balad u niswänha u bi uftsn il eiswe lo
a awäni qass u hamse sitte biimilin i awäni a rüshin u
bi irin jirqu in unfannin

fulleh ja hawäga fulleh
u fulleh min iqsl iz zSni

fulleh jä hawäga fulleh isu fulleh min arajilj, ma r
kamän hawäga gäi min darb il halll

ta teh muhra u saggäde iarlr
agäni il hawäga la bäb id där

a fst il hawäga miten irjäl 20
agäni il hawäga la bäb il J oS
a fst il hawäga mltSn manqüS
a äni il hawäga la bäb i lre
a tst il hawäga mltsn fflre

kamän löläk ja häda a azz min nür i wSnäti 5
mä qumt a sli wala raqa t bigraijäti
willi firilf Una jigi wihannlna
wamma l mubrdln ab adu anna Urlä güna
vnlli firify Una jigi la bäb id dar
wamma l mubfiln jib adu walä jigu d dar so

kamän fä at in nahle u turqu, mä taqa
labbsu n nahle manädll il wadd
fä at in nahle u turqu mä tmll
labbsu n nahle manädll il iarlr

1 Sgl iariha qimäi
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Jcamän dusi jä ti billäh itdtm
u ma däm bai flän ayii fi räma n nämüsi

Urba din bitaijiiin il Hswe an rüshin u bifarriqin il
qdäme ivil mlabbas al banät zfär wicbär u ba dha ibtit

5 naqqälha umm il arls talät niswän min il arlm il äqlät
jt ötrü in la ind il arüs u bifaf ilin alsha töb afymar u iöb
abjad u biqulinilha

iti,aliali u qümi jä hsti
fars marqüm tactile

10 jä elelija jä hsti
am a madwUje jä baijikl

jamm iS Surräbe jä heti
Seh arräbe jä baijik

lamma abüha birüfy a bet laim bistri g alläje wil hirqa
15 wit talat diccät u birauunfi a bsteh u bifannu aleh

maqatni maqatteh hal hawäga
cill iqmäSeh ahadteh hal hawäga
a jäni a jeteh hal hawO a
mit irjäl a feteh hal hawäga

90 kamän tlölafy jä dahab a awani
wint jä dahab abbabt lana l fawäle
tlölaljf, ja dahab al a lre
wint jä dahab gibtilna l a lle

iz zläm bin bu cill Uie l maj reb is sait e

B III Is Sahgeabu l walad bimidd laz zläm cill lele arba marrät qahu
i ilwe min Usch wid duh n min ikjäs il ädrln u bicünu
iz zläm la ialhim win niswän la älhim u mä biSrabniS qahwa
abu l walad bi lb Hll Me arba ifyzäm itafab min add mä

so hirifbu s sai e tannhim i illu win när msa ale bi fül il
mizräq wil qahwe tibqa an när wiä Sabäb bicünu mrattabln
furbe iqbäl furbe u bis gu imbala l i itjanje wil maSäjih

1 a tmSjal 2 Stett urbe i vor r Red
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bihqau qä idln ind in när u binhu S Sabäb as safy e wiUfarai
u lill mä gä Sabb biqülüleh aqaf ma il Küqflnl in niswän
hif annin il ranäni illi bifanninha jöm it fabfja wiz zläm
hifannu hid

,aumlan qauwilän tai,fa ah lin nabi t
fi Safä at iml ammad wibn ammihi alil
fi Safä at im ammad u glrit ali
ilammad il mu, täfa wibn ammeh ali

ha dsn biqül aff bit wit täni hirafflh u däjim döm wä ad
hiqül quddäm i aff 1 tvi aff bi äuheh 2 lo

1 jä qä idln cilUum rahbi jihannllu
2 fi wast bustän fir ihdäri inärliu
1 wiz zin säjiq baqar fir raml jä mä amSäh
2 jä mä dara nil aqeh willa ni idd ihfäh
1 jä älib il binn biS ir rafl min hinnak u
2 unmhärliia l a r Suft illi Stara minnak
1 jä süq il itnin jä ml äd il agwäd
2 au adtni jä ulu wdfilaft il mVädl
1 jä iisin tuUi a mirbä irui UrSüfil
2 willi nodar nidr jöm ifräqna jüfil
1 jä häSit iS Säm la tigi qaräjäna
2 töhid Säbäbna u, titqallad fyafäjänal
1 la tiishu l fij bifräf il manädllil
2 unl flj saih il manä if lir ragäglli
1 la tiishu l flj bifräf iS Sälät is süd is
2 vnl rlj naql il m auhar wil qana wil üd
1 tintin timSin sawa mtqül min eleh
2 vnfiddeh sangaq lafa wimharSama JeteÄ
1 ja ahd mälak t üm id där witnodi
2 wahlak ha ldm u mascanhum hi hal wädil so
1 mal ün abüZu arab mä fllu fäwi
2 mal ün ahücu arab dih farad wäwil

1 Die Silhe än ist Zusati und gehört nicht zum Wort qümu
wa qülu 2 mubähcU fellachisch imbahät

3 hand 4 manäfif sgl mituif bäfje
5 Plur der Vielheit 6 tif
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1 mä aila bjüt il arab mä aila hawähinne
2 mä aila bjüt il arab lau fannabühinne
1 fuzlän fäiu is sahl ivilhin zamän bir sn
2 ma hin dafätir waraq tül iz zamän biqrm
1 imbärak jamm il arls mä imiltlleh
2 güha gadlde u bint icräm ahadtlleh
1 maddet iabl a blr u saiabteh
2 jä rabbi tirmi l raflr illi temannsteh
1 maddst iabl igdld wa bai halaq bäli
2 jä rabbi gib il faflr Uli ala bäli
1 jä razäl il unräm wSn iamda tmäm
2 tait ill il qatlfa föq rl in na äm
1 mal ün äbü min darab iamda u baecäha
2 Sallat jamlneh u ret id düd jir äha
1 iblädcu ag agat mä jintazal fiha
2 iblädna l farb jä mä aisan maräblha
1 arba anädlq fl blädak hazannäha
2 ßhim damällg fadda mä laqmäha
1 al jöm al jom lau inn ir rafaq hidüm
2 laqlm räjät wabni aUiamäd irsüm
1 sahäh qümu l abu unl mOt mä anneh
2 wil umr zai il qamar mä jin aba minneh
1 jä fäl ät as salälim wil hawa farhi
2 lä tifla in as salälim tigraiin qalbi
1 jä färid id dib m id dib mdkiüle
2 tvimnm lid dlb kuil jikiil ijüneh
1 jä näs jä näs glrän ir rada älu
2 qata u l mwelii u min rüs i ifa mälu
1 jä na get iz zen äl gä id ialahnähä
2 mal at min id dib unl häjin ta addäha

1 Zusammenziehnng von jä und vmm Tgl J 88
2 tnatif 3 el la 4 e nämünje min mubmal
5 hamäd Stein und bsumloiei Land Hat auch die Bedeutung

Geliebte in Ain Kärim
6 Für nitüm hdüd ala arba jihät sgl ritm Trockenmauer

Schlofi in Ain Karim
7 toäd 8 jüd barüf 9 tarakha



Volkskundliches aus el Qubebe bei Jerusalem 217

1 al jom jä haqrati lannik rabä ija
2 la j,lib wamalli l qaddfj wasqi il maialllja
1 rüs is sa f marta ak jabu qrün fwäleh
2 brüs is sa f bir sab i bäl min säneh
1 if päji6 Uli ribi indak wakai hSrak
2 wil jöm dassar zamänak wittaba firak
1 massik bil hsr jalli gäi min sä a
2 kaffak imfyanna u fi idak hätim it fä a
1 massik bil hsr jalli gäi mifanni
2 massik bil hsr rauwii mä aUc minni
1 salämat jä hätmi jalli ahadük minni n näs
2 ahadük minni dahab raddük aleja nfyäs
1 ja rljes il baj r jalli ilak alämäti
2 wimnSn lak qalb timsi fiz alämäti
1 täli min il baJ r lülu ma Sabak murgän
2 fäli min il ba r läbis iddet ir ruhbän
1 arba madähib maibübi ijät minhum
2 maibübi izraijar u fil mlzän imrägi1j,hum
1 iamämitin dora at bm il basätln
2 tidrig walä tläqi usb ibnm
1 alläh isahhil alBcum fäl ln i bäl
2 wiruMcum as saläme u hädjln il bäl
1 tintm jirmm sawa fi iäret istambül
2 wäiade qa lrah u wäfyade näifah fif tül
1 iimr il ibqär asrdbin i qäb il Ul
2 lammm ba dhin u hufin min iflü ishel
1 zara tlak ganb halle simsme hadra
2 mmiabbtak fi qlebi wint mä tidra
1 hätim g eii wiqi fil blr ileh ranna
2 jä min simi rannteh mau üd lil ginna
1 es häl baqrag illi nta ab rannat fanäglneh
2 i bir ta alli alät i ub waglleh
1 la ti sbu citritcu tif Hb Sagä itna
2 bis sBf min benieim lafli gamä itna

1

8

6

mbatsaf 2 Für imräjih filtum
dara jat 4 Sgl hädi 5 Für el baqar il humr
ibriq qahwe vgl Wahrmund op cit Kanne Eimer
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1 sallim bi Snak saläm idak baftalnäha
2 sallim bi Snak u lli idak bifyanähal
1 ja Ssh ja Ssh ja Ssh id daratmSil
2 jalli ala Siff tak daqq in naqanSil
1 iffer läbis wata wifßr fyafjänil
2 wiffer läbis qaläjid tamr Italjanil
1 jä razäl il wiräm mä jarumm in nafall
2 iin darabtah biridni ala ilmi afal
1 min mi r la Säm äna s sile al imdänl

10 2 u räi iukm in na ära u gä iukm il asläm
1 farbi bst iUuisdi muhra farral
2 wim,San ale bid dahab mä tinfli barra

IV Ix Zaffe
ba d mä jisl ,ä u jöm la iadd il aSara urlill Uie biqülu

18 häda l kaläm bidbai abu l walad talät arba däbäjii u bufbuh
arba hams idsüt a lde bimarqit laim u bimalli hamsta S la
talätln bätje u bufbuh disUn taläte ruzz bis samn u biiuft
a wigg cill bätje fiha a lde Swaijet ruzz u ba d if ifuhr
biglbu l arls u bisahhnu l moije biid u äbün wil hf u
binädu al ialläq u bigi la indhim u builuq räs i abi u ba flh
müs täni iatta jiftaijab ha dsn buzuqfüh abüh wahleh un
mämeh u bi lru iiammimu flh u ba dha bilabbsüh tob i dld
u ba dha cibr il iarlr unl abäi ig gdlde u biliffüleh il caffljeh
ala farbüS i dld u biläbbsüh if urmäjeh u bikaülu u bi büh

18 ibmindll iarlr u bihaijüh laz zaffe qabl iz zaffe bi UU ibtigma
umm il walad u haijäteh niswän u banät il balad u böhidin
il iinna u birüfyin la där abu l arüs urbiiutfin il iinna fl
bätje u bi gininhä fl moije urbiqa idin il arüs Urbitqaddim
wäide Sätra min il balad wim allame u hitianni idsn il arüs

30 wi rsnha la iadd ir riiab u biiannln Uli iliairät u hirannln
middi daijätiH jä hSti middi daijätil jä hSi
qaddi fyaijätie ni ibbii qaddi haijätii jä hHl

O J
1 Vgl Socm STUMMB Diwan aui Ceniralarabien III t jft,iiÄ
2 qalSjid tamr bihuttüha uläd H feUähln fi rqcU/him u böilu minka
3 fiq statt fiq i it tin Schlechte unreife Feigen die vom

Baume gefaUen iind 4 jitxayan min aifal 5 bimtUcüh
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sabbili ijünic jä hSti sabbili ijunic ja hsil
ialaf mä ihünic hal midallal ialaf mä ihünic jä hSi

jöm iz zaffe bihaijm in niswän i aräfe jä ni midräh
hilabhisinha Ubs zai Ubs il arüs u biglbu iz zläm faras lil
arls u bicünu iz zläm wis äabäb wäqßn his sUäi ic cämil
il m ammar u lamma bi uft il arls igrsh fi ricäb il faras
bifigSen in niswän iz zafrüt cillhin hsk bass lulu läi

wiS Sabäb bifarreru l bärüd cilleh u zalame min iz zläm
bitnäwal i aräfe min in niswän u abb min i Sabäb bitnäwal
is sBf wil arls hin idil fi ahr il faras win niswän birqu in
quddämeh u biqulin

ismallah ala häda wismallah aleh
täli min il ammäm u sammu aleh
Jiul a ala hul a u tilbaq aleh

u bit lr ummeh unhteh turqu quddämeh u niswän il balad
iitwahharin min waräh u bit lr i Sabäb turqu bis sef wi
aräfe wil bärüd bistfil a cill äl win niswän ifannln wiza

rifin waräh wiz zläm tqül
iomida iömida
jä iaije qatalna abu caff im anna
qatalna u rä i fammäq ig grä il

kamän iz zen jäbu idlle iz zsn hauwad al blre
arba gadäjil marhlleh iomida jä iomida

ba den ba alu la fusfya mllfya härig il balad u ba fu i
aräfe lan niswän u bi irin jirqi in wifannln la älhin tala

z zläm wiz zläm bin bu l aläm u bitify il arls u biqassim
il bärüd unr ra ä al bawärdlje min Bseh u bidirbu dl äläm
ta tflb i ams willi bi lb ba füh afärim wibräu u limmin
ifiillu bohdu iS Sabäb i aräfe min in nisivän urbiräccihu
l arls ala l faras wimmeh unhteh birqu in quddämeh miti
auwal u bir a il am miti mä a au we limma bigu la
ind il madäfe bifli il arls an il faras u biq udu l gamä a

1 Sonst spriefien vom Getreide musabbü die Augen teilweise
geschlossen haben 2 Türkische Form für äfäk Türkisch ist
äferim pers äferin Red 3 bravo
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fil maiüfe wil arls birauwili la bst abüh win niswän birga in
la där il arls wil arüs bitcün füi hal midde la liälha fl därha
ma ummha u hawätha u ahl il arls biwäsu l qahwe u bibqu
bihurräf u ta llle ta minneh abu l arls jümur in niswän ta

s jifimilin il bawafi ala rüshin wi mäm il arls bifymlu l lafym
u bim u in niswän wiz zläm lal madäfe bihuffu f tdblh qud
däm iz zläm win niswän birgi in u buq idin fi mafrafy qarib
min il madäfe wi mäm il arls hif arr qu fil laff m az zläm ta
jifaSsau u jit annau u binädu an niswän jöhidin il bawäfi

10 la där il arls u bi uftülhin u bidurin jöcilin wiz zläm biSrahu
qahwe iilwe u bifarriq a cill sarräb duhhän waraqat titin
ib asartsn u cill sammäm z üf ulbe u cill Sarräb argile nafas

V In Nqüf
ba dha buq ud il arls bsn ir rgäl wabüh au ammeh bufrud

15 il mi rame u biglb il qandll quddämeh u bi lr il cill inaqqif
min gäl u biqif wä ad min ahl il balad u hi lr ihallif u cill
mä a täh wäfiad sl bi uft ideh bi däneh u bi llf cill mä wäljiad
madd aleh sl min id darähim biqülüleh il hädrln hallif
lli bi hal galse rlr wicblr u biqül alaf alläh alec jä

20 fiän halaf alläh alec jä fiän u hädi hi nu nlra mbabba
bi räs hal galse rlr icblr u ba den bi li wä id min il hädrln
u biqulleh ta äl u ba tlh rub magldi u biqulleh 1 qim
il arls u ba den biqül Jialaf alläh alec jä flän u häde
mbabba fln nabi halaf alläh alec jä flän u häde mbabba fi

25 räs il arls wiqüm u häda rub rijäl magldi Ur ba den baqef
il arls a ideh u bi i wä ad min räd u bifyuft magldi u
biqulleh pf/i fi hal galse cblr wi flr u qa id il arls u biqül
halaf alläh alsc jä flän u häde mbabba fl räs in nabi
halaf alläh alec jä flän u häde mfyabba fl hal galse fir

so u cblr uq ud jä arls u bibqu a hal qöl ta minneh inaqqif
nil min iabb min il hädrln ba den biqlmu l mi rame

VI Il Maradah
uqbsn biqüm abüh u ammeh u biglbu ammha u biglbüleh

cibir iarlr biqül faijib iqbilteh u biddi ft gsbti llrtsn u
1 Von barraf haka 2 mata qäm iU arU bibqa wäqif

ta minneh wähad täni inaqqteh wiqa deh
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bifli abu l ans mä bi lr hal iaci häda fiä Ode bmna
wU iädnn bi iliüha u biqülüleh faijib min ufflak nu
Ura Urbufifuz u birüfy u biliaqüh zalmaten talät u hiqülü
leh jä zalami min sän bint ahük irga wil bistirha canneh
bistrak biqül sü nu Ura ana biddi Ura u nu ur bi il s
iüha l iadrln bi faläte magldi u bilabbasüh il cibir u biqü
lüleh imbärac u birühk la bint ahüh u biqullha jä binti
ana rdit jä ba d ammic u hälha ala sarfy ammha u biglbu
abüha u bis alüh Su däjillak indna biqül ana biddi bal a
u hinuff abu l walad u hiqül lä lak iaqq indi abük alli lo
näsabük u birülj abu l walad iäfi u biliaqüh ahl il balad
u birädüh u biqülüleh inslbak abqä lak u biqül imnSn
lah iaqq indi mä arllS has Sart jöm if fabha u min hän
la hän biwäsu l bal a bnu lira u ba tüha labu l bint
urböhid abüha talät au arba zläm u birü u la ind il bint is
u bi lbu hälha u ammha u biqülülhim ig gamä a rdltu u
biqülu rdlna Vr biqül abu l bint isma u jä gamä a jä bint
anüh wacllic fi zuiwägic ala fiän ibn flän bitqulleh n
jäba ala talät marrät win cän abüha muS taijib binüb
ahüha au ammha au iälha au ibn ammha au bohdu wicä ao
litha u bifla u min id där wabu l arls bigib ibneh wil haflb
u bifla u min il balad u barra u hunäk bingmi il haflb wabu
l bint wabu l walad wil arls u arba a min il gamä a u biqra
il haflb i fä f,

VII Is ffdh SSbiqül il haflb fyuff idak jä arls fi ld abu l bint u
bihuft ideh ß Idha u biqül il haflb a fet bintak fläne bint
ifläne ila flan ibn ifläne biqulleh a fst u biqulleh ridteh
ilha ba l biqulleh na am ridteh ti biqül lil arls ridt

1 bobiii aber nicbt was dem Bettler gegeben wird Man sagt
balfat il bäl die Qabe für den Onkel

2 alli ala und alladi 8 Siehe S 201 Anm 4
4 In und Aü wo ist dann aber auch einfach wo Eher

anü welcher Red
5 il mxulimln bifäfhu a itm umm H arüi wH ar u u mui miti in

nofära a itm il ab lei häda haräm wil abu mui mharrar waläkin il umm
mliarrara lei hamalüha biiutnha

1 5
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fläne bint ifläne üäk arüs biqulleh iqbüthal biquMeh
ala SlS abu ianlfe n ni mäni na am iqbüt u biqra l hafib
äje min il qur än ala talat marrät wabu l arls bibüs räs
dbu l arüs wil arls lamän bibüs räs abu l arüs u hir a u

b l amV lal madäfe win niswän bikunin qä dät ind il arüs

VIIL TeObla O arüs
issa bi i dbüha u biqül labbisinha jdUal ii hilabbisinha

tob abjad u foqeh i il le büabhisinha u ra l alk e
t tdliamlje wii Safwe billi aleha u büabbisinha S amhar

10 u foqeh irqa u biSaddidüha bil laSmlr u bUdbbsinha l wafa
Urbi ln ü banät Ur bin ajf n ilha u hiimilüha ala Itäfhin
u biflru in niswän wil banät ifannln u hinne mä ät biha
u bidüru iqulin im tifla min där abüha

alläh isdUmak jä baiha jä rdbb iiaitir rnOldk
u tili i häz H fäli tüi il qamar min därak

kamän ja sitt ja bint jalli stawa r rummän bi deril
ili sab isnin flb alSc mä ba tif iü ismiil
ismii liätim dlmäs bi Uhit is säjir
lasban jalli Sara auwid alli bäji

to kamän jä ii erti bint iäritna cauatni cai
labbasatni j äb il mot wana iai Säl
jä iifBrti jä gmaijil il izz Jeiin iammal m sÜ
waqranu 0z il wasäjid wad aku l qalb när

kamän weS hal fazäl Uli an därina märiq
n hofreh irqaijiq vnl büz asdl rdriq

fü it min ir roSin il äli bala izma
ja wi aiha jä heti bidwi iarna n ni ma
fil it min ir roSin il äli bala mandil
jä wi aiha jä heti jidwi lama l qandil

1 tllb afymar mtnauvoat imm imiakkat b tbmar u atfar u abdar tKUTnar
2 Siehe S 221 Anm 2 8 DiminutiT Ton o o ia ra Eed
4 DiminutiT Ton jamal 5 lamma
6 bifli ahl ä arüi ma ha mbadditln xoiiädtin u farte uäliäf

u ba füha fdäq raqbüha
7 id där Tgl pen raulan Fenster Wahbhumd t

1 5
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u mata aqbalat diu bäh dar ü arls biqtUin
tvibHr jä häda gibna iamämtak
tihsil ada qaXbdk vntbaijid imämtdk
wibür jä häda gibna Jjtamämtdk

sä a tbar imlak u sä a tqullak t
u sä a tqül jä walad iäwi immak

ba dan bu burin fiha guwät id där u birakzinha dla ief
bigibin wä de Säfra u birmqqisinha bi madähib u bitflr wä de
turqu quddämha win niswän bifannln fanäni l liinna

IX lly r U arls wu biqümu S Sabäb U uebän u hizqfu l arls u hum mifil
ineh min U madäfe u biqülüleh min caf ilak fi fahhet is
siffäh wir flq ileh binuff Urbinthi u biqül indi jä Sabäb
bala au u tidirbüh willa saqaf iaqqiu u bi uffu Jj alaqa ioleh

u bi ia üleh uiomida f Omida
jä hai qälat rälje
sitt il rawäli rdlje
mä bohid illa l bedatoi

abu l i ebi l mäile wwirär a böS il arab
wif puhr wa t il qäile

u biqülu ft hal laläm iatta ju bur fid där Ur bitdür ummeh
trannlleh utqül

jä Säri il bet u bur jäbn il Uräm ts
mä qultlak il häwija il häwija
lä tbn irzäqak fi hawa l räwije
Idbn irzäqi wa malha lefije

u büqfu il arls fi irq il bint u his db is sef u bi ufteh
a räs il bint u hi uft foq is sef il milirame Uli ala wi iha
unbtimskeh il arüs fl deha ba den biqaddim binaqqifha bi

B

1 iUcdßk jedoch im muhit el muhlt tCalftt L Jt t ji
2 ja ni fl taqtUm tahba lai iabäb il uzb

8 jiqham 4 Fiir Uli häteUia 5 janb
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ma ldijm u ili banät binaqqifinha bidün tahllf bass biqulin
hädi bräs il arls wil arüst ba dha bitnäwal il arls kumma
u bimsai in nqü min wiggiha wiht il arls ibtimsik räs il
arls wü arüs u biftaqqiähin fl ba dhin u ba dha bi qa dühim

6 ganb ba dhim u bi irin ir raqqä ät jirqi in quddäm il arls
wil arüs vnqulin

fammil mak jä arls fammil enak jä arls
u hälli mak marhaija u halli enak marhaija
u Hf afamnnl maija u nf afammil maija

10 u bint il malke aija wimm il galläja aija
tammil mak jä arls fammil enak jä arls
u hälli enak marhaija u halli enak marhaija
u clf afammil maija u elf afammil enaija
wimm iS Sambar gaija wimm id dicee gaija

16 u, biqulin hed muddet se a u biqullhin il arls alläh ja fl
cin il äße aqhäl il fräi iteün fl dürcin u bififiin an
li mi faba u birüiin a bjüthin u ba dha bisaccir il bäb Ur bi lr
idawwir fid där min höf iadan icün ithabba fid där u ba dha
biqül lal arüs fai ii il bäfje min Sän nifaSSa u böclu u

20 ba dm biqullah jä bint islami l wafa bitqulleh iuftfacäce
u ba flha magldi mbtirmlh a fül ideha biqullah les hek
bitqulleh mä bir da bhäda l magldi u ba flha magndijm tt
bitqüm wibtiilali il wafa u ibtirmlh u ibtiSlai cill Sl sitva t föb
il äbjad fi ubl bimli ma ramteh suclar u qahwe u birül

ib al madäfe wähl il balad bibärcüleh u biqülüleh imbäraca
l arüs u bi u S Säbäb u biqülüleh biddna fäbhitna wimmeh
ibta mal fafäjir jä fl zet jä fl samne wiS Sabäb böclu fil
madäfe win niswän bikSifin dl bint UrbiSifin in cän ahada
arlsa willa lä win cän lä biqulin mä qidirlää u bi limin

30 abüh wabüh bi azzreh u täni lele böhidha
Mmzld häda min iäci äl urs

X Il en
limmin bimruq il arls liz zaffe bin afu in niswän il

mfyibbät miii wii lr min hof il m limmin bitfüt il arüs la

1 Für jäje 2 Für ala iqbal Tgl N S 11/12
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bst il arls ibüqsf äl atabe u bi uttsn äla räsa brlq i dld
u fl idha l jamln swaijet hamlre bit uttha föq ala bäb id där
u bithicSs min Sän tcün haläl Vrmitimra fil bst miff il hamlre
wil brlq bibqa malän moije u auwäl mä bisqu l arls minneh

u ba deh il arüs sXI Ig glze bahir
fl min higauvnz ulädeh u hum ffär ja ni mumein bieün

il walad ibn hams isnin u bi auzüh höfan min in ahleh
imütu qabl mä jiHaru urseh willa bitcün ummeh ägze u mä
läS imsä id au min Sän irabbu l bint äla häfirhim unl walad lo
mä ba rif il bint iatta jiblaf

XIL n badca
fl felläiln bibadlu banäthim la ulädhim u hädol mä bidfa u

iaqq il arüs IsS uht il wälad hitiün badäl it tänje unl arls
bass biksi l arüs u mä bir dis iadan lä ammha wälä hälha is
wälä ihuntha

XUL lUUaba
ida cän täni jöm il urs ahrat äla l arüs wäfide ni se

ibtikbisha u muÄ mumkin ti bal abadan wibti bal bass ida
iiattülha cäbbäsät güwa moije tifli ti tit ammam fiha ba den ao
biglbu räs harüf abjad madbüi i dld u ha deh suhn unbti
filqeh iurme cblre qäPa l ed ala räs il arüs indha ibtiiba
il arüs willa muS mumkin ti bal abadan

Nachtrag
Bam alla Inanna abu 1 Anqar sang folgendes Lied u

wir ruzz mä hu es
wala Päm il gsS
ivilli mä ja mäl miti abu flän
willa l fSär IsS

lulu läi Variante zu Nr 9 so
Ulu jä amä a soUten u ai ji a
willi mä bitqulS aiita ji bi f qalba jü a ha

lulu läi
1 Gesprochen jüjalJia Red

ZeiUohi f SemitiiUk Bd IV 15
1
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Azäz Ibrahim el Abd gab folgende Variante an
cilu jä gamä a faxten u aiia
warba awäfi ma ha
willi mä tequlcin aHa
Jän qalbha jüga ha

lulu läi
imbärak imbärak hisabi barakät
cama bärak il ma ii as sabi hubzät
imbaräk imbaräk jä rsteh idüm
cama bäräk il maslii a gahal ahjün

jä lelit ursak jäljäs
azlme a iäb ir ra ä

jä lelit ursak jäljäs
hanlje willa mä Sailäh
jä lelit ursak jäljäs
azamna a ahil rämalläh

jä lelit ursak jäljäs
hanlje wil lajäli s üd
jä lelit ursak jäljäs
azamna a ltäb il bärüd

darag il f amäm jä raijis a mahaddätak
wint il qamar jä raijis wifyna ngümätak
dara il iamäm jä raijis ala tiraf kummak
wint il qamar jä raijis wi ina banät ammak

1 Gesprochen tnahha 2 Gesprochen jüjahha Red
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Von F H Weißbaoh
Fortsetzung

IX Etnribbas

1 Ihnlidmmad iaÄwja dekdrtdk hi l manam
lä hätt igänl yala minnah saläm

Emhämmad mein Bruder ich dachte dein im Traum
kein Brief ist an mich gekommen noch von dir ein Gruß s

Der Angeredete der leibliche Bruder des Verfassers dieser
w

poetischen Epistel hieß E il SAmrän id Dändan

2 lä hdttjiyänl y,qlä minnah habar
tammiet lä ig uadig adrl b dhar
min färagitnl tanasSdbni l gdhar u
y,a ei l dglah sibeh far il iamäm

Kein Brief ist an mich gekommen und keine Nachricht von dir
ich bin geblieben laufe ratlos hin und her und stoße meine Brust

an Steine
seitdem du von mir getrennt bist hat sich die Qual zu mir gesellt 15
und ich klage deinetwegen wie die Taube

Uug er lauft ratlos hin und her R är uiidi
tuyiäfag li R

8 fdr il hamäm ell J,yünn ulä hagdi
dbcl be iäbra yalä ddmiSjngifdi
min hitir noutil tumdrmar yinsaldi
cdbdi ya ögg es sthan yddi s sftlam

m

15
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Die Taabe die jammert und sich nicht beruhigt
Ich weine Tränen und meine Zähren haben kein Ende
von der Größe meines Schmerzes wurde bitter und herausgerissen
meine Leber wahrlich bei dem der im Tale des Heils wohnt

8 mä a kQ,t er ist nicht still geworden Idlljehliel i t nn
die ganze Nacht jammert er R ar mürr SAli vgl

Meissner Mitt V S 96 Anm 6

4 Miji saläm indifan Mh il fdlj äl
yib drid Küfa is subut bih inUtal

10 jflhu llji id li ta Auyal yinhddal
min iqt änl fela Ühya l manäm

Das Tal des Heils in dem der Held begraben liegt
und bei der Erde Küfa s wo der Edle getötet worden war
Wer sich nach mir nmschaat wird ganz verwirrt und bestürzt

u wegen meines Auges das keinen Schlaf begehrt
Beinamen SAlf s sübuf ist im Original hier mit geschrieben

VgL nnten zu Strophe 11 fär mitl il m nün iÜ tg,hir ward wie
der Verrückte wundert sich R mitl i f wie er fürchtet sich R

6 in nqum i6fta tyalläni s sügum
so nailän isml gilid är üiddum

iogb il feräiajb idbis töit ü dülum
yinfufar edbdl jßhüiajmnjin nezäm

Den Schlaf habe ich aufgegeben das Leid hat sich mir zugesellt
Mager wurde mein Leib Haut und Knochen

26 Nach der Lust bin ich in das Gefängnis und Finstemis gekommen
und meine Leber wurde gespalten mein Bruder wegen des

Soldatendienstes

fär y iiäi R iadzdn kraftlos R Aus klass nifdm
hätte eigentlich ni dm werden sollen das Wort ist aber aas dem

so Türkischen mit türkischer Aussprache zurückgewandert

C qur in nezäm el gitai ian e idi
ä4hni b Hbb felä ilha tgri
täliha dnyl iala S Sdrda yähi
min iat iqll yügai minni iadäm
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Der Druck des Soldatendienstes der den Anblick des Freundes
abgeschnitten hat

warf mich auf die Watten und dafür gibts keinen Ausweg
Am Ende denke ich an die Flucht und irre umher
weil meine Kraft gesunken und von mir gewichen ist 5

Vgl Meissner Mitt V S 94 Anm 6 o VII S 5 bi
t täli R hazvmg R astr mitljd mulidbbal ich werde
wie der Verrückte id wird auch vom brünstigen Eamelhengst
gesagt irid Igdffiz R tg,lfdn R

7 imn il ddam iall tahäddam bi l idbis 10
ib qur in nezäm igzdiat mmnijn ndfis
ärat il f,ökma ialei min kil inis

yil dm r minhum gifdä minni l haläm
Infolge des Verlustes ist meine Kraft im Gefängnis gebrochen
unter dem Druck des Soldatendienstes ist die Seele von mir ge 15

wichen
Schikanen sind über mich gekommen von jeder Art
denn der Befehl von euch hat mir die Wider rede abgeschnitten

Wohl nicht eigentlich gemeint das militärische Arrestlokal
Kasten Lade Vater Philipp Foeke Karl ist habia ng, so
Dieses Wort gewinnt schließlich die Bedeutung Schikane Be

drückung durch Beamte und Vorgesetzte Seine Verwandten
hatten ihm abgeraten zu desertieren

8 minniJi haläm ingitai yubgiet ayünn
matrüi aiälig jsAwja umimteiin 25
yän e fidig el iala iäll i i nn
jiibdil eg ihda ylfühnijmn is sagäm

Die Wider rede wurde mir abgeschnitten und jammernd bin
ich dageblieben

zu Boden gestreckt dem Tode nahe 0 mein Bruder und schwer jo
geprüft

Wo ist der Freund der mit meinem Zustand Mitleid hat
und alles aufbietet mich von den Leiden zu befreien

faauiit emiia mä iigdar er tut alles was er kann R
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9 imn es sügum yän ell lfükni mnjil marär
nlrän gdlbl felä ilha garär
Hell manäma yalä ahgdi nehär
tismdi yuninl mcisir arbdi iayäm

5 Von den Leiden wo ist der mich befreit von den Bitternissen
Die Feuerbrände meines Herzens haben keine Grenze
bei Nacht schlafe ich nicht noch ruhe ich bei Tage
du hörst mein Jammern vier Jahre lang

hddd Grenze mä anäma R

10 10 arbdi iayäm ibiddit iannjil yülif
iatdbit ddhrl baidtab mä iintalif
j,egtt ll s marämdk dtmis l dhl il idriP
yinsüf jflhujllidl jiddi Jl hasäm

Vier Jahre bin ich fern von dem Geliebten
16 ich habe mein Geschick angeklagt mit einer Anklage der es

nicht ausweichen kann
Es antwortet mir Was ist dein Begehr So geh doch zum

klugen Mann
und wir wollen sehen wer die Wette bezahlen wird

80 wj/jjJe/ nicht wollend R wollte harn minifföt f sMch nicht
gewollt einsetzen lil iärfg R Über die Rolle des klugen
Mannes s meine Geschichten S 75 Anm 2 il muidnadg, ir
rdhan R

11 il hu um biia stifa yagälba barad
85 min mal ddhrl yaialei däg iz zdrad

u iät sürat tabärak yir rdiad
dabni b zteza ydh,ad minni l maräm

Der Feind ist schadenfroh über mich und sein Herz ist kalt
seitdem mein Geschick sich geneigt hat und die Ketten an mir

so eng geworden sindWahrlich bei der Sure Gesegnet sei und der Donner
er hat mich in die Einöde geworfen und mir die Lust benommen

Eigentlich PI v asim sädü R kaüqf R sär
bdrid R im Sinne von gefühllos gegen meinen Kummer
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Auffälliger Weise im Original mit f geschrieben vgl oben zn
Strophe 4 Daß das Wort hier Kor än Sure bedeutet ist zweifellos
Mit dem Wort tghdrgk beginnen die Suren 25 und 67 während
Sure 13 die authentische Überschrift der Donner hat Das wären

im Ganzen 3 Suren gäiä hält leeres Land B a
12 nhü marämak ialej bdssak tigür

yü Mdar micli ufdrad idnni srür
löu cän hätte ii al y,iia t tiil
rsil gydba sdrai minni s saläm

Was hast du mit mir vor daß du nur Bedrückung ausübst w
und die Trauer kommt und hat die Freude von mir verjagt
Wenn mein Brief mit den Vögeln ankommen sollte
sende eilends seine Antwort Gruß von mir

K diktierte tigül das er durch etrüh vMgl du gehst und
kommst erklärte die Verbesserung liegt auf der Hand In den is
ersten 2 Zeilen ist wohl das Geschick oder Mißgeschick des Brief
schreibers angeredet in dem letzten Zeilenpaar natürlich der Adressat

1 gäH kommend R Mef R

X al m emar

jö rät galläbak iä räyi lä marr
0 wenn doch der dich führt o Liebliche nicht vorüberginge

ellidi gäHbiu R

1 hdsmjit tdrif idgd id dehab min öbba
yudmüia iäni ial yögin min öbba

in cän hal hisf in näl ar min öhbq a
Sfyü ialajl esläm Mlha tikfur

Die Nase der Schönen ein goldener Schmuck wer goß ihn
Und die Tränen meines Auges wer goß sie über die Wange
Wenn diese Gazelle die uns entgegen gekommen ist von

Sabiern stammt so
dann ruft über die Muslims sie werden alle abfallen

halü R idgid ist ein Frauenschmuck aus Edelmetall
Perlen oder Edelstein der auf dem Kopfe am Hals oder auf der
Brust getragen wird Die Gazelle das Mädchen ist so schön
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daß wenn sie eine Sabierin wäre der Sänger und seine Glaubens
genossen alle vom Islam abfallen würden

2 rabh es sima l dhljil iabä min idhurn
ydfrad umüra li l hälig min adhum

5 joMWi el gliäma nirtuyi min jddhum
y,ülU ieiädihum bi hdbhab isiar

Der Herr des Himmels ist zugeneigt den Leuten des Mantels
von ihrem Großvater her

und hat den Geschöpfen seine Gesetze gegeben um ihretwillen
10 Am Tage der Auferstehung werden wir von ihrer Hand zu

trinken bekommen
und wer ihnen feindlich gesinnt ist wird in Feuer brennen

Leute des Mantels Familie des Propheten Dozy Suppl
II 90 SüdbabyL Aussprache für gidhum wie R diktiert hatte

15 gtdd Großvater en näs R sibdbhum R ehdn
ng,m R

3 g dl arid amütan usmdsgt talßnl
yalä säiatin ignd in nqdil til inl
j lU tida j,äsn radä til inl

30 ignd il y,ö i b yädi s salam atqhdhtar
Meine Absicht ist ich will sterben und habe meinen Zuspruch

gehört
und du wirst mich nicht eine Stunde länger bei den Niedrigen
0 du der mich verliert morgen wirst du mich finden finden

25 beim Vertreter des Propheten im Tale des Heils werde ich
lustwandeln

mugaudi R Dem sterbenden Muslim werden von je
mandem gewöhnlich einem Anverwandten gewisse religiöse Formeln
ins Ohr gesagt damit der Tote das Examen der beiden Gerichts

30 engel Münkar und Nakir s meine Geschichten S 133 Anm be
stehen kann vgl DoZY Suppl II 645 f s laqqana u talqin

tilgäni R In Prosa ist jedenfalls I häufiger als IV okü
Emhdmmgd B nämlich ikw vgl DozY II 814 at dnnas
akiiiif dmiiJb Mefi R
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XI

gfldian li dij,a ioj,üna
Es hat sich herausgestellt daß seine Augen mir schaden

1 min fdrgitak räsü Säb
cänünai ib gdlln häb
rärak ja yülfi mä öbb
j,äbü Sügur sitmi a

Seit deinem Abschied ergraute mein Haupt
dein Holzstoß lodert in meinem Herzen
Einen andern als dich mein Liebling werde ich nicht lieben
0 du mit den 600 rötlichen Locken

eänün m/ll fardgtak der Holzstoß der Trennung von dir
R hdbb iStdial ist angezündet E mä ahgbb
2 min fdrgitak tdfttjirgüd

minnak j,äbü ig ün es süd
lou la l idffl yil mangüd
läräfig ed darbtia

Seit deinem Abschied bin ich in Schlaf gesunken
deinetwegen du mit den schwarzen Augen
Wäre nicht das Gerede und der Klatsch
so würde ich mich den Wanderern anschließen

rägid ndWm E inigdün iiaHebün sie schmähen
mg,ngüd f lg R el imSun hi d d4ruh R
8 dlfü hala b ümm Eisim

Sdgra z zilif sauda JL iqn
dünic löääric santim
y,ij,a lriÄn aJ, gg ejfl

Tausend mal willkommen Mutter E tsien s
mit rötlicher Locke schwarzem Auge
Für dich möchte ich zwei Jahre kämpfen
mit den schonungslosen sAn za

ümm Ehsien ist stehende küniff des Namens Jffdsnff so
heißt die Geliebte und Mutter El slen s kann sie gerufen werden
auch wenn sie einen Sohn noch gar nicht hat ja überhaupt nooh
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nicht verheiratet ist il ätrio dir zu Gefallen ibdälid statt
deiner R mü kanin ungütig ikitlün mä ieioffün sie
töten schonen nicht R

4 iähüj,al iara i fäda
8 när il rd4ab b uffäda

iödnajt tdrif caj, iäda
ylgül gfulbü ialej,a

Mein Bruder was hat der Warner davon gehabt
Das Feuer des Zornes lodert in seiner Brust

10 bei uns ist die Holde wie sonst
und spricht Fordert von mir was ihr woUt Ich werde es

bewilligen
iar dl einer der warnt oder abrät etwas zu tun Auch

der Gazellenbock der die Nachhut der Herde deckt die Jagdhunde
iB an sich lockt indem er langsam läuft nnd erst dann rennt wenn

schon die Herde in Sicherheit ist Mnhujlli hdffalg was ist
es das er gewonnen hat R Weil seine Wamung keinen Er
folg gehabt hat mitljel duyLol wie erst R

5 sügna iOnieza bi j ähür
ugdlbl ialieha maffiür
tisya iAn za utisya Öbür
umä Idmmat el Hindna

Wir haben sOnieza in den Stall getrieben
und mein Herz ist ihretwegen entzündet

85 sie ist so viel wert wie sAneza und Egbür
und soviel der Hindiia Kanal in sich faßt

Nach R s Ansicht ein Mädchen biet il fdras makän
dafi Haus der Pferde warmer Ort R m htgrig R

ham aMrg ebenfalls ein Stamm wie die SAneza R

3 6 sügna ttedigg igrünful
yiddüf Ijiinna yitidfur
löu sdbbdhit häf dkfur
il mlezän ytia t träjjia

Wir haben sie gebracht die Nelken stößt
35 und 96nna einrührt und ihre Locken damit flicht
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Ich fürchte zu freveln wenn ich zum Vergleich heranziehe
die Wage mitsamt der Glucke

R deutet dieses afyldng wir haben genommen
uiidüf R R s astronomische Kenntnisse waren nicht groß

Vom Pixstemhimmel kannte er außerdem gidi Polarstem benät 6
ndiaS großer Bär eshtd Kanopus Er unterschied übrigens
2 Stembilder des Namens Wage miezän ef fiär die gerade W
und m el bätil die ungerade W doch ist mir nicht klar ge
worden welche Stemgrappe er unter der letzteren verstand Vgl
misän el haqg die richtige Wage nach Petkrmann Reisen Bd 2 lo
S 58 ein Sternbild über dem Orion den Petermann s Gewährs
mann ein mmar Sie als misän el bätel bezeichnete falls nicht
ein Mißverständnis P s vorliegt Den Sirius nennt auch P es
Säjidsch vgl unten zn Strophe 12 Nach Ideler Stemnamen
S 225 der sich auf Niebühr s Angaben stützt ist miezän d JS
hakk die Reihe d t J Orionis also der Gürtel des Orion eine
Angabe die jedenfalls richtig ist miezän el bäUl vielleicht i
d und X also 3 Steme des Schwertes des Orion

7 yarid arüh ialtehum
ubdlci r Rida j,ehdihum sosantien agälib bihum
ut tälita l ygiodij,a

Und ich will zu ihnen gehen
vielleicht leitet sie er ßida richtig
zwei Jahre werde ich mit ihnen verhandeln 86
und das dritte ist die mir bestimmte Zeit

Persischer ImSm vgl zu Latmlift 13 isquifthum rädin
wird sie geneigt machen R ahäcihum ich werde mit ihnen
sprechen R Diktat utiltt R schlug vor die letzte Zeile zu
ändern in ufärg,t iaUi y oigdiig und wurde mir die bestimmte so
Zeit Reimform für föiödg R

8 yurtd asarrig tasrig
ydgdi l iömrJib Tyäng
ihid lak fydbba fkük er rig

min hddd abü träeiia u



286 F H Wbissbach

Und ich will stromabwärts ziehen
nnd das Leben in Tuärig beschließen
Nimm dir ein Etißchen als Frühstück
von der Wange der Besitzerin des Ohrringeleins

5 Hg halig Mund zgrdüm Kehle E
9 4dU is s uin ll yil lqum

töänijl idma äf in nqum
Igülün yülfl malzüm
ignd il iÄn za oßeia

10 Das Leid und der Tadel ist mir geblieben
Wäre doch mein Auge blind wenn es nur den Schlaf sähe
Sie sagen meine Liebste sei festgehalten
bei den schonungslosen sAneza

B umschrieb die 2 Zeile i ni Saaähi hi lidmg in cdn
u Sdfgt ndum

10 yurid arüli il Mdl
mä iia dlit iet dbcl
dddie ni oö yumtdccl

umäMl il eebäriia
10 Und ich will da und dorthin gehen

Ich habe nichts gewonnen und bin dazu gelangt zu weinen
Deine Wange ist eine ziemlich reife Dattel die sich anlehnt
an den Zweig und von den Großen gegessen wird

tdmar nüff rd ig halbreife Dattel Die verschiedenen
IS Stadien der Beife werden durch folgende Reihe bezeichnet clmri

äffar rüfqb oder emdinnib giaib n u gdsbg tdmar B
mintgM angelehnt B ekbäriig, effgndiig biegät Große

Effendis Barone B

11 ddlljis sugum utgäanniet
M y ffi äaZä sümar squyät

f addict mähi b haUbiet
gdlbl Stdral gidrtia

Es blieb das Leid und ich bin besorgt
und Klage um die braunen Mädchen habe ich angestimmt
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Ich habe mich umgeschaut sie sind nicht in diesem Hause
mein Herz arbeitete wie ein Dampfkessel

R erkläi te igtet min otrufak ich bin deinetwegen ge
kommen So Diktat R kannte das Wort nicht und schlug
dafür unouhs vor darnach übersetzt Im Text mähü R änderte 5
mähi erwarten müßte man mähin miti jeg gidir elli goyLg
ndr wie der Kochkessel unter dem Feuer ist R

12 ia srndr sumärak lä i
hdddak ja nd m iz zä ig

sinhu s siiab majtyä i 10ja M Sügur sitmiia
0 Braune deine braune Farbe steht oir gut
deine Wange ist der Sirius
Warum kommst du nicht zu uns

du mit den 600 rötlichen Locken 16
jf a s mrg R n gmgt iz zdHg delil giddäm el

miezän vor der Wage Über letztere vgl zu Str 6 Klassisch
ist gauzs ein Name des Orion vgl Idblbr Arab Sternnamen
218 ff mö ttgi ialieng kommst du nicht zu uns R Eigent
lich wohl spähst du nicht nach uns aus so
18 j,a smdr sumärak maiägün

lidddak bqtfeh ifrledün
tisya Öümguma uBemün
umä Idmmat il Hindijia

0 Braune deine braune Farbe ist mild
deine Wange eine Königsmelone
du bist so viel wert wie Öumgnma und B mün
und soviel die Hindija in sich faßt

mü dsmar kiillii umü dbia4 kdlliS nicht ganz braun und
nicht ganz weiß R Es ist wohl die Farbe des Brotteigs iagin go
gemeint bqtti el a il R Das große Dorf ö liegt be
kanntlich am Südende des Ruinenfeldes von Babylon B im Norden
oberhalb des Hügels Bäbil beide am Ostufer des Euphrat

14 guydn mä lak oZi

säsak römul hajj äli ts
1 I
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yinta laidbt ib li,all
j sgdr dbuJträUj

Verräterisch bist du ohne Treue
dein Fundament ist rieselnder Sand

5 nnd mit meinem Zustand hast du gespielt
0 Rötliche mit dem Ohrringelein

Zu diesen Vorwürfen vgl Mbissnbr Mitt V 92 letzte
Strophe Vgl Mitt VII 5 ZZ 4 f
15 säsdk römul häl ib sää

u sirrah Igiöd rqri nbäi
ja ndral itfiöbb gtmai
dabni utiSämmat bija

Dein Fundament ist Sand der sogleich yerrieselt
dein Geheimnis wurde an einen anderen als mich verkauft

1 Bastard du liebst die Geldgier wegen
Sie hat mich weggeworfen und ist voll Schadenfreude meinet

td id il eflOs sie nimmt Geld an für den Verkauf ihres
sirr R gämgt tißhak ialiig sie begann über mich zu
lachen E

20 16 ja yülft ydlla S caddäb
mitljelrltamäm il gqlläb
ja ndral mä Usya iatäb
iq l bgiötnib gieieig

Mein Liebling bei Gott was für ein Lügner bist du
25 wie die Taube die sich fortwährend umwendet

Bastard du verdienst nicht einmal die Vorwürfe
da du mich um eine Kleinigkeit verkauft hast

ingdlbgn sie haben sich umgewendet R R dachte
an klass gaza a das sich der Bedeutung nach mit gazaia berührt

so Es liegt wohl ein Diminutiv von giziah kleiner Teil einer Sache vor

17 lä i idlä Fdtmqjt nt
iatiän min hddhqjryqt
vqnhfi iAll yöhl el biet
idl rif yuUfi äaZeja

1
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Schön steht der Fätma das Kleid aus eit
durstig habe ich von ihrer Wange getrunken
und ich werde sAli und seine Familie anrufen
daß sie meinen Liebling mir zurückbringen

über diesen indischenKleiderstoffvgl Völlers ZDMG 50,651

Nr 36 öulädg seine Kinder R igib irfdd R
18 la i idlä Fqtmq l häm

dcfyal tigdiodqt gkMm
tqulii bil imhdjijfim gäm
y,ülß ddir tiarMia

Schön steht der F tma das Linnenkleid
Die Augenlider geschminkt sitzt sie da wie Regierangsbeamte

Deine Länge ragt an das Zeltdach
Mein Liebling ist an der Spitze der Kämpfer

hudüm mal gitin Kleider ans Leinwand R tCgeSod
müljU hqkkäm R D h sie ist äAmmärlia Meissner Müt
V 124 Anm 1

19 Za i idlä Fatma p azzO
ihi äla b rdhat titfydffaz
ja lji,äf il Mlman fdzz
cqttält eärügtjia

Schön steht der Fätma das Gewand aus Flockseide
ein Rassepferd das mit einer Silberkette prunkt
Schade daß jeder fürchtet
die Mörderin der Bewohner des Ostlandes

Ein bestimmter Seidenstoff Abfallseide ttmii zien
tCrkud h lü sie geht schön läuft anmutig R gCfgl ist er
schrocken hat sich gefürchtet R dhal emSirrig R
20 rdrbi S Siriia lgictq

d ngqr umin liäeietq
göyqJL lcisiTc abhietq

Sinhu hteläfq biia
Oberhalb der Schöpfstelle habe ich sie gefunden
sie senkte ihren Kopf und als ich mit ihr sprach
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kaßte ich sie unter dem Erker
Was bedeutet ihre Furcht vor mir

Eigentlich westlich aber verallgemeinert weiter oben am
Strome makän ü dtt iaMdün mtnng möj Ort des Stromes

s woher sie Wasser entnehmen R d ngg dongg,r senkte den
Kopf äni taldfit äni Mfit ich habe mich gefürchtet R

XII
IHna mal pdstq ümma hai iqun eS Sihdgha

Lied imn Singen 0 Mutter 0 Bruder wer sie doch umarmen könnte

10 Variante dädg, ein Kosewort das ebenfalls etwa Brüderchen
zu übersetzen wäre

1 ianihq iän el gitä a
uial yülif ta bl el bäia
hädi Särq mnjin nebäiq

15 ubi g gufur tismc nahiöthq
j,iimma liai ioun eS ibdghq

Ihr Auge ist das Auge des Flughuhns
und zum Liebsten schleicht sie verstohlen
Das ist eine Strafe die ihr von den Propheten auferlegt ist

20 und an der Strohmiete hörst du ihr Keuchen
0 Mutter o Bmder wer sie doch umarmen könnte

Ein kleiner Vogel mit ganz kleinem Schnabel rot und grau
wird gegessen R etrüh bi l bougg R Ein Loch in der
Erde mit aufgeschüttetem Ringwall dient zur Aufnahme und Auf

5 bewahrung von Stroh R Rasches Atmen offenbar hier Zeichen
der libido Diese Zeile die bei jeder Strophe als Refrain robbät
wiederkehrt ist bei den folgenden Strophen von mir weggelassen
worden

2 äanSÄa iän ed di ä q
so ial yülif tigdl el f,ä q

Sieh abüTcum ja ffafäpq

fät li l Mlla uSibdghq
Ihr Auge ist das Auge der Henne
dem Liebsten gewährt sie den Wunsch
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Beim grauen Haar eures Ahnherrn o Hafäga
er ist in das Mückennetz hinein und hat sie in den Armen

f rid iasirg b hädak es squb ein Volksstamm auf dem
jenseitigen West Ufer des Euphrat R Das Mückennetz

unter dem sie schläft 53 iäri hq iän il gedl
u al y,ülif tql f,bl iidbl

hädi Särajmnjin nebl
Um i z ztenq yqJjLddhq

Ihr Auge ist das Auge des Böckchens 10
und zum Liebsten schleicht sie verstohlen
Das ist eine Strafe vom Propheten
allein geht die Schöne dahin

4 iäniha iän in ne üdl
uial yülif ldn ib elidüdi u
güm näyüsnl ifrüdl
yus sief y,it tüfgq ufiSaghq

Ihr Auge ist das Auge der Gazelle von Ne d
und gegen die Liebste wiU ich meine Grenzen absperren

Auf lang mir meine Pistolen her 20und das Schwert und die Flinte und ihre Patronen
f4rid einläufige Schußwaffe PI efrüd R

5 iän hq iän il liarämi
ufqzzizqtnl min manäml

gümü efiziü iä iamämi 86Igiäz bi l idsrq rubdghq
Ihr Auge ist das Auge des Diebes
und hat mich von meinem Lager aufgescheucht
Auf helft 0 meine Verwandten
Gasäz hat sie mit allen zehn Fingern geschlagen so

Der Ehemann des Wonneweibchens

6 Hftehq tidfir utqumi
utaiierqt idgll unouml
iä gümar iäbujn nugüml

lies mä tidyl uliddhq stZeitachr f Semitistik Bd IV 16
1 r
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Ich sah sie ihr Haar flechten und winken
und sie bewirkte daß mein Verstand und mein Schlaf davonflogen
0 Mond Vater der Sterne
warum leuchtet sie nicht allein

Ich sah sie ihr Haar in Lehmwasser flechten
10 und das Haar war so lang wie Fußfesseln der Pferde

Tochter des Flurschützen und Tochter eines Grundstücksbesitzers
Tochter des Mannes mit dem starken Auge

Nicht wörtlich aufzufassen Der Sdhng, der die Aufsicht
über die Erntearbeiter führt und die Felder bewacht so lange sie

15 der Überwachung bedürfen noch mehr natürlich der Gutsherr selbst

sind Typen angesehener Persönlichkeiten Ein angesehener
Mann der festen Auges um sich blicken darf

8 läbsa tqub il halill

idbrati minhu J ljLsidha
Gekleidet ist sie in das Hemd von Musselin
und das Musselinhemd legt sie ab
Sie raubt meinen Verstand und mein Herz

26 wer wird meine Tränen abdämmen

Sehr dünner durchsichtiger Seidenstoff gdlbi idgli R

9 läbsq tqub il emkdskqs

6 7 sifithq tidfir ib häbut
y,is sd ar cqnnq mar abut
btnt es sdfinq ubint ddbuf
bint abü ian ig guytiq

20

unäzeiq töub il alill
mähdq idgll ydilill

so

näzeiq tonb il emJcdskqs
öaiäz bi l killa Itikdmkqs
iddiiyir ez zUmq mn ahddha

Gekleidet ist sie in ein gesticktes Hemd
das gestickte Hemd legt sie ab
iaääz im Mückennetz tastet herum
er sucht die Schöne Wer hat sie weggeholt

1
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Stoff mit aufgesetzten Nähereien und Stickereien j iimm ib
sdbeia er fühlt mit seinen Fingern um sich R

10 läbsq tqub in nuy äris
yul l egil bi s säg täris

bien hdmsq ubien färis sbi l hgsin mdi,ad lahdghq

Gekleidet ist sie in ein Hemd von narst Seide
und die Beinspange umschließt den Schenkel stramm
Zwischen fünf anderen Schönen und einem Ritter
kommt niemand ihr an Schönheit gleich le

ndrsi ein dünner Seidenstoff R idä särg,t bien hdmis
nisuän haludt ufäria h lü Mig dhsan minhum Wenn sie zwischen
fünf schönen Frauen und einem schönen Ritter stünde wäre sie
schöner als diese R

11 länehq süg es Simäyq isuhdddehq gdndjib lii,aläy,q

iäf blhq hqr rihäyq
imn il id ir mdddut firishq

Ihr Auge ist der Markt von Simäua
und ihre Wange Zucker auf Sesampudding so
Schade daß sie so leicht zugänglich ist
sobald es Abend wird hat sie schon ihre Schlafdecke hingebreitet

rahiig ist das Gegenteil von spröde Zur Situation vgl
die biblische Parallele Prov 7,16

12 gälpdqjb siddqk j,q häiit s
y,iS sd ar cqnnq masäiif
Öaiäz bi lhitq mahdiif
ihdrmi ez zienq iala hddha

Sie sitzt an deiner Seite o Mauer
und das Haar ist wie ausgefranste Seide so
Öaääz hat in seinem Barte Packnadeln
er kratzt die Schöne in ihre Wange

s dd fdff R ibrisgm mamiut R
16
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18 iänehq cq l mäteltj,a
addat utärqt ialeiq
Öaiäz H l ldk ial ibneiq
rüfy bqs hälhq yql ddhq

5 Ihr Auge ist wie das Martini Gewehr
sie wandte sich nach mir um und knallte los
öasäz was hast du gegen das Mädchen
Geh laß sie nur allein

Für Sin lak kallika
10 14 läbsq tqub il eftuiie

yub hal mdsl iadddbti rühiS
Öasäz iaz zienq yliolie
timsl il hidlyq f fartghq

Gekleidet ist sie in ein weites Hemd
10 und mit diesem Gehen hast du meinen Geist gequält

öasäz jagt die Schöne hinaus
die Süße geht mit bloßem Scheitel dahin

Ein Hauskleid mit sehr weiten Ärmeln und langem Schlitz

igül dürkum iiiähg, Er sagt Packt euch mit ihr E
20 Für b fartghg, sie verläßt ihn ohne die iofäbg Kopfbinde der

Frauen umzulegen

15 ihiögg illO noum il efrüdl
uial yülif ldn ib eJ düdl
mqctül min sdgrqj, ehdüdi

2s y,ägbq z zienq teridhq
Ich muß nun wieder allein schlafen
und gegen die Liebste die Grenzen absperren
tot wegen der ßosenwangigen
Es ist deine Pflicht die Schöne zurückzubringen

so läzim Ii R uägib E
IC gäiedq foug is senrl

ithdixit ib tägq ann
äh min mdrt el mudirl
däggq ed ddllq b yurichq
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Sitzend anf dem Bettstollen
näht sie an einer Lage Seide
0 über die Frau Direktor
die die Kaffeekanne auf der Hüfte tätowiert hat

Wieder nicht wörtlich zn nehmen vgl zn Str 7

17 sifteha Jb süg il Emsdjjab
yul gälub minha teSdjiab
Öasäz min iodnq Itehdjjflb

iilliag ez ziena ylridhq
Ich sah sie auf dem Markt von Musäüab
und das Herz empfand ihretwegen Qual
öasäz hat vor uns Angst
läuft der Schönen nach und bringt sie zurück

teidddab R ihdf R
18 läbsa gquz il hayäH

ulä igq iala l had teräU
il irär yülß mä ajact
yägba z ztenqjthöbhq

Gekleidet ist sie in ein Paar Mäntel
und schön passen zu der Wange die Ohrringe
Mit einer andern als meiner Liebsten rede ich nicht
Es ist Pflicht die Schöne zu lieben

PI V hOctig iabd R
19 Jfdddarqt ial moieleiq

yil ia äba mäjeZeja
jä iamäml ihdühq Uiq
die hat timsl yofyddhq

Sie ist zum Wasser hinabgestiegen
und die Kopfbinde saß ihr schief
0 Oheime freit sie mir
jene die allein dahingeht

Reimform für möi R Dgl für mdiilg R
20 Hftehq Jb süg ed Darärq

y/UJS zilif nätirtq Mra



246 F H Wbissbach

äh min zin el Umärq
lyäsgd ii rfüj a y,lHdhq

Ich sah sie auf dem Markt von Darära
und die Locken ausgebreitet wie ein Reisigbündel

5 0 über die Schönheit der Frauen der Umära
Er bestellt sich die Süße und bringt sie zurück

fdkküg R Eine iaSirg am Tigris R

XIII
Pasta iar rözanq

10 Lied Am Fenster
1 iar rozanajr rdzanq Mlljil fdral biha

yuSeidmlqt ir rozanq gimti maddletihq
Am Fenster im Fenster ist eitel Freude
und was hat das Fenster getan daß du aufgestanden bist und

15 hast es zugemacht2 larül Jribnjis sabit yögrajb gor änq
ya apib Sdddat yörid yozrdi ib bistänq
aliffehä bi l hödin yutsefy e bqrdänq
imnien igäc il bdrid iäni ja l ibneiq

20 Ich will zum Sohne des Sabbats gehen und in seinem Gor än lesen
und einen Strauß Blumen bringen und in seinem Garten pflanzen
Ich schließe sie in meine Arme und sie ruft Hu wie kalt
Woher ist die Kälte zu dir gekommen mein Augapfel mein

Mädchen

25 Der Sohn des Sabbats ist der Jude sein Gor än die Töräh

3 i iddit foug e 6talib yulg iet lqmmg,thum
Mlhum iamä im hüdur iä mdiilä gaiäddthum
idmta j,e ir il id ir tä ir cdnnqthum
ydlbis ehdüm il idris yqdigg ee cöhij,q

30 Ich bin auf das Dach gestiegen und habe ihre Gesellschaft ge
funden

alle mit grünen Turbanen wie schön ist ihr Benehmen
Wann wird es Abend daß ich ihre Schwiegertochter werde
Hochzeitskleider anlege und das Tamburin schlage
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Die Braut findet auf der Plattform des Hauses ihre künftige
Verwandtschaft beisammen alle durch grüne Turbane als Nach
kommen des Propheten sddg gekennzeichnet Nach R ein
Tanz mit Flötenspiel nicht von kübah Trommel

4 iä rimtjil ,äddarqt ttrsil ib rigliehq s
cdnhq tlcpgt ndhat y,il möi fyayälieha

iä rabbl ndsmqt häya itfdviir yubäriha
yasüf dagg es ddir cUbqt mqlälna

0 Gazelle die zum Wasser hinabgestiegen ist ihre Füße

zu baden losie ist wie ein Dattelknöspchen und das Wasser neben ihr
0 Herr ein leises Lüftchen lasse ihre Schleier fliegen
daß ich die Tätowierung der Brust sehe die Schrift von Gelehrten

i mhg neben ihr R Die Tätowierung der Frau be
ginnt unter dem Kinn und reicht bis zum Nabel mütl hurüf 15
el mulai wie die Buchstaben des Gelehrten R die zum Unter
schiede von der Schrift vieler abendländischen Gelehrten als besonders
schön gelten

6 iä rimtjil hdddarqt Ursil stmap binnl
yumhdzzimq bi l kümar mä t stg, jiB minnl 30
dizzü l abühq hat tqras bü iebqt il ginnl
fyöblqt ugäbqt ydlad unü il ydlad minni

0 Gazelle die hinabgestiegen ist um Mnnl sch zu waschen
und gegürtet mit dem seidenen Gürtel schämt sie sich nicht

vor mir 35Sendet zu ihrem Vater diesem Kuppler mit dem Däraonenbart
sie wurde guter Hoffnung und brachte ein Kind zur Welt und

die Hälfte des Kindes ist von mir

Eßbarer Fisch dick und breit mit großen gelben Schuppen
R Eigentlich silbernes Schmuckstück am Gürtel rait mond so
oder sternförmiger Verzierung R Sie hätte den Mantel um
legen sollen trägt sich aber auffallend R Das türkische
t rgs ist fast gebräuchlicher als arab gqu dd oder muidrrof pers
peseyL nk wird selten gehört
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6 g,iddit föug e füfai yulgiet iarmüta
yalgiet idbda uidbid b e bäl marhütq
rabbljnsiemqt hdyq yuttajjir el fütq
uasüf dagg il lj,enic Mtbat mqläUiq

6 Ich stieg auf das Dach hinauf und fand eine Birne
und fand eine Sklavin und einen Sklaven mit Stricken gefesselt
0 Herr ein kleines Lüftchen damit es den Schleier auffliegen läßt
und ich die Tätowierung des Kinnes sehe die Schrift von

Gelehrten

10 mdra miül iarmUtg eine Frau wie eine Bime R kannte
diese Frucht nur von Hörensagen Städtisches Wort für Steig R

7 jä rimtJil lLdddarat USbeh il bint el häl
yuzlief übbi ialä süg il rdzil däl
mitten näga iöfur Sälqn mina udäl

15 yubräl säh il iÄgqm sälqn tyäUj,q
0 Gazelle die hinabgestiegen ist du gleichst der Tochter des

Onkels
und die Löckchen meiner Geliebten beschatten den ganzen

Garnmarkt
20 200 tüchtige Kamele trugen von ihnen und es blieb noch übrig

und die Maultiere des Schahs von Persien trugen den Rest fort

Vgl meine Geschichten S 68 Anm 1 zienät schöne
R vielleicht aber wie klass aifar grau staubfarbig Sonst
minng, wie 1 Flur aber hier hat R ausdrücklich mit Tafefif

85 diktiert tuuäli PI v täh letzter R

8 larü t l ibnjis sdbit yqSiggjanq toubi
yq efy idhljl balqd rargän mafybübi
ehram ialeiq l idris uddggqt ec cqubi

uieh ram ialeiq Bradäd hüyq ugahäyiq
Ich will zum Sohne des Sabbats gehen und mein Hemd zerreißen

und rufen 0 Leute der Stadt mein Schatz ertrinkt
Versagt wird mir die Hochzeit sein und das Schlagen des

Tamburins
und versagt ist mir Bardäd es selbst und seine Caf6s
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9 lä ti iadin e öta f, riglie eml ,annaiq
lä tihisfin e öta f, ymd lqjbnä q
Idbnl idlä ßirrqtic gislq yumsannäia
yöbnl gubba uhisik l ümm il megldtja

Steig nicht auf das Dach Dein Fuß ist mit Henna gefärbt 5
Zerreiß nicht das Dach sonst bedarf es der Ausbesserung
Ich will an deinem Nabel eine Kaserne und eine Ufermauer bauen
und baue ein Zimmer und einen Erker für die Frau mit der

megidi Frisur
emhdnng B I6ng, bundan B Der gleiche auf 10

fällige Bauplatz auch bei Meissner Mitt V 116 3 enisgnniig
hdiit min idmmJS Sdft eine Mauer neben dem Strome R

Sgnäiil Erker R aber wohl nicht Pavillon Bei der
we irfi Frisur sind die Haare über den Ohren und hinten über dem

Nacken verschnitten R 1510 iä nmtjRl ljLdddarqt min foug il egbäli
yul iqn squdqjcj dlq min garr el imiäll
märid minnic sürul boss igigdi igbäli
b idl lagib il lidfob ydrkud ial ummöiiq

0 Gazelle die vom Gebirge herabgestiegen ist w
und das Auge schwarz geschminkt von den Strichen der Griffel
Ich verlange von dir keine Arbeit nur setz dich mir gegenüber
Mit meiner Hand will ich Holz holen und zum Wässerchen laufen

mjoZ PI V mil die Schminke wird über die Lider ge

strichen Für muftdiiah 2511 larüh li räs eg gisir yasrl lqhä Ml si
yasri lqhä tbqihqt iAgqm yqhdrridq ib tqbH
fallal iq bn il hdrq lä tizra a d dibSi
yuzräi sifdrgql iAgqm l uffäd el ibneHq

Ich will an den Brückenkopf gehen und für sie alles einkaufen
und ihr ein kleines Gericht persischen Reises kaufen und in

einer Holzschüssel abkühlen
Bauer Sohn des Mistes steck nicht die grünen Melonen
pflanz lieber persische Quitten für das Herz des Mädchens

Dort ist der Bäzär gedacht ss
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XIV Pästa
iümmq ujfl jürnniq ujä j,ümma min gour il fännq
rähi qt li l bistän jä ümma yutkdssir rummän

Mutter 0 Mutter o Mutter o über das Leid das mir die Be
6 sitzerin der Backen angetan hat

sie ist in den Garten gegangen o Mutter und bricht Granat
äpfel auf

Soug Sehnsucht R efrdd et tez Hinterbacken B
1 tähid Tc4 il mannten üiä iaba iänic y,us a

10 rdgl il ie r ehdän üiä dädq yqlläh Iqbiia
Es faßt zwei Män Schminke o Vater dein weites Auge
Den Mann der nicht tadellos ist o Bruder werde ich

bei Gott verkaufen
Das weibliche Suffix i ntä zeigt daß das weite Auge 1 Män

15 ist ca 75 kg einer Frau angehört üi ä i äbg ist ein Zwischenruf
der in den folgenden Distichen stets durch üiä iümmg ersetzt wird
In unserer Umschrift der nächsten Strophen ist dies weggelassen
ebenso das stereotype üiä dädg der jeweiligen zweiten Zeile Die
Stelle der Auslassung ist durch angedeutet raztl kesif B

so Die zweite Zeile enthält natürlich Worte einer Frau

2 iqun eil Inäm el liel b ümm drbqla Sbäb
yäni dngilib daiädüg yinta üzqm il bäb

0 wer in der Nacht schlafen könnte im Mückennetz mit vier
Stäben 1

S5 Und ich werde mich in ein Mäuslein verwandeln und du halte
die Türe

Mutter der 4 Stäbe ist das Mückennetz weil es durch
4 senkrechte Stäbe gehalten wird a ir R f rCd haiuän
zerir ein kleines Tier näheres wußte B nicht meinte aber mitil

so gerSdi wie eine Batte Der Eingang des Mückennetzes be
steht in einem einfachen Schlitz im Stoff der einen Breitseite und
mnß möglichst rasch zusammengezogen werden nachdem der Schläfer

hineingeschlüpft ist

3 häf ialä iqnq trült tü r gidlitqjyöi
ti bäsa unü ab dtyän min iiksir il fei
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Ich fürchte um ihr Auge es möchte verloren gehen streich
ihre Locken ein wenig bei Seite

Ein Pascha der die Ratssitzung eröffnet wenn sie Schatten wirft

fd tV bring bei Seite R Der Sänger vergleicht die
Geliebte in ihrer Lockenpracht mit einem Pascha 5
4 tigtta l hdyq mä fät Meni Iq Menak

IdJf miJ midde y,ocyik M böj iänak
Nicht einmal die Luft ist eingedrungen zwischen mich und dich
Ich werde den Ladestock glühend machen und dir versengen

das Männchen deines Auges lo
So eng verschlungen halten sie sich Das Schwarze im

Auge mit der Pupille Die zwei Zeilen sind wohl als Wechselrede
der beiden Liebenden aufzufassen

5 dctmmqt ilak rajjßg Men il galä id

tihbir iamämak lie löu Unit räiid u
Ich habe dir ein Frühstück versteckt zwischen den Perlen

Schnüren
warum erzählst du es deinen Verwandten wenn du mich

lieb hast
Der Geliebte soll sie auf den Hals küssen rdiidni R ao

6 y,ut1 ,dzzimi ya Ftqm b drbai barädi
äugur el ialqj mqtnien cdnhin mqrädl

Und gürte dich Eftäm mit vier Schilfstengeln
Die rötUchen Locken auf den beiden Schultern sind wie

Scliifferstaken is
7 sduyU ghUr einten rdrbijnnib Ä j,üb

yal ,ed Iqiöd S älän uy,ä f ed li c Cqllüb
Macht zwei Gräber oberhalb vom Propheten Äüüb
eines für Öaäälän und eines für Cällüb

1 /4 Stunde südlich von IJ611a R Sie mal i l F tlg so
an der Hindiia R Vater des a351ftn R
8 tejfiin y,unin ef tär fongic ja tina

sougi dgur fygkkäm y,umbdrpqi sano
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Ich will klagen wie der Vogel auf dir o Feigenbaum
meine Sehnsucht ist wie die des Jagd Falke n der ßegierungs

beamten dessen Auge verhüllt ist
Der Jagdfalke trägt für gewöhnlich eine Haube bürgai

6 die die Augen verhüllt und die ihm erst abgenommen wird wenn
man ihn auf das Wild losläßt

9 Idsmai inc ehgül föug in nähal fqug
madri lamai hddha madri Idmai foug

Ich höre das Geklirr von Beinspangen oben auf den Palmen oben
10 weiß nicht glänzte ihre Wange weiß nicht glänzte ein Hals

schmuck
Soll nach R hier die Bedeutung des einfachen dsmaS haben

Auch Frauen besteigen Palmen aber nur wenn sie unter sich
sind Hier kommt der Geliebte hinzu nachdem das Mädchen den

15 Baum erklettert hat Besteht aus zusammengedrehten m i
elastischen Silberfäden in Hufeisenform

10 jä min yuUfak räh gähinnl y,ünheb
Mlha ufqt igdiiän mä dq lljil m iehi

0 du nachdem deine Liebste gegangen ist setz dich mir

ao gegenüber und weine
alle Welt ist feindlich geworden kein Freund ist geblieben

kdl ed dinig alle Welt R sargt R
11 y,umgäbbaiq mnjih 2ed rami bisithq

dfrq ureiicat J äl lümmq sifithq
25 Eine Eingehüllte hat von weitem mich mit ihrem weißen

Mantel genarrt
gelb und prasseldürr von Körper als ich sie genauer sah

tigabbdiqt ich habe den Mantel über den Kopf gezogen

R biSit iabä btedg R mü seming nicht fett R
so Es bestätigt Saidl s Vers Gulistän ed Johnson S 154 t 43 den

der ehrliche Olearius so plastisch übersetzt hat
Viel schätzt man schön wenn sie im Tuch verhüllet gehen
die doch wenn sie entblößt als alte Mütter sehen

Auch modernen Dichtern ist das Abenteuer geläufig Der
S5 galante Oberst Ollendorff singt
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Verschleiert traf ich Eine Sie tat s mit sttßem Schauern
im Park bei Mondenscheine da sah ich mit Bedauern
Ich sprach zu ihr voll Feuer daß ihre Zeit vorüber
Ach lüfte deinen Schleier Schwamm drüber 1

12 min fähbat üm hulhäl H4ui s siriiq s
tdrs il i qdin squg lä hl refiiq

Seitdem die Besitzerin der Beinspange hinzugetreten ist
leuchtet die Schöpfstelle

Sie füllt gerade meine Arme o Sehnsucht sie ist auch nicht

zu dünn loXV Rinäni mSl särls
cän anq s gä ila uHzeigl ialej,a
Was hatte ich denn gesagt daß du mir bös bist

1 bü rqrsqt il bqllür mdrrjüsiddhnl
mddrl nidqh röbesa mädri nidähnl u

Der mit der Wasserpfeife aus Kristall ging vorüber und lenkte
meine Aufmerksamkeit auf sich

weiß nicht rief er seine Freunde weiß nicht rief er mich
Auch geschliffenes Glas R An Stelle von wird von

den Mädchen die am Anfang mitgeteilte Zeile gesungen Auch so
können Distichen des vorigen Liedes z B das 3 mit dem Refrain
dieses Liedes gesungen werden

2 cdlcql ialeiqJl licl eä yen anämqn
ub hqdn abüi qngäs yub hödnak ämqn

Die Nacht ist über mich hereingebrochen wo soll ich schlafen as
In den Armen meines Vaters bin ich ängstlich und in deinen

Armen fühle ich mich sicher
ddlam es wurde dunkel R a df R

3 mäiäk li idrd es säg ja sqt iasdnnaJc
mql rimnl söuf ehyäi iqjljkilhq minnak lo

Dein Wasser reicht bis zur Mitte der Wade o Strom daß du doch
mich hindertest zu viel zu sehen das alles ist deinetwegen

Part IV Man erwartet eher ein verneintes Verbum
ktll el htiräm die ganze Verhinderung R

1 7



Imtil än mal Jcitäbq li z zaidfit
Schreibübung für die Jungen

gäl is subdmbcU nqigmatqn
iiekäiat is sitdltqll
iiltddtqd man ismdiehä
hu ü qn li l garandqll

5 Idmmä dahdliu d dänqnqg
tqrdllqras rqSrassq ll
moimöimojmoi be iölbqtl
yqgä anl mukdtkatan
muddmdqmqn sqlsqka li

10 sinünqhu yoigiünqhu
hidmrq barü yqgä anl
yagä amji tatdttata
at fdblu tdbtabtdbball
yugarnanau argd a ll

15 kq rag at il hqrhdrrqll
fa alya blj,jd b6tboiar
bi eh atin ahgdlanl
li ndkuli bagldbqbqm
yaiümmq gad tarfära ll

20 fq sirtu li s safsdßaßat
regdigtu mubqlbqllqlqn

XVL

Tqf rq
Ihre Deutung

gäl is sqbai nöigmq
elicäj,qt es silit
iiltdd elli iismdiahq
hu ü li l garandqll
lümmqn dahdlit ed dänqg
it tdrqs räs ialeja
möi äaZ iglbäi

yugäni mqktüt
emdamdqm dg qg ll
esnünq yiUgiünq
ümur birü yqgänl

yqgänl mä bütq
ef tabul tqbql lV

yobü grün rigd U
mitil rög at el hirr
fa äfi biiq l ia ii
ib Shq ahgdnnl
fydttä näkil bagläyq
utümma gad sdmmqf ll
fa sirit li s sqtt
rqddiet embdllal

Übersetzung

Es erzählte der Löwe eine nette
Geschichte von dem Päderasten

woran sich erfreut der sie hört
besonders wer den Scherz liebt
Als ich in das Boot einstieg
bespritzte mich der Kuppler
mit Wasser über meinen Nacken
und es kam zn mir ausgegossen

reichlich Er knirschte mir zu
mit seinen Zähnen und seine Augen
waren rot Gehweg Aber er kam zu mir
und kam zu mir unaufhörlich
Die Trommel schlug mir
und der Gehörnte tanzte vor mir
gleich dem Tanzen des Katers
Da schrie mich der Unverschämte an

mit Schreien beschimpfte er mich
daß wir Baklawa essen sollten
Und dann besudelte er mich
Da lief ich zum Strome
kehrte eingeweicht zarück



Jca ffdradanid diMibdih
hi rd sahu daiäbdllqll
lasldslaslqs fa gäla ll

25 bi iädduka murmürzall
yaddgnahu munhdllisl
mulaflqfqn bi mürzqli
autu qßr el bülbull

hajjügq galb it tdmqU
30 yqn näsu hcßkaidkialcqu

bi s sügi galgalgdla ll
yel iüdu dqndqnddnidqn
yat tdblu iqbtabpxbball

mitljRg a inl dibb
y,ub räsq daiähdnni

äni güit lies fq gäl ll
b idak mürzqll
ul Lietamhalusq
yumldßafq b mürzqll
qutq 6frqt il bqlbül

hdiiigqt gdlb it tämiP
y,in näs iltammqu
bi s süg u gäl ll
yil üd ddndqn
yet fdbul indagg

wie der za mir kommende Bär
und er drehte mich auf seinem Kopfe um

Ich f ragte Warum D a sagte er zumir

In deiner Hand ist meine Spindel
Und sein Bart war gerupft
und um meine Spindel gewickelt
Seine Stimme Flöten der Nachtigall
regte auf das Herz des Teilnahmlosen
und die Leute sammelten sich
auf dem Markte und er quälte mich
und das Brummholz brummte
und die Trommel wurde geschlagen

silu mgniük also pathicus R ell itik4s
mgr der sich gern scherzt R kg,ttiet
kabbtet kCU hibb R reichlich Statt
sglsgka so Diktat u Ms vielleicht besser saksaka
dgsug er knirschte mit den Zähnen R Pers

birew geh R R hat uagd abi geschrieben und
diktiert das soll M ai J sein sehr zweifelhaft Das
zweite uqgä ani habe ich des Verses wegen hinzugefügt

Zweifelhafte Erklärung küiig tabal er trom
melte t rga R ahg ni g i Z n /gw

ä nni türk baklawa tärtqr onomatopoetisch
gebildet vora dünnflüssigen Stuhlgang daiab l nl
stellte mich auf den Kopf idi bil ist das Mistkügel

chen das der Mistkäfer vor sich hinrollt R mahlas
mg lüiä gerupft herausgerissen R mglfüf um
gewickelt R 1 Dies die gebräuchlichere Form
seltener bülbül R el mu trid el uünsg der das
Vergnügen nicht wünscht R So R Aber man
erwartet eine Bedeutung wie belästigen kalkala nach
Dozy döranger troubler alarmer



Was ist qiqajon Jona 4,6 7
Von Karl Ahrens

Die Wunderpflanze des Propheten Jona wird nach dem
Vorgange des Hieronymus gegenwärtig wohl ziemlich all
gemein als Ricinusstaude erklärt indem qlqäjön als Hebraisie
rung des ägyptischen k k xixl verstanden wird vgl Gesbnius

6 Buhl Wb TIS Leider bleibt dabei völlig dunkel wie
man es anfängt aus einer Ricinusstaude mit ihrem sperrigen
Wüchse eine Laube sukka v 5 herzustellen In der richtigen
Erkenntnis daß man hierzu eines rankenden oder kletternden
Gewächses bedarf rieten die alten griechischen Übersetzer

10 auf Efeu Symm und Koloquinte LXX Die letztere Über
setzung durch Luthers grotesk wirkenden Kürbis etwas in
Verruf gekommen kommt trotzdem wohl dem Richtigen am
nächsten Meiner Meinung nach liegt nämlich dem hebr ql
qajön nicht das ägypt k k xixt zu Grunde sondern das bei

15 Hesychius aufbewahrte xvxvog gleichbedeutend mit öixvög
also der wenn nicht geradezu griechische so jedenfalls indo
germanische Name einer Gurkenart Das würde lautlich und
auch sachlich gut passen Zugleich würde dadurch die bei
Hehk aufgeworfene Frage wo dieses Wort gebräuchlich ge

20 wesen sein möge eine gewisse Beantwortung finden

1 Siehe V Hbhn Kulturpflamen und Hauttiere von 0 Schbadeb
Berlin 1911 S 320 824



Etymologische und lexikographische Miszellen

Von Karl Lokotsch

1 Fränkisch
Zu dem Artikel Fränkisch von E Littmann in Äuf

sätze zur Kultur und Sprachgeschichte vornehmlich des
Orients Ernst Kuhn zum 70 Geburtstage München 1916
S 236 ff seien einige Zusätze gestattet Ein interessantes s
Beispiel für fränkisch europäisch aus der allemeuesten
Zeit bietet eine Stelle im MaSrik XXI 1923 11 Zeile 5

iu jj gJjS e o Catalanen dieBezeichnung Franken Barcelonas führen Zu den frän
kischen Gegenständen die a a 0 242 aufgezählt sind lassen lo

sich noch hinzufügen a v j fränkische Erde das
von Halim Dammüs Kämüs al awäm Dimaäk 1923 S oa
als JsXo Mörtel erklärt wird b fränkische
Distel wird von abbäg in seiner Orammatik der arabischen
Umgangssprache hersg v Thobbecke Straßburg 1886 S 57 is
Z 15 als die syrische Bezeichnung der Pflanze angeführt die
iu Ägypten harSüf Artischocke vgl ZDMG 50 630 Nr 14
heißt c Im Dialekt von Damaskus wird ein Wort fran a
pir fran ät oder frenga fren ät in der Bedeutung Stock
werk erhöhtes Zimmer im ersten Stock eines Hauses gfe so
braucht vgl Oestbup Chntes de Damas Leyde 1897 S 108
Z 2 in der ersten Bedeutung Huabt im JA 8 I 70 in der
zweiten Bedeutung hier wird noch hinzugefügt daß die franga
gewöhnlich auf die Straße hinausgeht und ihre Fenster meis,t
mit einem Holzgitter mit engen Maschen versehen sind Es
handelt sich demgemäß wohl um die schmalen Erker mit der
maSrabije d Als eine besonders fränkische Einric3itung
scheint den Türken das Wasserklosett vorzukommen, denn

Ztitichi f SemitUtik Bd IV 17
1 7
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MuHiBDDnr Türkischer Sprachführer Leipzig Wien s a 1918
S 228b ttbersetzt es mit o la franga ajak jolu Abort nach
fränkischer Weise Wie im Tigre afren i ein Schwert
bedeutet a a 0 S 240 so ist auch im Dialekt von Omän
das Wort frengi in der Bedeutung eines gewöhnlichen geraden
Schwertes lebendig vgl C Eedjhaedt Ein arabischer Dia
lekt gesprochen in Omän und Zanzibar S 422 Stück XII
wel frengi miti berkin läjöjjt das Schwert erglänzte wie ein
BUtz

102 Vorschlag im Syrisch arabischen
Wie das Hamza im Innem des Wortes in vielen arabischen

Yulgärdialekten zu j wird so liegt im Syrischen besonders
in der Mundart von Damaskus dieses Streben auch beim am
Wortanlaute befindlichen Hamza vor wenn es sich um die

u Entlehnung aus einer fremden Sprache handelt So bietet
das oben genannte Wörterbuch der Damaszener Mundart von

Dammüs folgende Beispiele a Aus dem Persischen ähür
StaU Li während im ägyptischen Dialekt nur im In

laute diese Erscheinung zu beobachten ist L jyc Stall
w meister Vollbbs in ZDMG 50,649 b Aus dem Türkischen

Saum Rand liloü c Aus dem Italienischen uniforma
so auch türkisch vgl MSOS I w Abt S 45 U y i

Daß umgekehrt der Gebildete bei der Wiedergabe von Fremd
wörtern die mit j anlauten diese ihm vulgär erscheinende

t5 Aussprache vermeiden will und demgemäß ein Hamza schreibt
beweist z B folgende Stelle im Masrik XXI 1923 S Tl
Zeile 11 wo die bekannte Sammlung Jedermanns Bücherei
durch 5 wiedergegeben wird Übrigens sei der
Kuriosität halber hinzugefügt daß der Rezensent im Maärik

ao Jedermann für einen Eigennamen hält denn er nennt die

Bttcherei yl jOul UWI yJ t wissenschaft
liche Sammlung die der Deutsche Edermän herausgibt

3 Slav bag r ar magra
Bbbksebb Slavisches Etymologisches Wörterbuch Heidel

berg 1924 I 8 38 bringt unter bag r 2 das altbolgarische
1 7
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hag r Purpur russisch 6aropT Purpurfarbe und einige
Ableitungen hieraus zur Etymologie wird nur bemerkt
Dunkel Fremd Offenbar liegt hier eine Entlehnung

aus ar Ji rote Erde Rötel vor wobei weder der leichte
Bedeutungsübergang von Rötel zu Purpur noch der Über
gang von i zu 6 Schwierigkeiten bereiten dürfte Für den
Wechsel der beiden Labiale werden Slavisten sicherlich
weitere Belege aufstellen können jedenfalls ist ein Übergang
von m zu 6 in fast allen Sprachfamilien der Erde nachweis
bar es seien zwei Beispiele aus gänzlich verschiedenen Sprach
zweigen genannt a Im Berberdialekte von Guara und Tuat
wird m manchmal durch 6 ersetzt z B aJcafybüS Feige
statt ahermüs der anderen Dialekte Vgl JA 1887 8 X 389
b Im Türkdialekte der Karakirgisen wird pers zu
jAÄo Feind vgl Radloff Proben der Volksliteratur der

nördlichen türkischen Stämme V Teil Der Dialekt der Eara
Kirgisen St Petersburg 1885 S 204 Das arabische Wort
ByLc scheint überhaupt viel gebraucht und daher geme ent
lehnt worden zu sein denn abgesehen vom Spanischen
Portugiesischen und Französischen almagra als Fachausdruck
der Malerei in der Bedeutung Indisch oder Persischrot
hat auch ein italienischer Dialekt es entlehnt Meyeb Lübke
Romanisches etymologisehes Wörterbuch Heidelberg 1911 20
bringt unter Nr 5210 Aquil makra Ocker Zinnober das
er freilich fälschlich auf ein orientalisches macir rote
Baumrinde aus Indien zurückführt Quellenangabe für dieses
Gmndwort fehlt Es ist wohl an yO Rötel yC makra
ein Baum gedacht Besser ist m E die Ableitung aus

syb und demgemäß das aqnil Wort unter Nr 5234 einzuordnen

4 Omän arabisch burrSde Villa
Daß burräde Villa in Reinhabd Ein arabischer Dialekt

S 48 52 einfach gleich wly Kühlgefäß Trinkplatz ge
setzt werden muß leuchtet trotz der Bedeutungsunterschiede
ein Es fragt sich nur wie das Wort zu der Bedeutung

17
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Villa gekommen ist An den Ufern des persischen Meer
basens ist allerdings eine Villa ein Landhaus od dergl das
doch Erholung bieten soll nur dann dieses Namens würdig
wenn es in dem feuchtheißen Klima die ersehnte Kühlung

5 bewirkt eipe Villa kann recht wohl als soty die Kühlerin
in einer Gegend bezeichnet werden wo man sich sogar in die
kühleren Kellerräume serdäb deren genaue Beschreibung siehe
VON Oppenheim Vom Mittelmeer eum persischen Oolf Berlin
1900 n 172 verkriecht nm der Hitze zu entgehen Es mag

10 sein daß bei der Benutzung des Wortes in dem Sinne eines
Landhauses attch das Wort l j außerhalb befindlich ländlich
mitgewirkt hat da Vülen draußen vor der Stadt zu liegen
pflegen Für die Möglichkeit einer solchen Kontamination
spricht auch der Umstand daß sich z B in Messina die halb

15 arabische Redensart fora a harra zur Bezeichnung des Weich
bildes der Stadt erhalten hat s Studi glottologid italiani
II 230 und m 228 Auch in Damaskus sagt man noch jetzt
nach dem oben erwähnten Hai Dammüs S 87 ääjlXX oIj
draußen vor der Stadt statt J

5 Hebräisch 3JJ Slav s oZjm/ usw
Bebneeeb Slavisches etymologisches Wörterhuch S 281

führt das slavische goljuf Betrüger und andere verwandte
Formen mit ähnlichen Bedeutungen auf ein italienisches
gaglioffo Schelm und alttriest galufa stehlen zurück und

85 bezeichnet die Herkunft des Wortes als unbekannt Es ist
nicht unwahrscheinlich daß als Etymon das hebräische 2i3
stehlen in der späteren Aussprache ganaf anzusetzen ist

zumal da dieses Wort auch in andere europäische Sprachen
in der Bedeutung Dieb Gauner übergegangen ist vgl dtsch

io gannew Dieb Av Lallemand IV 543 niederl ganf
gannef engl gonoff junger Dieb Übergang von n zu l
kommt im Italienischen auch sonst nicht selten vor z B
Bononia Bologna die Mouillierung des in gaglioffo ist
sicherlich in Anlehnung an das fast gleichbedeutende gagliardo

35 entstanden
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Verzeichnis der e
nach Seite

afrengi Tigre 258 3
ähür pers 258 17
aJcahbüs berb 259 12
akermüs berb 259,13
akküh ar Syr 257 13
a la franga ajak jolu tk 258 2
almagra frz 259 20
hagor russ 259 1
hagr slav 258 35
harr ada ar 259 32
harran ar 260,11
harrät ar Dam 260 is
Barsalüna ar 257 8
Bologna it 260 33
Bononia lat 260,33
burräde ar Omän 259,31
düsben tk kirgis 259 15
dusman pers 259 14
Edermän ar 258 32
e ei tk 258 21
fora a barra it Dial 260 15
franga ar Dam 257 is
frenga ar Dam 257 19

rwähnten Wörter
und Zeile

frengi ar Omän 258 5
gagliardo it 260 34
gaglioffo it 260 33
galufa it Dial 260 24
gänaß hebr 260 26
ganf ndl 260 30
gannef ndl dtsch 260 31
goljuf slav 260 22
gonoff engl 260 31
harsüf ar Äg 257 17
jä ar ar Dam 258 is
jetek ar Dam 258 21
jünlförma ar Dam 258 22
Katilän ar 257 s
mactr orient 259 25

magra ar 259 4
mair ar 259 27
makra ar 259 27
makra it Dial 259 24
mlrjähor ar Äg 258 19
turäb ar Dam 257 11
uniforma it tk 258 21



Weiteres über Fränlciscli

Von Enno Littmann

Die Bemerknngen von Dr K Lokotsch oben S 257 ff geben
mir Gelegenheit meine früheren Ausführungen über den Ge
brauch des Wortes Fränkisch im vorderen Orient ein wenig
zu vervollständigen

Auf S 237 der Aufsätze zur Kultur und Sprachgeschichte
vornehmlich des Orients Eenst Kuhn zum 70 Oeburtstage
7 II 1916 gewidmet hatte ich die folgenden Bedeutungs
kategorien aufgestellt Fränkisch 1 europäisch oder
fremdländisch 2 bei den Mohammedanern christlich bei

den orientalischen Christen römisch katholisch 3 klug
von Personen feingearbeitet von Sachen 4 zuverlässig
5 die fränkische Krankheit ist die Syphilis 6 allerhand
besondere Maschinen Pflanzen Früchte Produkte usw Diese
Reihenfolge behalte ich hier bei

1 Fränkisch europäisch Mit Ausnahme der Grie
chen und Slaven werden die Europäer als Franken bezeich
net So werden in 1001 Nacht 35 Nacht ed Macnaghten
Bd I S 291 Z 7 f meine Übersetzung Bd I S 456 Skla
vinnen aller Nationen aufgezählt Türkinnen Fränkinnen
Tscherkessinnen Abessinierinnen Nubierinnen Negerinnen
Griechinnen Tatarinnen Georgierinnen Für das Neusyrische
hat Maclean s Dictionary die Wörter v S pirdng ,1 Europe
2 European und J s vS j irangäjä 1 French Frenchman
2 European Hier sind also wenigstens teilweise die

6 Franken mit den Franzosen verwechselt In Jaba Justi s
Dictionaire Kurde Fran ais flndet sich S 291 Jn frangi
Europten ifU frenk Europ6en catholique J fr e
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Europe ,Lu yi franghistdn Europe frenghi
1 europfeen 2 v6role Will man die einzelnen Franken
unterscheiden so muß man Zusätze machen Die Deutschen
heißen daher im Osttürkischen germanische Franken Oär
mäm parawlär vgl v Le Coq OsttürMsche Gedichte und s
Erzählungen Keleti Szemle XVIII S 52 Nr 1 Z 3 11 17
Dagegen wird Kaiser Wilhelm II als Padischah der Franken
bezeichnet parars pätsäsil Oilähalm ebd Z 18 u 24 In
Z 19 werden nebeneinander genannt paran urus gärmäni
Franken Russen und Deutsche wobei urus mit arab Buch lo

Stäben geschrieben wird In Ostafrika haben die Griechen
im Gegensatze zu den Mittel und Westeuropäern bei den
Eingeborenen öfters den Namen afrikanische Franken oder
ähnlich In Addis Abeba werden sie sogar verächtlich Sklaven
der Franken genannt yafrendji Barya nach Faitlovitch is
Quer durch Abessinien S 122

2 Fränkisch römisch In der Vita des Evange
listen Marcus wird erzählt daß seine Mutter ihn unterrichtete
in der Sprache der Jonier und in der Sprache der Franken

und in der hebräischen Sprache mit den Joniem und o
Franken sind hier Griechen und Römer gemeint So

wird im äthiopischen Synaxar vom 30 Mijäzjä erzählt Dill
mann s Text Chrestomathia aethiopica S 17 Z 8 9 hat
afrmg für Franken eine in meinem Besitze befindliche
Handschrift afranpl Aus Jaba Justi ist bereits unter 1 die
Bedeutung catholique für frenk angeführt

3 Fränkisch klug feingearbeitet In dem
oben genannten osttürkischen Liede v Le Coq s wird in V 17
gesagt In Wissenschaft und Kunst sind diese Gärmäni
Franken sehr gelehrt Bei Dutemple En Turquie d Asie o
Paris 1883 S 178 heißt es nach einem türkischen Ausspruch

La sagesse est donnee aux Francs le luxe aux fils d Osman
und dort S 177 wird ein türkisches Sprichwort angeführt
Si tu veux te pendre pends toi avec de la ficelle franque
c est ä dire si tu veux Stre assur6 de ne point manquer ton s

I Z 18 ist paiaa in pätiätl in verbessern
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suicide Auch bei dem Galla in Südabessinien wird davon
gesungen daß die Franken färän i Kanonen herstellen und
mächtige kluge Leute sind vgl Cebülli The Folk Literature
of the Galla S 79/80 Lied 47 V 16 und 17 Im Gegea

5 satze hierzu steht aber daß in 1001 Nacht fränkische Ar
beit als Nachahmung güt der Erzähler hat damit ganz
recht namentlich wenn man an heutige Verhältnisse denkt
Am Ende der 28 Nacht ed Macnaghten Bd I S 232 Z 6
meine Übs Bd I S 363/64 heißt es Dieses Halsband

10 ist aus Kupfer bzw Messing und nachgemacht fränkische
Arbeit

5 Fränkische Krankheit Syphilis Daß hier
eine Verwechslung von fränkisch und französisch vorliegt
wurde bereits in meinem früheren Artikel vermutet diese

15 Vermutung wurde mir von mehreren Seiten bestätigt Der
verstorbene L Reinisch schrieb mir am 16 5 1916 In
Steiermark werden alle Geschlechts und Hautkrankheiten
als Franzosen bezeichnet Auf einem Einblattdrucke der
in die Zeit zwischen 1506 und 1512 verlegt wird und der

SJ im Jahre 1916 von der Kgl Bibliothek in Berlin neu heraus
gegeben wurde preist sich Her Johan Pistoris arczt an
und verspricht de frantzosen tho verdriuen vnd tho heylen
Dr M Meyebhop teilte mir am 15 5 1916 mit daß zuerst
Leo Africanus den marad afrengi in Ägypten lateinisch als

25 morbus gallicus erwähnt Die früheste Bezeichnung in
Italien war mal franzoso Pigafetta in seinem Viaggio atorno
del Mondo sagt daß im ostindischen Archipel viel la malathia
di San Job herrsche von den Eingeborenen Mal di Portugallo
genannt chiamato da noi in Italia mal francese etwa 1525

30 In der Deutschen Lit Ztg 1917 Sp 1116 ff werden Franzosen
ärzte morbus gallicus malum francicum mal franzoso er
wähnt Über das Franzosenholz d i Guajak Holz mit
dem die Syphilis geheilt wird vgl meine Morgenländ Wörter
im Deutsehen S 148 Zu den arabischen Namen für die

S5 Syphilis kommt noch dä el afran i fränkische Krankheit
das mir gelegentlich begegnet ist Und Jaba Justi a a 0
haben für das Kurdische den aus dem Türkischen entlehnten
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Namen frangh zahhmet syphilis daneben jedoch frenghi
v6role wie Bianchi Kteffee für frenk zahmeti

6 Fränkische Gegenstände usw Die fränkische
Schreibfeder qäläm i färängi wird in Vullebs Lexicon
Persico Latinum II S 737 b ausführlich beschrieben Die s
fränkische Maulbeere tut afrangi ist in Ägypten nach

Spieo s Dictionary S 103 black mulberry in Syrien wird
die Erdbeere so bezeichnet tüt el efrengi vgl Wetzstein
in ZDMG Bd 11 S 524 Änm 47 Aus dem Persischen
machte mir F Rosen in einem Briefe vom 24 8 1916 die lo
Angaben tüt ifärängl Maulbeere ohne nähere Bezeichnung
und badingän i färängi d i fränkische Melanzane Tomate
Auch im Kairiner Straßenausrufe werden die Tomaten mit
Melanzanen verglichen s Islam Bd X S 182 Nr 11

Zum Schlüsse meines Artikels hatte ich darauf hinge is
gewiesen daß die Konsuln die offiziellen Vertreter des
Frankentums im Orient sind und daß vornehme Europäer

von dem Heimischen schlechthin Konsuln genannt werden
Das geschieht schon in 1001 Nacht 267 Nacht vgl meine
Übersetzung Bd II S 681 Nach E H Palmer s Sehauplatz ao
der vierzigjährigen Wüstenwanderung Israels Gotha 1876
S 121 ist der Konsul für die Araber der Repräsentant der
höchsten Macht auf Erden und ebd S 64 heißt es das
religiöse und politische Glaubensbekenntnis eines Türi d i
Sinai Bewohners oder Maghrabi faßt sich in das Gebot Fürchte 25
Gott und den Konsul

Gewiß läßt sich noch mancherlei zu diesem Thema bei
tragen aus Wissenschaft und Leben Mögen dabei die guten
Seiten des Fränkischen stets die schlechten überwiegen



Die Anaphora der 318 Rechtgläubigen
Äthiopisch und deutsch

Von S Euringer
Fortsetzung und SchluS

Deutsche Übersetzung
80 a p Die Anaphora der 318 Rechtgläubigen von Nicaea

welche sie rezitierten indem sie sagten
1 Ehrfurchtgebietend in den Wolken und höher als die

Himmel ist Gott preiswürdig in allen seinen Wegen
2 Der Gott der Götter Sabaoth ist vollkommen
3 Es gibt keine Zeit da er nicht gewesen wäre und es

gibt keine Zeit da er gefehlt hätte und es gibt keine Zeit
da er irgendwie in seiner Gottheit gesehen worden wäre und
es gibt niemanden der imstande wäre ihn zu sehen und es
gibt niemanden der wüßte wie beschaffen sein Wesen wäre

4 Ihn preisen Himmel und Erde samt ihrem ganzen
80 b a Kos mos das Meer und die Flüsse und alles was in ihnen ist

5 ihn durch dessen Gnade alles erschaffen wurde und
durch dessen Güte alles fortbesteht ihn der der Eine der
Vater des Einzigen der Vater des Herrn der Vater des Messias
ist dem in Wahrheit mit seinem Sohne usw

6 Diakon Für den seligen usw
7 Priester Wir wollen verkünden das Sein des Vaters

mit seinem Sohne und das Sein des Sohnes mit seinem Vater
vor jedem Geschöpfe und vor der Erschaffung der Himmel
und bevor die Erde gegründet wurde bevor die Berge und
die Hügel erstanden bevor die Weite der Lüfte sichtbar wurde
bevor die Gewalt der Winde wehte bevor der Blitz auf
leuchtete bevor die Schärfe des Blitzstrahls in die Erscheinung

80b/J trat bevor I der Donner rollte bevor die Wolken sich aus
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breiteten vor der Erschaffung der Engel und bevor irgend
ein Name genannt wurde

8 Niemand auch der tiefste Denker nicht vermag sein
Wesen zu ergründen wörtlich finden selbst wenn er sich
bis zu den Himmeln erheben zu den Herrschaften hinüber
gehen und zu den vier Tieren gelangen würde die voller
Augen und durch und durch Glanz sind und aus deren Munde
eine Art Feuerflamme hervorkommt und selbst wenn er auf
die Erde herabsteigen und das Meer das Feuer und die Winde
überschreiten und selbst wenn er von da fortgehen und nach
rechts und links suchen würde weder Überhebung noch Ver
senkung der Denkkraft vermögen zwischen den Vater und
den Sohn und den hl Geist einzudringen um zu erkennen
wie beschaffen sein Wesen ist

9 Es zeugte der Vater seinen Sohn aber man si
kann nicht sagen zu dieser Zeit und an dem und dem Tage
hat er ihm gezeugt

10 Man versteht seine Zeugung aus dem Vater nicht
denn sie ist wunderbar man ergründet sein Wesen nicht
denn es ist geheimnisvoll wörtlich verborgen

11 Er ist die Hand des Armes seines Vaters sein Sohn
und sein Liebling ihm gleich sein Ebenbild

12 Es zeugte der Vater seinen Sohn aber nicht
in der Weise eines Menschen der sich einen Gehilfen für
die Arbeit zeugt damit dieser ihm diene wie er es bedarf

18 Und als er die Himmel und die Erde schuf da half
ihm niemand denn er ist all mächtig er ist nicht wie ein
Mensch der sich müht und plagt und dann ausruht sondern
aus seinem Munde geht ein feueriges Schwert hervor

14 Was er sagt das tut er zu seiner Zeit und was er
beabsichtigt wörtlich denkt das geschieht wörtlich wird
ihm im Nu

15 Wer ist gleich ihm der der Verstand der Verstände
Weiser und Künstler ist

16 Er sitzt wörtlich reitet auf dem Gewölbe und baut 81
zugleich die Grundlage er trägt das Fundament und throut
zugleich auf dem Dache er gründet auf Wasser und baut
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auf Dünnem er hüllt in Feines und begrenzt mit Sand und
stützt mit Luft Wind er hängt Wasser auf und benennt
den Himmel

17 Er schließt Wasser Samen in den Mutterleib ein und
läßt es gerinnen damit es zu Fleisch werde er bindet mit
Sehnen und befestigt mit Nerven er zählt die Haare prüft
das Herz und kennt die Nieren

18 Es zeugte der Vater seinen Sohn ohne Tag
und ohne Stunde und als er ihn gezeugt hatte war sein Vater
nicht von ihm getrennt

19 Bevor er die Engel zum Heiligsingen erschuf hatte
sein Lobpreis nicht gefeiert gefehlt sondern er war des
Lobpreises voll der Vater der Sohn und der hl Geist

81b a 20 Und als er unseren Vater Adjam scliuf da ging er
nicht hin und her um Staub und Wasser Luft und Feuer
zu holen sondern ohne sich von seinem Throne zu bewegen
und ohne sich irgendwie zu rühren dort bleibend nahm er
vier Elemente zwei greifbare und zwei nicht greifbare
drei sichtbare und ein unsichtbares und formte ihn zu seinem
Abbilde gestaltete ihn mit seinen hl Händen herrlich küßte
ihn liebte ihn und hauchte über ihn den Hauch des Lebens

21 Bevor er die Lüfte und die Empyräen erbaut hatte
war er nicht geringer sondern der Thron war fest und das
Eeich stark

22 Und derjenige der oben donnert und unten in Schrecken
setzt der auf die Wolken tritt ohne Feuer entzündet und

81 b p ohne Wasser gefrieren läßt der hat die Sonne und den Mond
geschaffen nicht damit sie ihm leuchten sollten als ob er

im Dunkeln wäre sondern er gab ihnen ein Weniges von
seinem eigenen Lichte nur von der Größe eines Weizen
komes und deshalb leuchten sie über den Menschen

23 Als er nun alles Sichtbare und Unsichtbare geschaffen
und geordnet hatte brüstete er sich nicht indem er etwa
gesagt hätte Ich habe es gemacht und vollendet ich will
nun ausruhen von der Mühsal die mich betroffen hat sondern
schon bevor es war kannte er es und schon bevor er es ge
macht hatte hatte er es vollendet
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24 Und bevor er die Gerechten und die Sünder die
Guten und die Bösen schuf und bevor er die Evaskinder
schuf bereitete er den Garten um in denselben den hinein
zuführen den er liebt und bereitete er das Feuer der Hölle
um in dasselbe den hineinzuwerfen den er haßt

25 Selig wen er liebt und selig wen er erwählt und 82 a a
selig an wem er Wohlgefallen hat

26 Diakon Die ihr sitzet stehet auf
27 Priester Wir wollen daher dieses Wort mit großer

Gewissenhaftigkeit beherzigen damit wir nicht kommen in
das große Meer wo Feuer und Wasser sich mischen und wo
wir nicht schwimmen und ihm so entrinnen können

28 Wir wollen also beherzigen was wörtlich wie uns
die Apostel über den Vater und den Sohn und den hl Geist
gelehrt haben indem sie sagten

29 Der Vater sagt von seinem Sohne daß sein Sohn
Jesus Christus sein Eingeborener ist der Sohn sagt daß
Gott der Vater ihn gezeugt hat und der hl Geist ver
kündet wie Hh er vom Vater ausging und wie
er vom Sohne nahm

30 Eine ist die Glorie eine die Herrschaft und eine die
Kraft unteilbar bei seinem Wesen gibt es keinen Schein und
keinen Unterschied bei seiner Gottheit gibt es keine Abnahme 82 a
und keine Zunahme wie der Herr seinen Jüngern auf ihre
Frage über sein Wesen antwortete indem er sprach

31 Bei uns gibt es keinen ersten und keinen letzten
bei uns gibt es kein rechts und kein links bei uns gibt es
kein Dach und kein Fundament niemand kann uns sehen
und niemand weiß wie beschaffen unsere Art Natur ist

32 Wir dagegen wissen alles und kennen alles wir
entfernen das Benachbarte und bringen das Feme in die
Nähe wir sind taub gegen die Seufzer der Zunge wie
einer der nicht hört aber wir kennen die Seufzer des
Herzens

33 Mein Vater und ich und der hl Geist sind
Türe und Tor und Wohnung ich und mein Vater und
der hl Geist sind Majestät und Gnade und Wohlwollen

I



270 S ExTBINaSB

ich und mein Vater und der hl Geist sind Sonne
und Licht und Glut mein Vater und ich und der hl

82 bot Geist sind I Feuer und Flamme und Kohle
34 So beschaffen ist unser Wesen und so beschaffen ist

unsere Vollkommenheit und so beschaffen sind unsere Tage
35 Wir sind nicht bloß für die Ewigkeit sondem für

die Ewigkeit und noch dazu für die Ewigkeit der Ewigkeit
36 Ferner gibt es bei uns keine Zahl und kein Ende
37 Diakon Wisset wo ihr steht nämlich bei Gott

unserem Gotte
38 Priester Fera von Zorn und reich an Barmherzigkeit

und gerecht ist er nie ungeduldig er ist geduldig mit dem
Sünder bis er umkehrt und sich zu ihm bekehrt

39 Als er aber zürnte da vertilgte er die Sünder durch
das Wasser der Sündflut ließ aber 8 Seelen übrig welche
sein Wort befolgt hatten und schloß mit ihren Vätem den
ewigen Bund der Gerechtigkeit

40 Der Gott der Götter ist ein verzehrendes Feuer und
ein belebendes Feuer

41 Welches ist sein Name und welches ist der Name
82 b seines Vaters Wie beschaffen ist seine Stadt wo ist sein

Land und wie beschaffen ist sein Land
42 Sein Thron ist von Feuer umgeben und seine Wohnung

mit Wasser bedeckt und auf der Zinne seines Hauses ist ein
Wassertropfen der nicht verschüttet wird Und von seinem
Throne geht ein Blitzstrahl aus wie Feuerglut ist er der
Thron ein großes Licht ist in ihm dem Throne Wie der
Bogen der Eegenwolke ist der Blitz rings um ihn den Thron
und an den Seiten dieses Thrones sind die vier Tiere um
ihn auf ihren Häuptem zu tragen Sein geräumiger Thron
ist von der Farbe weißen Krystalls

43 Ringsum diesen Thron stehen die 24 Priester des
Himmels und vor ihnen sieht man die Gestalt seines Lammes
Diese Gestalt trägt ein mit Blut bespritztes Gewand und
hat ein versiegeltes Buch So oft sie diesen Thron umwandeln
beten sie dreimal diese Gestalt seines Lammes an Diese

1 I
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trägt ein mit Blut bespritztes Gewand und hat ein ver 83 a
siegeltes Buch

44 Und der Rauch der Glorie erfüllt das Innere des
Zeltes des Zeugnisses und unter diesem Throne entspringt ein
Meer dessen beide Seiten ein Meer von Licht und von
Luft sind

45 Nicht hier ist es daß der Gott der Gatter ist und
nicht hierher ist es daß der Herr der Herren sich zurück
zieht sondern er ist draußen und befindet sich drinnen er
geht nicht damit man ihn flnde er entweicht nicht wenn
man ihn sucht er entschlüpft nicht wenn man ihn faßt denn
er ist anders als unser Denken

46 Er beobachtet den Reichen und ist mit dem Armen
er liebt den Niedrigen und übersieht den Hohen

47 Er spricht los wenn er will er befreit wenn er mag
er ist taub wie einer der nicht hört er ist stumm wie einer
der nicht reden kann er ist blind, wie einer der nicht
sieht er ist zurückhaltend wie einer der sich nicht aus
kennt er zögert wie einer der nicht geben will

48 0 Gott der I Götter und Herr der Herren Herr der 83 a
Gewaltigen den die Engel anbeten Sie beten ihn aber
nicht von Angesicht zu Angesicht an sondern sie beten seinen
Thron an und fürchten seine Majestät und fliegen nach allen
vier Weltgegenden um seinen ganzen Willen zu tun

49 Die Seraphe und die Cherube rufen und sprechen
Heiliger Gott Heiliger Starker aber nicht stark durch

die Stärke der ÜberhebungI Heiliger Lebendiger Unsterb
sterblicher der starb aus Liebe zu den Menschen

50 Und aus einem und demselben Speicher sprossen und
grünen durch den Hauch seines Mundes die Seelen welche
in die Welt geboren werden und in einen und denselben
Speicher wird der Weizen in dem kein Lolch ist gebracht

51 Hierher werden versetzt und hier werden aufbewahrt
die Seelen der Gerechten bis er jedem nach seinem Tun ver 88 b
gölten haben wird

52 Hier ist Freude und Frohlocken hier ist Adam der
Vater aller Menschen hier sind Abel Seth und Henoch die
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Erzväter mit all ihrer Frucht hier sind Abraham Isaak und
Jakob die Freunde des Herm hier sind Moses und Aaron
die Priester hier sind David Ezechias und Josias und alle
rechtgläubigen Könige hier sind die Propheten mit ihren
Weissagungen hier sind die Jünger des Eingeborenen welche
mit Schlüsseln in ihren Händen an der Pforte sitzen um in
dieselbe einzulassen wen sie wollen

53 Hier sind die Patriarchen und Bischöfe die Priester
83 nnd Diakone welche ihr Amt ausgeübt haben das ihnen ihr

Herr anvertraut hatte Hier sind die Märtyrer deren Kronen
siebenmal mehr strahlen als die Sonne Hier sind die Ge
rechten in ihrer Geduld Hier sind die Männer und die Frauen
das Heerlager des Vaters und des Sohnes und des hl Geistes
welche zahllos sind hier sitzen sie in Freude und Jubel denn
sie erhalten ihr Kapital gegen früher verdoppelt zurück Hier
sind die Gerechten in Herrlichkeit und die Auserwählten in
Herrlichkeit

54 Wir bitten dich o Herr dich den Erhörer dich den
Hörer dich den Helfer Wir flehen zu dir o Herr für jene
welche entschlafen und aus dieser vergänglichen Welt fort
gewandert sind und über welche die Macht des Todes Gewalt
bekommen hat und die unter dem Scheffel verborgen sind
wir bitten dich o Herr daß du sie zur Auferstehung der

84 8 a Glorie rufest wenn du das Fleisch auf erwecken wirst indem
du es mit dem Geiste vereinigst und wenn du mit einem
guten Lohn belohnen wirst den kein Auge sah und kein Ohr
hörte und der im Herzen keines Menschen gedacht wurde
den du bereitet hast durch deinen Sohn unseren Herm Jesum
Christum in alle Ewigkeit

55 Priester Gott der Vater sandte seinen eingeborenen
Sohn daß er wohne in der Tochter die keinen Mann kennt
er wurde in den Mutterleib eingeschlossen er der Bildner
der Kinder ohne daß er sich zusammengezogen hätte er wurde
Mensch während er zugleich Gott ist und das Feuer der
Gottheit wurde geboren er wurde aufgezogen nicht in Prunk
fundj Ehre sondern wie die Kinder armer Leute er wuchs
heran in großer Zucht indem er seinen Eltern Untertan war
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er neigte sein Haupt damit ihn der Knecht taufe obwohl er
rein I von Sünden ist er wirkte Wunder und machte sogar 84a J
Wasser zu Wein und sättigte viele Tausende in der Wüste

56 0 über das damalige Geschlecht I Seine Augen waren
blind so daß sie ihn nicht sahen seine Ohren waren taub
so daß sie ihn nicht hörten und ihr Herz war verfinstert so
daß sie ihn nicht erkannten Sie hielten für einen Menschen
den der die Sünde nachläßt und richteten den Richter der
Richter

57 Und er erwählte aus ihnen 12 Apostel wandelte mit
ihnen und zeigte ihnen die Ordnung des Geheimnisses des
Opfers

58 Er nahm vor ihnen Brot segnete brach und sagte
Nehmet und esset I dieses Brot ist mein Fleisch das für euch

gebrochen wird zur Vergebung der Sünde
59 Und ebenso heiligte er auch den Kelch und sagte

Nehmet und trinket11 dieser Kelch ist mein Blut das für 84b a
euch vergossen wird zur Vergebung der Sünde

60 Damals seufzte Jesus und sprach Meine Seele ist
betrübt während er doch der Tröster der Betrübten ist

61 In jener Nacht ergriffen sie ihn und als es tagte
saßen die jüdischen Ältesten und die Hohenpriester samt dem
Landpfleger Pilatus zu Gericht, um ihn zu verurteilen Sie
banden ihm die Hände auf den Rücken wie einem Räuber
und er folgte ihnen in Liebe wie ein geduldiges Lamm

62 Sie saßen zu Gericht um ihn zu verurteilen sie
stellten vor sich den vor dem die Schar der Engel in großer
Furcht steht

63 Ein böser Knecht ballte seine Faust wörtlich Hand
um dem ins Gesicht zu schlagen der ihm nichts getan hatte
wörtlich der gegen ihn nichts gefehlt hatte sie beugten

sich vor ihm um dem in Übermut zu huldigen den die Erz
engel in großer Ehrfurcht anbeten Sie flochten eine Domen 84 b J
krone für das Haupt des Lebens sie zogen ihm seine Kleider
aus und bekleideten mit einem Scharlachmantel den der sich
in Licht kleidet wie in ein G wand

64 Und sie führten ihn zur Kreuzigung wörtlich um
Zeltiohr f Semitbtiki Bd IV 18
1 8
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ihn zu kreuzigen an einen Platz namens Karänjö Calvaria sie
ließen ihn sein Kreuz tragen und Jesus erlahmte beim Tragen
seines Kreuzes er schwitzte denn es war schwer sie rechneten
ihn zu den Räubern und ließen ihn das Kreuzes Holz be
steigen und kreuzigten ihn ohne Erbarmen nach ihrem Gesetze

65 Ach die Hände die den Adam geformt hatten wurden
durch die Nägel des Kreuzes angenagelt Ach die Füße die
im Paradieses Garten gewandelt waren wurden durch die
Nägel des Kreuzes angenagelt Ach der Mund der den Odem
des Lebens in das Angesicht Adams gehaucht hatte schlürfte
Myrrhen Essig der mit Galle vermischt war

85 a or 66 Jesus stöhnte vor Schmerz und rief zu seinem Vater
neigte sein Haupt und gab seinen Geist auf wörtlich und
sein Geist ging fort hierauf durchstach man seine Seite
mit der schwarzen Lanze welche ihm und geschmiedet
haben und man nahm ihn vom Kreuzes Holze herab und
trug ihn zur Begräbnisstätte aber man setzte ihn nicht in
ihrer eigenen Begräbnisstätte bei sondern draußen in der
Begräbnisstätte der Fremden die drei Ellen maß wörtlich
deren Elle drei war und verschlossen sie mit einem Steine
Während er hier war rief er zu Adam seinem Knechte
und zu allen dessen Kindem

67 Priester Go 11 sei mit euch allen Volk Mit deinem
Geiste Priester Lasset uns Go 11 danken Volk Recht
und billig ist es es gebührt ihm Priester Erhebet eure
Herzen Volk Wir haben sie bei Gott unserem Gotte

68 Priester Unser Vater der du in den Himmeln bist
du bist unser Herr und unser Gott

69 Und nachdem er dies zu seinem Diener Adam gesagt
85 a hatte freute sich Adam und ging fort mit allen seinen Kindern

und kam in die hl Stadt wie es geschrieben steht
70 Femer um die Herrlichkeit seiner Auferstehung zu

zeigen ließ er seine Gottheit ein wenig aufleuchten und schleu
derte die Wächter zu Boden

71 Und er stand am dritten Tage am genauen Tage
wieder auf ging dorthin wo seine Jünger waren zeigte

ihnen den Stich in seiner Seite und die Nägelmale seiner Hände

1 f
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und blieb bei ihnen sie über das Himmelreich belehrend und
fuhr am 40 Tage zum Himmel auf zum Vater der ihn ge
sandt hatte und wiederum wird er kommen und zwar wird
er nicht mehr in Niedrigkeit kommen sondern in der Herr
lichkeit dessen der ihn gezeugt hat mit großer Macht mit
seinen hl Engeln in dem Gewölke des Himmels 85 h

72 Deine Barmherzigkeit o Herr sei über uns und zwar
wie wir auf dich vertrauen Und unser Versammeltsein sei
wie das Versammeltsein deiner Jünger du bist ja der Ihrige
und du bist der Unserige du bist der Damalige und du bist
der Jetzige

73 Dein sind die Himmel und dein ist die Erde dein
sind die Gerechten und dein die Sünder

74 Du richtest die kleinste Pflanze der Gerechtigkeit auf
und gibst gerne Gelegenheit gerettet zu werden

75 Priester Verleihe allen ingesamt die davon emp
fangen daß es denen die davon empfangen zur Heiligung
und denen die davon kommunizieren zum Leben gereiche so
daß schon beim Anblick der Hostie das Domen gestrüpp
der Sünde verbrannt die Schuld getilgt die Missetat aus
gelöscht I werde und die Seele von ihrer Schuld vollkommen 85 b p
wieder auflebe

76 Es tue sich auf das Tor des Lichtes und es sollen
sich öffnen die Türen der Glorie und es werde entsandt der
hl Geist vom Orte deines verborgenen Seins er steige herab
komme und erstrahle über dieses Brot auf daß es werde zum
Fleische Christi unseres Gottes und es werde der Geschmack
dieses Kelches verwandelt und werde zum Blute Christi unseres
Gottes

77 Und erbarme dich und sei gnädig der ganzen Gesamt
heit der Gemeinschaft der heiligen einen katholischen Kirche
ganz besonders aber erbarme dich und sei gnädig in alle
Ewigkeit denen die meine Armseligkeit zu dem Dienste dieses
Geheimnisses auserwählt haben

78 Priester Gib uns daß wir einig seien usw
79 Die Scharen der Engel des Erlösers der Welt stehen 86 a a

vor dem Erlöser der Welt und umgeben den Erlöser der Welt
18
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nftmlich das Fleisch und das Blut des Erlösers der Welt
laßt uns kommen vor das Antlitz des Erlösers der Welt In
seinem Glanben kämpften die Gerechten fiir ihn

80 Diakon Erhebt euchl
81 Priester ünd wiederum flehen wir au den Beherrscher

der ganzen Welt ihren Befreier von ihren Sünden Gedenke
des Fleisches das du von der hl Jungfrau ange
nommen hast unseres Fleisches das du nicht vom Himmel
herabgebracht hast gedenke des Fleisches das du
von der hl Jungfrau angenommen hast daß es das
Fleisch ist das vor Pilatus stand gedenke des Fleisches
das du von der hl Jungfrau angenommen hast
daß es das Fleisch ist das die Glieder der Ketten trug

86aß ge denke des Fleisches das du von der hl Jung
frau angenommen hast daß es das Fleisch ist das litt
und starb gedenke des Fleisches das du von der
hl Jungfrau angenommen hast daß es das Fleisch
ist das am 3 Tage von den Toten auferstand gedenke
des Fleisches das du von der hl Jungfrau ange
nommen hast daß es das Fleisch ist das in Herrlichkeit
zn den Himmeln aufstieg und sich setzte zur Rechten seines
Vaters er wird wiederkommen im gleichen Fleische mit
seiner göttlichen Macht er Gott unser Gott

82 Diakon Betet
83 Priester Duft des Wohlgeruches ist wie ihr wisset

sein Duft
84 Entrücket euern Sinn in die Höhe wo dieses Brot ist
85 Betrachtet euch reinigt eure Seelen niemand von

uns soll krank sein an Schuld und Sünde
86 Sehet der Emmanuel das Lamm Gottes ist auf dieser

86 b a Hostie Sehet der Vater des Lichtes ist bei seinem Sohne
und dem hl Geiste Sehet die Engel des Lichtes sind es
welche die Kirche beaufsichtigen

87 Lasset uns unseren Sinn öffnen auf daß wir würdig
seien dieses Geheimnis zu empfangen in alle Ewigkeit

88 Wir danken dir o Herr durch deinen geliebten Sohn
unseren Herm Jesus Christus daß du uns hast opfem lassen
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vor der Majestät deiner Erhabenlieit dir sei Preis Dank und
Ehre in alle Ewigkeit

89 Gebet der Brot Brechung
90 Zuerst war das Wort das Wort war das Wort

Gottes das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns und
wir sahen seine Herrlichkeit sie ist wie die Herrlichkeit des
Einen Eingeborenen seines Vaters Das Wort kam zu dem
Seinigen Singular aber die Seinigen Plural nahmen es nicht
auf Wir aber nahmen es auf wir die 318 Rechtgläubigen 86 bp
die Gesetzgeber der hl Kirche deren Bräutigam Gott unser
Gott ist

91 Diakon Betet
92 Priester Du bist es den die Kerube deren Augen

viele sind und die Seraphe deren Flügel je sechs sind umgeben
93 0 du der du den Adam nach deinem Bilde und Gleich

nisse geformt hast o du der du das Feuer über dem Wasser
aufgehäuft hast das die Finsternis nicht verdunkelt und die
Nacht nicht bedeckt weil du uns vor dieses Geheinmis ge
führt hast sei dir Preis Ehre Dank und Majestät jetzt und
allezeit und in die Ewigkeit der Ewigkeit Amen

94 Am Gründonnerstag im Winter und bei der hl
Taufe

Bemerkungen zur Übersetzung
B die Berliner Hs 414 M bezeichnet je nachdem die

Übersetzung Mebcee s bzw den Cod Mercer selbst Miss As
das Missale der unierten Abessinier Gott ist die Übersetzung

von K HJi flfh C da Herr für bereits in Anspruch 5
genommen ist

1 3 B dritte Person M zweite Person von 4 an eben
falls dritte Person M hat Tji 3 p Perfekt III 1 zu
i PX 2 p Imperfekt I 1 verlesen und mußte dann auch
das übrige als direkte Anrede auffassen 10

2 Es ist nicht nötig vor OfVt ein h9 Ah vgl M
the God of Sabaoth einzusetzen da Pfl/ l auch allein vor
kommt Nach erwartet man ein OhMt die Kopula
kann aber im Nominalsatze auch fehlen
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3 iDjiAP Th kann nicht mit Es gibt keine Zeit
wo er gesündigt hätte vgl M never didst thou sin übersetzt
werden was auch den Parallelismus stören würde sondem
die 3 Form i fh bedeutet wie Sir 14 u Job 32 12

5 Prov 29,18 abesse deficere non reperiri also nicht vorhanden

sein nicht existieren 9 0 ist hier m E nur Verstärkung
der Negation und könnte ohne wesentlichen Nachteil auch
fehlen Nach Dillmank Lex aeth col 1389 bedeutet Pä
ÖD omnino non also durchaus nicht gar nicht in keiner

10 Weise als Beispiel führt er an fll PA Ä ö f A k er
trank aber gar kein Wasser Einen weiteren Beleg kann
ich aus 20 dieser Anaphora beibringen Dort ist die Rede
davon daß Gott den Adam aus den vier Elementen formte ohne
sich dabei von seinem Throne zu bewegen und ohne sich

15 irgendwie zu rühren wobei die gesperrten Worte durch
fllÄ f Ä A V oo I wiedergegeben sind Faßt man nun
V ao I in dieser Weise auf dann ergibt sich als Sinn der
SteUe Obwohl Gott immer da war blieb er doch seinem
innersten Wesen nach dieses ist mit ttf Mi t gemeint

20 im Gegensatz zu den Gestalten und Formen in denen die
Theophanien erfolgten immer vollkommen unsichtbar ja
die Menschen sind wegen ihrer geschöpflichen Natur gar nicht
imstande Gott zu sehen und daher kennt niemand Gottes
Wesen aus eigener Anschauung Eine andere scheinbar näher

5 liegende Auffassung läßt Ä ö negiei t sein übersetzt also
und es gibt keine Zeit da er in seiner Gottheit vollkommen

gesehen worden wäre oder da er sich in seiner Gottheit
vollkommen gezeigt hätte vgl M never wast thou com
pletely manifest in they divinity mit anderen Worten Gott

so war zwar nie vollkommen sichtbar wohl aber zum Teil vgl
die Theophanien in der Bibel Dem aber widerspricht der
unmittelbar folgende Satz der ganz allgemein lautet und
daher auch ein bloß partieUes Schauen Gottes seitens des
Menschen für unmöglich erklärt und es gibt niemanden

S6 der imstande wäre ihn zu sehen
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4 jr ftA tf A A r ö steht parallel zu dem folgenden
fllH A tlfl A lr f bezeichnet also das was Himmel und
Erde enthalten Es entspricht daher dem Schmuck xdö/tog
in Gen 2 i wo der Äthiope ebenfalls AJT übersetzt Vgl
DiLiiMANN Lex col 951 der diese Stelle im Auge hat wenn 5
er schreibt laudant eum coeli et terrae JF ftA W A
Al xööfiG avtäv Lit Orth Man könnte

daraus auf eine gi iechische Vorlage schließen aber möglicher
weise hat Gen 2 1 hier nachgewirkt M hat es durch among
all that live wiedergegeben und unrichtig zum Folgenden ge 10
zogen He was glorified in heaven and on earth and among
all that liv e in the sea and in the rivers and in all that
is in them

5 ttftPlh Oitt X p Durch seine Gnade durch
seine Güte M by his might by his power f ttf is
nach Dillmann Lex col 534 1 pernoctare 2 raro per
manere subsistere in genere als Beleg führt er diese Stelle

an ntO ii t M muß hier einen anderen und
noch dazu verderbten Text haben denn He is one with the
Father and the Father is one God and the Father is in ao
truth the light and the Son ist in mehrfacher Hinsicht be
denklich Unter dem Subjekt he kann nur der Sohn ver
standen sein aber im vorausgehenden ist nur vom Vater nie
vom Sohne die Rede somit fällt dieser Satz aus dem Kontext
Der Schluß and the Son ist nur dann erträglich wenn man as
darnach eine Textlücke annimmt Auch der Satz der Vater
ist in Wahrheit das Licht ist wenigstens in diesem Zusammen

hang auffallend ttdh i fftA DA ist der Anfang
der Schlußdoxologie die als jedem Priester geläufig nicht aus

geschrieben wird Sie ist zu ergänzen DjP AA 0 id ft so

ft lä A h tttht Mhao Ay hTL i d h
dem in Wahrheit mit seinem Sohne und seinem hl Geiste

Preis gebührt in alle Ewigkeit Amen
6 Das sind die Anfangsworte eines langen Gebetes in

dem die Fürbitte der Heiligen von denen die vorzüglichsten 5
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ausdrücklich erwähnt werden für den seligen und hei
ligen Patriarchen von Alexandrien Abba N N und den seligen
Metropoliten von Äthiopien Abba N N den ganzen Klerus
und die ganze Kirche angerufen wird

6 7 Üfi Si bedeutet hier das Dasein die Existenz
nicht substantiality sondern being in 8 u ff dagegen das
Wesen die Wesenheit In der Art und in der Reihenfolge
der einzelnen Schöpfungen weichen B und M voneinander ab
Dagegen scheint before the Kingdom was created ein Miß

10 Verständnis zu sein indem AWfl h Engel mit Alfi
dominatio meist aber deltas verwechselt wurde

8 CDÄ ÖD VL I UAP üMr Kf Yifii lh n ü s
nemo cogitans in profundum penetrando potest capere essen
tiam ejus M hat diesen Satz mit dem Vorausgehenden ver

15 bunden und sich so das Verständnis des Folgenden verbaut
Während 8 vom denkenden Menschen redet macht M Gott
zum Subjekt Dazu hat M lhfl flnden erreichen fassen
zweimal mit create erschaffen übersetzt for no one was
so profound as to be able to create his essence ferner

ao and created four beasts Man vergleiche meine Über
setzung mit M for no one was so profound as to be able
to create I his essence He exalted himself above the heavens
and came forth from the divine abode and created four
beasts all of them full of eyes and a light went forth from

85 their mouth like a flame of fire And again thus he brought
forth the earth and spread out the sea and the wind and the
fire and again thus he went forth and directed with his
right hand and declared that the Kingdom of the Father
and of the Son and of the Holy Ghost comes not by ob

0 servation nor by power of thought for the Son knows what
they are the Son and his Father Nach M wäre der Sinn
daß Gott verschiedenes Unzusammenhängendes getan und ge
macht habe während nach B einfach die Unmöglichkeit ge
schildert wird daß der Mensch mit seinem Verstände das

85 Wesen Gottes ergründen könne hPöH Herrschaften
diese sind ein Chor der Engel 8 i MM Die 4 Tiere
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oder Lebewesen vgl Apoc 4 e xieeaQu f u yinovta dtp al
fimv efinQo ev xal 6m6 Ev selbst wenn er der
Mensch anf die Erde herabsteigen würde d h
weder im Himmel noch auf Erden wird der Mensch selbst
der größte Denker nicht das Wesen Gottes ergründen s

selbst wenn er das Meer das Feuer und die
Winde überschreiten würde die Erde ist vom Ozean
rings umgeben dann folgt die Region des Feuers und die Vor
ratskammer der Winde weder Überhebung noch
Versenkung der Denkkraft VHS Gedanke Ver lo
stand Denkkraft gehört nicht zu 9 YiO Anmaßung Über
hebung Großtuerei sondern nur zu Äfl i wörtlich Unter
tauchen Der Sinn wird sein sollen Weder Wissensstolz
noch demütiges Betrachten vermögen das Wesen des drei

einigen Gottes zu ergründen w9 15 hat M durch falsche Lesungen Mißverständnisse
und unrichtige Satzabteilung zu einem Chaos von Sätzen ge
staltet aus denen man nicht klug wird Zum Beweis gebe
ich die Übersetzung M s Die richtige Satzabteilung habe ich
soweit dies möglich war durch senkrechte Striche angedeutet o
Besonders verhängnisvoll war die Verlesung von DAA walado
genuit eum in v 9 in IDfiiH waldü filius ejus und dessen
Verbindung mit 8 als Subjekt des Finalsatzes hao t J,jr C
ut cognoscat In 11 scheint Ji,R Hand mit hf lD 0 0 i
transire engl to pass verwechselt worden zu sein in 12 ist ss
f OViP mit brauchen benötigen bedürfen indigere zu über

setzen und nicht mit empfangen werden to be conceived
was i O iA bzw in der Orthographie unserer Hs 0 1 i
heißen würde Daß der Sohn nicht sei a companion of creation
daß he did not create the heavens and the earth solche so
Ketzereien würde kein abessinischer Theologe in sein Missale
aufgenommen haben Meecek übersetzt for the Son knows
what they are the Son and his Father The time of pro
bation is not announced and the question of the day of the
Son I is unknown His procession from the Father is mira js
culous His essence is not known for it is hidden To his
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Father s right hand he has passed He is the protector
of his Son even him whom he loves Even as the Son is
like the Father so the Father is like the Son hut not
that the Son may be a companion of creation but

5 that he may serve As he was conceived so he
did not create the heavens and the earth It i not
that he assisted for he was able not being man who is weak
and powerless and inactive But a flame of fire proceeded
from the mouth of him who spoke in his time He created

10 that which was and the moment that shall be which is the
wisdom of thought and the wisdom of being

11 Der Vater ist der Arm der Sohn die Hand der
hl Geist der Finger Vgl digitus paternae dexterae im Pfingst
liede Veni Creator Spiritus

15 18 aus seinem Munde geht ein feuriges Schwert
hervor d i das allmächtige Schöpferwort

16 rühmt von Gott menschenunmögliches er ist zugleich
unten und oben tätig er baut und hantiert mit Material das
sonst keinen Bestand hat er benennt den Himmel

0 d h er ist sein Herr und Gebieter man kann auch über
setzen er ruft den Himmel mit Namen d h er kann ihm
befehlen M As he bore the burden of the world and
built with his might so he bore the foundation and made
permanent the firmament He established the waters above

85 and he created the beginning He developed in simplicity
he was perfected in flesh and he stretched out the heavens
M verkennt den Gegensatz außerdem muß er zum TeU einen
anderen und kürzeren Text vor sich gehabt haben

17 Schildert die Entstehung im Mutterschoße Nach alt
so hebräischer Ansicht entsteht der Embryo durch Gerinnen des

Samens vgl Job 10 lof M hat den Sinn vollständig ver
kannt und ganz ergötzliche Mißverständnisse zuwege gebracht

z B statt Oifd ihiid religare ligare Oifd decimam
partem dare decimate aus den Nerven Muskeln Sehnen

J fl werden A D i Soldaten armies f f Trö be
festigt wird mit brought them forth S biil empfängt
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concipit ttbersetzt die gezählten Haare hJ äC werden
gezählte Anteile decima pars die Nieren
W A I die der Herr kennt werden Tiefen A 1

depth usw Daraus entsteht dann folgende Übertragung
He collected the waters and gave them motion that they 5
may be a body he decimated the waters into armies and
brought them forth in portions he numbered the portions and
explored their heart and depth Nach 17 sagt gemäß Cod M
der Diakon Ye who sit d h diejenigen die sitzen sollen sich
erheben Diese Aufforderung fehlt in B 10

18 Auch hier hat die Verlesung von DAA walado
genuit eum in DA walda filius zweimal Unheil gestiftet
The Son DA of the Father is as to the Son not a day
nor an hour was he alone for his Father was with him in
the presence of his holy ones Die Worte hinter dem senk is
rechten Strich gehören zum nächsten Vers sind aber ebenfalls

mißverstanden X Ä bevor nicht in the presence
19 ft flrh1 s ist Akkusativ zu 9 l ö nicht st constr

X fl D DAÄ usw ist Subjekt bzw Apposition zu OhMi 1
Es handelt sich um den dreieiriigen Gott daher Singular M 20
hat sich schon durch die Hinaufnahme der Anfangsworte zum
vorausgehenden Satze den Weg zu einer sinngemäßen Über
setzung verschlossen But it is his glory which sanctified those
who KA in XA verlesen are fitted sic lies filled with
the holiness of the Father the Son and the Holy Ghost as
Statt A flrhi scheint Cod M t tiil zu haben

20 Schildert die Unveränderlichkeit Gottes bei der Er
schaffung der Menschen er brauchte keine Bewegung zu machen
er brauchte sich nicht von seinem Throne zu entfernen um
den Adam aus den vier Elementen zu bilden M scheint so
hervorzuheben daß Adam nicht aus Nichts erschaffen sondern
aus den vier Elementen gebildet worden sei aber auch dann
muß who gestrichen werden And he did not I create Adam
our Father nor he who l went forth for he was made of
dust or earth and water spirit and fire but from his throne ts
he did not move at all but he completed all and afterwards
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rested M hat h in Wd verlesen die Konstruktion Mi i
HK rtfl mißverstanden indem er H mit who wiedergab
h D I y9 9ih als Kausalsatz aufgefaßt Die letzten Worte
but rested fehlen in B dagegen fehlt im cod M die weitere

5 Beschreibung der Erschaffung Adams In B ist nach öo t i
Staub offenbar ein ID f i und Wasser M and water

ausgefallen und daher nachzutragen Die Lesart hf nh
f trl l oder wie der Korrektor will ohne die Negation ä,
will keinen annehmbaren Sinn ergeben mag man das Zeitwort

10 mit sich entfernen oder entfernt werden oder etwas kühner
mit getrennt werden übersetzen Mit den zwei Elementen
die sich nicht entfernen bzw die nicht entfernt werden
können oder nicht getrennt werden können ist nichts an
zufangen Daher ist im Hinblick auf das folgende Zeitwort

15 und im Einklang mit dem Parallismus der Stelle in i
zu verbessern und Xytl/Zi liP/ von den Elementen die
sich nicht greifen lassen in den Text zu setzen wie ich es
getan habe Die zwei greifbaren Elemente sind Erde und
Wasser die beiden nichtgreifbaren sind Feuer und Luft die

0 drei sichtbaren sind Erde Wasser Feuer das unsichtbare ist

die Luft n gehört zu Yxf flh denn das Verbum
h9 iiii wird auch mit 1 konstruiert daher auch das Verbal
substantiv

21 23 fehlt mit Ausnahme des letzten Sätzchens IDJi
25 9 ai JB lflC d oo II in M dagegen kann ich in B

nichts gegenüberstellen wenn M fortfährt He it was who
made us powerful and sustained us after he was revealed

21 Da R ein intransitives Verbum ist muß es im
Parallelglied KMH OHH es das Reich war stark

30 statt HH dHH die Stärke des Reiches heißen
22 mi bedecken mit einen Dach versehen paßt

hier nicht man muß umstellen i, n i schaffen erschaffen
24 u 25 M ist ein ziemliches Durcheinander und mußte

es schon dadurch werden daß M i9 4 Ä beharrlich mit
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after afterwards übersetzt während es doch das gerade Gegen
teil bevor bedeutet Daß der terminus für Kinder Evas

Menschenkinder der im Äthiopischen allerdings recht sonder

bar h A ho ihfO soboles matris vivi d h Nach
kommenschaft der Mutter des Lebendigen lautet nicht ver
standen wurde und Eve the mother of life übersetzt wurde
sei nebenbei bemerkt Mag auch cod M in untergeordneten
Einzelnheiten von B abweichen im Sinne werden sie zusammen
treffen daß nämlich Gott das Paradies den Wohnort der Ge
rechten und die Hölle den Ort der Verdammten schon vor w
der ErschafEung der Menschen ins Dasein gerufen hat und daß
daher diejenigen selig zu preisen sind die Gott liebt
auserwählt an denen e r Wohlgefallen hat denn sie wird er
in das Paradies hineinführen M And after he made and
finished all after he created us he justified our sins and he u
forgave us afterwards he created Eve the mother of
life in paradise he laboured that he might bring into
it those whom he loved In like manner he prepared that
he might bring into it those who love happiness who crave
it and desire it who choose and select it who are well ao
pleased with it

26 Die Aufforderung des Diakons lautet vollständig XA

fl4 i d h ihr die ihr sitzet erhebet euch
Die gleiche Aufforderung hat hier das Missale von Asmarä
M hat dieselbe bereits vor 18 hier dagegen The deacon
shall say Towards east d h nach Osten schaut fl ft
JtflA VÄ

27 Dieses Wort wird in B die ganze vorausgegangene
dogmatische Abhandlung über die Unerforschlicbkeit des Wesens
des dreieinigen Gottes im Auge haben Der gekürzte Text im to
Miss As versteht darunter nur den Schluß derselben 24 und 25

wie die anschließenden Worte hf A QX O ftl H flji
f th/ Mi Hli9 damit wir nicht in dieses große Feuer
meer der Hölle kommen zeigen Unter dem großen Meere
in dem sich Feuer und Wasser mischen möchte ich nicht die
Hölle vgl Miss As verstehen sondern die theologische Spe

1 9
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kulation des Menschen Wasser über die Gottheit Feuer
M spricht von der Vereinigung von Wein und Wasser
denkt also vermutlich an die Beimischung von Wasser zum
Opferwein in der Liturgie die aber schon in der Proanaphora

6 geschieht M Therefore with a loud and clear voice that
we may not fail when he unites wine and water that we
may not be neglectful when there comes forth from his glory
Anakoluth

28 wird der folgende Satz 29 ausdrücklich als Lehre
10 der Apostel bezeichnet Als Quelle wird man kein Apokryphon

vermuten müssen denn die einzelnen Punkte lassen sich nach
abessinischer Auffassung aus dem N T belegen Mt 8 17
Mc 1,11 Lc 3,22 Joh 14 und 15 Hebr 1 5 5,5 Joh 15,26
16 14 f

18 29 B hat Der Sohn thront wie Gott der Vater der ihn
gezeugt hat aber offensichtlich ist f i ttC Verlesung für fi i
IC oder V fl fl und daher dieses einzusetzen Auch Miss As
hat beide Male f ilC ebenso wohl auch M der allerdings beide
Male corresponds übersetzt Die Abessinier fassen ihre Lehre

M vom Ausgang des hl Geistes in die hier gebrauchte Formel
er ging vom Vater aus und nahm vom Sohne Sie stützen

sich dabei auf Job 15 26 und 16,14 f Die erstere Stelle heißt
Orav eXQ i 6 TtaQccxXrjTog ov iya i iiip o viitv stagä tov xcctQog
tb xvtv ia ti g uXrj sCag o jtUQCc tov nutgog ixitoQsvstai

ti ixetvog latvQ asi negi i iov die letztere ixslvog ifih So äeei
Zti ix tov ifiov Xi inl Etai xul avayyeXsl v iiv ndvta ödtt
exet 6 natiiQ ifiü iötiv diä toüto elnov oti ix tov i iov
Xtt ißdvtt xal avayyeXel ifilv Sie stehen also in diesem
Lehrpunkte zwischen den Lateinern und den Griechen in der

ao Mitte legen aber auf diese Unterscheidungslehre kein be
sonderes Gewicht J Guidi La chiesa abissina e la chiesa
Russa Nuova Antologia Roma 1890 p 610 Cosi nelle liturgie
e preghiere abissine con parole tolte dal vangelo di San Gio
vanni 15 26 16,14 solo dicesi dello Spirito Santo che pro

35 cede dal Padre e prende dal Figlio II loro simbolo che 6
il niceno non contiene naturalmente il Filioque ma essi sono

1 s
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lungi dair appassionarsi per questo punto come fanno invece
per l unica natura di G Cristo Interessant ist daß das unter
Approbation des Kardinals Gotti für die unierten Abessinier
in Asmara 1914 gedruckte Missale hier den Wortlaut der
fraglichen Formel unverändert beibehält Dieses und noch s
manches andere ist in M verwischt und mißverstanden The
Father corresponds to the Son and the Son is Jesus Christ
who corresponds to him The Son corresponds to the Father

for God is the Father of the Son HfDAJ statt HmAA
The Holy Ghost is he by whom the Son came forth from lo
the Father and by whom the Father received from
his only Son council and power and strength Die Worte
nach dem senkrechten Strich sind fälschlich aus dem nächsten
Satze 30 als vermeintliches Objekt zu lr/ Ji received richtig

took heraufgenommen u30 M These are not divided nor are they separated
nor are they unequal nor are they confounded nor is there
anything added to this divinity of God God decreed for his
ministers his own substance

31 M Therefore our hearts speak first and our hearts
speak last our hearts rejoice and our hearts give thanks and
our hearts speak praise and our hearts exult our hearts
supplicate and our hearts desire yet no man knows exactly
his wUl Hier scheint M zum Teil einen anderen Text zu
haben aber das our hearts ist sehr auffällig Sollte M hA fl ss
bei uns gibt es nicht mit XAHIUV unsere Herzen ver

wechselt haben

31 36 sind als Herrenwort gedacht
32 T f lifii wir entfernen das Benachbarte

vom Benachbarten könnte man auch übersetzen wir trennen so
das Zusammenhängende oder auch wir bringen das Nahe
in die Ferne M We are united and we declare him den
göttlichen Willen to all We make him known to all We
took him away from obscurity and we brought him near to
those we sic lies who are far off We proclaimed his will ss
and his love and we showed forth his tenderness the tender
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ness of the heart of the Father and of the Son and of the
Holy Ghost Also wieder verfehlte Satzabteilung Dabei scheinen

tiOhf t Seufzer mit PtD YI tenderness und R n jF i
wir sind taub gegen mit JtlD d we proclaimed verwechselt

6 worden zu sein
33 ist von M gänzlich mißverstanden worden M zieht das

Subjekt die drei göttlichen Personen unrichtig zum vorhergehen
den Satze und macht sich dadurch das Verständnis unmöglich
Aber der Nonsens Behold the door and the dwelling of my

10 Father and our Father the Holy Ghost also der hl Geist
als Türe und Wohnung des Vaters hätte doch warnen
sollen Es heißt dann weiter the dignity and beneficence
and benevolence of the Father the Son and the Holy Ghost
the flre and flame and coal like their essence and like their

16 perfection Wie die Aussagen über die einzelnen göttlichen
Personen im einzelnen zu verstehen und zu differenzieren sind
ist nicht klar es soll wohl ausgedrückt sein daß sie ver
schieden aber doch wieder den Wesen nach eins sind Vgl
die Anaphora BMV 26 Der Vater denkt der Sohn redet

80 der hl Geist billigt der Vater beschließt der Sohn verkündet
der hl Geist führt aus der Vater schafft der Sohn ordnet
der hl Geist veredelt usw

34 36 sind m E umzugruppieren 36 35 34 Da 34
zusammenfaßt was über das Wesen und die Ewigkeit Gottes

85 gesagt ist scheint es an den Schluß zu gehören femer weist
die Übergangspartikel S ht 36 an die Spitze Allerdings
haben Miss As und soweit M hierfür heranzuziehen ist auch
dieser Codex die gleiche Anordnung wie B M like their
essence and like their perfection and time which is not for

30 ever but his day which is for ever and ever henceforth world
without end

37 Die Worte Bei Gott unserem Gotte möchte ich
mit stehen wir oder haben wir unsere Gedanken ergänzen
und als Antwort des Volkes vgl Habemus ad Dominum auf

t6 fassen Im Miss As sagt dafür der Diakon AÖA Ih
AA 9hfl d h euer Sinn sei nach oben gerichtet vgl
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Sursum corda ebenso M Let your thoughts be on high wo
aber etc beigefügt ist In M folgt dann noch die Begrüßung
The Lord be with you all With thy spirit

38 Da ich hinreichend gezeigt zu haben glaube daß
man bei schwierigeren namentlich lehrhaften Stellen sich nur s
zu oft auf M s Übersetzung nicht verlassen kann unterlasse

ich es von jetzt an an derselben Kritik zu üben Wo aus
M für meine Zwecke sicher etwas zu holen ist werde ich es
anführen

42 44 beantworten die Frage in 41 Miss As das für w
42 47 überhaupt keine Entsprechung hat gibt auf dieselbe
keine Antwort Hier ist also zu viel gekürzt worden Die
Beschreibung des göttlichen Thrones lehnt sich vielfach an
Apoc 4 an

42 Ein Wassertropf en dernicht verschüttet i s
wird d h der nicht herabfällt Damit soll vielleicht die Un
erschütterlichkeit des göttlichen Thrones geschildert werden

h CM fl A fc fJ könnte auch übersetzt werden
Wie Feuerglut ist das große Licht in ihm Der Text scheint

hier nicht ganz in Ordnung zu sein m
43 Die 24 Priester des Himmels sind ol slxoei

T 06aQsg TCQBößvTSQoi dlc 24 Ältesten der Geheimen Offen
barung die dort 4 4 zum ersten Male erscheinen vgl auch
4 lo 5 8 14 11 le 19 4 Die Abessinier haben Q 0ßvT Qoi
im Sinne von Presbyter Priester verstanden und diese Auf s
fassung in ihrer Bibelübersetzung krystallisiert dA dl
0 und hOh M f öh IMO d h die se Gestalt seines
Lammes oder diese seine Lammesgestalt das Suffix hat
beide Male ira vorliegenden Texte von B keine Beziehung es muß

also etwas ausgefallen sein DAJB Xi A flft h PV o
d h diese Gestalt trägt ein mit Blut bespritztes Gewand und
hat ein versiegeltes Buch Man ist zunächst versucht diesen
Satz das zweite Mal als überflüssige Wiederholung zu streichen
aber cod M hat ihn allerdings in anderer Fassung ebenfalls
zweimal Sonderbar ist daß die Lammesgeslalt ein blut 35
bespritztes Gewand tragen soll ferner daß dA mo

Zeitscbr f Semitiatik Bd IV 19
t
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bald als Femininum tifih t d als Maskulinum lUlhM i
und n konstruiert ist Allerdings ist die Inkonsequenz der
äthiopischen Sprache in dieser Beziehung bekannt dürfte aber
hier doch nicht zur Erklärung ausreichen Der Text scheint

s vielmehr nicht in Ordnung zu sein Ood M scheint wenigstens
zum Teil einen besseren Text zu haben soweit sich das aus
M ersehen läßt All men look upon these beasts and upon
one clothed and sprinkled with blood with writings on his
head I And they the 24 priests prostrate themselves be

10 fore the throne three times and to him who is clothed and
sprinkled with blood with the writings on his head
42 44 sind eine knappe Zusammenfassung von Apoc 4 u 5
sie haben aueh eine gewisse Parallele in M Nach 44 zitiert
M wörtlich Apoc 4 3 11 45 53 haben in M 45 47 und

u 50 53 im Miss As keine Entsprechung
45 umschreibt die Allgegenwart Gottes
46 Man könnte auch übersetzen er behütet beschützt

die Reichen Sinn Reich und Arm erfreuen sich gleicher
weise der Fürsorge Gottes Aber der folgende Satz enthält

80 eine Antithese daher wird auch hier eine solche beabsichtigt
sein Daher fasse ich Otfl in malam partem und übersetze
wie oben

47 Die eingeschalteten Worte bedürfen keiner Recht
fertigung Ylfo I nhSh9 C wie einer der nicht weiß

25 nämlich was er tun soll freier wie einer der sich nicht
auskennt

48 fn C wörtlich intuendo
55 M hat vor diesem Abschnitt The deacon shall say

On behalf of those who sleep Es folgt aber kein Gebet
so für die Verstorbenen wohl aber geht ein solches in 54 vor

aus es wird daher vor We pray thee 0 Lord on behalf
of those who sleep etc gehören M gibt ohne jede Be
merkung folgende Übersetzung he was the sourees of all
though he changed water into wine to satisfy the multitude

88 in the field Demnach war die Hochzeit zu Kana in der
Wüste 1

1 ft
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56 In M geht die Rubrik voraus The priest shall say
stretching forth his hands

60 fehlt ein Zeitwort und ist m E wie oben zu ergänzen
Man hönnte statt dessen auch die Kopula Jl vor fl i streichen
wodurch man die Lesart des Miss As erhalten würde K Y s
Ä f frft fl damals sprach Jesus Es ist aber wahr
scheinlicher daß der Kopist ein Wd oder löd versehent
lich ausließ als daß er vor Jifl ein unmotiviertes fll ein
setzte In M fehlt 60

64 Karänejö KquvCov röxog Calvaria w
65 B hCdi Myrrhe das der Korrektor zu ü i h

flltlCn Essig und Myrrhe ergänzte wozu aber der Relativ
satz im Singular nicht passen will Ich nehme daher zwar
UXh nicht aber fll in den Text auf und gewinne damit
die Lesart des Miss As tt Xh hCÜ Myrrhenessig Die is
Parallelstelle in der Chrysostomus Anaphora Dillmann Chre
stomathia S 54 Z 3 V u bietet flauX n l0 H r ftA
thf 1 wdfl sauren Essig mit Galle schlürfte der Mund
M bitter was the water bitter the myrrh bitter the gall

mixed with vinegar no66 B und Miss As ziehen fl,V zum Vorausgehenden
und sogleich oder hierauf ging sein Geist fort dann müßte

aber auf diesem Adverbium ein gewisser Nachdruck liegen
was doch kaum der Fall sein dürfte Daher nehme ich es
zum nächsten Satze und übersetze es mit hierauf M las gs
es in seiner Hs nicht oder unterließ es dasselbe zu über
setzen Der Abschnitt 66 ist textlich nicht in Ordnung und
kann ohne Einblick in bessere Hss nicht ganz geheilt werden

flW T t RA jP mit der schwarzen Lanze M with a
deadly spear Miss As läßt RA JT aus kann ich zwar auch so
in einem in Zaubergebeten häufig verwendeten Saläm an den
Erzengel Fänu el nachweisen Die betreffende Stelle lautet

AAy Ah 4 /bA IttC hr C i AdA f aYt lt flA
KßCin X nM hO tth ytM sei gegrüßt

Fänu el Wirke ein Wunder an mirl Nicht sollen sie mit ss
19
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der schwarzen Lanze die sie gegen mich geschmiedet haben
meine Seite durchbohren Siehe Woeeell Sttidien zum
abessinischen Zauberwesen in ZA 25 Bd 1914 S 113f
N Rhodokanakis Eine äthiopische Zaubergebetrolle im Museum

5 der Stadt Wels in der WZKM 18 Bd 1904 S 36 f Lady
Meitx Manuscripts Nros 2 5 The Miracles of the Blessed
Virgin Mary etc edited by E A Wallis Budge London
1900 p 109 a III bzw p 127 Schwarz hat hier die über
tragene Bedeutung von unheilvoll vgl ater funestus dies

10 ater Aber zwischen AHA und DX Hifl also zwischen
welche ihm und und geschmiedet haben muß etwas aus

gefallen sein Man erwartet etwa welche nl Lanze ihm
unsere Sünden bereitet und geschmiedet haben AHA Yxü

fl Xfl Atn I DMrhn Mit den drei EUen weiß
15 ich jedoch gar nichts anzufangen Begräbnisstätte

der Fremden Joseph war von Arimathäa also Fremder
Mit X JH OA Üf s beginnt ein neuer Satz daher ist

vorher der große Punkt zu setzen Üf kann sich nach
dem vorliegenden Text nur auf das Grab Christi beziehen was

20 aber nur mit Annahme einer Ellipse erträglich ist Wahr
scheinlich ist ein Satz ausgefallen der den descensus ad
inferos berichtete ÄCH fl ist eigentlich anrufen um
Hilfe wie 66 und daher auffaUend jedenfalls ist ein D fl
und die betreffende Rede ausgefallen denn 69 ist auf eine

25 solche zurückverwiesen Und nachdem er dies zu seinem
Diener Adam gesagt hatte Im Texte der Hs ist jedoch
keine Lücke angedeutet M hUft zur Behebung dieser Mängel
nichts Jesus cried in pain with a deadly spear B
He died They took him down from the Cross and placed

so him in a sepulchre not in a sepulchre for the foreign
but for the elect They wrapt and bound him with love
and care Das Miss As kürzt man durchbohrte
seine Seite mit einer Lanze nahm ihn vom Kreuzes Holze
herab und legte ihn in ein Grab und verschloß es mit
einem Stein Die Fortsetzung kommt erst nach den Exhor
tationen 67 und der Anrufung 68 Und er stieg hinab und
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kam in die Unterwelt nnd tröstete den Adam und
alle seine gerechten Kinder die dort waren und ihre Hoffnung
auf die Ankunft ihres Erlösers gesetzt hatten

67 und 68 unterbrechen den Fluß der geschichtlichen Er
zählung das ist jedoch beabsichtigt da das gleiche bei M s
und beim Miss As der Fall ist

67 ist etwas in Unordnung aber leicht wiederherzustellen
da diese Versikel mit ihren ßesponsorien in allen Anaphoren
wiederkehren

68 legt die Vermutung nahe daß hier das Pater noster lo
gebetet werden soll obwohl nur die Anfangsworte dastehen
Das ist aber kaum zutreffend denn im Miss As ist dies deut
lich ausgeschlossen Dort schließt sich 68 enge an 67 an
Volk Wir haben sie bei Gott unserem Gott unser Vater

der du in den Himmeln bist unser Vater der du in den is
Himmeln bist unser Vater der du in den Himmeln bist du
bist unser Herr und unser Gott M hat zwar die Überschrift
The Lord s Prayer aber diese wird von Mercee selbst her
rühren Seine Übersetzung ist wenn man seine Interpunktion
beibehält ein Unding Our Father who art in heavens thou ao
art our Lord and our God and our Saviour Jesus Christ
Nur wenn man nach heaven ein etc einschiebt oder ergänzt
und mit thou art einen neuen Abschnitt beginnt erhält man
einen Sinn Aber wahrscheinlich gehört our Saviour Jesus Christ
als Subjekt zum Folgenden He existed before creation etc as

69 Wie schon oben 66 erwähnt fehlt die Rede Christi
an Adam im vorliegenden Texte dho i flÜA wörtlich
wie gesagt ist freier wie geschrieben steht Gemeint

ist wohl Mc 27 62 f Im Miss As fehlt 69 ebenso in M
Bei letzterem steht dafür wenn wir dem Übersetzer Vertrauen ao
schenken He existed before creation in his divinity He came
down from heaven He was crucified He died and was buried

70 74 sind einige kleine Abweichungen abgerechnet
auch in das Miss As aufgenommen dagegen in M sehr stark

gekürzt 3571 Dhdn n Oog Yi I die relativische Anknüpfung könnte
eine Vorausnahme des alsbald folgenden ä sein wie
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wir solche Versehen bei dem Kopisten wiederholt konstatieren
konnten aber da diese Konstruktion möglich ist habe ich
das Relativum beibehalten

72 Der Verfasser denkt an Mt 18 20 Ov yaQ sidi dvo
5 TQstg 0vvt yfiivoi slg rb i/ibv övofia hxel slfiL hv laöm avxmv

und vertraut daß sich dieser Ausspruch und diese Verheißung
nicht bloß auf die damaligen sondern auch auf die jetzigen
Jünger Christi die Christen beziehe denn Christus bleibt der
gleiche allezeit

10 74 Vgl Mt 12 20 Kdlafiov tSvvrsxqi fiivov oi xaxsä si
xai Xlvov xv f6fi vov oi dßsesL sag av exßdXr slg vlxog xi v
xqCoiv Is 42 3

75 M hat die Überschrift The Communion das ist zu
früh es sollte heißen The Invocation Darauf folgt The

16 people shall say As thy compassion etc The priest shall
say Let us assemble together to render thanks to God the
Father Son and Holy Ghost Daran erst schließt sich die
Entsprechung von 75 Es fehlen also in M 72 b 74
Große Schwierigkeiten bereitet A TL ih Dieses kommt an

20 der gleiehen Stelle uud in der gleiehen Wortverbindung auch
in anderen Anaphoren aber sonst nirgends vor soweit sich
das aus den vorhandenen Lexicis ersehen läßt Es ist ein Ge
rundium und kann bedeuten indem wenn dadurch daß usw
du vermischest oder vereinigest oder verbindest Ludolf

86 Lexicon Aethiopico Latinum 1699 und Dillmann Lex Ung
aeth zitieren die Stelle nach Lit 165,4 und übersetzen par iter
conjunctim dabis omnibus qui accipiunt de eo seil pane et
vino benedicto bzw conjunctim dabis omnibus Beightman
Liturgies 1896 p 233 26 f gibt die entsprechende Stelle der

so Apostel Anaphora wieder give it together unto all them that
take of it that it be unto them for sanctification etc Diese
Autoren nehmen es also im Sinne von lfl l und beziehen es
auf AW A Wenn aber der Äthiope das ausdrücken wollte
dann hat er es auf sehr umständliche Weise getan Falsch

36 wäre wenn man übersetzen wollte Bei deiner Vereinigung
mit dem Gläubigen in der Kommunion gib usw denn das
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würde wenigstens tR dÜl heißen müssen da die Grund
form transitiv ist Die in der Apostel Anaphora hei Bbight
MAN l c vorhergehende Rubrik He signs the body with the
blood weist auf eine andere Möglichkeit der Übertragung hin
bei welcher das fragliche Wort Licht und Farbe bekäme s
Die Kommunion wird nämlich in Abessinien sub utraque in
der Weise gespendet daß der Priester den Finger in das
hl Blut taucht damit die Hostie benetzt und mit dieser
commixtio corporis et sanguinis die Gläubigen kommuniziert
Da flood auch vermischen bedeuten kann so könnte man w
vielleicht im Hinblick auf diesen Ritus übersetzen Indem
du dein Blut mit deinem Fleische vermischest verleihe allen
die davon von dieser commixtio empfangen usw Wir hätten
dann ein abessinisches Gegenstück zu dem Gebete der römi
schen Messe nachdem der Priester eine Partikel der kon w
sekrierten Hostie in den Kelch hat fallen lassen Haec com
mixtio et consecratio corporis et sanguinis D n J Christi
fiat accipientibus nobis in vitam aeternam Dagegen könnte
man einwenden daß die Ellipse welche diese Auffassung vor
aussetzt etwas umfangreich ist und daher Bedenken erregt ao
Da aber die entsprechenden Handlungen laut Rubrik den
Worten vorangehen oder sie begleiten so genügen weniger
Worte als sonst nötig wären Entscheidender würde sein
wenn der Platz dieses Gebetes vor der Epiklese der vom
Verfasser intendierte wäre denn dann könnte von keiner Ver 5
mischung oder Vereinigung von Blut und Fleisch die Rede sein
da ja nach abessinischer Ansicht die Konsekration erst nachher
durch die Epiklese erfolgt In B und M steht es vor der Epi
klese in der Apostel Anaphora desgleichen in der Marienliturgie
die merkwürdigerweise in den Texten keine Epiklese hat aber so
voraussetzt nach der mutmaßlichen Stelle der Epiklese Die
unierten Abessinier konsekrieren mit den Einsetzungsworten
daher fehlt im Miss As überall die Epiklese und daher kann
es zur Entscheidung nicht benutzt werden Die Rubrik in der
Apostelliturgie weist aber deutlich auf den Platz nach der s
Epiklese hin Die Sache bedarf daher weiterer Klärung bevor
man eine Umstellung vornimmt da man sonst mit einer petitio
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principii operiert M hat noch eine weitere Auffassung die
sehr ansprechend zu sein scheint er nimmt A TL lh als In
finitiv Dein Vereinigen nämlich uns mit dir und über
setzt Vouchsafe o Lord thy unity gemeint ist wohl thy

5 uniting to all those who desire it Let all those who receive
it be purified by it and let all those who share it be satis
fied Aber auch hier entsteht die Frage ob der Abessinier
diesen Gedanken in so ungewohnter Weise ausgedrückt hätte

Da sich keine Entscheidung fällen läßt bleibe ich bei der
10 Auffassung von L und D setze aber ein Fragezeichen bei

ttCM P beim bloßen Anblick davon Diese scheinbar
beziehungslosen Suffixe gehen auf ein in Gedanken zu er
gänzendes und wohl durch eine entsprechende liturgische Hand

lung nahe gelegtes C Vi oder X CflC hl Hostie
15 Sanctissimum Der Sinn ist schon der bloße Anblick des

Allerheiligsten solle die Vernichtung der Sündenschuld be
wirken um so mehr die Kommunion selbst

76 enthält die sogen hxlxi r 6ig d i die Anrufung des
hl Geistes auf daß er die eucharistischen Elemente Brot und

so Wein in das Fleisch und das Blut Christi verwandele Erst
nach diesem Gebete erst nach der hmcpoCrtjetg Heimsuchung
des hl Geistes ist nach der Lehre der nichtunierten orien
talischen Kirchen die Konsekration vollzogen während sie
nach katholischer Lehre schon durch die Einsetzungsworte

85 erfolgt Daher fehlen im Miss As alle Epiklesen Oyt
RflC H und erstrahle über dieses Brot Schon
Renaüdot Liturgiarum orientalium collectio ed sec I 1847
p 510s machte darauf aufmerksam daß die Epiklese der
nizänischen Väter den Ausdruck resplendeat super hunc

80 panem habe und daß dieser einer Verwechslung von lxi polrri6ig
mit tni p axri6ig von fäg seinen ürsprung verdanke Dem
nach ist diese Anaphora ursprünglich griechisch abgefaßt ge
wesen ob aber der Abessinier unmittelbar aus dem Griechi
schen und nicht aus dem Koptischen oder Arabischen über

ss setzte ist dadurch noch nicht entschieden
75 77 haben eine ziemlich genaue Entsprechung in M

nur in 77 scheinen die Texte voneinander abzuweichen falls
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M richtig übersetzt hat Ich vermute z B daß teach them
ein Mißverständnis ist denn V ihd sich erbarmen und
yod lehren werden oft ganz gleich geschrieben

78 Ütti J inC ist der Anfang eines Wechselgebetes
das nach der Apostelanaphora das C od M S 448 col 2 lautet s

ß ,h Om ime amihh o td ti 4 fi aid,ahiti
mil 3tCftC S hö nh üh Oh HAV A JAIP Ä i
Aö Af n 4 h ftö AJiiiuX flA c Dn h i nf,ao
Kh tttltro I hin h ÜiluC fl i1 n l Aö A flA tlh A
Xft A/s h J fl h AJE h x j oo J tft s

A AdA i h h ü
Volk Gib uns daß wir einig seien in deinem hl Geiste

und heile uns durch diese Opfergabe jcQoöqjoQa damit wir
durch dich leben in alle Ewigkeit in die Ewigkeit der Ewig
keit Gesegnet sei der Name Gottes und gesegnet sei der is
kommt im Namen Gottes und gepriesen werde sein glor
reicher Name Er sei es er sei es gesegnet sei er Diakon
Sende die Gnade des hl Geistes über uns Der Priester sagt
dasselbe Daher ist der große Punkt nach UOi in der
Hs falsch und muß durch den einfachen Punkt ersetzt werden ao

78 fehlt bei M Dafür steht dort The priest shall say
the prayer of the Fraction The priest shall say Let us
adore worauf ein längeres Gebet und die Brotbrechung folgen
Der Wortlaut ist mit dem von mir übersetzten Brotbrechungs
gebet der Marieuanaphora 48 50 Kleinigkeiten vielleicht as
abgerechnet identisch Wie aus dem Stier in der Marien
Uturgie 49 bei M ein Reicher werden konnte ist mir un
klar M 0 rieh who resisted not those who dragged him
along and bent his neck to those who slaughtered him 49
0 Opfer Stier der sich mit seinem Home nicht wehrt gegen so

jene die ihn fortschleppen sondern seinen Nacken denen beugt
die ihn schlachten

79 Die Entsprechung folgt in M erst nach 82 86
In seinem Glauben im Glauben an im Vertrauen auf

den Erlöser der Welt Da jede Zeile mit dem Refrain
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Erlöser der Welt abschließt ist der große Punkt vor tth i
tLhih zu setzen ebenso punktiert auch Miss As ftir
ihn für den Erlöser der Welt

80 und 81 fehlen bei M
f 82 86 haben eine gewisse Parallele in M

85 Betrachtet euch ob ihr keine Sünde auf euch
habt machet eine Gewissenserforschung

87 fehlt bei M In der Hs ist vor A Aö A
kein Zwischenraum frei gelassen es liegt aber nahe hier eine

10 abgekürzte Schreibweise zu vermuten
Vor 88 hat M The deacon shall say Ye who are standing

Der volle Versikel lautet XA 1 fl o K1 rh QiAhö
Ihr die ihr stehet neiget eure Häupter

89 Diese Überschrift Gebet der Brotbrechung steht
15 hier an zu später Stelle Sie hat übrigens nur den Zweck

den Priester an dieses Gebet zu erinnern denn das Gebet
fehlt in B steht aber in M weiter oben Siehe die Anm
zu 78

90 92 haben ihre Entsprechungen bei M dagegen hat
ao M ein von 93 abweichendes längeres Schlußgebet dem die

Rubrik The priest raising his hand voransteht 90 sprechen
die 318 Rechtgläubigen denen ja nach der Überschrift der
Anaphora die ganze Liturgie in den Mund gelegt wird

93 Das die Finsternis nicht verdunkelt usw
35 bezieht sich auf das Feuer das jenseits des Ozeans aufgehäuft

ist man könnte aber auch übersetzen den dieFinster
nis nicht verdunkelt dann würde es auf Gott gehen
Erstere Fassung ist m E die natürlichere

94 flÄA i thti ll beim Gebete des Donnerstages
so d h am Gründonnerstag fllfl lJ ih im Winter zur Regen

zeit was darait gemeint ist kann ich nicht angeben
Wie ich mich nachträglich überzeugt habe gehört diese Rubrik
nicht zu dieser sondern zu der in B gleich auf der nächsten
Seite beginnenden Epiphaniusliturgie und ist daher hier zu

55 streichen M schließt mit der Bitte um die Fürsprache
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der 318 Rechtgläubigen Let the Three Hundred and Eighteen
Orthodox ever intercede for us for ever and ever Amen

Nachtrag Im äthiopischen Text sind worauf mich
Herr Prof Dr Littmann in dankenswerter Weise aufmerksam
macht zwei offenkundige Versehen des Cod unverbessert ge s
blieben Es muß 17 J Ä ld statt fi f tfi und 52 Ende

flh statt J flh heißen In der Übersetzung sind diese
Korrekturen schon berücksichtigt 94 ist statt
4 A zu lesen



Amharische Tanzlieder der Galla

Nach Mitteilungen von Dr E Nägelsbach herausgegeben
von E Littmann

Herr Dr med E Nägelsbach in Gore Westabessinien
5 sandte mir vor kurzem drei amharische Tanzlieder über deren

Aufzeichnung er selbst folgendes berichtete Diese hat ein
junger Tigrener Mangäsä niedergeschrieben der auf einer
Priesterschule im Norden Abessiniens Geez und Amharisch
gelernt hat und der auch italienisch und englisch ziemlich

10 gut spricht Die Tänze wurden hier bei einem Fest von den
Dienern der amerikanischen Mission mit den Liedern aufgeführt
in amharischer Sprache obwohl die Burschen alle dem Galla
Volk angehören und zum Teil nur sehr wenig amharisch ver
stehen Woher also ursprünglich die Texte stammen und ob

18 sie auch eine bestimmte Dialektfärbung bewahrt haben weiß
ich nicht sie sind hier seit langem verbreitet Die Volks
sprache von Gore ist Galla es sind indessen als Beamte
Grundherren und deren Gefolge und Frauen schon viele Am
harer die meisten aus Schoa eingewandert sodaß man auf

ao der Straße fast ebensoviel Amharisch wie Galla reden hört
Unter meinen Patienten die meistens vom Land kommen ver
steht nur ein kleiner Teil überhaupt amharisch Als Sklaven
sind hie und da Neger des Kalfa und Djimra Gimra Stammes
darunter die weder Galla noch Amharisch verstehen

as Ignazio Guidi war der erste der uns mit der amharischen
Volkspoesie bekannt machte in seinen Proverbi strofe e racconti
abissini Eom 1894 Schon vorher waren die altamharischen
Kaiserlieder bekannt geworden Pbaetobius hatte in seinem
Werke Die Amharische Sprache Halle 1879 einige von ihnen
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herausgegeben und übersetzt Gttidi gab den Text aller dieser
Lieder im Jahre 1889 sorgfältig heraus und auf örund dieser
Ausgabe versuchte ich eine Übersetzung des Ganzen Die
Altamharischen Kaiserlieder Straßburg 1914 Den Spuren
GtriDi s folgte Mittwoch in seinen verschiedenen Publikationen s
in den Mitt d Sem f Orientalische Sprachen 1907 ff In den
letzten Jahren wurde unsere Kenntnis der amharischen Volks
poesie bedeutend vermehrt durch die Arbeiten von Chaine
La poesie chez les hiopiens Poesie amharique Extrait de
la Revue de TOrient Chr6tien Tome I XXI Paris 1923 lo
Cohen Couplets amhariques du Choa Journal Asiatique Juillet
Septembre 1924 und Major J I Eadie An Amharic Beader
Cambridge 1924 Die Texte von Dr Nägelsbach können nun

so kurz sie sind das bisher gewonnene Bild in bescheidenem
Maße vervollständigen zumal von amharischen Tanzliedern i
bisher nur wenige veröffentlicht sind dazu kommt daß sie
aus dem Munde von Galla Leuten stammen also von ihrer
Verbreitung außerhalb des amharischen Sprachgebietes zeugen
Da sie dort von einem Tigrener aufgezeichnet sind mag ihre
ursprüngliche Sprachform durch die doppelte Übernahme etwas so

verändert sein Ich gebe im folgenden die amharisch ge
schriebenen Texte genau nach der Niederschrift Mangäää s
Umschrift und Übersetzung stammen von Dr Nägelsbach
da er jedoch seine Umschrift selbst als mangelhaft bezeichnet
habe ich keine Bedenken getragen kleinere Ausgleichungen ss
vorzunehmen Diese beziehen sich hauptsächlich auf die Um
schreibung des I Vokals auf die Längezeichen bei ä s ü
und auf die Verdoppelungen von Konsonanten letztere habe
ich nach der normal amharischen Aussprache durchgeführt
aber es ist möglich daß die Galla Gewährsmänner die langen so
Konsonanten zuweilen gekürzt haben In der Übersetzung
habe ich einige wenige stilistische Änderungen angebracht
ferner die Ausrufe die N nicht tibersetzt hatte möglichst
durch deutsche Wörter wiedergegeben und nur an zwei Stellen
II 10 III 16 bin ich von N abgewichen Seine Bemer u

kungen gebe ich soweit sie dem Verständnisse der Lieder
dienen unverkürzt wieder
2 S
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Über die Tanzlieder die amharisch zafan genannt werden

haben Chainb a a 0 S 24 und Cohen a a 0 S 10 12
einige Angaben gemacht N bemerkt über sie Der Qesang
steht wie allgemein dem Sprechton sehr nahe der Vorsänger
hebt die Stimme immer am Ende seiner Zeile während der
Ausruf des Chors tiefer liegt als der Ton in dem der Vor
sänger einsetzt Die Akzente die für die Beurteilung des
Rhythmus natürlich von großer Wichtigkeit sind habe ich
genau so belassen wie N sie angegeben hat trotzdem ich

to mir nicht in allen Fällen über sie im klaren bin es wäre
aber Wülkür gewesen wenn ich hier hätte ändern wollen

Das erste Lied ist im fünfsübigen Metrum abgefaßt dabei
scheint der Rhythmus zwischen und t t zu wechseln
V 6 ist unvollständig überliefert in V 13 findet sich eine

16 Sübe zu viel die aber durch Auslassung eines 9 beseitigt
werden kann Der Kehrvers V 1 und V 11 hat wie so oft
ein anderes Metrum hier hat er eine Sübe mehr als der
Hauptteil also sechs Silben im Rhythmus t t i Auch in
Lied 2 liegt das Fünfermetrum zu grunde aber die ersten

to Zeüen jeder Strophe haben nur vier Silben ebenso wie die
letzte Zeüe in der 1 Strophe und ihr entsprechend Z 10
Der Kehrvers hat sechs SUben über dessen Rhythmus vgl
unten S 306 die Bemerkung N s Im 3 Liede ist wohl ein
sechssilbiges Metrum beabsichtigt das mit Versen von sieben

26 SUben abwechselt Der Kehrvers ist diesmal kürzer als das
Hauptmetrum und hat nur vier Silben im Rhythmus t i
Strophe 1 V 3 u 4 hat in beiden Versen je 6 Süben
Strophe 2 V 7 u 8 je 7 Silben Strophe 3 V 11 u 12
wiederum Je 6 Strophe 4 V 15 18 ist in drei Zeüen zu

to sammenzufassen in denen die erste 6 die zweite und dritte
je 7 Silben hat V 17 und 18 sind in WirkUchkeit nur kva
Vers der durch den Ausruf des Chors in zwei Hälften zer
legt ist Ein ragelmäßiger Rhythmus läßt sich aus den Akzent
angaben nicht erkeopen Eio eigentlicher Reim findet sich

I nur im 8 Liede

2
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iX Ä TL a f i M 10 I 0i A i9 l KV
A T flJP M A TL flip KV

MOf df M r mcfi KV
iD iA mÄ KV KV

5T R fl rti n PA KV y mcfi KV

x jA n fÄ KV i5K rfi PAy KV

iiÄ Mahd KV rxWoipv KV
i nnA v KV KV Kü KV KV KV KV
hAAnftft KV

arä säwi if oyö Chor
t r

9n9io räd sllüt
I I

worädä bägad

L l 16 gurad eif fammöal
I t

dtidä bäqänd
r I

wuräd dndw räd
l

täbabalunna
r r

asdäbäddäbüt
2 j10 yan mälkam gagna

drä sämi woyö
t t

matä bägarax

I i jarä mata matä
1

mata bägarex
r I

15 asöxam yälläm
t

andäyawogäh
t

ahä

j

aha Holla Hörer Wehe Chor Ja
Als sie Laßt uns hinabgehen
ging er hinab gezwungen sagten

Sein Schwert ward gebogen

wie bei einem Horn

Geh hinab Laßt uns hinabgehen

sagten sie ja zu einander
Sie ließen ihn geschlagen werden

jenen trefflichen Helden

Holla Hörer Wehe
schlag stampfe mit deinem Fuße

Holla stampfe stampfe

stampfe mit deinem Fuße

Und da ist kein Dorn

sodaß er dich nicht sticht
Ja

1 So in der HS es ist aber ny PA oder Ol A zu schreiben
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N MangäSä vermutet daß dies Lied aus Gondar stammt
Ein tapferer Mann wird durch die andem verleitet hinab in
den Kampf zu gehen Die andem folgen nicht obwohl sie so
geredet haben Daher wird der Held geschlagen sein Schwert

5 verbogen Der Schluß richtet sich natürlich an die Tänzer
Das ganze Lied wird vom Vortänzer gesungen der stampfende
Chor singt nur nach jeder Zeile ahd Z 6 MangäSä meint
das Präfix bä in bäqänd sei nur zur Füllnng des Bhythmus
da es sei zu übersetzen like a horn Z 15 Ob JP in

1 hVfl9 hier mit und zu übersetzen ist was keinen guten
Sinn gibt oder ob es anders gedeutet werden kann weiß ich
nicht M übersetzte es zuerst nicht erat als ich fragte ob
es nicht heißen müsse and there is no thom bejahteer

Zu W Z 1 2 11 13 vgl Guidi Voc col 429 hd
u ovv hd inter quando sopravenga alcuna cosa inespettata

hei Mittwoch Äbessin Kinderspiele S 18 Z 14 hat hd
und übersetzt He flip Z 1 2 11 nach Guidi s v
ohimö Zum Rufe des Chors M vgl Cohen a a 0 S 44
iü Ü In Z 15 wird f doch wohl und bedeuten

0 denn es ist kaum angängig in diesem Verse eine doppelte
Negation anzunehmen

e PMC M O
iKfirV U lohHYA IfBh fW Ü l ao I i aof t if i
iK firf VT KA A W Kn Cl JW W TT OZ CliWusKöon If K,yiff S T lU Cl W
f A fl If l5ffc ifKfm fli¥ f lf VAm dd ircy9 Ai ah t If flA yCAA IfB
AtU f iiICfr If fMttd If

1 Der Vers üt wohl ungenau überliefert es fehlt auch so noch
eine Silbe

2 0
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KM V O Cl iW B hM Ü Ä o MTf If a
20 A, if f TV n ci WV K nfLc n i a if
f k If M 25 Ä if f I ii ci Vf Am V I lUAOh If B hJWf 1 vv I n ci W s

Aufgesang
f f Ii lyahö yä Chor Äö Heißa,juchhe Chor Ho

f f

Chor lyäho yä näna Heißa juchhe Komm komm
1

barärg e godänä Die Straße von Harari
Strophe I

r

5 dmmab Sfe hö Meine Herrin Ho
1

yäfättäläcü
i Was sie spann

f f
sämman S fafto I

Da der Weber verloren war
t 1

märyäm särräcü Machte wob Maria es
f 1

laeiyäc lamäryäm Mit jener mit Maria
r

10 dzänu lät n Habt Mitleid mit ihr
t t

bamät tämänfäq In anderthalb Jahren
1

aläqälät
Chor

Ward es ihr fertig

1

yäho ya näna
t

bararg e Heißa juchhe Komm komm
t

gödana die Straße von Harar

Strophe II
f t

15 yän S g Sta hö Mein Herr Ho
1

yäsattufl bär S n
Den er mir gab der Ochse

f

hö hdlö yarsal
n

Ho rufend pflügt er
f

yalä gäbär S
Chor

n
Ohne Pflüger Ochsenf ührer

lyahö ya nänä
t

bärärg S Heißa juchhe Komm komm
t

20 gödanä die Straße von Harar

1 Metrisch wohl lazyäi
ZeitBchi f Ssmitistik Bd IV 20
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Strophe III
I

yän S g Sta hO Mein Herr Ho
I

yäsättuü billaw Das er mir gab das Messer
I

Tcäzih simmäzzäz Von hier wenn es gezogen
11gondär yabäral Bis Gondar blitzt es wird
Chor

t

25 lyaho yä nana barärg e Heißa juchhe Komm komm

godäna die Straße von Harar
N Ursprung unbekannt da die Straße von Harar er

wähnt wird vielleicht Schoa Es wird am Fest des heiligen
Johannes und am Feste der Kreuzauffindung gesungen Mit
Maria die das von der Herrin Gesponnene in ly Jahren

6 webt kann nur die heilige Maria gemeint sein Der Chor
singt hö nach jeder Zeile ferner den Kehrvers dessen Rhythmus

sehr ins Ohr fällt i anapästisch
Bei dem Ausruf K flF der bei Mittwoch Abessin Kinder

spiele S 23 als iifV vorkommt vermutet N einen Anklang
10 an Johannes Das wird kaum der Fall sein Eher lassen

sich A f Y und hS vergleichen Ersteres ist nach d ABSADiE
bei Guidi s v cri de joie pouss6 par les bouchers et les

porte faix ä l avtoement d un roi in der Form P h kenne
ich es aus einer Frankfurter Handschrift Chronik des Liq

15 Atqu fol 2ro Ä, hat in den altamhar Kaiserliedern
III 1 11 wohl die gleiche Bedeutung Hier ist KJ f noch
durch f verstärkt das Cohen a a 0 S 41 durch ah wieder
gibt Der Ruf des Chores hö ist von dem Anruf hö in
V 17 zu unterscheiden letzterer entspricht etwa unserem

20 hü und wird in Abessinien zum Antreiben der pflügenden
Ochsen gebraucht Im Tigre sagt man hön oder höni vgl
SuNDSTEÖM LiTTMANN En säng pä Tigre spräJcet S 25 Im
Tigrina höhO vgl Coulbeaux Scheeibee Diet de la langue
Tigrai S 2 Z 10 N übersetzte trauert um sie Ich

25 habe wegen des Znsammenhanges übersetzt habt Mitleid mit

ihr zu dieser Bedeutung vgl Guidi s v Z 18 lüd
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wird hier dui ch Pflüger Ochsenführer übersetzt Güidi s v
hat 1fl J in der Bedeutung agricoltore Colone und lt
che sa benissirao In den altamh Kaiserliedem II 102 113

findet sich IflÄ rhCJt mit der Variante IflA an der ersten
Stelle wurde es mir als Festungsbauer erklärt WiCÄ
KCÄ d i Te Tna dC S bzw KC an der zweiten als
Schlachter zu neuamh hdfl Zu gabare Höriger vgl

Montandon Au Pays Ghimirra S 218f Z 22 ü/ifP
Messer nach N auch Dolch nach Guidi Voc Sp 316

billäwä Foot Galla Dietionary hat für das Galla die Form w

billa Zu V 24 vgl Guidi Sp 319 T R fli A la
spada risplende dä luce

Es wird in diesem Liede von drei wunderbaren Dingen
gesungen 1 von einem Gewebe an dem sogar die Jungfrau
Maria anderthalb Jahre webt 2 von einera Ochsen der ohne u
Führer pflügt wenn man ihm Hn zuruft 3 von einem
Messer das bis nach Gondar hin glänzt Das sind vielleicht
Anspielungen auf die herrlichen Gaben die man von Haus
herr und Hausherrin zu erhalten hofft Daß Maria den irdischen
Frauen gelegentlich bei ihrer Arbeit hilft wird auch sonst
erzählt In Däbra Sinä im Mänsa Lande hörte ich daß dort
Maria zu Ostern das Hirsebier bereitet statt der irdischen
Frauen Auf Parallelen aus anderen christlichen Ländern
und auf die Heinzelmännchen braucht kaum verwiesen zu

werden 25r f MC WA
1 ao n t ao g i ifit KoBO t A VA lf

ao n flo K lf II j vrt lf
jifon iiPti lf Ti lff fl V4 A I lf M 10 f H a K if
5 ifD Tf I m I ifH hA Sl VA lf

n 7f flo Ä lf n Ci dii If20
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i H ü ycn h/ lf Hflw Tf 7 lf n p 41 lf15 tthti MfMt i ir ö rtA i lf II
1 musa muse Chor hö

Meine Herrin ist freigebig Ho

Wie der Wind von Wagara

Wenn meine Herrin sich erhebt

Hebt sie gibt sie heraus ein
Lädän Mehl

Was weniger ist als ein Lädän

Ist das mit der Henne gepflügt

Im Namen seiner Kreuzigung
Einen Gierigen haltet fern von

dem Mehl
Ein Schluckmittel

Ein Gleitmittel

N Dies Lied wird am Charfreitag gesungen daher die
Berufung auf die Kreuzigung in der letzten Strophe Ursprungs
ort unsicher Mangäää vermutet Gondar Der Chor singt
nur hö nach jeder Zeile Die Tänzer fordern Mehl wenigstens

6 1 Lädän weniger wäre nicht mit dem Ochsen sondem mit
der Henne gepflügt Dazu Schluck und Gleitmittel d i ent
weder Fett und Gewürze oder Bier und Met Ob n f i

eine bestimmte Bedeutung hat weiß MangäSä nicht
Z 16 war von N übersetzt Nimm von dem Mehl Das

10 kann ich mit dem Texte nicht in Einklang bringen Ich ver
mute daß t fc hCt gemeint ist das bei schneller Aus
sprache wie zäq yärgüt klingen kann Diese kürzere Aus

f

musä muse
1 7dmmab et e läggäs

1

yäwogära näfäs
Kehrvers

1

7 ammah et e sinnässü
I t

8 lädan döq et yanäsü
Kehrvers

1 j11 haladan yannäsa
t i

12 hädörön tarr äsa
Kehrvers

t t
15 baantä saqlätu

L

16 zäq yargut JcädOq Stu
t

17 mäwarä
t

18 mäsälqäcä
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spräche ist gewählt weil das Metrum hier drei Silben er
fordert vgl oben S 302 H fe ist Partiz von H nach Guidi
prender companatico oltre misura come fanno i ghiottoni

prender grano oltre misura nel distribuirlo ai mendicanti ecc
hC Hr wäre Imper 2 Pers Plur mit Suffix von hdP Cans s
von dP nach Guroi calmare arrestare Die Wörter
ao ti sind natürlich dasselbe wie 9 li9 V bei Mitt
woch JmmiscAe Ztnderspteie S 13 wo es volksetymologisch
als doppeltes ID Tf o Hund erklärt wird

Aus dem Inhalte des Liedes ergibt sich daß es ein Oster lo
bettellied der Kinder ist Das wird durch die ausführliche
Beschreibung bei Mittwoch bestätigt In meiner Heimat
Oldenburg ziehen die Kinder umher um für das Osterfeuer
zu sammeln und singen u a

Wi gammelt wat to n Osterfner 15
De olen Teertonn ind to düer

en is niz twee is wat
Gewt US dree so gät wi usen Patt

Genau wie die niederdeutschen Kinder nicht mit een zu
frieden sind verlangen die abessinischen Kinder mehr als ein ao
lädän d i ein Getreidemaß

V 3 und 4 flnden sich ebenso bei Mittwoch wieder
Nur fehlt das hö des Chors auch bildet der Kehrvers
im lf 1 bzw 9 H9 V bei Mittwoch nicht einen Teil
des Liedes Während nun in unserem Liede der eigentliche as
Bettelgesang weiter ausgeführt ist hat Mittwoch noch außer
dem Wortlaute des Segenswunsches für freigebige Leute Das
Alter Methusalems die Gerechtigkeit des Lalibala möge Gott
dir schenken eine Reihe von Schmähversen gegen Leute
die wenig oder nichts geben Diese letzteren sind recht be m
zeichnend die Zunft der Bettler hat sich in Abessinien nie
durch übergroße Bescheidenheit hervorgetan Ferner sei darauf
hingewiesen daß nach Mittwoch s Text die Kinder um Mehl
Salz und Öl bitten von dem Mehl etwas weniger als die
Hälfte zu Brot backen die größere Hälfte aber zu Bier brauen ss
lassen Zu den Schluck und Gleitmitteln gehört dort also
auch das Öl
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Durch dies Lied wird wenigstens in 6inem Falle die
Vermutung Mittwoch s a a 0 S 1 bestätigt daß manche
der Spiele die Aleka Taje in seiner Jugend also vor bald
70 Jahren gespielt und in den Jahren 1905 1907 beschrieben

5 hat noch heute in Abessinien gebräuchlich sind Wir sehen
sogar daß sie sich teilweise über das amharische Sprachgebiet
hinaus bis zu den Galla verbreitet haben

Anzeigen

Grammatik des christl paläst Aramäisch von
10 Friedrich Schulthess herausgegeben von Enko Litt

mann Mit Nachträgen von Theodor Nöldeke und
dem Hebausgeber 1924 J C B Mohr Paul Siebeck
Tübingen XVI 159 S

Von dem Verfasser des Lexicon Syropalaestinum 1903
15 wurde seit langem die Grammatik desselben Dialektes sehn

lich erwartet Sein Tod f 1922 verhinderte die Druck
legung des im wesentlichen fertigen Manuskripts durch ihn
selbst und Enno Littmann übernahm die nicht leichte Aufgabe
der Herausgabe für deren sorgsame und gewissenhafte Aus

20 führung man ihm dankbar sein muß Zu bedauern ist daß
die im Vorwort vom Verf verheißene Erörterung der Gründe
seiner Abweichung von der von mir beim galiläisch jüdi
schen Aramäisch nach dem Vorbild der Targume angewandten
Vokalisierung von ihm nicht druckfertig hinterlassen worden

26 zu sein scheint Ich bemerke dazu nur daß mir scheint daß
die biblische Vokalisation trotz ihres Versuches der Eigenart
des Hebräischen gerecht zu werden eine Aussprache schafft
welche dem in einer lebenden semitischen Sprache Heimischen
unnatürlich klingt und nur durch das Zusammenwirken einer

31 verblassenden hebräischen Aussprachetradition und einer im
Aramäischen lebenden Gegenwart verständlich wird Meine
füi Schüler bestimmte Vokalisation aramäischer Texte ist ein
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Notbehelf der nicht behauptet die gesprochene Sprache genau
gegenständlich zu machen Schitlthess verzichtet darauf
dürfte aber zumal er keine Paradigmata des Verbs nach der
von ihm angewandten Aussprache mitteilt es dem Schüler
schwer machen den von ihm auf S 103 128 mitgeteilten s
schön gewählten Lesestoff richtig auszusprechen Schrift
Laute Formen und Syntax werden nach einer Einleitung über
Literatur und Heimat des Dialektes durch eine Literatur
übersicht S 100 102 ergänzt eingehend besprochen Man
vermißt eine zusammenfassende Darstellung der Folgen die lo
es für unsere Kenntnis des Dialektes hat daß wir ihn nur
in einer Übersetzungsliteratur vor uns haben und daß volks
tümliche Originale völlig fehlen Schulthess hält es für aus
gemacht daß diese Literatur von Nachkommen übergetretener
Juden geschaffen wurde wofür es keine Beweise gibt, und i5
für ziemlich sicher daß ein Heimatsbezirk des Dialekts Nord
judäa gewesen sei weil der Konvent von äbüd in der Unter
schrift einer Handschrift in Verbindung mit einer Kloster
kolonie am Amanus stehe und dieses dbüd doch das judäische
Dorf dieses Namens sein müsse Dies ist in sich wenig wahr so
scheinlich vor allem aber nicht au vereinen mit dem eigen
artigen Vokabular dieser Übersetzungsliteratur Sch ver
weist dafür auf talmudische Schulbeispiele für dialektische
Aussprache deren unsicheren Wert ich auf S 57 ff meiner
Oramm der Paläst Jüd Aramäisch auseinandersetze unter as
läßt aber jede Verhandlung über die von mir S 44 K aufge
zählten und leicht zu vermehrenden Eigenheiten des christlich
palästinischen Dialekts Wenn er für Begriffe wie sich
fürchten sündigen versprechen eilen abzahlen denken unrein
Staub andere Wörter braucht als die im palästinischen so
Aramäisch nachweislich üblichen liegt die Vermutung nahe
daß der vermeintlich christlich palästinische Dialekt als ein
christliches Westsyrlsch bezeichnet werden sollte Im Wörter
Verzeichnis ist lolebä als Kelterbesen Kelterpfosten tuluph ä
als untere Kufe an der Kelterpresse bezeichnet Im pal sr
Arabisch versteht man darunter die Schraube und die
hölzerne Schraubenmutter des Preßbalkens Säritä der Öl
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presse via erä badd ist auch nicht der Preßgang der Öl
presse sondem die Olivenmühle die Oliven nicht preßt
sondern vor dem Pressen zerquetscht q Dalman

Mohammed ben Cheneb Abu Dolama poete bouffon
f de la Cour des premiers califes abbassides Alger

Corbonel 1922 166 S 8
Abü Doläma dessen Wirken hauptsächlich in die Regierung

der drei ersten Abbasiden es Saffäh el Man ür el Mehdi
fällt gehörte wie auch so mancher der andern Sänger

10 Antara Suhaim zu den Raben der Araber vgl S 17 wo
eine Reihe derselben aufgeführt Mag er als Poet wohl auch
nicht gerade von besonderer Bedeutung gewesen sein so zeigt
doch sein ganzes Wesen unleugbar eine ziemlich originelle
Kreuzung von Dichter Witzbold Hofnarr und Schmarotzer

15 und es ist infolgedessen nicht verwunderlich daß die spätem
Literaten sich schon bald seiner Figur bemächtigten und ihr
allerlei legendenhafte Züge anhängten indem sie sich nicht
scheuten die komischen Seiten des abü D gelegentlich bis
zum Burlesken zu übertreiben

M Wenn die Schilderung auch nur einigermaßen zutrifft
die abü D in einer freilich unfreiwilligen Satyre auf sich
selbst von seiner Person und seinem Charakter gibt so mag
seine äußere Erscheinung so gut wie sein Auftreten zu allerlei
Späßen Anlaß gegeben haben Gedicht Nr 30 Baihaqi 287

36 Beturbant sah ich aus ich möcht ein Affe sein Nehm
ich den Turban ab dann gleich ich einem Schwein Und
ferner bin ich wißt es häßlich nicht allein sondem auch
noch außerdem niedrig und gemein Niedrigkeit und Häß
lichkeit besitz ich im Verein Zu den Schattenseiten

30 seines Charakters gehörte noch ganz abgesehen von seinem
Hang zum Kneipen 40 43 47 den er freilich mit so
manchem andern Dichter dieser Epoche teilte seine un

I So in dem lächerlichen Zweikampf mit dem Kharidschiten
S 52 f der abü D zum Frühstück einladet
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ersättliche Geldgier sacra auri fames die ihn des öfteren
zu recht unverfrorenen Tricks greifen ließ man vgl dazu die
aus 1001 Nacht bereits wohlbekannte Erzählung wie er und
sein Weib mit verteilten Rollen dem Khalifen el Mehdi und
seiner Gemahlin el gaizurän bzw in der späteren Legende s
Härün er Raschid und seiner Gattin Zobaida die Komödie

vom Tod des andem Ehegatten vorspielen um so aus dem
Mitleid ihrer Gönner Kapital zu schlagen 66 Geistreicher
als dieser für einen Muslim etwas deplacierte Spaß ist der
ebenfalls aus den Adabbüchem her wohlbekannte Einfall des w
abü D 67 vom Khalifen ganz bescheiden zuerst nur einen
Jagdhund zu verlangen woraus sich dann allmählich die
weitere Notwendigkeit ergibt ein Pferd dazu zu bekommen
um dem Lauf des Hundes folgen zu können dann einen

Pferdeknecht der das Reittier warten und füttern muß dann is
eine Sklavin die für abü D und seinen Knecht Essen kocht
dann ein Wohnhaus um die Menschen und Tiere unterzubringen
und endlich ein Grundbesitz von Äckem und Feldern um
für die ganze Gesellschaft des Leibes Nahrung und Notdurft

zu schaffen oFreilich war abü D zumeist nicht so bescheiden seine
Wünsche zögernd uns auf Umwegen vorzubringen und nur
allzu oft geht er in seinen Betteleien 30 46 64 108 un
verblümt direkt auf sein Ziel los Und so konnte es nicht
ausbleiben daß er manchmal Lehrgeld zahlen mußte wenn 25
seine Geldgier ihn in eine Patsche gebracht hatte 21 26 50
Doch besaß er andererseits einen natürlichen Mutterwitz ge
paart mit einer unerschütterlichen Dickfelligkeit so daß er
sich immer wieder aus der Klemme zu winden wußte Und
wenig focht es ihn an ob man ihn Hasenfuß oder Feigling so
schalt genügte es ihm doch durch ein mot d esprit oder
einen andern zwöCkdienlichen Einfall seinen Kopf heil aus
der Schlinge zu ziehen

Doch um es nochmals zu wiederholen Das Bild das wir
von abü Doläma gewinnen ist schwerlich als historisch im ss
eigentlichen Sinn des Wortes zu betrachten sondern vielmehr
zweifellos stark literarisch beeinflußt Mais n oublions pas

2 1
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nous possfedons seulement un abü Doläma fa onn par les
littferateurs et sa v6ritable figure reste sans doute ä jamais
inconnue 116 ob

Mag dem aber nun sein wie es will jedenfalls stellt die
5 biographische Studie Ben Chenebs einen recht schätzbaren
Beitrag zur arabischen Literaturgeschichte dar der unsere
volle Anerkennung verdient Und die sorgfältige Benutzung
des am Schluß des Buches aufgeführten reichhaltigen Quellen
materials dokumentiert zur Genüge den Wert dieser auch

10 kulturhistorisch interessanten Abhandlung o Reschee

Dichtungen des Ostens Arabische Erzählungen aus
der Zeit der Kalifen München Hyperionverlag 1920
119 S Kl 8

Die verschiedenen arabischen Geschichten die Sachau
15 zumeist aus dem Klosterbuch desSchabusti gesammelt und

übersetzt hat sind nicht so sehr literarischer Art wie etwa
die 1001 Nacht und verwandte Werke sondem mehr kultur
historische Genrebildchen In mannigfachen Variationen spie
geln sie alle den Grundton jener merkwürdigen Epoche wieder

20 in der durch die Ingerenz Jahrtausende alter vorderasiatischer
Tradition der ursprünglich doch ziemlich primitive arabische
Geist den Höhepunkt einer Entwicklung erreichte von deren
Erinnerung die kommenden Jahrhunderte des Niedergangs
noch lange mit Stolz und Wehmut zehrten Besonders

85 instmktiv sind vor allem die vier kleinen Skizzen Ersatz
für Rosenblätter Ein Kosttimfest bei Hofe Auf
goldenem Throne und Die drei größten Feste
des Islams in denen die mit dem alten Islam freilich
sehr wenig harmonierende Freude an der sogenannten höheren

30 Kultur d h an Prunk nnd Pracht an Fetem und Festen an
Luxus und Genuß ästhetisch verfeinert und verschönt durch die
weitgehendste Heranziehung von Künstlem und Künstlerinnen
ganz nn verhüllt ihren Ausdmck findet Es genügt ja nur
einmal die Beschreibung der Feier der Vermählung el Ma müns

35 mit Burän zu lesen bei der die Prachtentfaltung und Ver

2 1
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schwendung in ihrer Maßlosigkeit alles bisher Bekannte über
traf 62 ff Immerhin liegt das Hauptgewicht des Bändchens
soweit es aus Schabusti schöpft nicht in diesen Skizzen
sondern in den Klostergeschichten d h den Er
zählungen die von den Besuchen der Emire wie auch den s
Escapaden der jeunesse dor6e von Damaskus und Bagdad in
die Klöster der Umgebung handeln allwo sich fern von den
Augen gesetzesfrommer Muslims ein guten Tropfen alten
Weins in froher Runde trinken ließ Den Schluß des recht
lesenswerten Bändchens bilden einige Historien welche drei w
Frauen gestalten des Frühislams zum Mittelpunkt haben und
vom Übersetzer des psychologischen und kulturhistorischen
Interesses wegen beigefügt worden sind ohne im übrigen zu

Schabusti zu gehören 0 Reschee

Moeitz Sobeenheim Baalbek in islamischer Zeit is
Unter obigem Titel ist bereits im Jahre 1922 ein Vorab

druck aus dem Werke Baalbek Ergebnisse der Ausgrabungen
und Untersuchungen in den Jahren 1899 bis 1905 Band III
in Berlin erschienen Die Ausgrabungen wurden damals von
dem unvergeßlichen 0 Puchstein geleitet M Sobeenheim war ao
mit der Aufnahme und Bearbeitung der arabischen Inschriften
beauftragt Glänzende Arbeit haben die deutschen Forscher
und Architekten im Auftrage von Kaiser Wilhelm II geleistet
die nunmehr freigelegten prächtigen Ruinen der alten Heliopolis
wurden von allen Nationen bewundert So erregte es nament ss
lieh das Staunen der Amerikaner daß die deutschen Archi
tekten am Bacchus Tempel den großen mittleren Stein des Tür
sturzes der im Jahre 1759 gesunken war gehoben und so der
großartigen Tür ihre frühere Wirkung wiedergegeben hatten

Die eigentliche und teilweise einzigartige Bedeutung Baal so
beks beruht auf den Bauten aus vorislamischer Zeit Es war
aber ein Gebot der Wissenschaft vom Morgenlande daß auch
die islamischen Bauten und Inschriften nicht als unwichtig
beiseite gelassen wurden Und so haben sich durch die Arbeit
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des Verf mancherlei schöne Resultate ergeben Die arabische
Inschriftenkunde ist nun durch eine Anzahl von neuen wichtigen
Texten gefördert worden und im Zusammenhange mit diesen
Urkunden ist die Geschichte der Stadt auf Grund literarischer

6 Quellen neu untersucht
Das Heft des Verf umfaßt zwar nur 40 Seiten aber sie

sind eng bedruckt und der Satzspiegel hat eine Größe von
28 X 20 cm Auf die Einleitung S 1 und 2 folgt ein Ab
riß der Geschichte Baalbeks im Mittelalter S 3 11 Darauf

10 sind S 12 40 der Beschreibung Herausgabe Übersetzung
und Erklärung von 39 Inschriften gewidmet

Der geschichtliche Abriß beginnt naturgemäß mit der
Einnahme Baalbeks durch die Araber im Jahre 637 n Chr
Die Einwohner ergaben sich friedlich nachdem Damaskus ge

ts fallen war und der Vertrag der mit ihnen geschlossen wurde
ist als der erste seiner Art in arabischen Chroniken erhalten
unter anderem im Kitäb futüh al buldän des Balädhuri nicht
Futüli al Shäm wie S 3 Anm 3 angeführt wird Er galt

für die Bewohner Baalbeks die dort wohnenden Griechen
ao Perser und Araber Mit Recht sagt S daß unter den Griechen

auch die syrischen Christen zu verstehen seien Die christ
lichen Einwohner Baalbeks gehörten wohl der Mehrzahl nach
zur orthodoxen Kirche deren Anhänger bei den Syrern jaunäje
Jonier bei den Arabern rüm Romäer genannt werden

86 beides bedeutet natürlich Griechen Im späteren Arabisch
namentlich in Afrika bezeichnet rüm sogar alle Christen Die
Einnahme Baalbeks hat auch in der arabischen Legende ihre
Spuren hinterlassen denn nach R Pabet Slrat Saif ibn Dhi
Jazan S 4 zieht der König Dhü Jazan zuerst gegen den

30 König Ba albek dann gegen die Abessinier und die Schwarzen
Das ist ein letzter Reflex der Eroberung Syriens und Nord
afrikas durch die Araber Freilich hat Baalbek im Mittelalter
keine sehr wichtige historische Rolle gespielt sein wechsel
volles Schicksal war naturgemäß meist mit dem der Haupt

K Stadt Damaskus verknüpft Was über die Geschichte der Stadt
ans den Zeiten der Omaijaden Abbasiden Fatimiden Aiju
biden Seldschuken und Mamluken bekannt ist hat S hier
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mit großem Fleiße zusammengetragen und im Zusammenhange
dargestellt dabei hat er auch handschriftliche Quellen be
nutzen können Nach der Eroberung Syriens und Ägyptens
durch die Osmanen hat Baalbek noch etwa 250 Jahre bis
1851 unter der ziemlich unabhängigen einheimischen Dynastie 5
der Emire aus dem Hause al Harfüs gestanden die aber wie
S hervorhebt die Stadt um ihren Wohlstand gebracht haben
Die Schicksale und Kämpfe der Haräßa werden hier natürlich
nicht dargestellt Näheres darüber findet man in dem Ta rlh
Ba albek von Mihä il Müsä Alüf 2 arab Ausgabe Beirut 1904 lo
S 65 ff oder in der engl Ausgabe vom Jahre 1905 S 66 ff

Für die Inschriften konnte S auch Kopien des leider so
früh verstorbenen Meisters der arabischen Epigraphik M van
Beechem benutzen und dieser immer hilfsbereite Gelehrte hat
ihm auch nach S 1 in manchen schwierigen Fällen seinen u
Rat geliehen Die erste der arabischen Inschriften undatiert
stammt wie S nachgewiesen hat aus der Zeit zwischen 1139
und 1146 und zwar von dem Atabek Zengi die letzte aus
dem Jahre 1619 und zwar von dem Emir Jünus al Harfü
Die Inschriften sind zum größeren Teile Bauinschriften die 20
sich auf den Umbau des großen Tempels zu einer Burg und
auf allerlei Anbauten und Neubauten von Moscheen u a be
ziehen Sie erinnern teilweise an die arabischen Inschriften
in Bo ra wo ja das römische Theater in eine arabische Burg
verwandelt wurde Eine kleinere Anzahl von Inschriften ent ib
hält Regierungserlasse über Steuermißbräuche und ähnliche
Dinge und gerade diese Texte lassen uns einen interessanten
Blick tun in die Wirtschaftsgeschichte Syriens unter den Mam
lukensultanen Alle wichtigen sprachlichen und sachlichen
Fragen werden von S erörtert und soweit möglich erklärt so
zumal auch die schwierigen Titulaturen Ohne die grund
legenden Arbeiten van Beechem s an dessen Verlust wir bei
der Betrachtung solcher Inschriften wieder schmerzlich er
innert werden würde die arabische Epigraphik die meisten
dieser Fragen nur ganz elementar behandeln können Daher m
hat S auch in pietätvoller Weise seine Arbeit als Zeichen
der Dankbarkeit dem Andenken van Beechem s gewidmet
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Ein paar Einzelheiten mögen hier noch besprochen werden
S 13 verweist S knrz auf die beiden Schriften die eckige
sogenannte kufische und die runde kursive Schrift naskhi
die aus der alten arabischen Schrift entstanden wie wir sie

6 auf den Denkmälem von Zebed und Khaibar sehen Mit
Khaibar ist natürlich Ilarrän gemeint der merkwürdige

lapsus memoriae geht wohl darauf zurück daß in der Inschrift
von Qarran die Stadt Ehaibar genannt ist wie ich einst
nachgewiesen habe Freilich soll bei der Beurteilung der

10 eckigen und der runden Schrift auch der Unterschied zwischen
Steinschrift und Buchschrift in Betracht gezogen werden Schon
in der vorisläm Inschrift von Umm ig Öimäl und auf sehr
alten arabischen Papyris findet sich die gerundete Kursive
Der Titel Maulänä für den Khalifen S 14 der aus der An

is rede stammt erinnert in bezeichnender Weise an den NitOD
der nabatäischen an den Dominus Noster der lateinischen In
schriften an äfändina als Name für den Chediven im modemen
Ägypten Wenn S weiter sagt malik entspräche unserem
Fürst und sei im Orient nie die Bezeichnung für einen

ao souveränen Herrscher gewesen so gilt das für den älteren
Orient nur zum Teil Die Herrscher des Nabatäerreiches waren
gewiß lange Zeit ganz unabhängig ebenso waren es Odenathus
und Zenobia aber sie trugen den Titel f ü bzw ns O und so
war es noch in manchen anderen Fällen Die Könige von

SS Edessa mögen zwar seit der Eroberung Syriens durch die
Eömer teilweise nicht souveräner gewesen sein als mancher
Maharadscha in Indien seit der englischen Herrschaft nnd
auch die Ghassaniden und Lachmiden sowie Imru ulqais ibn
Amr der König aller Araber würden von uns eher als

ao Fürsten bezeichnet werden S 18 wird der himmlische
Lohn den der Erbauer einer Moschee erhofft als ein iö
iJÜt vXäc bezeichnet wie überhaupt in den Ausdrücken für die
Belohnung der guten Werke hier eine bemerkenswerte Ab
wechslung herrscht Der Ausdruck jS j erinnert an das himm

ss lische otj von dem in islamischer religiöser Sprache so oft

die Rede ist S 19 wird iup jj x durch Anfang
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des Dhu l 5idjdja S 20 J Xw durch Schluß des Radjab
ttbersetzt Nun bezeichnet aber sonst den 1 Tag eines
Monats und so wird es auch hier sein Der 1 Tag eines
Monats der Neumondstag gilt als glttckbringend besonders
aber beim gesegneten Ra ab der das 2 Halbjahr eröffnet 5
und ein Festmonat war vgl Wellhausen Reste arab Heiden
tums S 98ff daher ist es auch von guter Vorbedeutung
wenn ein Bau am Neumondstage beendet und eingeweiht wird

Auf S 27 steht zweimal i jL XI iV a J bi3 j Nun ist J aa
im Arab sowohl masc und fem und wenn es Brunnen be w
deutet mag das fem den Gebrauch des Genus beeinflussen
Aber vielleicht liegt hier beide Male nur ein Schreibfehler
vor S 87 wird von dem Worte l adra gesagt es sei ohne
Artikel und mit Suffixen die gewöhnliche höfliche Anrede in
Ägypten Das ist es aber ganz besonders auch in Syrien is
in Ägypten ist ganäb ah noch höflicher Auf derselben
Seite wird j sr zweimal durch Ya yawi umschrieben ich
glaube jedoch daß eher Ta yaun mit kurzem a in der 2 Silbe
zu schreiben ist Es ist von abgeleitet wie j y von

y Bei der Umschrift anderer arab Wörter ist mir auf go
gefallen daß mehrfach durch Ich das sonst für steht
wiedergegeben ist Es ist also S 11 Z 19 zu schreiben
Aljimar Moschee S 31 letzte Zeile des Textes Taralj, und

S 39 vorletzte Textzeile sowie S 40 Z 6 al 5arfush Da
durch ist dann auch das falsche uSy ii für jty auf S 40 35
Z 1 in den Text der arab Inschrift geraten Alüf und auch
das Vocab des noms des indigenes Alger 1891 kennen nur
die Form mit

Zum Schlüsse sei noch zweierlei erwähnt Zu dem An
fang der Inschrift III Nur der soll Allahs Tempel besuchen so
der an Allah und an den jüngsten Tag glaubt Koran 9 is
bieten griechische Inschriften aus Syrien gewisse Parallelen
da heißt es nach Psalm 117,20 A t nvlij rov KvqCov
dCxaioL slasXsieovrai iv uvrfj oder ähnlich vgl Publie Princet
Exped to Syria Div III B S 10 Nr 826 Das mag zufällig a
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sein ein solcher Gedanke liegt hei einem religiösen Bau nahe
Dennoch wäre einmal zu untersuchen ob sich in dem Wort
laut arabischer Inschriften aus Syrien nicht gelegentlich über
lieferte Anklänge an die griechische Epigraphik finden Dies

5 scheint mir bei den arabischen Huldigungsinschriften S 23
die mit Heil unserem Herm oder ähnlich beginnen
sowie bei dem Gebrauch von Bekenntnisformeln der Fall zu
sein Das Heil erinnert ganz an die acelamatio über deren
Vorkommen in griechischen Inschriften vgl Ebik Petebsok

10 Eis b6s Göttingen 1920 ferner Public Princet Exped to
Syria Div HI A 3 S 148 f und meine Bemerkung in der
Deutschen Lit Zeitung 1921 Sp 101 Über den Gebrauch
der griechischen Bekenntnisformeln ist auch die Schrift von
Petebson zu vergleichen wie Eis 0 5s so findet sich J il

16 jJJt yi in Inschriften und die iidyas Formel erinnert an Allähu
akbar Hier werden sich bei genauerer Untersuchung wohl
noch manche Beziehungen herausstellen

Für die arabische Epigraphik und für unsere Kenntnis
der Geschichte Syriens in islamischer Zeit stellt die Schrift

20 S s eine wertvolle Bereicherung dar Nur den einen Wunsch
hätte ich noch gehabt daß von den Inschriften die nicht in
Photographieen abgebildet sind genaue Nachzeichnungen ge

geben wären E Littmann
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